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Die erste Samstag-Ausgabe, der die
Wiesbadener Humoristischen Blatter beiliegen,
umfaßt 12 Seiten.

Dar Neueste vom Tage.
Das Schlachtroß steigt <. .

Berlin , 12. Dez. Der „Voss. Ztg ." zufolge
sind in Deutschland 100 000 Pferde für Serbien
bestellt worden, lieferbar m den Monaten Fe¬
bruar und März in Belgrad.

Stürme im Mittelmcer.
Paris,  12 . Dez. Nachrichten ans den Häfen

»es Mittelmeers und dem Aermelkanal berichten
von schweren Stürmen . Mehrere Schiffsunfällc
sind zu verzeichnen.

Italiens Politik.
Paris , 12. Dez. Der „Matin " läßt sich aus

Rom melden, die Abberufung des deutschen Bot¬
schafters, Grafen Monts , stehe im Zusammen¬
hang mit unzutreffenden Informationen , welche
der Botschafter über die italienische Politik nach
Deutschland gegeben habe. — Wie verlautet , wird
der englische Botschafter Egerton demnächst aus
Gesundheitsrücksichten von seinem Posten zurück¬
treten.

Gräber der Vorzeit.
Obereßlingen, 12. Dez. Bei Grabarbeiten

wurden drei alemannische Gräber entdeckt, dar¬
unter ein Frauengrab mit reichem Schmuck und
Perlenschnuren« sowie wertvollen Bronzvstückeii.

Hochwasser.
Agde (Departement Heranlt ), 12. Dez. Die

Flüsse Ardillon und Libron sind infolge der an¬
dauernden Regengüsse aus ihren Ufern getreten
und haben großen Schaden angerichtet.

Der Sieg der Jungtürken.
Konstantinopel, 12. Dez. Gestern fanden hier

die letzten Wahlen statt. Obgleich das Ergebnis
noch nicht genau bekannt ist, steht der Sieg der
Jungtürken außer Frage , da Re-von den Arme¬
niern unterstützt werden.
h Der Mord im Eisenbahnzug.

Trier  12 . Dez. Nach der Obduktion der
Leiche des Agenten Regel ist Selbstmord ausge¬
schlossen. Der Revolver lag auf dem Polstcrsitz
an der linken Seite zwischen Hand und Kopf, wäh¬
rend der tödliche Schuß ans nächster Nähe in die
rechte Schläfe abgegeben war . Die Hirnschale
war vollständig zerschmettert, so daß der Tod
sefert eingetreten sein muß.
£ Wenn dir Springflut kommt.

Paris , 12. Dez. Wie aus Casablanca gemel¬
det wird, wurden vorgestern die Hafenarbeiten
durch eine heftige Springflut fast vollständig zer¬
stört. Sieben mit Waren beladene Barkassen
sind untergegangen. Die Verbindung mit der
Reede ist seit einigen Tagen unterbrochen.

Saisonopser.
Roch regnet'S goldgeschnitt'ne Karten
ilnd mancher interessante Fall
Ereignet sich, wenn die „Ressource"
Gibt ihren „Großen Wethnachtsball",

„Eintracht" hat mich cingeladen,
^uch die „Erholung " sieht mich gern,
Derweil der Radlerklub „Pneumatik"
Mbt einen Abend „nur für Herrn ".
4ch huld'ge allen Tafelfreudcn
Unb esse leidenschaftlich gern,
Doch was nicht unbedingt notwendig,
Bleib' lieber schon dem Festmahl fern.
Es ist gewißlich ein Vergnügen.
Ertönt das Lied: „Still ruht der Seel" .
S«bc§ ich laß ' nicht gern erkalten

. jungen Schoten ein Filet . 1 *
^jährlicher erst kann es werden,
^rnn Dauerredner und dazu
^rr Autor endlos langer Lieder
^rm Festgast rauben jede Ruh'.
E-ann kommt aus Tuschs und Hochs und Prosten
Dcr Mensch doch gar nicht mehr heraus
^ud schließlich sieht der arme Magen

wie ein Luftballon noch aus.
"°Ibz,Mx>b — Rede — Sang au Acgir —>
Hamburger Gänse — Jubellicd —.
^auce Bordelaise — Toast auf Damen

„Leise zieht durch mein Gemüt ."
drükler Poularde — Hoch dem Vorstand
^rolug und Marsch und lebend' Bild , >
AH eine Rede — „Ach— Herr Ober,

kommt denn endlich „Huhn gefüllt " ?"
^ Wdas in diesem Tempo weiter

lg 0®* gern am End' man : „Gott sei Dank !"
I dabei wird der beste Magen «

Rinderprioileg.
Berlin,  12 . Dezember 1908.

Das Wettlaufen zwischen Frankreich und
Deutschland endet, wie wir vor einigen Tagen
bei Betrachtung der neuesten französischen Volks¬
zählung ausführten , bei der V o l ks v c r m e h -
r u n g. Das deutsche Militärgesetz ist auf der
prozentualen Grundlage der Bewohner des
Reiches aufgebaut , also je mehr Geburten , je
mehr Soldaten . In England wurde kürzlich mit
Neid auf die teutonische Volkskraft  hin¬
gewiesen, die in jedem Jahre gegen eine Million
mehr junge Erdenbürger hervorbringe , als an ge¬
alterten in der Gruft versänken. In Frankreich
wirkt diese Tatsache schier beängstigend- Beson¬
ders bemerkenswert ist cs, daß man bei unseren
gallischen Nachbarn die geringe Kinder-
zahl  nicht nur , wie bei uns in den Kreisen der
reichen und entarteten Großstadtbevölkerung,
sondern auch bei den selbständigen Klein¬
gewerbetreibenden  und beim Bauern-
stande  findet , also in Kreisen, die bei uns in
hervorragender Weise an der starken Volksver¬
mehrung beteiligt sind. Das Erbrecht des Code
Napoleon in Frankreich zieht die letzten Folge¬
rungen aus dem Grundsätze der Gleichheit und
gestattet nicht, daß das väterliche Erbe einem
Sohne zugesprochenund die anderen Kinder mit
geringerem Pflichtteil abgefunden werden.

Wenn unter diesen Umständen kleine In¬
dustrielle oder kleine Landarbeiter ihr Eigen¬
tum im Familienbesitz erhalten oder seine Zer¬
splitterung in allzu kleine, wirtschaftlich rücht
mehr lebensfähige Teile verhindern wollen, so
können sie das nur durch Beschränkung ihrer
Kinderzahl auf ein oder höchstens zwei Köpfe er¬
reichen. Diese Erkenntnis der Ursachen für den
bedrohlichen Stillstand und den Rückgang der
Bolkszahl in Frankreich führt auch in Deutsch¬
land zu ernsten Betrachtungen und auch bereits
zu gesetzlichen Vorschlägen, damit bei uns mcht
ähnliche Zustände wie in Frankreich entstehen.
Namentlich weift man auf konservativer Serie
darauf hin, daß die E i n f ü h r u nq  der Nach-
laßsteuer  ungünstig auf die Volksvermehrung
wirken werde. Eine Akuk bon Erdfchafisfkreikig-
leiten würde damit zerstörend in unsere in bester
Einigkeit lebenden Bauern - und Mrttelstand »-
familisn hineingetragen , die Uebernahme des un¬
geteilten väterlichen Besitzes durch einen Lohn
eminent erschwert oder ganz unmöglich gemacht
werden. Es würde unfern deutschen Bau¬
ern.  und den ihnen gleichstehenden gewerblichen
Besitzern, nichts anderes übrig bleiben, als nach
dem Vorbild ihrer französischen Berufsgenossen
ebenfalls zu dem Zwei- oder Einkinder -Shstem
überzugehen, um ihrem alten Familienbesitz den
Fortbestand als solchen zu sichern und ihn vor
Zersplitterung in wirtschaftlich nicht lebens¬
fähige Einzelteile zu bewahren.

Todsicher ein'ge Wochen krank!
Bald lockt mich Gans -, bald Lendenbraten,
ChLteau Lafitte und Hasensprung,
Bald toaste ich auf schöne Frauen
Im Damenklub „Erinnerung ".
Die Verse, die Herr Klaus verbrochen,
Das Lied, das Fräulein Meyer sang,
Sollt ' ich dies alles hier bedichten,
Mir wär ' um meine Leier bang.
Schon seh' im Traum ich schwarze Fräcke
Und weiße Binden massenhaft,
Doch alle Reden zu behalten,
Herr — schenk mir zum Erfassen Kraft.
Mit Hoch und Hurra läßt man leben
Selbst große Männer , die längst tot.
Und auf der Bühne stellt man Bilder,
Umflackert von bcngal'schem Rot.
Zehn Nächte hatt ' ich schon um fünfe
Mit Müh erreicht des Hauses Tür!
Wenn das so weiter geht, wahrhaftig,
Dtcrb ' ich doch langsam am Pläsier!

Wilhelm Clobes.

Wiesbadener Sühnen.
Königliches Boffhenfer.

„Faust"
(1 . Teil ) von Pitfftftf.

Sans pbrase — die künstlerische Arbeit in
unserem königlichen Musenheim befindet sich in
stetiger Austoärtsbmvegung. Das 'dürfte jeder¬
mann empfunden haben, der gestern -Abend dem
ersten Teil der Tragödie des „Jaust " als einer
al>gerundetcn -musterhaften Aufführung bei¬
wohnte. Wir gingen 'mit doppeltem Interesse
hin . Hat doch erst kürzlich der fleißige Dra-
maturg dcS Hauses, Dr . Hans Oberländer , m
einem kritischen Essay über Bühne und bildende

Als positiver Vorschlag wird nun die Steuer¬
er Mäßigung  bei größerer Kinderzahl ge¬
macht, und solchem Antrag kann man wohl aus
Billigkeitsgründen beistimmen. Schon in der
Novelle zum Einkommensteuergesetz 1906 wurde
ein erweitertes Kinderprivileg  an¬
gersegt. Dieser Empfehlung konnte aber - nicht
in vollem Matze entsprochen werden, weil man
von einer wirksameren Ausgestaltung dieses
Privilegs eine schwere Störung vieler Gemeinde¬
haushalte befürchten mußte. Nachdem infolge
der Einführung der Anzeigcpflicht der Arbeit¬
geber für das Einkommen ihrer Bediensteten
diese Befürchtung nicht mehr gehegt zu werden
braucht, hat die Regierung in der neuen , mit
dem Mantclgesetz zu den Bcsoldungsordnungen
vorgelegten Novellen zum Einkommensteuergesetz
eine sehr viel sorgsamere Steuerermäßigung bei
dem Vorhandensein einer größeren Zahl von
Kindern oder sonst zu unerhaltenden Familien¬
mitgliedern in Vorschlag gebracht.

Einige Mitglieder der verstärkten Budgetkom-
mission sind aber noch über diesen Vorschlag
bcfrächilich hinausgegangen . Sie haben bean¬
tragt , diese Steuer -Ermäßigung auch den
Steuerpflichtigen mit einem Einkommen von
3000—6500 M in vollem Umfange zuteil werden
zu lassen und sie wirksamer dadurch zu gestalten,
daß bei mehr als 6 Kindern für je 2 weitere Fa¬
milienangehörige eine Ermäßigung um eine wei¬
tere Stufe eintritt . ferner haben sie beantragt,
daß. auch den Einkommensteuer-Pflichtigen nnts

einem Einkommen von 6500—9800 M eine
Steuerermäßigung zuteil wird , und zwar um
eine Stufe , wenn der Steuerpflichtige 3, um 3
Stufen , wenn der Steuerpflichtige 4 oder 5 Kin¬
der oder anderen Familienmitgliedern auf Grund
acsetzlicher Bestimmungen Unterhalt gewährt , bei
6 Kindern oder mehr tritt für je 2 eine Er¬
mäßigung um eine weitere Steuerstuse ein.

Dieser Antrag ist von der Budgetkommission
angenommen worden und wird voraussichtlich
auch von dem Plenum und dem Herrenhause an¬
genommen werden, obwohl er einen Einnahme-
Ausfall von mindestens 6 Millionen Mark zur
Folge haben wird . ES ist zu erwägen, daß die
Erziehung der Kinder im Mittelstände , und
zwar auch in dem Mittelstände mit etwas höhe¬
rem Einkommen, das Budgetrecht der Familien
in noch höherem Maße zu belasten pflegt, als bei
den Steuerpflichtigen mit weniger als 3000 M
Einkommen, und daß demzufolge das K i n d e r-
Privileg  auch auf solche bis zu 9500 --« Ein¬
kommen auSzudehnen ist. Endlich fallt, für die
alsbaldige Erweiterung der .m Rede stehenden
Steuerermäßigung die Erwägung ms Gewicht,
daß voraussichtlich im Zusammenhang sowohl
mit den Ausgabevermehrungen infolge der
Verbesserung des Diensteinkommens der Beam-

n, Geistlichen und Lehrer, als mit der Reichs-

Kunst gerade die Faustaufführung am Münchener
Künstkertheater literarisch und künstlerisch erSr-
tcrt . Nicht mit Unrecht hat Oberländer Stellung
gegen einen gesuchten, man möchte sagen nrani-
bierten Mangel der miss en sccne genommen,
dort wo er absolut nicht angebracht erscheint, um
einer -verständnisvollen Reform der Schaubühne
das Wort zu reden.

„Wir sind inzwischen durch die Schule Ibsens ge¬
gangen , Ohr und Auge haben ein anderes Verhältnis
zur Bühne und zu den Dingen aus der Bühne gewon¬
nen . Proportionen und Distanzen haben sich geändert.
Und wenn wir auch einseycn. dab die Klassiker nicht
wie Ibsen zu spielen sind — wir suchen und tasten doch
nach einer neuen Vermittelung der klassischen Tragödie,
nach ihrem neuen Anschlag auf unser » empfind¬
sameren Sinn ".

Ich hatte Gelegenheit, wiederholt die künst¬
lerische Betätigung aller maßgebenden Faktoren
in diesem Sinne und an dieser Stätte anzuer-
kcnncn. Im Wiesbadener Hoftheater finden sich
das erprobte Alte und das gediegene Neue auf
dem „goldenen Mittelweg". Trotz der Realistik
einer plastischen Kulisscnwelt, in welcher der
Landschafter, der Jntericurkünstler , der Kostü¬
mier und der Kulturhistoriker in gleichem Maße
alle Finessen restlos erschöpfen, verspürt man den
wohltätigen Hauch -der verbessernden intimeren
Rcso-rmarbeit.

Der Name Max Köchy . der für die Spiel¬
leitung verantwortlich zeichnete, verbürgte eine
wertvolle Wiedergabe des Leibcnswerks unseres
Goethe, der imposantesten Dichtung des großen
Olympiers . Dieses monumentale Menschhcits-
bekenntnis , in dom der Greis vollendete, was
der Jüngling begonnen, erfordert freilich ein
tiefes Studium der einzelnen Darsteller . Auch in
dieser Hinsicht erlebten wir einen ungetrübten
Genuß . Das Ganze kam organisch geschlossen
zur Geltung . Dem szenischen Rahmen entsprach
die darstellerische Einzelleistung. , Herr Lefs-
lcr  vermied mit Glück im „Faust " die Klippen
einer kühnen -Rhetorik, die nur zu oft zu falschem
Pathos fortreißt . Der Künstler schuf so eine Ge¬
stalt, in der sowohl der gigantische Gcdainenflug
des geistigen Lebens als auch die sinnliche Genuß-

scres Einkommensteuertarifs in naher Zeit vor¬
zunehmen sein wird, und daß die Gestaltung
dieser Aenderung des Tarifs sich ungleich freier
und sachgemäßer durchführen läßt , wenn durch
die weitgehende Ausgestaltung des Kinderprivi-
lcgs dafür gesorgt ist, daß die mittleren und
kleineren Einkommen nur soweit von den vollen
Steuersätzen getroffen werden, als die Steuer¬
pflichtigen dies auch wirklich ohne Beschwerde
.tragen können. Unter diesem Gesichtspunkt ge¬
winnt der -§. 19 des Einkommensteuergesetzes
auch eine erhebliche steuerpolitische Bedeutung
für die definitive Neuordnung unserer Ein¬
kommensteuern. „

Rundschau.
Das Echo der Kanzlerrede.

Der „Temps " schreibt über die Rede des
Reichskanzlers : Was Fürst Bülow über die Be¬
schränkung und Rüstungen gesagt hat, ist in jeder
Hinsicht berechtigt und von französischer Seit«
wird man ihm aus der Bestimmtheit seiner
Erklärungen gewiß keinen Vorwurf machen. Die
Friedensapostel haben diese Frage gar zu will¬
kürlich vereinfacht . Die Kraft eines Volkes
hängt nicht bloß von der Zahl seiner Kanonen
und des Tonnengehaltes seiner Panzerschiffe,
sondern auch von seinen Geburtsziffern , seiner
Erwerbstätigkeit , seinem Kredit und seiner geo¬
graphischen Lage ab. Deutschland könnte ge¬
nötigt sein, einen Krieg auf mehreren Fronten
bestehen zu müssen. Wenn man nur im ge¬
ringsten unparteiisch sei, müsse man gestehen,
daß die Sorge , welche es der Erhaltung seiner
militärischen Kraft zuwende, gerechtfertigt sei.
Ucbrigens sei diese Sorge bei den Franzosen
ebenso lebhaft , wie bei den Deutschen. Das Blatt
meint sodann, wenn man die Erklärungen des
Reichskanzlers betreffend die Bundestreue gegen
Oesterreich-Ungarn lese, scheine es, daß Deutsch¬
land nur einen Bundesgenossen habe und doch
Deutschland für Oesterreich sei, gegebenenfalls
selbst gegen Italien - Zum Schluß unterzieht der
„Temps " das vom Reichskanzler dem Herrn von
Holstein erteilte Lob, sowie die Darlegungen des
Staatssekretärs von Schön über die Casablanca
Angelegenheit einer scharfen Kritik. .

Des Reichstags Arbeit.
Die Weihnachtsferien rücken heran, und

Reichskanzler Fürst Bülow toill sich nach allen
Mühen und ansgestandenen Leiden auf Urlaub
nach Kl.-FIottbeck begeben, wenn die Orientkrisis
ihm die Ruhe gönnt . Auch der Reichstag setzt
einige Wochen mit der Arbeit aus . Er hat zvm
allergrößten Teile die ihm seit dem Anfang No¬
vember vorgelegten Gesetzentwürfe in erster
Lesung erledigt , so die Finanzreformentwürfc.

freudigkeit des rein Körperlichen, kurzum, der
Zwiespalt der beiden Seelen in der Brrckt de?
genialen Denkers zur Erfüllung kamen. Gleich¬
sam im Stil aus dem mittelalterlichen Volksbuch
emporwachssnd zu mächtigster Menfchheitsgröße
hatte der Darsteller seinen Helden erfaßt . , In
diesem Sinine fand er in Herrn Tauber  einen
gleichgesinnten schöpferischen Charakterbildner.
Mit "dem Scholmenhumor und dem grotesken
Spiel des Teufels der alten Sage ausgestattet.
entwickelte sich dieser prächtig individualisierte
Mephistopheles von Szene zu Szene mehr als der
Geist einer rücksichtslos stets verneinenden Welt¬
anschauung . Als durchaus würdige Trägerin der
Gretchen-Trcrgödie. die den Kern des Gekcmrkn»-
werks ausmacht , erwies sich Frl . Ressel , die
als hingehendes Liebchen durch ihr« UvsprünMch
keit und Anmut zu entzücken verstand, im wSden
Schmerz der Sünderin ergreifende Moment«
offenbarte . ( -

In der übrigen Besetzung hatte man nich'-
minder Volltvertige Kräfte inS Treffen geführt.
Die trockene Pedanterie des humanistischen
Büchertrurms betonte Herr Striebeck mit sicheren
Strichen . Frau B l e i b t r cu war als Rarthe
Schwerticin ein „Weib, wie auserlesen . . Herr
Weinig  charakterisierte den braven, tapferer
Soldaten , Herr A n d r i a n o gab eine vorzügliche
Hexe -ab.

Die Ges amtauffüh tun g stellte der Spiel¬
leitung ein glänzendes Zeugnis aus.

Wilhelm Clobes.

NinderspieHeug.
Ein Kapitel für Eltern z»m LciHnachiSscst.

Da steht der Kindertisch, vor ihm die Wasser-'
bank, dahinter -die rundlehnigen Kinderstühle, alle
in einer Reihe. So , der Zug ist fertig. Mein
sechsjähriger Willi ist Schaffner. Ei-nsteigcn! Da
nehmen die beiden Kleinen Platz. Fahrkarten
bitte die zugestiogen sind. Willi kn-ipst mit der
Kneifzange Löcher inS Zcitungspapier . Er steigt
auf die Wasserbank. Tuuut — macht die Maschine. ;



das Besoldungsgesetz, den Etat , das Weingcsetz.
das Automobilgesetz, die Zivilprozetznovelle und
den Entwurf über die Preisfeststellung beim
Markthandel mit Schlachtvieh. Ein recht wich¬
tiges Gesetz aber, nämlich das über die Errich¬
tung von A r b e i t s ka m rn e r n, hat er über¬
haupt noch nicht in Beratung genommen. Die
Diskussionen über dieses, sowie über die noch aus-
stehenden Entwürfe wie neue Handelsverträge,
Novelle zum Gesetz über die Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbes, Bankgesetznovelle
usw. werden im neuen Jahre eröffnet werden
müssen. Der Kreis der Vorlagen, die ihrer Be¬
wältigung harren , ist grotz.

Der Platz an der Sonne.
Fm Reichstage wies Reichskanzler F ü r st B ü-

low bekanntlich darauf hin , daß schon am iv.
Oktober 1900 zwischen Deutschland und
England  ein Austausch von -roten erfolgt ist,
die in bezug auf Oitasien ühiiliche Bestimmungen
>vie Vas japanisch-amerikanische Abkommen ent¬
halten . und datz dann Jap an noch m demselben
Monate den Vereinbarungen Leigetreten ist. Diese
Mitteilungen werden offiziös noch durch folgende
Einzelheiten ergänzt : „Durch enie Erklärung hat
Japan  seine Uebereinstrmmung mit unserer
Politik der Erhaltung und Unabhangigkest und
der Integrität Chinas wie der »o fjen  e n Lur
bei der Erschließung des chinesischen Reiches i n
b in Lender For  m kundgegebeN. Gleichzeitig
aber ist durch dioselbe Erklärung auch Deuts ch-
lands Stellung in Kiautschou  von P«-
pan anerkannt worden. Es kann kein Zweifel
sein, datz die deutsche Stellung ni Kiautschou wie
überhaupt die Entwicklung unserer Interessen in
Ostas'ien rechtlich durch internationale Abmachun¬
gen hinreichend gedeckt sind.

Konfuse Weltlage.
' Die den Frieden stören wollen,  sick zu
schwach, und die stark genug sind, um über Krieg
und Frieden zu entscheiden, wollen den Frie-
den * — Das ist die ausgesprochene Ansicht des
deutschen Reichskanzlers . Das Hetzen und Schu¬
ren zu Abenteuern geht auf der Balk-anlhalbinsel
weiter , unid die angeblich den Frieden wollen, bc-
harvon aus dem gefährlichen Konferenz-
v l a n. Gerade diese Tatsache inacht dre Weltlage
so unsinnig verworren . Frankreich  lst Oer
größte Gläubiger sowohl der Türkei als auch
Rußlands und hat bei einem Kriege, m den dache
feine Schuldner sich stürzten , Milliarden zu ris¬
kieren ; ganz folgerichtig hat es dann auch eine
Weile lang wirtlich zum Guten geredet , ist dann
aber sonderbarerweise davon wieder abgerommen.

R ustla n d, allem neust cmslaw istrschen Gro-
tzerüvahn zum Trotz, zur ^eigenen Gesundung
Frieden und «bermals Frieden braucht , bedarf
keines Beweises. Datz Italien  keinem Krim
mit Oesterreich jetzt gelvachseil ist. ward eben noch
in seiner Kammer von denen selbst anerkailnt,
die aus ihrer Abneigung gegen diesen Verbunde-
ten keinen Hehl machten. Uifd die Türkei.
Sie würde die ganze neue Ordnung der Diiige,,
ihre Konsolidierung, ihre Existenz «in Europa
aufs Spiel setzen. G c g en i h r e 10 e n e S. rich¬
tig verstandenes Interesse handeln alle
dr e s e S t a a t e n , i ndeni sie, statt sie zu versöh¬
nen , die Gegensätze lebendig halten oder gar schü¬
ren Nur England  könnte sich einige aortcie
aus dem Kriegsbrände verspreche,:.

Gcheimvertrag.
In den politischen Erörterungen spielt i»

jüngster Zeit ein Gehetmvertrag  eine be¬
sondere Rolle, der im Jahre 188o zwischenR u tz-
l a nL und O e st er r e i ch- U ii g a r n abgcschlos-
ien sein soll. Die wichtigste Stelle darin soll lau.
ten : „Die kaiserlich russische Regierung verpflrch-
iet sich, keinerlei  E i n w a n d e zu echeben,
irenii infolge eckoaiger aus der türkischen Ver¬
waltung des Sandschaks Rovibazar  entstehen¬
der Mitzhelligkeiten 'Oesterreich-Ungarn gczlvun-
gen sein könnte, endgültig  dieses ^ crrito-
thmt ebenso wie die übrigen ^. eilc üoj-
niens und der Herzegowina zu be¬
setz  cm " In Wiener diplomatischen Kreisel
will Eli wissen, datz I s w o l s k,i den Wortlaut
des Vertrages in oer Duma verlesen werde. s
iet ALmackmu^ î naî ii^ lichlaiî ^er̂ liisicht,
iioo ! Labumm. labumm , labumm , rattern die acht
Äuhlbelnc . Wohin ? — Nach Oma . — Kicsi aus-
sieiigen! Wer mau iwutz doch noch'"st dem Damp¬
fer fahren . Ter Tisch liegt dem Rucken. Hans
und Günter sind Passagiere . Aber die,ziehin,, i>a»
fonn  Willi doch nicht. Hans tut mit Dampfma
schine — hurra , das Schiff bewegt sich. Gunter
setz dich doch, du füllst ja noch über Bord ! Sind
wir noch nicht bei Oma ? Ne du, nu noch reiten.
Die Kinderstühle liegen auf dem Bauche, eu
Land wird um die runde Rückenlehne gebunden
_das Pferd ist fertig . Und dann gehts rund
herum ums Zimmer , einer hinterm aridem. Prrr
— n Tag . Oma ! Wart , wohin stellen wir denn
die Pferde ? Richtig, dort ist der Stall , unter der
Garderobe - — Nu kommt rein , Kleinkinder. Oma
will Kucheri backen. SBiüi HM eine Waschschüssel
voll Sand . Wasser drauf . Nun kneten. Gunter,
krenipel doch die Aermel rauf ! .— Nun die me-
biadofe zum formen . Jtzder krregt einen Puffer
noL aUem. Die Stühle werden herbeigeholt und
dienen nun ihrem eigentlichen Zweck. Nun wird
der Kucken mit dem Teelöffel angebrochen. —
(tzünter, bäh - doch nicht essen, bloß so tun . -
Schmeckt lecker, nicht Hans ? — So , seid ihr satt-
D ^ in ins Bett . Llber Kleingunter mutz erst m
die Badewanne . - Die Kinderstühle werden ei¬
nander gegenüber gestellt: die Rückenlehnen bil¬
den ein Langrunb . Das Badetuch wird darüber
geworfen . Mid fertig ist die Badewanne . Gunter
kommt hinein . Sein Strampeln hilft chm nichts,
ivie gewöhnlich. Sein Schreien klingt ganz echt.
Nun wird er von den anderen beiden mst den
Qändwi bearbeitet . — So , nu man still, bist fa
schon fertig . Willi hebt ihn heraus , und er wstd
ins Badetuch gedreht und äbgctrocknet. Da,lacht
er schon wickder, grad wie sonst. So , nun icyws
man gut , mein süßer Jung .' — Wieder kommt er
<xüf die beiden Stühle . Das Bettuch ist seine Bctr-
deckc. — So , nu sei lieb, bist ja bei dein Grotz
nrudding . — . . ~

Und die Tischschiebiade— was dem Jungen
seine Hosentascheals Stapelplatz und diebcssichc-
rc ? Versteck seiner heiligsten Kleinoden bedeutet,
bas bildet sie als soziale Einrichinng . Dem drei¬
jährigen Günter ist sie das Bett für seine Puppe
seine Flicken und Lappen. dem vierjährigen öanä
dient sie als Speicher für seine leeren Wichsdo-

dasi der damalige Staatsakt die Stellung Ruß¬
lands in der A ii n e x i o n s f r a g e nicht beein¬
flussen könne. Rußland Ijalte daran fest, datz die
-vrage einen Qllgennerneneuropäischen Charakter
habe, so daß die rechtliche Frage Bosniens und
der Herzegowina nur durch ein neues euro¬
päisch  e s A b ko m m en geregelt werden könne.

Mecklenburgs Verfassung.
Im „dunkelsten Deutschland" tobt der. Streit

um die Verfassung weiter . Wenn auch die schwan¬
kende Haltung der Schweriner Regierung und die
unverbindliche, dem Liberalismus cntgcgentre-
tende Antwort desjungen Grotzherzogs m einer
Audienz des liben > u Wahlverems die Hossnun-
gen aus eine nur eniigermatzen zeitgemätze Re¬
form außerordentlich herabgedrückt hat, so ist
doch ein Zurückziehen der Vorlage ^wohl ausge¬
schlossen, da cs dem Ansehen der Fürsten wie der
Regierungen unheilbaren Schaden zufugen
würde : eine Verschleppung der Entscheidung
würde -die Landschaft aber aus dem nächsten
Landtlig'k wahrscheinlich mit Steuernver-
Weigerung  beantworten . Ob die Schweriner
Regierung solche Absicht ' hat, und die Wahlen
der Ritterschaft und der Landschaft nur deshatv
hat vornehmen lassen, um im Reichstage unbegue-
meu Interpellanten gegenüber auf die schweben¬
den Verhandlungen mit den Ständen Hinweisen
zu können, toird wohl schon bald der Termin
der Einberufung zeigen. Fällt dieser in die Zeit
nach der Tagung des Reichstags , so sind die
schlinuiisteir Befürchtungen am Platze. — Eine
Einigung mit der Landschaft würde besonders der
Schwepiner Regierung sehr peinlich sein, aber cs
ist sehr zu bezweifeln, ob ihr eine Einmischung
des Reiches nock, viel peinlicher werden und sic
rnehr Einbußen kosten würde.

Das Schwert Englands.
Lord K i t che n e r soll nach Ablauf seines in¬

dischen Komanindos zum Feidinarschall ernannt
werden. Es steht noch nicht fest,, was für ein
Posten ihm dann übertragen wird . Es soll aber
der Vorschlag gemacht worden sein, ihm die Auf¬
gabe zu stellen, die militärischen Streitkräfte
aller Teile des Reiches zu einem homogene n
Ganzen  zusammenzuschmelzeii und für das
Reichsheer einen neuen  M o b i I i s i e r u n g s-
p l a n auszuarbeiten . Wer der Nachfolger Kit-
cheners wird , ist noch nicht bestimmt, doch soll
das indische Kommando keinesfalls dem Herzog
von Connaught übertragen .werden.

Das dänische Christentum.
Die Hetze gegen Deutschland wird in Nord¬

schleswig  offen unter Führung des däni¬
schen Ministers Berutscn  weiter betrie¬
ben. Dessen Organ legt sich für die Freige-
in e i n d e nib e iv eg  u n g in Nordschleswig cm
uuiü führt aus : „Die „Pastoven" der Freigemoin-
den sind nicht nur dänisch in der Rede,
souderii auch im Geist u n d W e f en . Aus na-
tiouaten und christtichen Gründen muh die Jugend
sich ferichalten von der Staatskirche . Wenn das
Leben vom Hnnmel kommt und in Menschenher¬
zen erwacht dann kleidet cs sich in "Ratianatirncht.
Daher gibt es ein d ä n i s che s C h ri ste n t u m.
Wer in die Staatstirche geht, der leidet Schaden
aii feiner dänischen Natur . Die Jugend mutz in
die Frcigemeinden ."

Das Bestreben zur Gründung solcher Frcigc
memden in Rordschlestvig ist wesentlich ein poli¬
tisches und bezweckt, die Gemeindeinitgticder von
ihren angestellten deiitschen Seelsorgern zu tren¬
nen, und unter die Leitung von däni >sch-gesiniiten
Männern zu bringen . Da d.as Blatt des Herrn
Berntsen für die Greigemeindeii eüstritt , verfolgt
cs weiter die Zwecke des JrredentiSmus.

Die neuen Reichrsteuern.
Der Ausschuß des Deutschen Handels

tageS führte seine Verhandlungeii über
die ReichSfinanzrcform zu Ende.

Gegen die
Elcktrizitäts - und Gasstcucr

niachte der Stefercnt. Dr . Paffavant -Bertin , eine

Reihe schwerster Bedenken geltend . Was die ge¬
plante Steuer in volkswirtschaftlicher Beziehung
so überaus unheilvoll erscheiuen lasse, sei der
Umstand, datz sie Produktionsmittel , d. h. not¬
wendige Voraussetzungen der gewerblichen Tä¬
tigkeit treffe . Ferner verhindere sie die Ent¬
wickelung neuer , eben im Entstehen begriffener
Industriezweige , z. B. der elektrotechnischenIn¬
dustrie, die nur bei einem sehr billigen elektri¬
schen Strom den Wettbewerb mit der elektro¬
chemischen Industrie in Norwegen, der Schweiz
usw. aufnehmen könne, wo die vorhandenen
Wasserkräfte die billigste Produktion elektrischer
Energie ermöglichen; die Steuer beeinträchtigte
ferner die Entwicklung des eben aufblühenden
Gasmaschinenbaues und insbesondere die Ent¬
wicklung der sogenannten Ueberlandzentralen . die
u. a. auch der Landwirtschaft den elektrischen
Strom zum Betrieb von Arbeitsmaschinen lie¬
fern. Durch die Verteuerung des elektrischen
Stroms werde auch der Handwerker geschädigt,
der durch diesen rationelleren Antrieb sich noch
eine Existenzmöglichkeit neben der Grotzindustrie
geschaffen habe. Die von der geplanten Steuer
zunächst betroffene Elcktrizitäts - und Gasindu-
irie werde in ihrer Entwickelung aufs schwerste
geschädigt. In steuertechnischer Beziehung stotze
die Erfassung des Strom - und Gasverbrauchs
auf zurzeit unüberwindliche Schwierigkeiten.
Der Ausschutz schloß sich diesen Bedenken an und
lehnte aus grundsätzlichen Erwägungen den Ent¬
wurf ab.

lieber den Entwurf eines - j-L
Anzcigcnstcucr-Gesctzcs.

erstattete Herr Dimpker (Lübeck) Bericht. Der
Ertrag der Steuer sei viel zu gering , um dich
durch sic verursachten Nachteile aufzuwicgen.
Sie bedeute eine Sonderbelastung des geschäft¬
lichen Verkehrs und zwar einseitig der auf die
Reklame angewiesenen Handels - und Gewerbe¬
zweige. Sie beeinträchtige (die Leistungsfähig¬
keit der Presse, die in hohem Matze von den Er¬
trägen ihres Anzeigenteils abhänge, und besitze
somit einen tulturfeindtichen Charakter . Sie
gefährdet die geschäftlicheMoral der Presse, in¬
dem sic zu Umgehungen durch Aufnahme von
Retlamenachrichten in den steuerfreien redaktio¬
nellen Teil verleite . Die Kontrolle des Steuer-
eingangcs erfordere ein unerträgliches Ein¬
dringen des Fiskus in den Geschäftsbetrieb der
Verleger . Die Steuer erscheine volkswirtschaft¬
lich verfehlt , weil sie den zur Erlangung eines
erhofften Getvinnes gemachten Aufwand ersaht,
mithin die Beteiligten nicht nach dem Matzstabc
ihrer Leistungsfähigkeit treffe . Von der Vlakat-
stcucr sei eine unerträgliche Belästigung des öf¬
fentlichen Verkehrs und eine bedrohliche Schä¬
digung der graphischen Gewerbe zu bcturchtcn.
Die Besteuerung der Inserate lind Plakate werde
zahlreiche Geschäftsleute zur Benutzung anderer
steuerfreier Reklamemittel veranlasien und drohe
damit im Endergebnis zu einer bedLNkl,cheii Um-
aeitckltung der Formen des kausinanniichen Wett¬
bewerbs zu führen . Der Ausschntz stimmte die¬
sen Ausführungen zu und lehnte den Entwurf
ab.

Der Ausschuß beschloß, datz die Vollversalmn-
lunq des Deutschen Handelstages , auf deren Ta¬
gesordnung die zur Ordnung des RcichShaus-
haltö erlassenen Gesetzentwürfe und die Entwurf
eines Gefellschaftsstcuer- und eines Lcm-
gcsctzcS stehen, am 11. und 1'- . ^ aituae 1909 ftaL-
sinden solle.

Der tolle Georg.
Ucbcr3 Willioncn Schuidc». — üic Jung-Gcorg Stiert?
ftimmutiB machte. — Seine Liebschaften. — 2>»s der
xrauischau. — Wir hoch die Mitgist fein ioll. — Tcr

interessante Revolver.
Im serbischen Hexenkessel ist cs, wie man jetzt

eusithrt. nun durch Mc au$6nb£tcfltd)cu polttt |cf)en
'Verhältnisse möglich gewesen, einen Stauda : zu
vertuschen, dessen Ausbruch man sofort nach einer
Beruhigung des Landes erwartet . Handelnde

Hauptsächlich trifft dies da zu, wo es sich„m
den Kronprinzen Georg handelt . Dieser ist bis
über die Ohren verschuldet. Die erst vor kuczeiii
erwähnte , von der Negierung aber bestrittene
30 000 Franks -Wechselassäre ist nur ein „kleincs
Glied " in der Kette der finanzlellcii „Ope¬
rationen " des Thronfolgers . Kronprinz Georg
hat geborgt aus .Schuldschein oder Wechsel, wo er
nur konnte; es loird auch ,lachgewiesen werden,
datz er sich nicht scheute, selbst die Ge¬
sandten der fremden Staaten uni Geld an¬
zugehen.

Meist waren die Versprechungen, die er den
Geldgebern gab, nichts wert , und nur in den sel¬
tensten Fällen gelang es den Gläubigern , wenig¬
stens zu einem Teil des Geldes zu kommen. Die
Verbindlichleiten, die der Kronprinz eingegangcn
ist sollen sich aus über drei Millionen Mark be¬
laufen . Trotzdem der König aus feinen Privat¬
mitteln tat , was er nur irgend konnte, mutzte er
bald cinseheu, datz es einmal zum Krach konmicn
ivürde Mid nur aus dem Grunde ließ er sein
Vermögen aus Belgrad auf eine auswärtige Bank
schaffen. ' '

Kronprinz Georg hat sich, als er in Not war,
auch an das Offizicrkorps gewmidt und Stellen
und Rangwürdcn verkauft, die er spater einmal
als König zu vergeben haben wird. Er soll sogar
hierbei soweit gegangen sein, datz er zur Be¬
schleunigung des Antritts der Regierung ver¬
sprach. gegen seinen Vater Front zu mache», in¬
dem er zum Kriege schüren wollte. Diesem Ver¬
sprechen ist er ja auch, wie wir täglich sehen, treu
geblieben, wenn cs ihm auch nicht gelungen ist,
seinen Vater zu verdrängen . Wozu der Rroil-
prinz , der keine großen Reisen machte, das unge¬
heure Geld verwandte, ist noch nicht ganz klar.
Jedenfalls werden Fälle zur Sprache kommen,
durch die das serbische Offizicrkorps stark blamiert
werden wird.

Der Kronprinz hat viel geliebt ; zeigten sich
Folgen dieses Verkehrs, oder war er andererfeits
der Liebschaft müde, so bewog er irgend einen
Offizier , seine Herzensdame zu heiraten , indem
er ihm eine lebenslängliche Pension zuftchertc.
Aus diese Weise gelang es dem Kronprinzen
meist, den Ausbruch eines Eklats zu unterdrücken..
E« wird jedoch erzählt iund ein H-all gilt bereit»
als erwiesen), dag er des Oefteren wieder Ge¬
fallen an seiner früheren Geliebten empfand, um
sich ihr dann nochmals nach ihrer VerheirstuNg
zu nähern . Als der König vor einigen Wochen
den Entschluß faßte , seinen Sohn ins Ausland zu^
schicken, stieß er auf hartnäckigen Widerspruch der
Minister , von denen ein großer Lest GeldgelM
des Kronprinzen sind, oder wäre », als sie nqch
ihr Vermögen hatten.

Man spricht alle Augenblicke von einem an¬
deren Heiratsprojekt des Kronprinzen , pennoch
dürfte es kaum zur Verwirklichung cuics dieser
Pläne kommen; denn abgesehen davon, datz sichi
Jung -Georg persönlich nicht des besten Renom¬
mees erfreut und europäische Prinzessinnen sicher-'
lich dafür danken würden , den tollen Sprotz mn
Stamm Karageorgicwitsch „durchs Leben zu ge-,
leiten ", stellt auch der Kronprinz selbst ungeheuei-
liche Forderungen , Er verlangt nämlich, daß man!
ihm vor der Hochzeit bereits 2*4 Millionen
Franks ausbezahle, damit er seine Verbind rch-
teiten lösen kann. Auch besteht er bei einer vche
auf einen Ehekontratt . der so bizarr sein soll, datz
er von einer europäischen Prinzessin kaum unter->
chrieben werden durfte . Welchen unerhörten

Lurus der Kronprinz treibt , geht schon daraus
bervor. daß er täglich einen Revolver mit st«
führt , der seinen vollen Stainenszug in Brillar .tc>
lind Rubinen enthält . Die durch Dokumente w-
leaten Angabcii der demnächst erscheliieiidenBro¬
schüre werden Einzelheiten an den Tag brmgc"'
die geeignet sein dürften , den „serbischen Skai - ,
dal " noch schlimmer zu gestalte v

fcn und die verrosteten Nägel. Willi , der „große
Sechsjährige , versteckt darin ein durchgebrocheneS
Hufeisen — Vater , daS tann man doch verkaufen,
nicht':? — ferner einen Klumpen Pech, sogar ein
paar vertrocknete Regeiüvürmee hav ich schon dort
entdeckt. Man kann ja nicht wissen, vielleicht kann
man noch alles mal gebrauchen, pflegt der ^ eltiatz
seines Sammeleifers zu- sein. - ■

Die göttliche Zauberin Phantasie ist's, die dem
Kind ihre Farben leiht, ihm aus dem Tisch einen
Wagen, ein Schiss, eine Eisenbahn , aus den Stüh¬
len eine Badeivanne oder ein Pferd hext, ;e nach¬
dem sein Gebieter , das Kind, will . Den Reichtum
seines vollen Innenlebens verlegt cs in semc
Spielsachen, verleiht ihm 'sein eigenes Leben,
Denken und Wollen, und je primitiver sie sind, ,e
mchr sieht es darin . Sieh nur das Aiadcl dort,
wie mütterlich cs mit dem zusammengedrehten
Flickenbündel umgeht, cs auf den Armen tragt
und leise schaukelt, wie liebevoll cS sich Darüber
beugt, ihm begöschend zuspricht, wie es nicht müde
wird, den Gürtel aufznlösen lind die Lappen im¬
mer wieder anders zusamincnzurollcn. Gebt ihm
eine Salonpuppe , die da in Spätzenröckchen und
Lackstiefelli steckt, die da Papa und Mama plap-
pert, — ein paar Tage wird die ihr imponieren
und doch, ich weiß, das Mädel tvird witzder W
seiner einfachen Flickenpuppe gveifen, die cs sick
selber macht: Da läßt sich doch ganz anders mit

^̂ Ĵa sieh dir mal unser Kinderspielzeug, tvie
maus so im Laden tauft , sich dir das mal ctivas
genauer an und frage dich ernsthaft : Was kann
der Junge damit anfangen ? Denn merke: ^e
mchr Anregung ein Spielzeug gtbt , mit so besser
iit cs. Da kauft dir der Kausinann stolz unsere
„modernsten" Sachen, das Neiueste vom Tage,
Spielsachen, von Künstlern entworfen und unter
künstlerischer Leitung angefertigt . Hübsch be¬
malte Häuser , karrikierte Mannsen und Wetoien,
einen ivundevbaren Dackel siehst du. Gewiß Sa¬
chen, Durch.Form und Farbe so trefflich charakte¬
risiert , wenn du noch Humor dir bewaort bast,
du mutzt lachen. Und du kannst gewiß sein, de:-
nem Jungen gebts ebetifo. Aber was soll der
Junge mit den Kerlen ansangeil ? Er kann uc
hier hinstellen, dann dort , kann sie fick mal ku¬
geln lassen; er kann die Häuser aufpflanzen

Kirche und Schule in der Ätiitc , kann sic auch an¬
ders gruppieren , aber es bleiben Männer , bleiben
Häuser . Er kann dom Dackel die Ohren aufsiellen
oder sie runterkiappen , kann ihm den Schwanz
bochitcllcn oder nicht, kann ihn Durch die Stube
ziehen, kann vielleicht Darauf reiten . — » er
Dackel bleibt Dackel. Das ists : unsere Künstler
legten die Schönheit an die Dinge , gaben ihnen
ein schönes Kleid, daö Kind will sie hin ein-
legen, sie mit seelischem Auge .""blicken. Lieg
die Gefahr nicht nahe , daß die äußere Schönheit
die innere verdränge?

Und nun guck diese Wunder der modernen
Technik, den hüpfenden Frosch, ^ das laufende
Schiff, die Eisenbahn , die sich auf Schienen be¬
wegt. Da steht der Junge 'anfangs verblüfft da¬
vor. aber dann siehst du. datz er sich Doch freut
Aber die Frciude hält nicht vor . und damit ist das
Spielzeug gerichtet. Und cs ist nur zu erklärlich,
hat der Junge hundert mal den rsrosch aufge¬
dreht haben alle Nachbarskucher seine F ' xlgkest
im Lausen bewundert und seinen Herren ^göbüh-
rond beneidet, ja , was soll er denn nun >m aller
Welt noch Mit dem Ding anfangen : Höchstens
sezieren kann er ihn. Und er tuts auch, ra un-
bewachten Äugenblick. Wie uvags kornuren, vetft er
läuft ? Diese Frage verlangt nach Beantwortung.
Und nun ist er nicht eher zufricldeii. bis er woitz.
was hinter der Hülle steckt. Lla warte , du Schlin¬
gel sagst Dann Du Weiser Eüvachscncr — nun nt
das denn glücklich auch wieder hist- Wars nicht
ein Zsichen von Unzufriedenheit mst deinem Ge¬
schenk, wenn cs den Jungen zum forschen trieb,
ob nicht noch etwas «anderes mrt denr lnerk.lÄlrdl>
gen Spielzeug anzufangen sei, etwas anderes , als
just die starre Mechanik wollte ? - Unsere Spiel¬
sachen sind nicht einfach, nicht kindlich genug- .

Zum wirklichen Spiel , der höchsten Betätigung
produktiver Kräfte geben sie keine Gelegenheit.
Ein paar abgesägte Holzklötze, wie sie ic'de nnck-
lcrwertstatt likicrt . sie veranlapen Da» Kind. Hau¬
ser, Stühle , Tische, Soldaten ,n ste hinein zu
sehen; Tüvme kann man damit bauen und Bruk-
k-n. Mit Hammer . Nägeln , ein paar Brettchen,
was kann man nicht alles damit anfangen.
Klumpen Lehm — was kann man nicht alles vo¬
raus formen : Vater , Mutter , Leo — dre ganze
Familie . Und im Sandhaufen auf dem Hof. wo

man Schanzen und Backöfen nrauert und g'
brät und Kuchen bäckt - stundenlang tonnen AKleinen Darin herumpuDdeln. Und uann i
ihnen ein paar farbige PasteMrerden , ein P«
Zeichen'blätter . und laß sie umlen, sie legen^
aanzc Ileine Persönlichkeit in ihre wundervaie
ZeichiWMZe», und überzeuge dich. 1)11 “ u1 m5
nicht mehr die quälende Frage : Sag , -̂ f,
scll ich anfangen ? Es ist ia alles so lang-nc S

Aick-Za«.
^ Die Trauung im Wart es aal . - en ^ ,

gästcn. die im Wartesaal der Station pobow
bei Newport  der Lackawanna-Eisenbahn i
den nächsten Zug warteten , bot stchi dieser - ^
am Nachmittag um 5 Uhr ein g"°te- kcr U
Ein ivürdiger Herr tm schwarzen Gehrock)« ^
unruhig ans und ab, ein weitzcs Handtuch m o
linken Hand schwingend. Es war der Frieds
richter und ' Standcsbeanstc Samuel Engler
Hoooken. Er hatte am Nachmittag cm -
gramm ans Hackensack mit der Bitte h
um fünf Uhr im Wartesaal des Bahnhofes Z" ^
scheinen, um eine Trauung vorzunehmen 5 ^

Harry Bcnnett aus Boston, seine Braut v
20jährige Miß Irene Meßner aus fStaate New-Jerscy . Auf der Reise hast
die Hciratslust so stark gepackt, daß ste besasta'1^«ociratsluft so starr aepacri, oar»n*
sich auf der nächsten Station , wo der Zf, „sicn.
Viertelstunde Aufenthalt hatte , trauen zu
Ein Ehepaar aus Buffalo , daS den Braun»
kminle, Ivi-stc die Tcauzeugea. und - achfemkannte, spielte d>e Trauzeugen , uno ^
nötigen Formalitäten erledigt tvorden waren̂ s^
leitete der Standesbeamte in einem stillen
!el des Wartesaales das Brautpaar in dw
der Ehe, während — und das ,st für das off
liche Leben Amerikas am charokteristlscyi
Hunderte von Passagieren zu ihre» Pf «
Dampfern eilten , ohne von der seltsame
ungrszene irgendwie Notiz zu nehmen.
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Wer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 12. Dezember.

Ans dem Elektrizitätswerk.
Steigender Verbrauch elektrischer Kraft. — 8 Uhr Laden¬
schluß. — Vertrag mit Bierstadt. — Die Krtzrichtvcrbre».
MUgbanstalt. — Schutz der Kabel. — Neuer Daris in Aus-
ficht. — »rrbefserung der maschinellen Einrichtung. —

Wieviel Kilometer Draht?
Der Berwaltungsbericht 1907-08 gewährt

einen interessanten Einblick in die Entwickelung
bcß  städt . Elektrizitätswerkes . Der Verbrauch
an elektrischem Strom ist wesentlich gestiegen
und zwar sowohl an D r e h st ro m als auch an
Gleichstrom.  Die Steigerung des Ver¬

brauches lag hierbei infolge der Einweihung des
neuen Kurhauses hauptsächlich in den Sommer¬
und Herbstmonaten, ließ dagegen in den Monaten
Povember und Dezember nach. Der Grund für
ßtefes Nachlassen ist in der Einführung des obli¬
gatorischen 8 - U h r - L ad en s chl u s s es , in
der Verbreitung der neuen Metallfadenlampen
und in der allgemeinen schlechten Geschäftslage zu
suchen. Das Nachlassen des Stromverbrauchs in
den Monaten November und Dezember hatte
aber auch zur Folge, daß die Maximalbean¬
spruchung des Werkes in diesen Monaten gegen¬
über dem Vorjahre nur unwesentlich stieg, was
als eine günstige Wirkung auf die Anlagekosten
des Werkes zu bezeichnen ist.

Mit der Nachbargtzmeindî Bierstadt wurde
ein Stromlieferungsvertrag ' geschlossen, auf
Grund dessen bereits im Dezember 1907 die
Stromabgabe erfolgte. Mit den Nachbargemein¬
den Sonnenberg und Erbenheim sind ebenfalls
Verhandlungen wegen Stromlieferung gepflogen
worden, jedoch sind dieselben im Berichtsjahre zu
keinem Abschluß gekommen. Die Schwierigkeiten,
die sich anfangs im Parallelbetrieb der Kehricht¬
verbrennungsanstalt mit dem Elektrizitätswerk
nicht vermeiden ließen , sind jetzt behoben. Die
Kehrichtverbrenungsanstalt hat im Berichtsjahr
insgesamt 186 967 Kilowattstunden , also unge¬
fähr das doppelte wie im Vorjahre , abgegeben.
An Störungen in der Stromlieferung ist ein Fall
zu, verzeichnen.

Infolge Zunahme der Belastung sollte eine _ ^ _ _ ,W_ w___ _,
Dampfmaschineparallel geschaltet werden . Hier - i Wahlen) über die stattgehabten Neuwahlen . —
bei löste der Turbinenschalter von selbst aus und I Wahl eines außerordentlichen (kooptierten) Mit

Kolporteur , wegen Urkundenfälschung und Un¬
terschlagung , begangen in Langen -Schwaibach.

* Schießübungen im 18. Armeekorps. Bei den
diesjährigen Schießübungen für U n t e r o s fr -
ziere  im 18. Armeekorps erzielten die besten
Leistungen Sergeant E h rh arid  t von der 5, und
Vizefeldwebel Merz  von der 7. Kompagnie des
Infanterie -Regiments Hessen-Homburg Nr . 166,
denen je eine vom Kaiser gestiftete Taschenuhr
verliehen wurde.

* Die Gastwirte gegen die Steuervorlage . Der
Wirteverein für Wiesbaden -Mainz und Um¬
gegend hielt gestern in Mainz eine stark besuchte
Protest - Versammlung  ab . Der Vor-
sitzende, Herr Ph . Heiner , wies auf die Wichtig-
keit der Versammlung hin und betonte, daß in
ganz Deutschland eine allgemeine Mißstimmung
im Gastwirtegewerbe gegen die neuen Steuervor¬
schläge herrsche, deren Schattenseiten er in kurzen
Zügen skizzierte. Dieser neuen Steuer würden
eine Reihe Gastwirte und Brauereien  zum
Opfer fallen. Zum Schluß der sehr beifällig auf¬
genommenen Ausführungen des Redners wurde
folgende Resolution einstimmig angenommen:

„Die stark besuchte Protest-Versammlung des Wirtc-
Bereins für Wiesbaden,  Mainz und Umgegend
protestiert energisch gegen die in Aussicht stehende
Drau-, Wein-, Licht-, Tabak- und Branntweinsteuer,
indem diese Steuern den vollständigenRuin der Wirte,
sowie vieler Brauereien mit sich bringen. Besonders
im Brau- und Bicrwirtsgewerbe wird diese neue Brau¬
steuer. welche gleichbedeutend mit einem aber¬
maligen Bierausschlag  ist , geradezu ver¬
heerend wirken. Auch wird sie zur Folge haben, Latz
von seiten der Hauptkonsumenten(der Arbeiter) eine
rapide Enthaltung des Biertrinkens und dann ein
starker Rückgang des Bierumsatzes eintritt . Die ab¬
solute Folge wäre eine weitere Verschlechterung der
jetzigen Geschäftslage, die so schon die denkbar schlech¬
teste ist. Die Versammlung ersucht dringend unsere
Volksvertreter im Reichstag, diese neuen Stcucrvor-
schläge unbedingt abzuichnen, da das Wirtsgewerve
gerade genug mit Sondcrstcuern belastet ist."
* Aus der Landwirtschaftskammer. Die Mit¬

glieder der Landwirtschaftskammer sind auf Frei¬
tag, den 18. und Samstag , den 19. Dezember zur
14. Vollversanimlung der Landwirtschaftskammer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden einberufen.
Beginn der Freitags -Sitzung vormittags 10 Uhr.
Die Tagesordnung umfasst u. a. folgende Punkte:
Bericht des AusschussesI (zur Vorprüfung der

unterbrach die gesamte Stromlieferung . Die
Stromunterbrechung dauerte von 10.02 Uhr bis
10.42 Uhr morgens und ist, da sie gerade zu einer
günstigen Zeit erfolgte, nicht besonders störend
empfunden worden.

Zum Schutze der Kabel und der vorhandenen
Apparate wurde an geeigneten Stellen des
Kabelnetzes Ueberspannungssicherungen ange¬
bracht, ferner wurden zum Schutze der Leitungen
usw. Apparate eingebaut , welche beim Uebertritt
von Hochspannung in die Niederspannung die
erstere unschädlich machen. Die auf den

Straßen stehenden eisernen Transformatoren --
faulen wurden sämtlich geerdet. Die Hochspan¬
nungsschalttafeln, welche früher häufiger Stö¬
rungen verursachten, sind sämtlich einer gründ¬
lichen Revision unterzogen und hierbei .soweit be¬
triebsunsicher, ausgewechselt worden.

Der Tarif wurde einer eingehenden Bear¬
beitung unterzogen , welche auf den besonderen
Charakter Wiesbadens einmal als Kurstadt , das
aNderemal als Großstadt Rücksicht nahm . Welche
Änderungen des Tarifs auf Grund der Ergeb¬
nisse dieser Bearbeitung vorgenommen werden
sollen, bleibt den Entschließungen im folgenden
Etatsjahre vorbehalteg . Da von Stromver¬
brauchern eine Unterstützung bei Störungen in
dm Jnstallationsanlagen gewünscht wurde , sind
dir Anweisungen für das Wachpersonal besonders
geregelt worden.

Sämtliche schon im Vorjahre projektierten
Erweiterungen der Maschinen- und Kesselanlage
sind im Berichtsjahre zur Ausführung gelangt.
Eine neue 1440 K.W.-Dampfturbine kam im
Monat November 1907 in Betrieb und mit der¬
selben gleichzeitig die Luftfilteranlage . Letztere
reinigt die für die Turbinen -Generatoren erfor¬
derliche Kühlluft von allen mechanischen Bei¬
mengungen; sie ist für einen Luftdurchgang von
WS00 Kubikmeter pro Stunde ausgebaut . Vier
neue Dampfkessel für 13 Kilogramm Arbeitsdruck
d°n je 800 Quadratmeter Heizfläche, mit Ueber-
hiher und Kcttenrosten, konnten anfangs Novem¬
ber 1907 in Betrieb genommen werden . _ Sie
baben die Erwartungen , welche hinsichtlich
Kohlenersparnis, Rauchverminderung und Scho¬
nung des Personals an sie geknüpft waren , voll¬
ständig erfüllt . Die neuen Kessel haben eene be¬
sondere Kohlentransportanlage erhalten , welche
gleichzeitig mit ihnen in Betrieb gekommen ist.
Diese Transportanlage fördert pro Stunde 12
Tonnen Kohlen aus dem Kohlenschuppen in über
den Kesseln liegende Kohlenbehälter und laßt die
Kohle von hier aus durch die vor jedem Kessel
angebrachte registrierende Wage in die Trichter
der Kettenroste gelangen.
„ Die Gesamtlänge des Kabelnetzes war am
A. März 1908 ausschließlich Hausanschlusse, Te¬
lephon- und Prüfdrahtkabel 174 760 Kilometer
lgegenüber 164246 Kilometer im Vorjahre ) Die
Länge der Bausanschlußkabel war am 31. Marz
1908 82 008 Kilometer (29 407 Kilometer um
Vorjahre). *

^ * Ans dem Amtsgericht. Die Kanzlisten
<! tDl] mann und Meistcr  vom Komgl. Amts¬
gericht haben die Kanzlistenprüfung vor der
Prüfungskommission in Frankfurt a. M. be
ftande».
. * Konkursverfahren . In dem Konkurse über
dos Vermögen des Kaufmanns Willy M a
I '.3 . früher hier , jetzt flüchtig, soll die Schlußver
t-' lung erfolgen . Dazu sind 4728,20 M verfug

Zu berücksichtige» sind Forderungen nn !»*
'rege von 10640,17 Al. Schlußtermin sowie Ter
^ 'Nzur Prüfung nachträglich angemeldetcr For
dernngen ist auf den 19. Dezember 1908, vormit
'egs ioi/2 Uhr , anberaumt.
„ * AufcnthaltSermittclnngcn werden angcstellt
""er: Mathilde Brüder,  Ehefrau des Taglöh

F. Brüder hier . — Friedrich L o s sa U, Zicg
‘ hier. — Karl Schwarz,  Maurer aus Dotz

. * Steckbrief wurde erlassen gegen: Anton
, ü, m ez a k , Reifender , wegen Diebstahls , zu-

in Wiesbaden wohnhaft . — Ernst Schulz,

gliedes der Landwirtschaftskammer anstelle des
Herrn Lieber-  Neesbach. — Abnahme der Jah-
resrcchnung für 1907—08 und Entlastung des
Rechnungsführers (Bericht des Ausschusses für
Rechnungsprüfungswesen ). — Uebereintommen
zwischen der Landwirtschaftskammer und dem
NassauischenLandes -Obst- und -Gartenbauverein.
— Wahl von zwei stellvertretenden Vorstandsmit¬
gliedern anstelle des verstorbenen Herrn Fan ftll
in Hofheim und des aus der Kammer ausgeschie¬
denen Herrn Bürgermeisters Körner-  Wehen.
— Berichterstattung des Vorstandes über die von
der Landwirtschaftskammer weiter geplanten
Maßnahmen , betreffend : Förderung der Rind¬
viehzucht, Pferdezucht, Schweinezucht. Ziegenzucht,
Geflügelzucht. — Antrag der Landwirtschaftskam¬
mer Kassel an den Provinzial -Ausschuß der Pro¬
vinz Hessen-Nassau, betr . Herabminderung der
Unfallrentenlasten. — Berichterstattung
des Bürgermeisters Schön - Netzbach  über den
derzeitigen Stand der Angelegenheit der Beschaf¬
fung von landwirtschaftlichen Bauplänen und
Ausstellung bereits fertiggestellter Skizzen.

* Nachklänge zum deutschen Turnfest . Einen
chönen Erfolg hat '5er Turnverein Hellmund-
traße 28, mit seinen beiden Musterriegen zu ver¬

zeichnen. Dieselben wurden , wie jetzt die deutsche
Turnzeitung amtlich mitteilt , mit der höchst er¬
reichbaren Punktzahl ausgezeichnet. Ferner sei
hierbei heovorgehoben, daß der Turnverein als
einziger Verein in der deutschen Turnerschaft mit
einer Riege in der Stärke von 48 Mann auftrat.
Es ist dies ein recht erfreulicher Beweis von dem
regen Turnbetriebe des Vereins.

* Ein mysteriöser Vorfall. Am 9. Dez. abends
ist im hiesigen städtischen Krankenhaus ein zur
Pflege untergebrachtcs 1*4 Monate altes unehe¬
liches Kind, während die Pflegcschwester das
Zimmer aus kurze Zeit verlassen hatte , von unbe¬
kannter Sand mittels Lysol vergiftet worden,
lieber den Täter konnte trotz der eifrigsten Nach¬
forschungen bis jetzt nichts ermittelt werden.

* Die „alten Gcisbergcr " halten am Dienstag,
den 22. Dezember, abends 8 Uhr. im Hotel „Grü¬
ner Wald" hier die Weihnachtsfeier des Landw.
Instituts zu Hof Geisberg ab.

* Die Chambord-Stürmcr . Ein hiesiger Leser
unserer Zeitung , der sich anher Feier in Worms
beteiligt hatte , schreibt uns darüber : „Die Helden¬
tat der 8. Kompagnie des Jnfanterie -Reg. Nr . 118
wurde durch eine Ehrungsfeier glanzvoll geehrt.
Die Veteranen erschienen ziemlich alle, etwa 270
an der Zahl , zum Regimentsappell auf dem Ka¬
sernenhof in Worms, wo drei von den auf Schloß
Chambord erbeuteten Kanonen, mit Tannengrün
geschmückt, aufgestellt waren . Vor versammeltem
Regiment wurden die Veteranen durch eine An¬
sprache des Obersten v. B o e ckm a n n ausgezeich¬
net. Dann folgte die Parade . Die Bürgerschaft
beteiligte sich ebenfalls zahlreich an der einfachen,
aber würdigen militärischen Feier . Es schloß
sich ein vom Regiment gegebenes Mittagessen an.
das für die Offiziere und geladenen Ehrengäste
im Offizierkasino, für die Veteranen im Konzert¬
hause stattfand . Der Großherzog, der zu der
Feier erwartet wurde, war am Kommen verhin¬
dert und übersandte den Veteranen seine Begrü¬
ßung telegraphisch.

* Gäilsedicbc. Vergangene Nacht wurden
einem Besitzer in der Dotzheimerstraße Nr . 120
vier Gänse und eine Ente aus dem Stalle ge¬
stohlen. Die Diebe, die jedenfalls mit der Oert-
lichkeit vertraut gewesen sind, durchbrachen den
Lattenzaun , zerschnitten dann ein Drahtgitter
und gelangten so an den Stall . Tic Täter schlach¬
teten die Tiere an Ort und Stelle , so daß man
weithin die Blutspurcn nach Dotzheim ■' ver¬
folgen konnte.

* Weihnachtsgeschenk für Stotterer . D :e unter
staatlicher Kontrolle stehende Straßburger Sprech-
Lwilanstalt hat hier in Wiesbaden Kurse für
Stotterer und andere Sprachgebrechen eröffnet.
N o t o r i f d) Ar m e finden unentgeltliche
Heilung  ihres Uebcls. Anmeldungen werden
sofort noch cntgcgengcnommcn oder auch das
ganze Jahr im Zweig-Institut , Bahnhofstr . 3 I
in Wiesbaden.

>» Alkoholiker erhalten kein Krankengeld. Ein
Arbeiter au§ einem Nachbardorf war wegen
Trunksucht magenleidend  geworben

und mußte längere Zeit von Verwandten ver.
pflegt werden . Die Krankenkasseverweigerte die
Auszahlung des Krankengeldes, weil nach dem
Krankenkaß engesetze für Krankheiten, die durch
Trunkfälligkeit entstanden, keine Unterstützung ge¬
leistet wird . Gegen diesen Bescheid wurden sämt¬
liche Rekursinstanzen angerufen , und zwar mit
der Begründung , daß das Gesetz bezüglich dieser
Bestimmung nur solche Krankheiten im Auge
habe, die eine notwendige, unabwendbare , direkte
Folge der Trunksucht seien. Die letztinstanzliche
Entscheidung wies den Kläger ab und erkannte,
daß zwischen dem Magenleiden des Klägers und
dem übermäßigen Alkoholgenuß ein kausaler Zu¬
sammenhang bestehe, der die Verweigerung des
Krankengeldes rechtfertige. Ursächlicher Zusani.
menhalig sei schon vorhanden, wenn die Er¬
krankung  zwar nicht ausschließlich, jedoch
immerhin wesentlich durch die Trunkfäl-
ligkeit herbeigeführt wurde.

* Es wird gespart. Die Regierung geht im
Sparsystem  mit dem besten Beispiele voran.
Die Beamten der Regierung sind angewiesen,
fortan statt des teuren Kanzleipapieres (Marke
Adler) tunlichst gelbes Konzeptpapier zu verwen¬
den. Auch die an niedere Beamten gerichteten
Rundschreiben sollen auf Konzeptpapier geschrie¬
ben resp. hektographiert werden.

* Vorsicht beim Kalcnderkauf ! Verschiedene
Hausierer suchen die Bürgerschaft durch einen
alten Trick herciNzulegen. Sie bieten zu billigem
Preise Kalender an, die zwar aus dem Umschlag
die Zahl 1909 tragen , aber das Kalendarium von
1908 und 1907 enthalten.

* Maikäfer im Dezember. Ein munteres
Exemplar jener braunen „Frühlingsboten"
brachte heute der Schüler Löffler,  Lahnstr . 7,
in unsere Redaktion. Er hatte den Käfer , der sich
gewaltig in der Zeit vertan , im Wcllritztal ge¬
funden.

* Brief - und Pakctpost nach Siidwcst. Eine
Post nach Deutsch-Südwcstafrika gehr von Deutsch¬
land am 13. Dezeniber ah. Sie benutzt den an
diesen. Tage mittags 1 Uhr von Hamburg in See
gehenden Dampfer der Deutschen Ostafrikalinie
auf seiner westlichen Rundfahrt . Der Dampfer
trifft am 15. Januar in Swakopmund und am 16.
in Lüderitzlmcht ein. Zu Briefsendungen wird er
aber hauptsächlich nur für Swakopmund und die
von dort aus bedienten Orte benutzt. Für Lüde,
ritzbucht bestehen später gehende, schnellere Gele-
genheiten über Capstadt. Pakete werden jedoch
mit diesen! Dampfer für das ganze Schutzgebiei
befördert . Die Schlußzeit für Briefsendiingen
ist in Hamburg beim Postamt 1 am lü. Dezember
nachts 11 Uhr. Pakete müssen spätestens an jenem
Tage in Hamburg vorliegen.

* Karneval 1909. Die „N a r r h a l I a" rüstet
schon eifrig zur würdigen Karnevalfeicr . Es soll
ganz bestimmt auch eine „Kappenfahrt " statt¬
finden . Ein origineller Karnevalszug nach Köln
wird im Februar von Berlin aus veranstaltet.
Die Abfahrt erfolgt am Samstag , den 20. Febr .,
8 Uhr morgens im Sonderzua 2. Kl. mit Speise¬
wagen. Die Liste der Teilnehmer wird mit Ende
Dezember geschlossen, um mit der Großen Kar¬
nevalgesellschaft in Köln die notwendigen Verein¬
barungen zu treffen . Die Beteiligung soll im
Kostüm erfolgen und das Inkognito der Teilneh¬
mer oder Teilnehmerinnen streng gewahrt wer¬
den. Auch unsere ,.N a r r h a l l a" wird wieder
eine Deputation nach Köln entsenden.

* Wiesbadener Ausstellung 1999. Neben den
gärtnerischen DauerpAusstcftungen im Freien,
in den Gewächshäusern und Hallen. hat der
Gartenbau -Ausschuß folgende Sonderaus-
stellungen  beschlossen : Vom 1.—6. Mai:
Große Eröffnungs -Ausstellung, 13.—20. Mai:
Frühjahrsschnittblumen , 29. Mai bis 9. Juni:
Dekorationspflanzen , 19.- 23. Juni : Schnitt-
Rosen und Rosen-Bindereien , 26. Juni bis 1.
Juli : Erste Große Obst- und Gemuse-Ausstel-
lung , 10_ -15. Juli : Bindereien und Tafeldeko-
rationen , 24.- 29. Juli ; Zweite Große Obst- und
Gemüse-Ausstellung, 7.—12. August : Dekora-
tionsvflanzen , 21.—26. August Ausstellung dcr
den Schulkindern in Pflege gegebenen Pflanzen,
4.- 9. September : Dritte Große Obst- und Ge¬
müse-Ausstellung, 11.—16. September : Dahlien-
Schau , 28.—30. Sevtcmbcr : Herst- und Schluß-
Ausstellung . — Das ausführliche Programm der
Sonderausstellungen wird in den nächsten Tagen
versandt werden, so daß die Gärtner , tvelche an
diesen Sonder -Wettbewcrben teilnehmcn wollen,
ihre Dispositionen rechtzeitig zu treffen ver¬
mögen. Für die Dauer - Ausstellungen
liegen bereits so viele Anmeldungen . vor, daß
Plätze nicht mehr vergeben werden können. Die
Wiesbadener Installateur - und Speng¬
ler - Zwangsinnung  hat einen 200 Quad¬
ratmeter großen Pavillon im Freien zur Aus¬
stellung ihrer Erzeugnisse angemeldet. Der Bau
wird durch hiesige Zimmermcister erstellt werden.
Auf dem Ausstellungsgebäude werden gegen¬
wärtig die Gerüste zum Bau der Hauptgcwerbe-
und Maschinen-Halle aufgeschlagen. Die Haupt-
Halle erhebt sich in einer solchen Höhe, daß die
dahinter liegenden Häuser an der Mainzerstratze
vollständig verdeckt werden.

.* 5JC

Für die inneren Zustande unserer AtmungSorg-me ko« .
men außerdem in Betracht: Mäßigkeit und Ordnung Im
„Essen und Trinken", nicht zu starkes Salzen und Wür¬
zen dcr Speisen, letne Uederanstrengung, Vermeidung leg-
Iicher Infektionen etc. Der Vertrag war zahlreich bcsuait
und fand reichlichen Bestall.

Theater , Konzerte . Vorträge.
* Das Kgl H-fthcaier dringt heute im AbonnementB

dÄldertS Oper . Tiefland" in der bekannten Besetzung zur
Aufführung. Anfang 7 Uhr.

» * *
Theater der Woche.

* K -Nigttqe Schaulptete. Sonntag, 13. Dez.: „Knecht
Rupprechl". Anlling 3.30 Uhr: «Die Jüdin " (Ab. C),
Anfang 7 Uhr. Montag, 11.: „3. Shmdhontc-Konzert",
Ans 7 Uhr. Dienstag . 18., Ab. D: „Der Btverpetj",
7 Udr Mittwoch. 10.. Ab. C: „Der Ztgeunerdaron' ,
7 Uhr. Donnerstag , I7„ Ab. A: . Der Freifchütz". 7 Uhr.
Freitag , 18., Ab. B : „Untreu" — „Cavalleria Rusttcana",
7 Uhr. SamStag, 10., Ab. D : „Fra Diabolo". 7 Uhr.
Sonntag , Lü.. „Mur lind Moritz", 2.30 Uhr: „Winlerzeil"
(Baüet ), „Undine" (Ab. A) , 7 Uhr.

* Residenz-Theater Sonntag . 13. Dez., 3.30 Uhr nach¬
mittags : „Die Liebe wacht": 7 Uhr abends: „Flachsmann
aiS Erzieher". Montag, 11., 7 Uhr. y 2 = 5".
Dienstag , 15., 7 Uhr: Gastspiel Lucte Bterna „Heimat ".
Mittwoch ,18., 7 Uhr- „Flochsmann als Erzieher". Don-
nc .tag, 17., 7 Uhr: Gastspiel Lurto Werna: „Heimat".
Freitag , 18., 7 Uhr: Gastspiel Lucte Bterna: „Heimat".
Samstag , 19., 7 Uhr: Neu ctnstudiert: „„Narcitz".

* Bolksthcater. 13. Dez., nachm.: Erlra -Borstellung:
hierzu findet kein Kartenvertauf stall. AbcndS: „Das
Recht". 11. Dez.: „Prectofa". >5. Dez.: „Das Recht".
18. Dez., nachm. : „Der Struwelpeter", abendS: „Stadt
und Land" — „Der Viehhändler aus Obcrosterrelch".
17. Dez.: „Dt! Waise aus Lowood". I«. Tez.: „Das
Recht". >9. Dez., nachm.: „Der Struwelpeter", abends:
„Robert »ud-Bertram ".

» * »

Tagesattzcigcr für Samstag.
Kgl . Schausviele: „Tiefland ", 7 Uhr.
Residenztheatcr: „GänteliescI " nachm. 1 Uhr. —

„Flachsmann als Erzieher" 7 Uhr.
B o l ks t b e a t e r : „Die KdntgSkinder" nachm. 1 Uhr . —-

„Die Grills " abends 8.15 Uhr.
Walhallatheater: „Iägerhlul ", ü Uhr. s
Kurhaus:  Milllärkonzerte 4 und 8 Uhr.
Dtophon - Thaater:  Täglich geSssnet von 13»

bis 10 Uhr: EonntugS bis 11 Uhr.
Kinephonthcalcr:  Täglich von 1 Uhr Nachmlllag»

bis 10  Uhr abends ununterbrochengeöffnet.
Konzerte  täglich abendS:

Carlton - Hotel . — C e n t r a I >Ho t et. —
Deutscher H o s. - - FctedrtchShof . — Hanfa-
Hotel . — Holet K a l >e r h o s. — Hotel
N o n n e n h o s. — Hotel M c lro p ol . — Palast-
Hotel . — Hotel Prinz Hl l c o t 0 6. — SBal»
tza l l a - Restaurant . — Cose Hadsburg,
.— (Safe Germania.

Wiesbadener Vcreinswcsen.
_ Tie Krieger- und Militärkameradschaft „Kaiser

Wilhelm ID " hielt ihre dieSmo,tätliche Mitgliedervco
sammlung am Samstag . 8. d. M„ ab. 12 Neuaufnahmen
fanden statt. Den Hinterbliebenen eines verstorbenen
Kameraden konnte eine Unterstützungvon 800 M zuge
ftiroAen werden. Die Feier des WcihnachtssefteSfindet
am 28. Dez., abendS von 8 Uhr ab, im Kalfcrfaale statt.
Eine' regere Beteiligung bei den Beerdigungen verstov
üener Kameraden ist dringend erwünscht.

_ Vortrag im Kiicipp-Berciu. Am Mittwoch blbcnd
hielt Herr A. Kunz auf Vcranlafstmgdes Kncipp-VcreinS
im oberen Saale der Wartburg einen Vortrag über die
„Erkrankungen dcr °ltmnngSorgane". Dcr Redner be
lemfitete zunächst di- Ursachen dcr verschiedenenKrank-
beiten unserer Minungsorgane. Wenn die Haut geübt
worden ist ans KSItereize zu reagieren, wenn die inneren
Gefätzorgane imstande sind, den scharfen Kültcrcizcn
einen gewissen Gegendruck zu dcrlcihen und wenn keine
krankhaften Dispositionen innerhalb dos Schlclmhaul-
netzes unserer Atmungsorgane vorhanden sind, so. sei die
Entstchnng eines KntarrheS nicht g»t möglich, denn dcr
Organismus hat die Krast, sich gegen die schädlichen Ein¬
flüsse von nutzen zu schützen. Eodnun ging dcr Redner
auf die einzelnen Erkrankungen dcr AtmungSvrgane.
Kehlkopfkatarrh, Bronchiaikatarrh, Asthma, Keuchhusten,
vunaenentzundung. Lungenschwindsucht, näher ein und
betonte, datz dcr Einslutz dcr Wasseranwendungcn in
Form von Dämpfen, Bädern, Wickeln und Waschungen
bet den genannten Krankheitennicht zu unterschätzen sei

Aus dem Rathause.
StadlverorSneicn-Tttzung vom 11. Tezdr. 1S88.

Die gestrige Sitzung der StadwervrdneteN
wurde ,zu einer Dauersitzung, soviel des Neuen
und Interessanten wurde verhandelt. Es war
bereits % 7 Uhr, als sich an die öffentliche Sitzung
eine geheime anschlaß, in welcher lediglich über
Verkauf von Grundstücken beraten wurde.

Im Sitzungssaale waren die Pläne und eiü
Gipsmodell zu dem zukünftigen

Adlerbad-Ncubau ’
ausgestellt . Besonders das in übersichtlicher We-ifS
ausgeführte Gipsmodell fand abgemeines In¬
teresse und wurde eingehend besichtigt. Die Grup¬
pierung des Gebäudes und, soweit sich dies er¬
kennen läßt , auch die äußeren Formen weichen
von dem Wcrz und Huberschen Projekt wesentlich
ab. Es sind zwei größere Gebäude an einem
recht groß angelegten Vorhof nach der Langgasic
hin und am RöMertor vorgesehen, die durch ein
llliiggestrecktes Gebäude miteinander verbunden
sind. Zu beiden Seiten des letzten sind Hof-
raume gedacht, von denen derjenige an der Con-
linstraße durch eine Mauer mit Ballustrade ab-
geschlossen ist. Das Badkiaus ist, wahrscheinlich
um tiefere Eingrabungen in der Nähe der Quell-
u vermeiden , mit dieser nicht mehr direkt ver¬

bunden . Dagegen ist die Quelle von einer Trink¬
halle umgeben, die sich hauptsächlich nach der
Langgasse hin ausdehnt . Die Anschaulichkeit durch
das Modell dürfte die Beratungen wesentlich er¬
leichtern und fördern.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der
Vorsteher Geh. Sanitätsrat Dr . Pagen siecher
bekannt , daß mit Rücksicht auf die kommenden
Feiertage die nach sie Stadtverordneten,
s i tz,un g am Mittwoch, den 23. Dezember
stattfinden soll.

Außeodom kam dann vorerst eine Eingabe de?
Gewerkschaftskartells zur Verlesung, welche sich
mit der Anstellung eines besoldeten Dau-
kontrokltzurs  beschäftigte ^ Es ist darin
gleichsam eine Verbindung zwischen

Gewerkschaftskartell und Baupolizei " ,
angcstrebt . Der Ariberter-Ausschutz hat seither
schon eine Kommission gebildet, welcher sich die
Uebcrwachung der Bauarbeiten zur Ausgabe ge¬
stellt hat . Die Kosten wurden seither vom Kar¬
tell getragen . In der Eingabe wird nun be¬
antragt . einen Baukontrolleur anzusiellen und
einen städtischen Zuschuß zu dessen Gehalt zu
leisten. Oberbünaermeister Dri von Jbell  teilt
mit daß der Magistrat dem Kartell einen ab¬
lehnenden Bescheid habe zugehen lassen. Dcr
Magistrat steht zwar nicht grundsätzlich auf einem
ablehnenden Standvunkt den Sickstirheitsmaß-
regeln zum Schntzc der Arbeiter gegenüber,- und
wenn diesbezügliche Anregungen aus den Kreisen
der Arbeiter kommen, so können dieselben wohl¬
wollender Prüfung sicher fein; allein in dem
vorliegenden Falle sei die Ausübung der Ban-
polizei nur Sache der Polizeibehörde und nur
diese habe die Verpflichtniig, etwaige weitere
Schritte in die Wege zu leiten. Stadtverordneter
H ebner  spricht sich für grundsätzlicheAbleh¬
nung aus . So lange das Kartell Untcrstützlings-
und AgstationSgelder nach Berlin  schicke, se,
eine Nnterstüi ' mia durch städtische Mittel nichi
angebracht . Stadtverordneter Hildner  weist
darauf hin , daß die

Aufsicht der BerufSgenossenschaft
in strenaster Weise dnrckaetührt werde und vc?-
halv vollauf genüge. Oberbürgermeister Dr . b o n
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Jb e 11 stellt nochmals -fest, daß die baupolizeiliche
Aufsicht, zu welcher die erheblichen Bei-
U ä a t  tderStadt  fixiert find, durch die Po¬
lizeibehörde ausgeführt werde.

Hierauf gibt der Vorsitzende noch Kenntnis
tot einem

Dankschreiben des Stadt -Aeltesten Bickel.
ivelches derselbe anläßlich seiner letzthin erfolg¬
ten Ernennung an Magistrat urid Stadtverord¬
nete gerichtet hat.

Nach Eintritt in die Dagesordniung nimmt
StadÄämmerer Dr . Scholz das Wort zu einer
längeren Ausführung über die

Haushaltspläne der Stadt Wiesbaden
für das Rechnungsjahr 1909. Klar und durch¬
sichtig, präzis im Ausdruck mild scharf in der
Beweisführung wind diese E t a t s r ed e weit
über -die Grenzen unserer Vaterstadt hinaus Be¬
achtung finden , zumal sie ein Zeugnis dafür sein
wird , daß

Wiesbadens Finanzlage „nicht ungünstig"
ist und weil sie des weiteren Anregungen enthält,
die allgemeiner Nachahmung sicher sein werden.
Es herrscht —. so führt der Redner aus — eine
allgemeine Geldklemme im Reiche, in Preußen
und in den Großstädten . Die systematischen
Zeichen sind überall dieselben : Sparerlaß , Rück¬
blick auf ein ungünstiges Wirtschaftsjahr und
banger Blick in die Zukunft . Daß die

allgemeine wirtschaftliche Depression
sich in nächster Zeit wieder heben wind, ist nicht
zu erwarten , zumal nicht anzunehmen ist. Laß

, sich Baugewerbe und Gvuttdstücksverkehr in kur¬
zer Zeit aus der herrschenden Misere heraus¬
arbeiten werden . Der Abschluß der Rechnung für
1907 habe zwar noch .einen Ueberschuß von 3600
Mark ergeben, nichtsdestoweniger aber biete er
kein erfreuliches Bild . Die Grundsteuer habe
gegen den -Voranschlag ein Plus -von 192 000 Mk.
ergeben, die Umsatzsteuer ein Minus von 119 000
Mark , der Dispositionsfonds sei um 66 000 Mk.
überschritten worden, hauptsächlich infolge der
Notstands-arbeiten . Ein ähnlicher Abschluß sei
pro 1908 zu erwarten . Es werde hier wohl zu
einem Defizit kommen, wenn auch nicht zu einem
großen. Schon jetzt lasse sich sagen, daß die direk¬
ten Steuern ein Mehr von 167 000 Mark gegen
den Voranschlag ergeben würden . Ein Betrag
von 80 000 Mark werde erspart dadurch, daß die

, Tilgung der 12 Millionen -Anleihe erst mit dem
nächsten Jahre zu beginnen habe. Die neue An-

; leihe habe einen Gewinn Don 30 000 Mark er-
, geben, die Schankkonzessionssteuer werde bei nie-
. beiger Schätzung 15 000 Mk. über den Etats-
! anfatz hinaus abwerfen . Dagegen die

Wertzuwachssteuer hat versagt
!und brachte, da von den Stundungen ausgiebiger
-Gebrauch gemacht wurde , ein Minus von 300 000
' M a r k. Ein eirrziger Monat , allerdings ein gu
!ter » habe an Wertzuwachsabgabe 51800 M,  an
Umsatzsteuer 41 900 M ergeben . Bei der Aus
stellung des Etats für 1909 habe man versucht,
ohne Anspannung der direkten  Steuern aus-
zitkommen. Die Lage werde jedoch um so be¬
denklicher, als im nächsten Jahre die Einnahme

; air§ Bier--- und Wein -Akzise wegfallen werde.
'Hierzu habe der Redner schon in einer Broschüre
Stellung genommen, da er es nicht für angängig

' halte , daß die Reichsfinaitzreform den Groß-
l städ-ten diejenigen Einnahmequellen verstechen
mache, die durch das preußische Gemeinde¬
abgabengesetz erschlossen seien. Die

Balanziermrg des Etats 1909
Ifet nur zu erzwingen gewesen durch Erhöh¬
en n g des Gasprcises  um 2 F pro Kubik-
jmeter und Heranziehung der Kurverwaltung zur
Theaterabgabe in Höhe von 46 000 M.  Das neue
Volizeckostengesetzerhöhe für unsere Stadt die
Ausgaben für die Polizei von 153 000 -tk auf
175  000 M,  die Wertzuwachssteucr habe um
150 000 M niedriger in Ansatz gebracht werdeit
müssen, als sie 1907 eingeschätzt worden sei, wäh¬

rend die direkten Steuern allerdings wieder
einen Ueberschuß von 270 000 M ergeben würden.
Dabei habe man nicht mit der Erhöhung der Ein¬
kommensteuer in Preußen um 26 Prozent gerech¬
net , weil nach dem Kommissionsbeschlutz, der
Wohl auch eine Mehrheit im Plenum finden wer¬
de, die 26 Prozent nur auf zwei Jahre in der
Form eines Zuschusses bewilligt werden sollen.
Wenn so der Etat auch ein trübes Bild zeige, so
sei. doch die Finanzlage der Stadt
Wiesbaden noch l a n ge keine schlechte
zu nennen.  Bei weiser Sparsamkeit stehen
unsere Finanzen günstiger denn in einer ande¬
ren Stadt . Wiesbaden hat ein Vermögen von
95,6 Millionen Mark, dem 62,0 Millionen Schul¬
den cntgegenstehen, so daß

43,6 Millionen Bermögcn
der Stadt sicherstehen. Das meiste Gewicht aber
legt unser Finanzminister auf die Steuerlraft
der Bevölkerung und die gibt bei uns noch keinen
Anlaß zu Bedenken, wenn sie auch dazu auf¬
fordert , jeglichen Luxus auszuschlietzen. Wies¬
baden gehört noch zu den 6 Städten , die nur
100 Prozent Einkommensteuer erhebe«. Auch
das Einkommen unter 900 M werde hier nicht
besteuert , .obwohl 92 Großstädte von 108 diesen
Steuermodus eingeführt Habens Die Anleihen
habe man nicht leichten Herzens gutgeheitzen und
durchweg nur zu veruünftigeir Zwecken bean¬
tragt . Bon allen Städten werde Wiesbaden je¬
doch seinen Verpflichtungen aus denselben am
anständigsten gerecht. Am geringsten fet die
Tilgungsquote mit 0,59 in München, am höch¬
st cu von allen Städten mit mehr als 100 000
Einwohnern mit 3A in Wiesbaden. Deshalb habe
die Anleihe der Stadt Wiesbaden eine günstige
Aufnahme au der Börse gefunden. Das sei ja
auch eine gewisse Reklame für uns . Draußen
spreche man schon von einer

Wiesbadener Tilgungsquote
und die Städte Duisburg und Barmen hätten
bereits beschlossen, nach diesem Wiesbadener Sy¬
stem ihre Anleihen zu vergeben. Im Anleihekurs
steht immerhin Wiesbaden noch auf 102,60.

Die Ausführungen fanden lebhaften Beikqll
Die Erwerbung von Gelände zur Freilegung

der Walkmnhlstraße  weiden 2171 Mark
Nachbewilligt. Die Stadwerorductcn Sildner
i, id Schröder  befürworten die baldige Fee
Zgstcllung des Fahrdammes.

Bekanntlich mutz die Stadtverwaltung den
Bau einer neuen Mittelschule

iü Angriff nehmen. Für den Bauplatz derselben

an der D o tzh eim erstratz  e werden 188116
Mark bewilligt . .

Dem Ankauf eines Grundstückes rm Drstrrit
LangÄsweirckerg zum Preise von 4000 Mk. wstck
zugestimmt. _

Das Projekt betr. die Erbauung des südlichen
Musikpavillons im Kurgarten  wird
nach reger Debatte zur nochmaligen Prüfung
durch Sachverständige zurückgestellt. Ebenso sind
die Meinungen geteilt über die Einrichtung einer

Studienanstalt an der Höhere« Mädchenschule»
und wird die Beratung über die Vorlage auf
die nächste Sitzung vertagt . Mit der Errichtung
einer Frauenschule im Anschluß an die Höhere
Mädchenschule erklärt sich die Versammlung im
Prinzip einverstanden.

* *

Das Nassauer Land.
Verfchönerungsperein Biebrich.

t der letzthin in Biebrich  stattge¬
habten Generalversammlung des „Verschöne¬
rungsvereins " wurde über das abgelausene 39.
Geschäftsjahr folgender Bericht erstattet . In
verkehrstechnischer Hinsicht ist die Einführung
der Gepäckbeförderung  durch die elektri¬
sche Straßenbahn vom Bahnhof Biebrich-Ost nach
den Dampfern und in umgekehrter Richtung, so¬
wie die Aenderung des Namens der früheren
Station Biebrich-Mosbach in Biebrich-West er¬
wähnenswert . Die gärtnerischen Anlagen am
Kaiserplatz,  sowie zwischen Kaiser- und
Rathausstratze gegenüber dem Straßenbahndepot,
ferner am Herzogsplatz fanden sorgsame Pflege.
Wie im vorangegangenen Jahre hatte . auch in
diesem Sommer der Magistrat Preise für Bal-
konauZschmückungenausgesetzt. Der dankens¬
werte Versuch, die Einwohnerschaft zur Ver¬
schönerung des Straßenbildes aufzumuntern,
zeitigte recht erfreuliche Erfolge . Die zahl¬
reichen Ruhebänke  wurden auschwessert,
neugestrichen, durch einige neue vermehrt , die
beweglichen zur rechten Zeit aus den Winter¬
quartieren geholt, an den bekannten Plätzen auf¬
gestellt und wieder zurückgebracht. Die Eis¬
bahn  auf dem Grotzherzogl. Parkweiher wat-
längere Zeit im Betrieb und führte der Vereins¬
kaffe eine beträchtliche Summe als Reinertrag
zu. Die Rodelbahn - Angelegenheit
beanspruchte auch tut letzten Jahre einen erheb¬
lichen Raum in den Verhandlungen des Vor¬
stands, ohne daß der Erfolg der verschieden-
fachen Bemühungen desselben, insbesondere der
gewählten Rodelbahn-Kommission, ein befriedi¬
gender genannt werden könnte. Die eingeleite¬
ten Verhandlungen haben immer noch kein greif¬
bares Resultat gezeitigt. Es konnte zwar eine
provisorisch auf der Bezirksstratze angelegte Ro¬
delbahn an einigen Tagen zufolge freundlichen
Entgegenkommens der hiesigen Polizeiverwal-
tung benutzt iverden und cs wurde von der Er¬
laubnis auch reichlich Gebrauch gemacht, so daß
der Vereinskasse aus den Einnahmen der Rodel¬
bahn hübsche Erträgnisse in Aussicht standen.
Das Vergnügen dauerte aber nicht lange, da in¬
folge Einspruchs der Landesdirektion , welcher

das Verfügungsrecht über die Bezirksstratzen zu¬
steht, die erteilte Erlaubnis zurückgezogen wer¬
den mußte . Ob wir nun im bevorstehenden
Winter zu einer Rodelbahn kommen, wenn
überhaupt die Schneeverhältnisse günstig dazu
fein werden , läßt sich heute noch nicht sagen
Die Aufstellung und Uebergabc der vom Ver¬
schönerungsverein gestifteten elektrisch betriebe¬
nen Straßenuhr  auf der Nordspitze der
Wilhelmsanlage an die Stadt fand im Äkonat
Mai d. I . statt und gab Anlaß zu einer kleinen
Feier auf dem Rathause . Die Herstellung eines
direkten Fußwegs  vom südlichen Stadtteil
nach dem Bahnhof Biebrich-Ost mit lieber
brückung des Landgrabens beschäftigte den Vor
'taub durch mehrere iStzuugen . Auf der Hesse  n-
höh  e wurde eine feste Bank errichtet. Die Psla-
terung und Erbreiterung der Frankfurter¬
straße  wurde erreicht. Bei dem starken Em-
steigeverkehr an der Haltestelle Schloßpark (Mos¬
bach) der elektrischen Bahn nach Wiesbaden
macht sich das Fehlen einer Wartehalle daselbst
unangenehm fühlbar . Der SBorftanb. setzte sich
baljcr mit der Verwaltung der Süddeutschen
Eisenbahngesellschaft in Verbindung ., um die Er
richtung einer Schutz halle  für die Passagiere
zu erstreben. Der Mitgliederstand des Verenw
steht leider noch immer in keinem richtigen Ver¬
hältnis zu dem Wachstum der Stadt . Zu to
dauern ist insbesondere die noch geringe Antell-
i,ahme des ivohlhabenden Zuzugs tut Villen-
qebiet auf der Adolfshöhe. Der geringe enhro
mitqliedsbeitraq von 2 JC aufwärts sollte jedem
Veranlassung geben, die der Allgemeinheit zugute
kommenden Bestrebungen des Vereins zu for¬
dern. #

K. Schiersten, , 12. Dez. Die S t a t i st i k d e s
Standesamtes  zeigt für den Monat No¬
vember 1008 folgendes Bild : Geburten : 15, dar¬
unter 9 Knaben und 6 Mädchen; Sterbefalle : 4,;
Eheschließungen: 5. — Dje ,.T u r n g e m e i n d e
hält heute Abend sy 2 Uhr in der Turnhalle eine
außerordeiitliche Hauptversammlung ab^ in wel¬
cher über den projektierten Umbau der Turnhalle
endgültig Beschluß gefaßt werden . wird . . Die
Weihnachtsfeier wird am 2. Weihnachtsfeiertag
in der Turnhalle abgehalten . —. Die Sparkasse
„W e i h n a ch' t s f r e u d c" wird die eingezahlten
Sparbeträge ihrer Mitglieder heute Samstag
Abend zur Auszahlung bringen . .

4 - Dotzheim, 12. Dez. Bei Erlaß der Lokal-
Baupol 'izeivcrordn  u n g vom 29. 8. 1907
tvar das Gelände von der Schivalbacherbahn süd¬
wärts bis zum Westbahnhos diesseitiger Gc-
markung dem Bangebiet A zngeteilt . während im
Anschluß ans Wiesbadener Seite Bauivcisc B
fcstgclegt ist. In , Hinblick cmf̂ den Zusammen¬
schluß ist auf Ansuchen der Stadt Wiesbaden
daö diesseitige Gebiet auch in Bauweise B eingc-
tciit worden. — Der Gemeinderat hat in seiner
letzten Sitzung beschlossen, in der neuen
Schule an  der Schwalbachcrsirähe Gasbe¬
leuchtung  cinzuführen . — Ferner wurde ue
schlossen, während des W.intcrs an bedürftige Kin¬
der ans Kosten der Gemeinde mittags einen Tel¬
ler Suppe verabreichen zu lassen.

8 Rambach, 12. Dez. Das Konkursv er¬
fahren  über das Vermögen des Maurermm

sters und Spezereihändlers Wilhelm Becker hier
wurde nach erfolgter Abhaltung des « chlntzter-
mins aufgehoben.

n. Bterstadt , 11. Dez. Der Männerge-
sangverein  wird am zweiten Weihnachts¬
feiertage im Saale zur Rose ein Konzert veran¬
stalten. — In der nächsten Zeit wird Hierselbst
ein Mitglied des Wiesbadener Magistrats über
das Steuerwesen sprechen. — Die Einsprüche,
welche einige Interessenten gegen den neuen Be¬
bauungsplan erhoben hatten , sind nunmehr vom
Bezirksausschuß abgewiesen worden. Da dieser
Plan mit der Frage des Bahnbaues verquickt
war , so ist die Verwerfung der Einsprüche umso-
mehr zu begrüßen.

— Winkel» 12. Dez. Anstelle des Gutsbesitzers
Adam Naß hier, welcher fc*n Amt niedergelegt
Hai, wuride der Flunschüh Johann Baptist F rei-
muth  zum amtlichen Sachverständigen für die
Ausfüyvnng von Desinfektionen  von
Wurzel- und Klindreben mittels Schwefelkohlen¬
stoffs ernannt . „ _

fT] Hofheim, 12. Dez. Der in weiten Kreisen
bekannte Besitzer des Gasthauses zum „Frank¬
furter Hof" Hierselbst. Herr Michael Bnrkard,
ist dieser Tage gestovben. Se 'irre Leiche wurde
gestern nachmittag zur letzten Rühe gebettet.
Unter Borantritt eines Musikchors fetzte sich der
Trauerzug in Bewegung, an dqm sich fast die
ganze Einwohnerschaft Hofheüns beteiligte . Der
Krieger - und Mititärvevein erwies dem Verstor¬
benen (dieser hat den Feldzug 1870—71 mitge-
,nacht) ’bie letzte Ehrung durch Abfeuern einer
dreimaligen Salve über das Grab . Der Krieger-
vevein. Gesangverein „Konkordia", Turnverein
„Vorwärts " und Turnverein Hofheim, sowie der
Deutsche Gastwirte -Beroin legten Kränze am
Grabe nieder. Auch widmete der obengenannte
Gesangverein dem Verstorbenen ein erhebendes
Gräblied . Herr B. gehörte auch lange Jahre
der Stadtverordneteiiversaminlunig an ttnd zeigte
stets reges Interesse an den städtischen Angelegen¬
heiten. Man betrauert daher hier allgemein den
Tod des geachteten und angesehenen Mannes . —
Der Besitzer des „Pfälzer Hofes". Herr A r n e t.
will int nächsten Frühjahr mit dem Bau eines
größeren Hotels beginnen . ^

—  Heddernheim , 12. Dez. Seit einigen Ta¬
gen wird der Schriftsetzer Jakob Schulz von
hier vermißt.  An der Nidda , auf der Hed-
dernlheimer Seite / wurden seine Kleidungsstücke
aufgesunden. Es besteht .daher die Vermutung,
daß sich der sonst überall als solid und brav
geschilderte Mann ein Leid angetan hat.

_ Bechtheim, 12. Dez. Bei der gestern statt¬
gehabten Pfarrerwahl  wurde Pfarrvikar
Ernst E i chh o f s gewählt.

)( Idstein , 12. Dez. Nach der letzten Per-
i o n e n sta n d s a u f n ah  nt c beträgt die hiesige
Einwohnerzahl 3480. — Am 1. April , n. I . tritt
Lehrer Spornhauex  von der hiesigen Er¬
ziehungsanstalt in den Schuldienst der Stadt
Frankfurt , die Stelle dahier übernimmt Lehrer
Seid  aus Osterwiek a. Harz . — Gestern fand
der letzte diesjährige Bi eh markt  statt ; der¬
selbe war mit 30 Stück Rindvieh und 15 Wagen
mit Ferkeln befahren . Der Handel war bei den
seitherigen Preisen ziemlich lebhaft.

y. Zorn . 12. Dez. Im Jahre 1909 werdet, für
die zum hiesigen Gerichtstagsbezirk gehörigen Ge¬
meinden: Algönroth, Niedermeilingen , Obermei-
lingen , Nauroth . Dickschied. Hilgenroth , Egen¬
roth, Grebenroth , Langschied, Martenroth
und Zorn im Gemeindezimmer zu Zorn fol-
aende Gerichtstage , jeweils Freitags , am : 22.
Januar , 5. März , 23. Avril , 28. Mai , 2. Juli.
24. Sepiember , 5. November und 10. Dezember,
sti'gehaltcn.

Neues aus aller weit.
Die Mordaffärc Steinheil.

Das letzte Verhör der Frau Steiuhcil hat den
Richter und die verdächtige Frau in stundenlanger
Anstrengung erschöpft, aber nicht das geringste
positive Resultat gehabt. Frau Steinheil kam bei
der Schilderung des Verbrechens aus ihre erste
Geschichte, ans die drei Männer mit den schwarzen
Mänteln und eine rothaarige Frau zurück und
ließ sich durch alle Hinweise auf die Widersprüche
nicht von dieser Erzählung abbringen . Ihre fal¬
schen Anklagen erklärte sie als Produkte ihrer bis
zum Wahnsinn . erregten Stimmung ; das , Man
chen von den gestohlenen Juwelen mit der heim,
lichen Hoffnung, reichen Ersatz für die Ringe und
Ketten durch ihre Verehrer zu erhalten . Die An¬
klagen gegen ihren Mann und ihre Mutter .suchte
sie abzuschwächenoder äbzuleugncn . Am Sams¬
tag wird ein letzter Ansturm versucht werden.

Bon den Gerüchten und Kombinationen , die
kolportiert werden, ohne großem Interesse zu be-
gegncn, seien zwei erwähnt , weil das eine
mit einer Bestimmtheit auftritt , die nur
durch gute Information oder ungeheure
Unverschämtheit erklärt werden kann ; das
andere kommt von einem Manne , der gegen den
Verdacht des leichtfertigen Geschwatzes geschützt
ist. Das Gerückt behauptet, der Name des Mör¬
ders enthalte neun Buchstaben, von denen der
fünfte ein i sei.

Der Name sei Andr^ bereits bekaimt, und der
Mörder iverde int geheimen überwacht. Die Kom¬
bination gebe ich wörtlich so tvieder. wie sie ge¬
stern ausgesprochen wurde : „Sie können sicher
sein, daß Frau Steinheil nicht an der Tat . wohl
aber an den Ereignissen nach der Tat beteiligt ist.
Sie kennt den Zusammenhang und hat ein großes
materielles Jntereiie daran ) das Schweigen zu be¬
wahren. Da ihr ein Mord nicht bewiesen werden
kann, hofft sie bald ans der Untersuchungshaft be¬
freit zu werden und dann , die Früchte ihres
Schweigens in Ruhe zu genießen ."

Soweit der Informator , eine hochit seriöse
Persönlichkeit. Dennoch gelang es dem Herrn
nicht, seine Zuhörer zu überzellgen.

TaS „Journal " veröffentlicht rin Interview mit
dem UntersuchungsrichterLelidet, »ach welchem derselbe
u. a. crtlärte : Jede auch »och so geschickt gefülirtc Un-
trrsuchnng l,at ersolglos bleiben müiie», insafcr» als
Frau Steinbeil allein eines Verbrechend angeklagt
wird, das sie allein nicht begangen bat . Alle Lügen
und Widersprüche der Frau Steinbeil batte» nur den
Zweck, den Mörder retten, der den Mord vielleicht
gegen den Wille» der Fra » Steinbeil begangen bat.

„Opion" bringt einen Auszug auö dem Bericht
des OberitaatsanwaltS über das Bargebr» des Unter-
suchnngSrichterS Lrbdct tn der Asiäre Steinbeil. Aach
diesem Bericht wird Lrbdct insbesondere deswegen
getadelt, weil er anfangs Frau Steinbeil lediglich als
Klägerin brbandelt «nd de» Diener Couillard «nd

Alexander Wolsf auf die Aussagen der wirderbolt p»,
Lüge überführten Frau Steinbeil hin in Hast genv»,.
men habe. Der Bericht entbält auch die Erklärung, j,
welcher sich Leydct zu rcchtsertigen iucht.

*

Die verdorbene Gänseleber.
P a st c t c. Die drei Mitglieder der Amsterdamer
Firma Asher u. Co., welche den Cullinan -Dia-
manten von Amsterdam nach London und da,,»
nach Sundringham zum König Eduard brachte»,
sind kurz darnach an Bergiftungserscheiuungc»'
schwer erkrankt. Zwei der Herren befinden sich
aus dem Wege der Besserung, einer liegt noch
krank darnieder . Der Arzt stellte Ptomain -Bex,
giftung fest. Die drei Herren glauben , daß eine
verdorbene Gänseleber -Pastcte Schuld an der Er¬
krankung trägt.

@ Eine Liebestragödie. In Genf erschoß
,estern abend der russische Student Schawatew
eine Geliebte und verübte dann Selbstmord.

0 Eine schwere Explosion ereignete sich s^
Blaenvou bei New-Port in Wales in der dortige»
Kohlengrube. Drei Mann wurden getötet, sieb-»
lebensgefährlich verletzt.

0 Ter Parsevalballon , der von der Militär.
Verwaltung abgenomnien worden ist, geht „ach
Metz, nachdem er gestern in Teile zerlegt worden
war und auf dem Ostbahnhofe in Berlin verladen
worden ist. Die Halle der Motorlnftschiffstudien-
gesellschaft zu Reinickendorf wird bald dem neuen
im Bau befindlichen Parsevalballon Raum ge¬
währen.

Letzte Drahtnachrichten.
Im Kerker gestorben.

Bern,  12 . Dez. Der russische Bankräuber
Diwnogorsky, der im vorigeu Jahre mit einem
Gefährte » in Montreux eine Bankfiliale überfiel
und den Kassierer erschoß, ist gestern in der
Waadtländer Strafanstalt au der Lungenentzün¬
dung verstorben.

Das Prager Standrccht wird aufgehoben.
Prag , 12. Dez. Wie der „Bohsmia " von maß-

gebeitder Wiener Stelle mitgeteikt wivü, ist eS
als feststehende Tatsache zu betrachten, daß das
Standrechi . das Farbetwerbot und die übrigen
vom Prager Polizeidirektor versützörn außer¬
ordentlichen Matznäl)men am Montag , den 14. ds.
aufgehoben werden. Der getheime Ukas des Ab¬
geordneten Klofac, -worin er zum Boykott der
Deutschen ausgefordcrt , wurde gestern von der
Staatsanwaltschaft konfisziert . Auch gegen di«
Drucker und Verbreiter des Aufrufes wird das
gerichtliche Versahren eingelcitet.

Oesterreich im Boykott.
Belgrad , 12. Dez. Wie die „Wekscherna

Rowosti" meldet, soll der Boykott österreichischer
Waren demnächst in ganz Serbien beginnen. Als
Mitglieder des BoykoLijKomitees sollen alle
Spediteure . Zollbeamten etc. herangezogen wer¬
den. Der Boykott werde in Belgrad seinen
Mittelpunkt hqben. , Das Boykott-Komitee werde
verbunden mit demjenigen von Saloniki und
Konstantinopel. Die Bewegung soll solange
dauern , ch'is die Konferenz bezüglich der An-
nexionssragcn Klarheit geschaffen habe.

Oesterreich und die Türkei.
Wien, 12. Dez. Heute abend dürfte die offi¬

zielle Kundgebung der österreichischenRegierung
über die Wiederaufltahme der österreichisch-tür¬
kischen Verhandlungen erfolgen. Lkach zuverläs¬
sigen Petersburger Meldungen gilt auch das
Verhältnis zwischen Oesterreich und Rußland seit
dem Eintreffen der letzten österreichischen Note
für gebessert, so daß die gesamte Situation jetzt
günstiger beurteilt wird.

Tcinp. »ach 0. Barometer gestern 718,3 nun ^Voraussichtliche Witterung für. 13. Dez. von
per Dienststelle Wetlvurg : Noch vcrandeMM,
Nachlassen der Niederschläge, (viele orts Sch'»0
kälter, Winddrchung nach Snd -West. . „

yricderschlagsliöye seit gestern: Wcilburg
Feloberg 15, Neulirch 6, Marburg 2, Fulda »
Wiy-nhausen2 Schwarzenborn,6, Kassel3- .

Wasser- Rheinpegel Caub g crn0.95 heute 04
stand: Mainpegel Hanau gestern1.09 heute-n

Lahnpegel Weilburq gestern 1.25 heute sZ/i
. Der Sonnenaufgan., 7.ö6 Mono amgang gMonvuntergang ,

Carl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse
Optiker . Wissenschaftliches Institut kur

Augengläser . — Telephon 1684.

Ehesteüalteur: Wilhelm ClovcS.
Verantwortlich für Len gesamten redaktionellen S1®“ '
Wilhelm ElobeS; für den Anzeigenteil Friedrich Wc» *j

beide in Wiesbaden. . ,
Druck und Berlag des Wiesbadener General-AnzetS .

Kourad Lrhdold in Wiesbaden.
»

Berliner Rcdaltiousdüro: Pa ul Lorenz, Berlin

Diefer Kummer liegt ein Prospekt über
Watte Hess den wir der: Beachtung «jiseto yLy
empfehlen. ^
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Handel und Industrie.
Tic Kohlcntarisc.

Di » SiaatSeiscnbaynvcrwallnug hat sich veranlaßt gc-
ictzcn. in verschiedenen AnslandStarisen am 1 . Llt . d . I.
pc ' cntliche Erhöhungen Lcr Frachten sür Kahlen , Koks

BriktUS cinzusührcn , van denen sür den Versand des
Mhrrcvicv ? die Larise nach Italien und ÊM >-Frankreich

einschneidender Bedeutung sind , da die Höhe der cin-
-rtreteneu Frachlvcrlcuernng die weitere Benutzung des
Eiscnbahnweges dci ^ der Verfrachtung nach jenen Län¬
dern nahezu unmöglich oiacht , so daß eine erhebliche Ver¬
kürzung der bisherigen Absatzmcngcn zu gewärtigen steht.

6 Das Vorgehen der Eisenbahiwerwaltung mit Matz-
„ahmen zur Unterbindung der KohlenauSfuhr crschcittt

unverständlicher , als "diese zu einer Zeit erfolgen , in
dcr den dafür geltend gemachten Gründen , Satz die Auü-
sthr die Versorgung des Inlandes mit Brennmaterial
beeinträchtige , der Boden entzogen ist , indem anstelle der
Kchlenknappheit in der rücklicgcnden Zeit der Hochlon-
junkiur nunmehr ‘ ein cmvsiiidlichcr Absatzmangcl getrc-
un ist , und die Jcchcu zur Einlegung zahlreicher Fcicr-
fchschtcn gcnüiigt werden.

^ Wenn die Staatseisenbahnperwallung mit ihren in
Rede sichenden Maßnahmen den Grundsatz zu verfolge»
scheint, die deutsche Kohle dem deutschen Verbraucher zu
«halten , so erscheint auf der andercii Seite auch die For-
dcrung berechtigt , datz der deutsche Markt der ein¬
heimischen Kohle verbleibt und dem deuischen Köhlenbcrg-
dau ein - Unterstützung im Kample gegen den auslän¬
dischen Wettbewerb durch Ermäßigung der Tarife , » ach
dm von der ausländischen Kohle bcdrohlen inländischen
'Jcrbrauchsgebiclen zuteil tvcrde.

Von dahingchcndcil Entschlüssen der SlaatLeisenbahn-
berwaltung äst indessen bisher nichts bekannt geworden:
jq Gegenteil ist die ausländische Kohlcneinsuhr noch ' durch

NKWährung des Rohstofstarifs begünstigt Ivorden , wäh¬
rend die Anträge aus Ermäßigung der Tarife von de»
deutschen Kohlenrevieren nach SchleSwig -Halstem und
sgetiiit trotz ihrer . Befürwortung durch den Laridcscis .cn-
bahnrat noch immer dcr Annahme harren . Ebenso bestellst
man möchte fast sagen , das Tarifkuriosuu , fort , datz im
Umschlagsverkehre der Häsen Ruhrort , Duisburg und

Duisburg -Hochfeld .für dentKohIenversand aus dem Ruhr-
revicr nach den Häsen eins ' Hasenfrachtgcbühr von 3 M
sür den Wagen erhoben wird , wogegen diese Gebühr
bciin Kohlcnvcrsande von den Häfen , also sür ausländische
Kohlen , und . ferner sür alle anderen Umschlagsgüter in
beiden Nichlungcn nur 1,50 M  für den Magen betrügt,
obwohl der Artikel . Kohlen zu den minderwertigsten Um-
schlagögütern gehört und der Kohlcnumschlag von der
Ruhr in dcr Menge den Uuischlag aller übrigen Guter
unt das -vielfache übersteigt , der Kohlcnnmschlag auch kei¬
neswegs höhere Leistungen der Eisenbahn bedingst

Tie Ausrcchterhaltung des gegenwärtigen ^.uslandes
bedeutet eine empfindliche Schädigung ' nicht ' nur ' dcr,
Ruhrkohlenbergbaucs , söildcr » auch ' dcr Nhcinschisfahrt,
und sieht mit dem Gebote der gleichmäßigen -Behandlung
aller Vcrlchrsintcrcsscu . in schroffem Widerspruch : sie läßt
sich auch nicht mit dem Wohlwollen in Einilang bringen,
das die Staatseisenbahnverwaltung der Kanal - uitd Fintz-
schifsahrt stets entgegen , zu bringen behauptet . . Es er¬
scheint daher begreiflich , datz die lange Verzögerung der
Entscheidung über die vorliegende Tariffragc — der An¬
trag auf Ermäßigung der Hascnsracht für Kohlen aus
dem Ruhrccvicr nach den gennnntcn drei Häsen liegt , wie
wir aus Leu letztsährigen Geschäslsbcrichtcn des Rhciuisch-
Westsältschcn Kohlcn -Shndilats ersehen , der Eifcnbahn-
perwalluug schön uiehr als $1^  Fahren vor in den bc-
Iciiiglcii Kreisen eine tiefe Vcrstimumng hcrvorgecuscn
hat.

Blau sollte auch meine » , daß der lange Zeitraum von
Fl ./, Jahren uwhr als ^ausreichend ist . um die sür die
Entschließung des Herrn Viinisicrs nolivcndigen Unler-
lagcn zu beschaffen , umsomehr, - als der Antrag lediglich
die Beseitigung einer aus früheren Zeiten üöcriwmmcnen
Ausnahmemaßregel bezweckt, . deren Fortbestand unter den
gegenwärtigen Frachivcrhültnissen keine Berechtigung hat.
Es ist daher dringend 'zu . tvürischen , datz sich die Eisen-
bahnverwaUung nunmehr endlich entschließen werde , der
Forderung des RuhrlohlcichergbaucS und der Rhcinfchif-
fahrt in der vorliegenden .Frage zu entsprechen.

Die Pörse vom Tage.
Berlin , Al . Dez . Die feste Stimmung der gestrigen

SiachdSrfe üvcririM lick, in vollem Umfange auf den heu¬
tigen Verkehr , da die Besorgnisse -bezüglich der politischen

Lage in den -Hintergrund getreten waren . Es machte sich
im Anschlutz an die gute Haltung dcr Auslandsbörse im
grotzcn und ganzen ciwaS mehr Zuversicht hinsichtlich dcr
künftigen Entwicklung geltend : die große Geldflüfsigkeit
trug hierzu gleichfalls bei . Regere Umsätze landen aber
nur pcrcrnzcllc statt . So zcigle sich vorübergehend erhöhtes
Jlltcresie kür Bankaktien , was mit DeckimgsbedürsniS er¬
klärt wurde . Für die leitenden Werts des Bankenmarktcs
betrugen die Besserungen etwa 1 Prozent , stiller ging cs
am Alontanmarkle zu : aber auch hier konnten die Kurse
nur unbcdcuicud anzieheu . Elivas schwächer lagen Bo-
chumcr , Schissahrts -Akiien und ElcltrizilätSwerle zogen
ebenfalls aus der herrschenden guten Stimmung einigen
Nutzen . Amerikanische Bahnen lourdcn zeitweise etwas
lebhafter gchandcli . ohne daß jedoch der Kursstand dadurch
wesentlich geändert wurde . Bezüglich der Baltimorc -Vahu
waren Gerüchte verbreitet von einem zu erwartenden recht
günstigen -EimmhmeauswciL für Novcuibcc . Ter Rcnlen-
liiarkt lieb Lebhaftigkeit vermissen . Tägliches Geld 2 Proz.
In dritter Börsenstunde Meiden die bcsiercn Kurse bei sehr
stillem Verlehr ungesähck behauptet . Jndnstriewerle deS
Kassamarktes waren vorwiegend scst . Brauereien und Far-
bcnsavriken höher.

Privat -i

^Frankfurt a . Ji , 11 . SM . Kurse von 1 ^ — 2 % Uhr.
Krcditakticn 194 .UU: Dislonto -Komui . 179 .30 ' a 20.

Dresdner Bank 117 .50.
Staatsbahn 143 .50 . Loyibardcii 19 .20 . Baltimore

100 .50.
Frankfurt o . Ai ., 11 . Sei . . Abend -Börse . Kreüttältlcn

194 .SO v . Dislonto -Komm . 179 .20 a  179 .30 b . Dresdner
Bank -147 .50 b . Händelsgesellschast 189 .40 b . -Darmstädtcr
12tz .80 b . Deutsche Bank 240 .— b . Nationalbank 120 .50 b.
Schaafshausen 135 .50 b.

Staatsbahn 113 .80 b . Lomdarücn 19 .10 b . Baltimore
110 .— a 109 .00 a SO b.

Serben 75 .10 b . 3pröz . Buenos Aires 82 .00 b . Bul¬
garen 98 .80 fi.

Echem . Anilin 300 .25 b . Ehcm . Höchster 400 .— b.
Dculsch -Luxcmburger 151 .— b . Neue Photogr .-Ges.
80 .25 b.

K n r s e b o n ßl/^  bis Uhr.
Händelsgesellschast 109 .10.

tziskont 2 ^ ! ,Prozent.

Die Börsen des Auslandes.
Lien , 11 . Dez ., 11 Uhr — Min . Krcditakticn 617 .25.

Siaatsbahn 608 .50 . Lonibardcn 104 .50 . Marknoten
117 .30 . Papicrrenie 97 .40 . Ungar . Kronenrenie 91 .25.
Alpine 628 .25 . Ruhig.

Paris , 11 . Dez ., 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
97 .20 . Italiener 104 .— . 4 Prozent Russ . Ions . An >.
Ser . 1 u . 2 85 .90 . 4 Prozent do . b . 1901 83 .90 . Spa¬
nier äußere 96 .80 . Türken ( umsiz .) 92 .30 . Türken -Losc
172 .50 . Banane Ottomane 706 .— . Rio Tinto 1882.
Eyartercü — .— . TcbcerS 207 . Eastrand 109 . GoldsicldS
117 .— . Rand min eS 183.

Mailand , 11 . Dez ., 10 Uhr 50 Min . 5 Prozent Rente
104 .42 . Mitielineer 392 . Mcridional 677 . Wechsel an!
Paris 100 .23 . Wechsel auf Berlin 125 .— .

Genua , 10 . Dez . Bau ca d ' Jtalia 1306.
Glasgow , 11 . Dez . ( W . 58.) Anfang . Middlesborough

Warrants per Kassa ' 48 .71/, , per lausender Monat 43 .191 ^ >.
Fest.

Kaffee und Zucker.
Havre , 11.  Dez . - Kaffee , per Dez . 39 .— , März LS .— >

Mai 373,1 , Scpt . 373 £ .
Atagvcbnrg , 11 . Dez . Weller : windig und wibestän-

dig . Tendenz : ruhig . Kornzucker 88 Grad ohne Sack , Nach-
Produkte 75 Grad ohne ' Sack , beides unverändert.

Tendenz : still . Brodrasfinade 1, ohne Sack , Gem,
Raffinade uüt Sack , Gem . MeliS mit Sack , Krhstallzuckcr
mit Sack , alles unverändert.

Rohzucker 1, fr ., a . B . Hauiburg.
Wochenumsatz 258 000 Zentner.
Tairdcnz : matt , per Dez . 20 .00 G . 20 .10 59., Jan.

20 .10 G . 20 .20 Febr . 20 .25 E . 20 .30 B ., März 20 .30
Geld 20 .35 W., Mai 20 .55 G . 20 .60 B ., August 20 .85 9
20 .90 B.

*

Fruchtmartt jit Wiesbaden
(am 10. Dezember 1908).

100 Kilo Hafer 15.00 bis 15.80 Mk., 100 Kilo
Richtstroh -1.80 bis 5.20 Mk, 100 Kilo Heu 6 40 bi >
7.00 Mk. Angefahrcu 16 Wagen Frucht, 36 Wagen
Stroh und Heu.

Berliner Börse , 11 . Dezember 1008»
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Ot.Rchs.Sctia»
4o. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 09

Pr.Sohaizl912
Dt Raichs-Anl.
do. do.
do. do.

do. Schutzg.08
Prouss.cons.*.

do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. SUnl . 0.1
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96 . . . .

Case.Landescr
do. XXI. u. 17
do.XXil.u. 14

Hmb.am.93/99
do, do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 Q30405
de. do. 09
pldb.St.KrdOb!
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Prv-Obl.

do. do.
Pomm. Prv.Anl.
Posen. Prv.-Anl

do. do.
Hhein.Prv.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrifA.
do. do.
do.land -Kult.

Teltow. Anleihe
Westl.Pry.-Anl.

do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl.
AltonaSI.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl

do. 1882/98
do. St.-Svn. I.

Brool. SI.-A.91
Brombrg.St.-A,

do. de.
Charltlb.89/S9

100.60«;
100.700
100 70t:

S100 30G
100.60b
102.30bG

1 94.5086
85 30t*

100.50t*
2 94.50bG

85.101*
102.301*
101.251*
101.106

'4 93.750
102.100

4 93.800

64.501*
101.251*
93 00G
82.703

101.258
93.001*

100.20t*
01.750

91.75bB

02.500

100.90b

100.40bB

.. 92.750
100.800

‘ 100.10G
91.30b
97.000

. 94.751*
105.10t*
92.40bG

. 92.000
100.000

1.000101.1

0barIU.07o.I7
do. 95/96

Cöln.St -A.v.98
Düsseid. 88/03
Elbert. St.O. “

do. do. .
Eo5.StAIV.V98
Hall. St -Anl. .

do. 86/92
Hann. St.-A. .
Kiel.StA. 98/10

do. 04,17
do. 07/17
do: 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91ul0
do. 06u . 11
do. 75/91u02

MündonerStA
Naumburg. 97
Peiner St .-Anl
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Borl. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

Cnt.Ldscb
do. do.
do. de

KuruNeum
do. do

Ostpreuss,
do.

Poramlnd
do. do.

Posdgsche
do.

Sächsisch
do.
do.

Sohle. aM
do. t . A
do. st 0.

SchlHIstle
do. do.

WestlLand
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.

Hannovsch
do.

Hoss-Nass
do.

KuroNoum
do. do

Pomm. .
. do.

101.49h
92 .403

34 92.756
‘ 91 .503

100.50G
94.106
94 .606

94506
95 34 -

100.206
100.2586

93.606
91.906

94 .901*

93 906

Posenscfi. 4
do. 3X

Preuss. . 4
- do. 3S

Rh.-West*. 4
do. 3V

Sächsisch 4
Schlec. . . 4

do. 3S
Schl. Hol» 4

do. 3t
Bad.Pram.A.67 4
Brnschw.20TL. fre
Cöln-Mind.P.A. 3X
Hamb. 50T!r.L 3
Lübecker do. 3S
Mein.TGuld.-L. trc.
0idenb.40TI.L. 3

92.30b
!00.60b
92.40b
00.906
92.40 b

100.706
100 706
92.70b

100.503
92.306

150.7öbB
188.Ü08G

31.10b
127.25b

B.Air.St.A. Pes.
Lissabon! St.A.
Stookh.St.A.84

101 30bG|B.H8.V.VI.u.14
78.50bG do.l.o.ll . uk.14
- do.illu.IV.okl5

Ausländische Fonds.

92.801*
82.906

92 300
91.506

100.503
. 116.803
44107 .256
4 100.806
34 93.30b
3 83 .506
4
34
3

3ZA4 .006
‘llOO .SOl*

92.701*
93.501*
84 501*

101.606
94.201*

100 756
94 .256
84.706

84 701*
100 30b
91.706

100.00b
100.30G

94 806
95006
84 .75b

100.70b
92.306

34 92.306
' 100.75b

92.75b
100.751*

ArgenUol. »87
do. inn.4000M 90 003
do.äusslOOLvr 44 95.0ÖbB
do. ßes . 8.8.96
8ulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl
Chifl.Anl.vl 895

do. ».1896
do. ».1898

GricchA.81-84 1.6
do. Goldrente ‘
do. Monopol.

Jap .A.11.10,1.7
do.

MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860lose

Port.SIA.unf.lll
do. III. Spec

Rumän. 1903
do. 1898

Ross.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

Sao Paulo G. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnI.95
Türk. St.-A. 03

do. ßagd.-A
do. 1905.
do. lose . .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Slaatsr .97

Bucar. Anl. 98

85.90b

92 3̂0b iB.Air.SU.IDOL

EisenbaHn S amm -Aktien

AIlg. Dt.Klemb. 5S| 95.25»
Jraunschw. Ld. 6!4t30 .30G
Crefelder . . . 6V126 25»
■utin-Lübeck . 3>;
-rankf. Güterb. 1
Haiberst. Blank Sä 31306
Mle -HoftsUA 3i
Liegn.Raw. LA. 4X
LübeckBächen 8
Niederlausitz. 3V 53.59»
Nordh.Wern.LA 4h; 82 .6066
Oesterr. Staats 6 143.995
do. Sudb'.(Lb.) 0 19.195
Warsch.-Wien 0 94.195»
Mittelmoer . . 3.4 77.255
Prinz Henri . . 6 122.995
Zschipk.Finstwll.35 —-

Eisenbahn Prior .- Obligat.
Dux-Prager Gld 3 78.50»
ElisWestb.G.slf 4 97.OObB

do. 1890 4 98.18»
Galiz.CarWudw ‘ 95.19»
KascH.Odb. GId 4 92.75b

do. Silo. 89 4
OesLUngiSt.alt 3 84 .505»
do. Ergzgonen 3 53.801*
do. Staats Gold 4 97 99»
do. Nordwest . 5
Südöst.(Lomb.) 2.b 57.99»

do. Obi. Gold b 100.60b
Ivangor. Domb. 4S 93.00bG
Mosco-Kursk . 4 80.755»
0fel8riasi89er 4 81 998
Süd-Westbahn 4 82 598
Koslo»-Woron. 4 8! 905
Kursk-Kiew. . 4 86.8QbB
Mosc.KiewWor 4 82 .10b
Mosco-Riäsan 4 87.598
Rybinsk gar. 4 80.8050
do. 1897ok .DS 4 80 756
Süd-Ost 1898 4 80.75b
Wladikawk. 98 4 85.50»
Anat.EisD.-Obl. 5 100.405»
do.Ergänr.Nelz 5 100.10b»
ItatEisb.O.st.g. 2.4 70.906
Ital.Mittelmoer 4 102.00»
Cntr.Pac. 1949 4
■S.LouisS.Frano 4 83.901*
St.Louis!!. Incf 4
SouthPac.l 912 6
Tehuantßo.G.A b 101.60»

Deutsche Hypoth. Pfaadh

101.401*
97.803
49 251*
37.506
48.806
92.40bB
85.001*

97.506

97 506
154 00b
58101*

9.80t*
101.20b
89.20b
82.70bB
9690t*
9370b
75.60b

94.256
95.00t*
74.80c*
91.806
84 OObG
82 58t*

140 75b
92.30b

81.006

92.901* Berl.Hyp.-ßankl 341 - -

do. XVI.XVIII.
Jtsch . Grdcr. I.
do. H.
do. VII.
do. IX0. IXa.
do.HYP.-B.V1l.
do. do. VIII.
do. Xiu-XlIlO

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp. -B.

do. do. 1908
Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

iMackl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.Str . H.B.
' Moining.VI.VI1.

do. VIII.
do. 1X.U-1914
do. XI.u.1916
do. eon».
do. 1913

Mittold.Bdcr.il.
do. uk. 06

. do. Grdror.l
i NorddGrdcr..,,

Preuss Bcdc.1V
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

I Pr.0oolr.8d.90
I do. v. 03 uk. 12

do. i . OBuk. 16
do. *. 07uk . 17
do. ».86. 89,94

1do. «. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 19040 . 13.
do. 19050 . 14

I do. 190/o . 17
1do. Hyp.-Vors,

do. do.
do. Piandbr.-B.
do. 1908

j de. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVIl. 1915
do.XXVIll1917

.Pr .P1B.XXIII.12
do. XXVI. 1914

101.88b
98.251*
99.5Übü
94.586
94.086
99.2556

132.25 b
114.90b
99.25t*
99.25t*
98.50bG
91 756
98.501*
99.201*
99.001*
92.00bG
93.506
91.506
99.006
94.600
91.756

Pr.PfB.XXlV.l 2
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obl.
Rhein-WB.l.lll.

do. II. IV.
Sächs .Bodencr
SchlesBodcrPI

do. do.
Westd.Bodencr

do. do.
Banh-Aklien.

92.00bü Rhem.Hyp.-Bk. 9
98.005 Rb.Westf.6dcr. 8
92.756 Russ.Bk. f. a.H. 10

Schaaffb.Bnkv. 7
96 00G Schles. Bankv. 7X
98.805 Sudd.Bodencr. 8
91.606 Wstd. Bodncr. 7
93.00» WestfLippVerB 6X

Berlin . Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5°/o, Privatdiskont 27 s°/o.
N»chdr. Terb

34
4 . . . .
34 91.506

98 .703
89.80b
98.606
91.506

- lEsciwetl.Brgw
158036 EssenerSteink . .
130.801* Flensb.Schiffb. 10
133.40b
156.606
173106
140 756
104.00t*

99.OObG
99.00t*
99.10bO
99.60t*
92.70t*
93.00bG
98.006
92.000
99.006
98.206

44114 .706
4X110.506

99.00t*
91.606
99.006
99.706

100.1ObG
100.506
92.206
92.406
93.006
93206
97.75b6
91.OObG
98.506
98.806

100.006
99.586
93.386
91.90bü
93.751*
99.25bG
99.306
99.306
99.30t*

100.25t*
94.256
94.606

Barmer Bank».
Berg.-MarkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. 6.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.OiscB.abg

do. WochsI.B.
Comm. u. Oise.
Darmsiädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Eflekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discoi)i.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno«. Bank.
Kieler Bank. .
Konigsb.Vor.B.
leipr . Cred.-A.
lüb . Comm.-8k
Magdeb. Bnk».

do.Privatbank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteld. Bodcr.

du. Greditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. 1.0t.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank . .
Rheiu.Disc.Ges

74128 .60b
4150 .2586

169.801*
126.00t*
178.756

152.508
II 8.258

108.001*
103.386
106.801*
128.70b

_ 240.00t*
44100 .506
" 144.506

1791 OG
. 147.501*
84159 .60t*
‘ 159.00t«

175.001*
142.40bB

74125 .903
124.106
164.501*
127.006
110.256
119 501*
140.756
100.001*
117.50b
104.306
120.001*
107.756

74137 .50b
7 123.001*
74151 .80t*
9 187.001*
54115 .506

118.003
74145 .501*

Industrie-Aktien.
m  199.50b

" 56.50bG
67.75bG

100.75 b
220.00bG
211 .00b
111.20b
113.75bG
155.00G
435.00 G
268.00DG

87.756
103.50bG
158:30b
24O.Q0bG
272.75b
255.50bG
105 256
218.50bG
1Q6.00bG
100.256
172.50b
195 OObG
247.75G
132 OObG
229506
405.75bG
196 OObG
426.75bG
105.75B
300.0GbG

- 419 70b
13 208 25bG
““ 233 50b

,168 OObG
363.50bG
30010b
308-75bG

59.90bB
297 00L
316.006
103.006
153.60bG
276.506
156.40b
153.506
431.00b
409.00b

86.00b

AccumulatFab
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.lnd

.uield-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPorilCom
Angl. Contip. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb
Arenberg do.
Bergm. Ilektr.
Berg.Mark.lnd.
Berl. Bockbr. .
do. fclekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
ßochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
BösperdeWlzw.
Braunk.it.ßrik.l
Braunschwüute

do. Kohlen
Breitend. Cem,
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Gassel.Federst 12
CölnerBergw-V30
Cöln-Mü8.Brgw
ConcordiaBrgb
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh.Linol.
Dessauer Gas. -
Dtsch.Gasglühl35

do.Waff.uMunon
Donnersmarck
Dortm.UnionLC

do. Akt.*Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Dösseld. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust
EgestorftSalin.
Eintracht Brnk. 24
Elberf. Farcen

do. Paniert.
Engl. Wollwar.

Freund Maseh.
Fnster &Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GiadbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HaliescheMsch
Hanno». Maseh.
Harbg.-Wien6.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A_
llarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag,
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb

Eis.u.StHösch.Eis-
Höchst. Farbw
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau .
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschersl
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. c».
Königsborn . .
Küpperb.AShn.
.(yffhäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTief̂ .PA
Ldw.Löwe&Co. -
Löwenbr.Dortm12
Mark.Wstf. ßgv»
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

Marienb. Kotz.
Massen. ßergD.
MühleRuningn.
Mend.&Schwn.

_ Nahm. KochAC.
101.25bG|Neu8Bod.-A.-G

188.25b
154.1066
137.10b
326 .006
111.606
188.25b
38 .30 b
59 .80b

135.000
226 .506
134.1056

296756
62.1ObG

325 OObB
325 .50bG
129.75b
143.30oG
147.00b
192.90b

- 154.1ObG
155.0066

10
200.8066
168 00B
415 2566
216 .5066
398 .00bG

, 75.1ObG
20 382 00b

60.006
140 75oG
226.25oG
142 506
260 .50bG
270 .1Üb

. > 204OObG
14 204 256

121 20b
68 5066

161.256
193.90b
165.0068
137.256
120.5368

39 .256
61 .806

14 209 .0066

Niedert.Koninw10
Nordd. Wollkm
Obschl. Eisb.B.
do. Eisen-ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm. 17

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppal
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk1
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zucken'.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk

do. do. Pr.A,
SalineSalzung.
Sangerh.Msci).
Schlegel Br.
Schles . Gement12

do. Zinkhütte
Schöneb. Schl.
Schub.&Saizer
SchuckertEiekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. AHalske
Spinn* 3. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib. Zink.-Akt
ThaieEisenhütt

do. V.-A

254 .0066

100 006
107.106
507.756
109.756
116.506
138 506

77 .30b
168.OObB

Ver.Cöln.RttwP16 233 .75b
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt& Wolf.

Warst.Grub.V.A
Wenderoth

Westf. Drahtind
do. Ktipferwk.
do. Stahlwerk

14
ijl5

7
11
25
8

nn
9

14
3

20
5
5
6

10
10

168.5'Joü
138.40bB
97 .5066
94 .50b

155.25b
194.OObG
160.OObG
188.501jG
104.256
173.306
406 .006
228.U0bC
163.7566
121.0068
195.70b
156.251«
251.OObG
108.50bG
216.25b
104.256
111.506
107.256

145.008
155.5066
418.5066
188.5066
288 .5066

Verwohl.Prfl.C. 22 237.256
. 8 118.000

99.256
Westeregel Alk13 180.0061-
WestfaliaCem. 20 215.006B

WickingCemnt.’l 2 137.0066
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.&Haratm.
WilkeGasom.
Witten. Gugsst
Zeitzer Masch.

Nachdr. Terb

143 006.Aach. Klb.l 7
ArgoOpfs.j 4
AilgBJÖmn0
do.Lok.uSt 8 -
Brnsch.St. 5^ —
BresI.El.B. 6
do.Strssb. 10i
Cassel.ülbl 4^ 101.006
Elkt.Hochb 5 ^ . .
GrBrl.Strb 8
Hmb.Packt 6
do StrassW1Q
HannStrVA2 -
Magdb. Str 98160 .506
Hansa,Dpt. 8
NrddLloyd 4^
V.EisbBVAj4

102.50M7
142.50bd

122.756
173.75W?
110.90b
175.256
67.806

88 8060
68.106

üd ia. industr. desellsctu
* liypolliekaf. sichergestellt.

221.501*
129.00G
253.50Q

11 204.501*
50.50*

103258
241 U01*
135.25b
71 758
87.500

Allg. ElekLlies.T% 191 7Sl*
do. do.V. u.lC 4 97.30b

Dortm.UnionIC*5 11Ö.006
do. do. *5 101.00W?

German.Schff2*4 100.09»
FKruppcheOblLauninütt« . .

*4
*35 9t * 0(4

do. *4 98.80W?
NooeBod.-Goc 4 95.25B

do. do. 31, 89.10®
Siem£Hlsk082 4
do. do. knv. 3 4 -98 * 06

164.OObG
172.001*

. S4.50bG
14 103.50*

8 164.00t*
97 .506
61.00b

180.508
140.50V«
112.751*
102.2SB
210.D0bG
179L05

135.80b lellstoflVarein 6 87 .758

Wechsci, lirxi.
ImstüTüt
Brüss.u A
Christian
Koponhg
London
do.

NewYork
Paris . .
do.

Wien . .
do.

Schwaic..
ital.PIät
Potersb.

HI
8 T.
10 T,
87.
87.
3 » .

ST.
2M.
87.
2M.
8 7.
10 T.
8 7.

T
3 81.15b
6Y112.40G .
5X1IL40N
2S20.455bB
2X 20.34k

4.19751*
81.45b
81.10k
85.30bB
84,500
31.35»
81.25B

57:214.00»
üaij. Silber, Banknote».

StTErancs-otiicke . 16.285b
.Sovereignsp. Stuck 20.441*
IRussGoldp . 100R
Amerikas. Noten .
Belgische Noten. .
EnglischeBanku.1L
Franz.Bankn.IOOfr.

215 65t*
4.195b
81.20b»
20.451*
81.55b

Holland. Banknoten1635,51»
Oesterr.NotlOokr.
Russ.Noten10ORbl

85.40»
214.55b

Znll-Couponskl8inoS21, 25b

Kräftig! Maut! Billig!

mit Wort:

Knorr-Sos
die ausgeprobtebesteWü rz e für Suppen,
Saucen, Gemüse, Salate u. andere Speisen!

F.

An- und Verkauf von Wertpapieren und Wechseln
Verzinsung von Geldern
Darlehen auf Wertpapiereu. Gewährung von Krediten
Errichtung von Scheckkonten
Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren

ln offenen nnd geschlossenen Depots 15979

Panzerkammer und Vermietung von Safesfächern.

Natur-Rheinwein.
Oefiricher . . . .
Hallgarter . . . .
westlicher Pstän.cr
Rüdesheimcr Bischosöberg

per Flasche Mk. 1. -
“ " " i:S

l .üO
Bei Abnahme von mehr als 12 Fl . 3 "/, Rabatt.

Für leere Flasche vergüte auf yorstchcndc Preise 10 Pf.
Billigere Weine von 55 Pf . an per Flasche.

Wilhelm Hirsch,
^leichstr . 14 . WcinHandlung. Blcichstr . 1 -!

Telephon 8fc>8. Gegründet 1878. 15569

Faust Handschuhe
Köper mit Futter 50 Pfg.
Drell 'Lederbesatzm . Futter 60 „
AValkstoff mit Futter 75

L.Schwenck,Mühlgasse.

n

van Bos @h
Hufpbotograph S. M. d. Könige von Schweden

IiUisenBtrassc 3,

Meinen verehrten Kunden zur Nachricht , dass
ohne Einfluss der Witterung Aufnahmen von 9 Uhr
morgens bis abends 7 Uhr stattfinden . 15882

Probebilder liefere noch von den Aufnahmen,
welche zwei Tage vor dem Feste gemacht werden.
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Unsere Verkaufs-
räume sind Sonntags
bis abends 8 Uhr
geöffuet. 1553i

Marx & Co für Bekleidung und
Michelsberg 22, Wohnunjs-Einrichtung.

Sleijchabjchlag.
FeinsterRiirderbratenPfd. 50 Pf.
Prima Kalbfleisch Psd. <>3 P' -
Alle Stücke Hammelfleisch per

Psd 80 Psg.
extra frisch und zart.

waterlooftrahe2.
Telephon 3175. [15896

Für die Weihnachtssest-
lage bringe ich meinen stets
frisch aebranntcn lolia

!Kaffee!WS>!!'
in empfehlende Erinnerung.
Großes Lager in allen Sorten
Rohkaffee. Steter Versand
nach auswärts . Bon 5 Psd.
an liefere ich franko nach fcd.
Poststat. — Kakao d. Psd . v.
M . 1.— an, Tee v. M .1.60 an.
Alle übrigen Kolonialwaren

zu äußerst billigen Preisen.
Philipp Lieser .Wicsbadn
Schwaibacherstraße 1, Ecke

Luisenstratze. Tel. 2717.

Goldü.Silberwaren
Eigene Werksfäffe

für Reparaturen und Neuarbeifen.

empfiehlt zu den denkbar
billigsten Preisen

Carl Crou
15777 Juwelier : Goldschmied
Michelsberg Ä, Ecke Hircligasse.

Anzündehoiz,
fein gespalten, pet Ztr . Mk. 2.20

vrennhol;,
per Ztr . Mk. 1.10

liefert frei Haus 13601
Heb . Biemer,

Dampfschreinerei,
Dotzl>ei«rerstrahe 96.

Tel . 766 . Tel . 766.

Römerbtunnen , »Äff * ..
Mieräftcr rübmlichst bekannte Mineralquelle der Wetterau . seit 1823 gefaßt und zu

ausgedehntemVersand benutzt, ist infolge hohen, uaiürlichcil Kohlcnsäuregchalts cui unuder-

ttoiteitcj Konzentration von Salzen , unter denen Chlornatrium an erste
Stelle, verleihen ihm den Charakter einer vorzüglichen He,lqnelle bei allen Katarrhen der
Luftwege und des B . rvannngs -Traktus . bet Nieren - und ^Blasenleiden . Rheu¬
matismus , Gicht und Harnbeschwerdcn . Em lurgcmaßc-o --nnken Öco -- assers It
hierbei nach Angabe ärztl . Autoritäten von durchgreifender Wirkung.

Hauptniederlage: Eu l̂üVHJtCS &ilöCII
. Scharnhorststr . 28 . H139Telephon Nr 4045

IJebevall erh &ltücli.

Maurbartofieln
lbe Kartoffeln , emps. bill.
. Beyfiegel, Friedrichstr , 50.

6037

reslaner

eneral-

nzeiner,

Weit über

140000
Abonnenten!

Grösste Provinz-Zeitung
Deutschlands, erscheint
wöchentlich7 mal in einer
Stärke von 16—52 Seiten.

1

Abonnement»

für ‘U  Jahr 1.95 Mk.,
monatlich

nur 65 Pfg.

Anzeigen - Prels
35 Pf.,Eeklame 1.50 Mk.

Wirksamstes
Insertionsor gan

für
alle Arten Anzeigen.

Hauptgeschäftsstelle
Breslau I,

Weidenstrasse 30.J
Me Mkdklkkhmidrs Angebot!!

Infolge günstiger LinKSuse,
darunter verschiedene

haben sich ineine Lokali-
tälcn derart mit

überfüllt , daß ich unbedingt räumen muß.
Ich offeriere daher einen Posten Damenstiefel r*

iy verschiedenen Lederarten und Fassons, mit und
ohne Lackkappen zu **  W

Gin Posten Herren - und Damenstiefel in bekannt guten , er¬
probten Qualitäten , in nur modernen, schicken Fassons und von
vorzügl. Paßform , deren regulärer Wert Mk. 9—12 ist, wird jetzt
zu Mk. S.— und 7.5» verkauft.

Kinder- und Schulsticfel in verschiedenen Lederarten und
Fassons, mit und ohne marinem Futter , darunter einige Fa¬
brikate. die ich nicht mehr weiterführe , jedoch nur prima Qualität,
werden zu und unter Einkaufspreis verkauft. — Farbige Stiefel
und Einzelpnare , darunter Neuheiten der Saison , zu spottbilligen
Preisen.

ES lohnt sich für jedermann , selbst späteren Bedarf jetzt schon
zu decken.

Sämtliche Winterartikel , sowie Arbeiterstiefel werden zu
äußerst billigen Preisen verkauft. 15642

m,A ‘*  Nur Neugasse 22 , | Stiege.
tu überzeugen. Kein Laden , daher billiger wie jede Konkurrenz;

Jedem hau? sein eigen Ga;
stfert die in allen Kulturstaatm patentierte Amverge , « a ».
rrzengungs »,aschine für Beleuchtungs-, Heiz- u. tcchn. Zioeckc
Prachtvolles, mildes, billiges Gasglühlicht (kein Accliflen)
Passend für kleine Ortschafte»», Prwaihäuscr, Villen, Burgen
Luftkurorte, Hotels :c. 11 höchste Ehrenpreise , lieber 1800 An¬
lagen geliefert, absolut gefahrlos und ungiftig. Keine behSrdliche
Konzession erforderlich. F8S

Gasmaschinenfabrik Amberg (Bayern)
Vertreter II Hictrieb , Ingenieur , Kirchberg (Hunsrnck).

> Prospekte und Kostenanschläge gratis.

von

M.

an

Tischmesser , Löffel und Gabeln,
Taschenmesser und Scheren,

sowie sämtliche Stahlwaren billigst.
Reparaturen und Schleifereiensofort und billigst.

D. 122 Philinn Kräfflor Metzgergasse 27,
Telephon 2079 . JrlllliPil MdlHer Kl. Langgaffe 8.

15887Weihnachtsbitte
des Rettungshauses.

Gar viele Hände strecken sich in unserer Zeit und znnral setzt
beim Herannahen des Weilhimchtsfestes, aus , um Gaben der Liebe
zu erflehen. Der Opfersinn edler Menschen wird mehr als je in
Anspruch genommen. Soll er deswegen erlahmen ? Nein —
wachsen! In dieser Hoffnung wagt es das Rettungshaus , eine
der ülicstcii Wohltätigkcitsanstaltenam Plaßc, auch in diesem Jahre
ür seine 10S Pfleglinge ein Weihnachtsscherflein zu erbitten.
Gaben an Gold, sowie jeglicher Art , als Bücher, Spiele , Schlitt-
schubc etc., werden dankbar cntgegengenommen, auch bereitwilligst
abgeholt. Telephon Rr . 2S05.

Der Vorstand de; Rettungrhauser:
Konsistorialrat Jäger,  Bicrstadt , Borsitzcndcr.

Grneralsiipcrintcildnnt Dr . Maurer,  Adolfstr . 3.
Pfarrer Friedrich,  An der Ringkirche 3.

Lehrer D a p P n i ch, Uorkstraße 5.
- Pfarrer Zie mendorf f,  Eniserstraße.

Pfarrer n. T - Schupp,  Saniienberg.
Lehrer H ii h » e , Rcltnngshans , JdskttnaHtt »- »

diotst

sehr günstige Lelsgenhslt
das

Sristall=, Porzellan- u. Luxus*
Warengeschäft

der Firma Rad , Welff , Inh . P . Oechsner
im Konkurs Marktstrasse 22.

Die bereits herabgesetzten preise
sind neuerdings

mt  noch mehr ermässigt.
Reiche Auswahl in Trink - n . gemalten

Tischservicen . 15823
Köuigl. Meissen Kopenhagen. Nymphenburg,

XUnionX

Briketts
in Säcken mit garantiertem Inhalt von 50 kg und mit

verschlossen liefert RUT

Ludw . Jung
ßismarckring 30 . Telephon 959.
58i6 Preis Mk . 1.15 per Zentner.

Jeden Sack ohne Plombe weise man
energisch zurück.

Alter Ä # rn
an Qualität wie foanzöfischcr Kognak,  aus der altrennom-
micrtcu Brennerei Magcrflcifch , Wismar (gcqr. 1734) MÜM-
kannt und bclicbtcste lvtarkc aus derselben Brennerei — Wmsry
genau wie Schottischer zu Haben in konzcff . Geschäften » Hotew
und Restaurants . 11

Rabattmarken-u.Reklame-Automaten*
Neu! Ausstellung Neu!

Schwalbacherftratze 38 , Laden,
Ecke Wellritz- rmd Emserstratzc

wozu die verehrlichen Herren Kauflente und Interessenten
höflichst eingeladen sind.

Brennholz, Bohlenu. Briketts.
Kiefenres Anzündeyolz . . . . . . per Zentner Mk. 2.26
grobgespaltenesAbfallholz . . . . . „ „ u " -I
Nußkohlen jeder Größe 1 Bcft, NubrkoblcnMelierte Lfenkohler». stückreichj R,tc lKU9UO0lcn
Anthracitkohlen , Kohlscheid und la. belgisch
Eiformbriketts für Dauerbrandöfen
Unionbriketts , großes Format
Buchenscheitholz, auch geschnitten und gespalten
Eichenes Sägemehl und buchenes Abfallholz zum Raucher

für Metzger,
*<3 " empfiehlt zu billigsten Preisen 'HSE

W . Gail Uwe . ,
— Parkettboden -Fabrik und Banschreinerei . '

Biebrich am Rhein und Wiesbaden.
Fernsprecher 13. 15635 Laden: Bahnhofstr. ^

Df . med , t,  Franke , 1504
.hÄSuh .. Beinteiden
(Beingeschwüre, Krampfadern , Venenentzüiu
düng, nässende u. trockene Flechten , Salzflu?si
juckendeAusschläge,Gelenkleiden , Elefantiasis)
Die Behandlung geschieht schmerzlos, ohne
Operation, ohne Bettruhe und BerufsstSrting.

Verlangen Sie meine Schrift über Beinloiden.
Wiesbaden , Nerostrsasse S5,

im r jUi ttwocli s u.ÜSain sta «s tl— 611b*’



■ H o t e I A d 1 e r B a d h * , u ä , -
Langgasse 42, 44 u . 46.

Tape, Paris . • ?
Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.

Press, Berlin.
Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.

Hildesheimer, Augenarzt Dt.  m . Fr., Berlin.
Gran m. Fam., Fürth . _ Ludovici m. Fam .,

•Jokrun.
Hotel Berg. Nikolasstrasse 37.

van der Hagen, Frl ., Visby. — Abailquist,
Karlsberg . — von Henke , Köln.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

; Ball m. Bed., Berlin. — Peuker , Visselhöveil.
Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.

r Gurwitseb , Berlin. — Helm m. Fr., Dort¬
mund. _ Tümy, Amsterdam . — Baude, Dresden.

Scholz, Düsseldorf. — Scheuremau , Langen-
xchwalbach. _ Colinet, Haag. — Boschhein,
Weimar.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Winter Hamburg . — Langschied, Limburg. —

link , Frankfurt . — Alms, Frankfurt . — Wal¬
lach/Fulda . — Dahlmann , Bremen.

Hotel Epple,  Körnerstrasse 7.
Valkenburg , Indien . — Kohl , Forbaeh. —

Sqhallenbach, Dresden.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.

Dorn m. Fr ., Berlin. — Werner , Strassburg.
Rungeier , Frankfurt . _ Hohn, München.

Euro p ä i scher  H o f, Langgasse 32.
Herden, Berlin. — Heiinann, Köln . — Moritz,

Weilburg.
Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.

vo,n Tschudi, Marokko. — McrD, (Braun
schweig. — Berten . Köln. _ IWingcr, Mann¬
heim. _ Philipps , Mannhein. — Hässler, Köln.

Kohn, Freiburg . — Hofmann, Ems.
Frankfurter Hof,  Webergasse 37.

Ebeling, Mülheim.

~ Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Moser, Weilburg. — d!Artet , Lüttich.

Grüner Wald,  Marletstrasse 10.
Jubel , Berlin. _ Löwin, Berlin. — Henoch,

Berlin. _ Feldhausen , Essen. — Stern , Frank¬
furt . !_■Rupp, Kassel . — Sommer, Heidelberg. —
Bester, Leipzig- — Ullmann , Berlin - — Bcrdau,
Bonn, __ Steeger, München. — Rabitz, Solingen.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Weissebach, Canzam,

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Höhl Frankfurt . — Bicgler Mannheim.

Hotel Holländischer Hof,
Eheinbahnstrasse 5.

Beyme, Hamburg . — Manz, Metz. — Student
Giessen. _ Kouruth , Stargard . — Speicr, Frank¬
furt.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.

Weyers m. Fr., Dortrecht . — Pudas, Metz.
Towiis, Berlin.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Kasten , Graudenz . — Bohner m. Fr ., Haag.

Kaiser hof (Augusta -Viktoria -Bad)
. Frankfurters tr . 17.

von Heuser , Fr ., Darmstadt . — von Swaine,
München. — Kcttcrer , Oham.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 23.
Gasser , Gelsonkirchen. — Frehse, Essen. _

Ecichard m. Fr ., B.-Baden.
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Cozelll, Frl ., 'Berlin. — Schweinberg in. Fr .,

,8t. Johann . — Stoehr , Kassel . — Stcingraebcr,
Fr . Kommcrzienratl, Dresden. — Wilkcns , Brc-
|men. —GatW, |Fr . OpcBnsänĝ rm,' Berlin . —

Höhmann in. Fr ., Heidelberg.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.

Trilling , Köln. _ Loevy, Berlin. — Manuela,
Berlin.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Köhler , Fr . m. Kind, Breisach. Littcrle,

Frl ., Breisach

Hotel Nonnen hof,  Kirchgasse 15.
LangsdorJ , Heidelberg. — Echstcin , Stutt -̂

gart . — Fuhrmann , Neuenahr , — Stahlschmidt,
Grenzthal. — Stahlschmidt , Düsseldorf. — Ti¬
mon, Amsterdam . — KL, ebner, Leipzig. — To¬
massen, Köln . _ Pieper, Köln. — Andrie, Dort¬
mund. _ Lauterbach , Düsseldorf. •— Berg,
Eonsdorf.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Stacke, Erfurt . — Ehrlich , Fürth.

Pariser Hof,  Spiegelgassc 9,
Lehmung, Pirmasens.

Pf aiz er H o f, Grabcnstr . 3.
Burger , Fr ., Freiburg . —• Cürltc , Frl ., Saar¬

brücken. — iBusch, Frl ., Mainz.
Quellen hof,  Nerostrasse 11,

Kaufmann , Frl, , Halle.
Hotel Quisisana,

Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Lehr, Kl .-Nackel.

Hotel  K e i ch s h o f, (Bahnhofstr . 16.
Beer, Heidelberg. — Lorenz, Frankfurt . —

Scibig, Köln.
Hotel E eiche post,  Nikolasstr . 16-18.
Hummel, Fr ., Ausleben. — Glöckner, Fr . Dr.,

Wetgen. — Cohn, Magdeburg- — Neuendörfer,
Lorsch. — Schliewc, Würzburg.

B c s i d e n z h o t e 1, Wilhelmstrasse 3 U. 5.
Hardt , Düsseldorf.

R h e i u -Hotel,  Rheinstr . 16.
Tfauth , Stuttgart . — Hacndler , Koblenz.

Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.
Windb, Frl ., Haag.

Hotel  R o s c, Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Hoesch, m. Fr ., Grenzau. — Henrichsen, Hor¬

ten . — Finkler , Bonn.
Spiegel,  Kranzplatz 10.

Roscnblatt , Fr ., Warschau . — Kräuterkraft
Fr ., Warschau . — Szmulowicz, Lodz.

Taunus -Hotel,  Rheinstr . 19.
Wald, Frl . Sängerin, Prag , _ Rosendahl,

Hotel Union , Neugasse 7.
List , Mülheim. — Walther m. Fr ., MüliieW
Etzel, Hochheim.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstr . 1.

Schumann, Witten . — Birkust , Berlin. _
Laar, Berlin. — Marteau , Berlin. — Becker, £sr“
lin. _ Sjekuruann, Fr . Generaldirektor,

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Iser , Heidelberg. — Althoff , Nürnberg.

Pfretzschncr , Leipzig. v -
Hotel Wilhelm «., SonnenbcrgcrSrassa j

Schweizer, Nürnberg . — Schweizer, Rcnt.
Fr ., Nürnberg.

In privafhäusern:
Villa Bauschen,  Nerotal 24,

Spieker in. Fr . Rixdorf.
Pension Charlotte,  Nikolasstr . 39.

Seyffert, Fr ., München. — Seyffert , München
Hassler, Frl ., Köln.

Pension Fortuna,  Paulincnstr.
Lourie, Fr . m. Bed., Kiew. — Moos, Fr . Eent,

m. Tocht., Frankfurt . — von Beck, m. Fr., Neu'
Breisach.

Villa Helene,  Sonncnbergerstr . 9. ;
Andre de la Porte , 2 Frl ., Arnheim. — Molle,

mann, Fr . Dr., Amsterdam.
Evang . Hospiz,  Emserstr . 5-

Grünschlag, Weilburg.
Nero Strasse  35II,

Mahle, IE ., Berlin.
Taunusstrassje 41.

Wurgaft , Fr . erbl . Ehrenbürgerin m. locht,
Nichte u. Bed., Odessa.

Pension Wild,  Taunusstr . 13 II . ;
■Badior, Frl ., Johannisberg . _ Windemuli^

Ditfurt.
Augenheilanstalt , Elisabcthcnstr . 9
Lewalter , Wirges.

üyp kurze Zeit!
Um meinen .zahlreichen, langjährigen Kunden meine

unerreichte Leistungsfähigkeit )
tu beweisen, unterstelle ich mein gesamtes Lager in

Knaben* u. HerrcnMtofs u. Mb
einem Staunen erregenden , nie dagewesenen

Verkauf

Serie I Mk. 4.50
Serie II Mk. 6 .—

früherer

Ich habe in sämtlichen Grössen folgende Serien eingeführt:

Serie V Mk. 13.—
Serie VI Mk. 16.50

Serie VII Mk. 20 .50
Serie VIII Mk. 25. -

Serie III Mk. 8-
Serie IV Mk. 10.50

Preis bis zum doppelten, feilweife dreifachen.
A« h ln allen anderen Abteilungen »er grosse Preisermässiäunjen . -*ä» - Auswahlsendungen können in diesen Artikeln nicht genüget we. i » .j

Verkauf nur ZeZen Bar. |

Bruno Wandt , Kirchgasse 42.
Telephon 2093. D 1t

Uhren, GoldwarenJ

Michelsberg 20 zu

kaufen wollen, bemühen Sie sich

Otto Baumbach.
Visitenkarten

in jeder, Aussühnuig, 31t FoixXautcit Preisen, liefert die. Drucke« ! des
Wiesbadener General -Aiueigers.

W © iiiBia © Mts « € >* esclH 5iikfc*

Teppiche * Möbelstoffe ", Tapeten
Gardinen Ä Dekorationen J Linkrusta

- youi  Einfachsten bis zum Feinsten in jeder Art und Preislage . - >-
Besonders echte Perser in grosser Auswahl.

Tapeziergenossenschaft, sl5"eamÄSmu“*!?’
Alleinvertretung und Niederlage der Firmen J. C. Besthorn und D. Bonn,

Frankfurt a . M. 15756

Laubsägeholz
Dili. MartBlttmeru . S - y

HoIzbcarliritnngs-FavN>'
Dotzheimerstraße

o| a grauen!
Bei Ausbleiben bestin"«^

natürl. Borqänge vc ei«
man Prospeft über cm
wirkendes Büttel von 1 M



Vorzügliche Qualitäten
Billigste Preise.

Telephon 251SJf arktstxasse SO

-MWWM»
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'Kirchliche Anzeigen
Evangelische Kirche.

Marktkirchc.
Sonntag , den 13. Dezember (3. Advent).
Iiigendgottesdienst 8.50 Uhr : Herr

aij  Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer
-Ekler . Abendgottcsdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer
Ämendorff. (Beichte u. heil. Abendmahl . Amts-
2 : Herr Pfarrer Schußler.
"" sonntag , den 13. Dezember , ist die Kollekte
fite die ev. Bewegung in Oesterreich bestimmt.
8 Montag, den 14. Dezember, nachmittags 4 Uhr,
Mchaus ttuifenstraße 32 : Sitzung der kirchlichen

^DerE "gendgottesdienst soll auf vielseitigen
Mnsck, nach Beschluß des Kirchcnvors!and:S wahrend
Zr  trüben Wintcrmonatc erst des morgens um
-HO Uhr anstatt wie bisher um 8.30 Mir be-
-innen. Der Anfang des Militärgottcsdienstes

Uhr) bleibt.
r  KUtherkirchcn -Gemeiude . r Jeden Dienstag
abends8.30 Uhr: Bibelstnnde in der Gutenberg-
Dle . Jedermann herzlich willkommen. Pfarrer

^Orgel -Konzerte jeden Mittwoch des abends von
^ 'Û r' in' der Marktkirche. Programm 10  Pfg.

Bcrgkirchc.
I Sonntag , den 13. Dezember (3. Advent).
I Jugendgottcsdicnst 8.30 Uhr : Herr Pfarrer
libcrling. Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer
Äenmcner. AbendgottcSdienst 5 Uhr : Herr
Mrrcr Diehl. Amtshandlungen : Taufen und
Trauungen : Herr Pfarrer Pccftnmcycr . Bc-
adiawtgcn: Herr Pfarrer Diehl.

Montag, den 14. Dezember, von 3.30 bis
z.N Uhr: Arbeitsstunden des cv. Protest. Miffions-
Frauenvcreins, Emserstraßc 18.
Im Gemeindehaus, Steingasse9, finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von 4.30 bis
sUhr: Jungfrarrenverein der Bergkirchengemcinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-

^Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Lobe des Evangel . Kirchengesangvereins.
* Dienstag, Len 15. Dezember, abends 8.30 Uhr:
Bibclstundc für die Gemeinde. Jedermann ist herz¬
lich eiugeladcn. Pfarrer Grein.

Freitag , den 18. Dezember» abends
Kirchliche Armenpflege.

R i n g ki r che n g e m e i n d e.
Sonntag , den 13. Dezember (3. Advent).̂

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Weber.
Biarrcr Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Sasto .ier.

Abendgottcsdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Kleber.
Amtswowc : Taufen u. Trauungen : Herr Pfarrer
Weber. Beerdigungen : Herr Pfarrer Merz.

Im Gcmeindesaal An der Ringkirche 3 finden
statt:

Sonntag 11.30—12.30 Uhr: Kindergottesdienst.
Montag , abends 8 Uhr : Versammlung des

Jungsrauen -Vereins ' (Arbeit für die Rherrrrsche
Mission ). Alle konfirmierten Mädchen find hcrzl.
cingeladen . Pfr . Lic. « chlosser. . =

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde t^ as
Leben des Apostels Paulus ). Pfr . Lic . schlosjer.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Mittwoch von nachm. 3 Uhr ab : Arbertoitun.
den des Frauenvereins der Ringkirchen -Ge-
meindc . „ .

Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Probe des Ring,
kirchenchors. „ _ m .

Donnerstag , nachmittags von 3— 5 Uhr . Ar¬
beitsstunden des Gustav -Adolf -Frauen -Veretns.

Jeden Donnerstag , nachm. 5 Uhr, Dotzhelmer-
stratze 20 : Bibelstunde . Hilfsprediger Wisseler.

Evangel . Bereinshans . Platterstratze 2.
Sonntag , den 13. Dezember , vormittags 11%

Uhr : Sonntagsfchule . Nachmittags,4 % Uhr:
Sonntagsverein (Versammlung für junge
Mädchen). Abends 8% Uhr : Famtlienabend
(Stöckerfeier ). ,

Evangel . Männer - und Jünglings -Verein.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Freier Verkehr.

3—7 Uhr : Jugendabteilung . 8% Uhr : Bbl.
Ansprache.

6 Uhr:

Montag , abends 7% Uhr : Stenographie . 9 Uhr:
Männerchorprobe.

Dienstag , abends 8% Uhr : Handarbeit.
Mittwoch , abends 8 Uhr : Schönschreiben . 9 Uhr:

Bibelbesprechung.
Donnerstag , 8% Uhr : Bibelstun 'de der Jugenbab-

Uhr : Stenographie . 9 Uhr : Posau-
nonchorprobe-

Samstag . 8»/j Uhr : Gelbetstunde.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet , ^ unge

Männer willkommen.

Christi . Verein junger Männer (E. B.)
Dotzheimerjtratze 20.

Sonntag , morgens 8 Uhr : Schrippenkirche in der
Kafseehalle , Marktstraße 18. Nachmittags 3—7
Uhr : Versammlung . Abends 8 Uhr: Probe für
gemischten Chor.

Montag , 8% Uhr : Gemischter Chor.
Dienstag , 8% Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch , 8% Uhr : Gemeinschaftsstunde.
Donnerstag , "8% llhr : Biibelstunde für die Ju¬

gendabteilung . 9 Uhr : Pojaunenchor.
Freitag , 8%. Uhr : Turnen.
Samstag . 8% Uhr : Stenographie . 9 Uhr : Ge¬

betstunde.
Evang .-Luthcrischc Dreieinigkeitsgemciude.

n. A. C.
In der Krypta der altkatholischen 5kirche, Ein¬

gang Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 13. Dezember 1008. (3. Advent .)

Vormittags 10 Uhr : Lesegotlesdienst.
Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.

Adelhcidstratze 23.
Sonntag , den 13. Dezember (3. Advent ), vor¬

mittags 9%. Uhr : Predigtgottesdienst Mittwoch,
den 16. Dezember , abends 8% Uhr : Abendgottes-
dienst ; Pfarrer Müller.

Evangelisch -lutherische Gemeinde.
(Der evangelisch -lutherischen Kirche in Preußen

zugehörig .)
Rheinstraße 54.

Sonntag , den 13. Dezember (3. Advent ), vor¬
mittags 10 Uhr : Predlgtgottesdrenst . Sup.
Rüberrstunck.

Methodistcn -Gemeinde , Friedrichstraße 38
(Hinterhaus ).

Sonntag , den 13. Dez ., vorm. 9.45 Uhr:
Predigt . Vorm . 11 Uhr: Sonntagsschule . Nach¬
mittags 4 Uhr : Jugendbundversammlung . Abends
8 Uhr : Predigt.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelftunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Singftnnde.

Prediger E i s e l e.
Kapelle des Paulinenstifls.

Sonntag , vormittags 9 Uhr : Hauptgottesdienft.
(Pfarrer Christian .) Vormittags 10% Uhr:
Kindergottesdienst . Nachmittags 4% Uhr:
Jungfrauenverein.

Dienstag , nachmittags 3% Uhr : Nähverein.

Zionskavelle iLllpnßcng .meinöe- Ldterilr. 17.
gü,Ultag, den 13. Dez., vorm. 9.30 Ubr: Predigt.

11 Uhr. Sonntagsichule. Nachm. 4 Uhr: Predigt.
Mülwvch, 16. Dez., abends8.30 Uhr: Gebclsandacht.

PredigerC. Karbmsky.

Katholische Kirche.
3. Abventjonntag . — 13. Dezember 1908.

M a r , ä Empfängnis. — Erntedankfest.
Mittwoch . Frertag und Samstag sind Qua-

tenibrrtage , gebotene Fast - unb Abstinenztage.
P s a r r e i Wiesbaden.

Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.
Hetlige Messen : 6. 7. Amt 8, Kindergottes-

dienst (hl . Wesse mit Predigt ) 9. Hochamt mit
Predigt 19, letzte hl. Messe lmit Predigt ) 11.30
Uhr.

Wegen des Erntedankfestes wird tm Hochamt
.Großer Gott " gesungen.

Nachm. 2.15 Uhr Advents -Andacht (Nr. 340).
Abends 6 Uhr Muttergottes --Andacht (Nr 358).

An den Wochentage » sind die hl. Messen 6.M,
7.15, 7.45 und 9.30 Uhr. 7.45 ist die Schnlmesse.

Dienstag , Donnestag und Samstag 7.35 Uhr
sind Roratenmessen.

Samstag 4 Uhr : Salve.
Beichtgelegenheit : Am Sonntagmorgen von 6,

Samstag nachm. 4 —7 und nach 8 Uhr.
Maria -Hilf -Kirche.

Frühmesse und Gelegenhett zur Leicht 6.30,
ztveile hl. Messe und gemeinschaftl . hl. Kommu¬
nion des Marienbundes und des St . Vinzenzver-
eins 8 . Kindergottesdienst (hl. Messe mit Pre¬
digt ) 9, Hochamt , mit Predigt und Tedeum 10
Uhr.

Nachmittags 2.15 Uhr : Christenlehre mit Mut-
tergottes -Andacht.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.45 , 7.45 und 9.15 Uhr. 7.45 Uhr sind Schul-
messen und zwar : Montag und Donnerstag für
die Lehrstraßeschule . Dienstag und Freitag für
die Castellstraheschule . Mittwoch und Samstag für
die Riederberg - und Stiftstratzeschule und die
Institute.

Samstag 4 Uhr : Salve ; .4—7 und nach 8 Uhr:
Gelegenheit zur Beicht-

Waisen Hauskapelle,  Platterstraße 5.
Sonntag nachm. 5.10 Uhr : Aufnahme in die Ma¬
rianische Kongregation , darauf Andacht mit Pre¬
digt . Donnerstag früh 6.45 Uhr hl Messe.

Klebsatler & Deubach l 'ISi 2!1
FimeBischilder - Spezialgeschäft am Platze , bub

Amtliche Anzeigen.

KrlmlilmllMz.
Mag, den 14. d. M., nachm3 Uhr,
Weigere ich

Helenenftrahe 24
Hierselbst öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

9 Bettbezüge, 7 Bettücher, 9 Kopfkissen, 29
Handtücher, 3 Tischläufer, 4 Frauenhemden,

- 5 Frauenhofen, Nachtjacken, Schürzen,
Deckchen, Taschentücher, ca. 20 Mille Zigarren,
darunter bessere Sorten in Packungen von
Mel und 4vtel.

Versteigerung bestimmt . «000

Schulz©
Gerichtsvollzieher.

Die zur

Konkursmasse Johann 5auer hier.
wörlhstrahe 22

gehörigen

Sdiulmen
(Herren-, Damen- und Kinderstiefel)

werden zu

w herabgesetzten preisen1»
«nrsverkauft 15895

Der Konkursverwalter.

Mm  der Drail-GesellM
Errichtet 1851.

Aktien -Kapital Reserve»
Mark 170,000,000 ruud Mark 57,500,000

BERLIN » BREMEN » FRANKFURT a. M. » LONEOKT

HAMBURG : Norddeutsche Bank in Hamburg.

Depositenkasse Wiesbaden
VVühelmstr. 10a , — Telephon Nr , 899 u. Nr. 900

1läjili
insbesondere

Eröffnung laufender Rechnungen u. provisions-
fpeier Checkconti.

An und Verkauf von Wertpapieren.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬

papieren.
Vermietung von Stahlfächern — Safes — unter

eigenem Mitverschluss des Mieters.
An- u. Verkauf von fremden Noten u. Sorten.
Ausstellung von Kreditbriefen u. Reisechecks.
Incasso von Wechseln auf das In- u. Ausland.

v 121

{ 30,000 gstiuplntt xtfeonft. •
r Der Umgang |
rin und mit der keleMchatt. %
* von EbmiS Kocco . Jr  ^

Ün mnehMS HMbch ir§ptn Teils.♦
♦

9. durchgesehene u. verbesserte Auflage.

♦ ^ rgaut ausgestattet. Fein gebunden M. 4. ^
Otto Hendel Verlag, lalle a. S. t

t <>
$ Verlag der Saa .e-Jeitung , ♦
i Annoncen -Annahiiie Haasenstcin & Vogler A.-G. ♦

♦♦♦♦

Komplette i565
Wohnungs -Einpichtungan
sowie eiitzclite.Herrn-, Speise- und Schlaszm »er, -Salons,
einzelne gute Möbelstücke , ganze Nachläffe , werden bei reeller
Taxe gegen bar übernommen. Off . unter 8h . 563 General- Anzeige,

Wrihmuhisdittt
der

gugenheilanstaltf.ürme
Die liebevolle Teilnahme unserer Mitbürger für die armen

Augcnkranken hat sich seit einem halben Jahrhundert an jedem
Weihnachtsfeste bewährt . Indem wir dies mit innigem Dank an¬
erkennen, wenden wir uns auch heute mit der Bitte an die Wohl¬
tätigkeit edler Menschenfreunde , uns helfen zu wollen, den bedürs-
tigcn Kranken unserer Anstalt den Weihnachtstisch zu bereiten.
Gaben jeglicher Art , über deren Empfang öffentlich quittiert
wird , nehmen entgegen : der Verwalter Westhans in der Anstalt,
sowie die unterzerchneten Mitglieder der
15861  Verwaltungskommission:

Wilhelm !, Oberstleutnant a. D „ Vidtoriastraße 9, Dr.
H. Pagenstecher , Geh . Sanitätsrat u. Professor, Kapcllen-
straße 34 ; Stumpfs . Ober -Regierungsrat a. D., Rheinstr. 71;
Balentiner , Konsul a. D ., Nerotal 29 ; Dr . F . Bergmann.
Verlagsbuchhändler und Stadtverordneter , Alwinenstraße 24.



12. Dezember Serie 12.

llönigt.Schauspiele.
Samstag , den 12 . Dezember

279. Vorstellung.
1.7. Vorstellung. Abonnement B.

Tiefland.
Musikdcama in einem Vorspiel

und zwei Aufzügen nach
A. Guimera von Rud. Lothar.

Musik von Eugen d'Albert.
Zn Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Mebus.
Personen :,

Sebastino , ein reicher
Grundbesitzer Herr Schütz.

Tommanso, der Aelteste
. der Gemeinde, 80jährig,

Herr Schwegler,,
Morrrccio, Mühlknecht,

Herr Re .,.^. ,
Maria k  Frau Müller -Werß.
Repa * Frl . Engell.
Antonia Fr . Hetzloh!..
Rosalia Fr . Schroter.
Ruri Frl . Kramer.,
Pedro, ein Hirte . Herr Hensel.
Nando, ein Hirte . Herr Henke.

(Im Dienste Sebastranos .)
Der Pfarrer Herr Striebeck.
Das Stück spielt teils auf einer
Hochalpe der Pyrenäen , teils
im spanischen Tiefland von Ca-
talonien , am Fuße der Pyre¬

näen.
Musikalische Leitung:

Herr Prof . Mannftaedt.
Spielleitung:

Herr Regisseur ,M e b u s.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dem Vorspiel find-t keine
Pause statt ; nach dem ersten
Aufzuge tritt eine Panse voir

12 Minuten ein.
Abmiderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
' Erhöhte Preise.
\  Anfang 7 Uhr . >
4, Ende nach Uhr.

Sonntag , den 13 . Dezember r
280. Vorstellung.

(Bei aufgehob. Abonnement.)
Anfang 214 Uhr nachmittags.

Ermäßigte (Volks-)Preise.
Knecht Ruprecht.

Weihnachtsmärchen mit Gesang
und Tanz in 2 Akten und cincnr
Vorspiele voil E . Jakobson und
R. Linderer. Mrrsik von Eouradi.

* Abends 7, Uhr:
281. Vorstellung.

17. Vorstellung. AbonnementC.
Die Jüdin.

Große heroische Oper in 5 Ak¬
ten. nach dem Französischen des
Scribe , von Fr . Elmenreich.

Musik von Halevh.
Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49,
Samstag , den 12 . Dezember

Nachmittag? 4 Uhr:
Halbe Preise. Halbe Preise.

Letzte
Kinder- und Schüler-Vorstellung.

Güns eliesel.
Märchen in 5 Bildern voll
Rosa Dodillet . Musik von Frz.

Reumann.

Robert Pfeiffer .. „ „
Margot Brzchofz,

(Schüler Flemmings .)
Carl Jensen , Schüler Vo-

gelsangs, Alice Harden.
Ort der Handlung : Eine kleine
Probinzialstadt . Zeit : Die Ge¬
genwart . Zwischen den Auf¬
zügen liegen Zeiträume von je

14 Tagen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 8. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung 6.30 Uhr,

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 9'/, Uhr.

Sonntag , den 13 . Dezember
Nachm. 144  Uhr.
■ Halbe Preise.

Neuheit! Neuheit!
Die Liebe wacht.
(L’Amonr veille .)

Lustlpicl in 4 Akten von G , A.
de Caillavet und Robert de

FlerS.
Kassenöffnung 8 Uhr. Anfang
V24 Uhr. — Ende gegen 6 Uhr.

Abends7 Uhr:
Flachsmann als Erzieher.

Volks-Theater.
Kaisersaal. — Direktion Hans

Wilhelmy.
Samstag , den 12 . Dezember
nachm. 4 Uhr b. kleinen Preizen

Kinder -Vorstellung.
Zum letzten Male:

„Die Königskinder ".
Original-Märchen in 5 Auszügen.

Abends 8.15 Uhr.
Volkstümliche Vorstellung ber

kleinen Preisen.
Sperrsitz 1 <M, Saalplatz 50

Galerie 80 »Z.
(Dutzendkarten ungültig .)

Zum 11. Male:
Die Grille.

Ländliches Charakterbild in 5
Akten von Charlotte Birch-

Pfeiffer.
Spielleitung : ArthurSchöndorfj

Personen:
Vater Barbeaud

Arthur Schöndorsf.
Mutter Barbeaud

Ottilie Gruncrt.
Landry Heinrich Nccb
Didier Hans Wilhelmy.

(Zwillingsbrüder .)
Martineau Conr . Loehmke.
Eticnne Ludw. Joost.
Collin Arthur Rhode.
Pierre Curt Röder.
Die alte Fadct Lina Töldte.
Fanchon Vivicux, ihr?

Enkelin, Melli Lenard.
Vater Caillard Alsted Heinrichs
Madeion, seine Tochter.

Clotilde Gutten.
Susette Helene Lcidcnius
Mariette Marg . Becklin.
Lisette Marggr . Humm
Ort der Handlung : Cosse und
La Priche» Dörfer im südlichen
Frankreich. Der letzte Aufzug
spielt ein Jahr später als die

früheren Aufzüge.
Zwischen dem 2. und 8. Akt

größere Pause.
Kasscuöffn. 7.30 Uhr. — Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

ln 8ti!cken von 2—10 Pfnnd.
per Pfand 2 Mk.

16 Efirtnpr. i«», gold. u. »Hb. Madalll«.
Nach ärztlicher Vorschrift zubereitet

• Alleiniger Fabrikant:
Josef Kohlhaas,Hoflieferant

Neuenahr.
F.1Ü5

Rasiermesser ä 1.00, 2.00, 3.50, 4.00,
5.00 Mk.

Rasier -Apparat , deutscher ä 3.25 , ,
Rasier -Apparat , amerik . (NewsGein

u. Star -Saf .). Mit diesen äusserst
prakt . Apparaten kann sich jeder
ohne Belürchtung vor einer Ver¬
letzung n,ohne vorherigeUebung
sof. selbst rasieren St. 7 50 u. 8.00 „

Dieselben in Etnis mit 1 u . meh¬
reren bis 7 Ersatzmessern von

14.00 bis 40.00 „
Schleifmaschine , amer.,init Streich-

riemen ° 00 „
Streichriemen , einfache k 1.25, 2 00, 2. /5 ,,
Streichriemen als Gurte h —.60,

-.70, 1 50, 2.00, 2.50. 2.75

Streichriemen -Pasta z.Erneuerung
der Streichflächen ^ 0.50 1

Rasierpinsel ä 0.50 0.75,100 , 1.2o,
1 1 .75, 200 , 3.75

Rasierbecher, a 0.75 1.25, 3.00. 5.50
Rasierseife in viereckigen Stücken

a. 0 25 n. 0.50
Rasierseife in runden Stangen

ä 0 75, 1.00 u. 1.25
Rasierseifen - ) sehr milde u sof. l

pnlver > einen vorzügl . i 0.50
Rasier-Creme s Schaum gebend l 1.00
Emesis , engl. Rasiercreme m. roter

Querschrift , a 1.50
Rasier -Etuis von 3.50 bis 60,00
Rasierspiegel w. Vergr .-Glas von2.75 bis 20.00
Rasier-Ständer u. Garnituren von

4 00 bis 38.00

Rasier-Apparate Gillette und Luna.
Dr . IW. Alherstaeim,

Wilhelmstr . 30.Wies baden, (i>ark-Hotei>
Fernsprecher Nr. 8007.

1-rankfnrt a . H .,
Kaiserstrasse 1.

Galanterie ;, Luxus ; und Bedarfs -Artikel.

UM.denEDeiemierlU nadtmiitags Slffir:
Märchen -Abend

OOlt

Max Andriano,
Königlicher Hofschauspiclcr.

Märchen . Geschichte» nnd Gedichte von älteren nnd
modernen Dichtern.

!.m21., 11.m 11.
Wtvnm 81. Engel , Taunus- 11. Rhciustr. ; Diusikalteuhaudlnug
G. Schcllenberg , Gr . Vurgstr. ; Fr . Schellenberg , Kw ch-
gassc; H. Wolff . Wilhclmstraßc; Buchhandlung Ben ».
Kran plaü ; Reisebüro L. Engel , Wilhclmstraßc; Zlgarren-

Handlung Cron , Kirchgastc. 1n9o4

UA t  loten1 11  es ein leMmi?
Oeffe»»tlichcr Vortrag von

Friedrich Jaskowsfei
Dienstag , den 15 . Dezember, abends 8 Uhr . im großen Saale

des „Konservatorium ", Rheinstraße NI.
. Disknsston und Fragebeantwortung . ■

Eintritt 50 Pf . Res. Platz 1 Mk. 5976

N‘lX r Ferdinand Mackeldey wuwäfc.
Vom 1 bis 26. Dezember er. bewillige 15939.

auf regulär © Artikel 10 °,0 Wcihnacbts -Babatt.
Restbeatände zum 4. Teil . Einzelne Stücke zum Einkauf.

Neu aufgenommen: JPerltaschcn (Handarbeit),

B ■

Kassenöffnung3 '/, Uhr. " - „An¬
fang 4 Uhr. — Ende >/zb Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Flachsmantr als Erzieher.

Komödie in 3 Aufzügen von
Otto Ernst.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Jürgen Hinrich Flachs¬
mann , Oberlehrer einer
Knaben-Volks schule

Georg Rücker.
Jan Flemming Rud . Bartak.
Bernhard Vogelfang

Gustav Birkholz.
Carsten Diercks

Rud. Miltner -Schönau.
Emil Wcidcnbaum

Friedrich Degncr.
Claus Riemann

Karl Feistmantel.
Franz Römer Walter Tautz.

(Lehrer .)
Betty Sturhahn

Rosel van Born.
Gisa Holm Agnes Hammer.
(Lehrerinnen der Elementar¬

klassen.)
Rcgendank, Schuldiener bei

Flachsmann Theo Tachaucr.
Kluth , Schuldicncr der be¬

nachbarten Mädchenschule,
Max Ludwig.

Schulinspektor Bröseckc
Neinhold Hager

Professor Dr . Prell , Re-
giernngsschulrat,

Ernst Bertram.
Frau Dörmann

Else Noorman.
Max, ihr Sohn,

Paula Gerlach.
Prockman» Willy Schäfer
Frau Biescndahl

Sofie Schenk.
Alfred, ihr Sohn,

Selma Wuttke

Sonntag , den II . Dezember:
Nachmttags 4 Uhr

Extra -Vorstellung.
Hierzu findet kein Kartenverkauf

stakt. *

abends 8.15 Uhr : ) j
Zum 3. Male.
Das Recht.

Schauspiel in 4 Aufzügen von
Dr . Hermann HaaS.

GALERIE BANGER.

Walhalla-Theater.
Gastsviel des Schlierseer

Bauerntheaters
(Direktor Xaver Tcrofal).

Samstag , den 12 . Dezember
Jäger bl  nt.

Kafscnöffmmg7 Uhr.
Anfang 8 Uhr.

Ende gegen 10' /, Uhr.

Sonntag , de» 13 . Dezember -
Nachmittags 3'/, Uhr.

's Sieserl vom Schliersee.

Sonntag , den 13 . und
Montag , den 1 't. Dezember

abends 8 Uhr:
'S Dorka'hoamnis.
Mainz . “

,3 «m Walfisch'
Postgätzchen 5 , Nähe Hauptpost
Gemütliche Weinstube.

Freundliche Bedienung.

Verloren.
Entlaufen

junger Dovermann -Pinscher,
schwarz mit gclben Abzeichen.
Abzugcbcn gegen BelohnungMmnhrrastroiie 18. 15981

Einladung
zu der am Sonntag , l3 .Dez ,
Montag,14. Dez,u . DLnstag,
15, Dez . 1908, im festlich de¬
korierten Oberlichtsaale der
Galerie Banger,Luisenstrasse

Nr . 9. stattfindenden

Kunst*
messe

veranstaltet unter dem Pro¬
tektorat der

FrauRegierungspräsident
Dr. von Meister

zur Förderung künstlerischer
Bestrebungen in Wiesbaden.
Der Reinertrag soll zur
Weihnachtsbescherung fiir
arme Wiesbadener Kinder
verwendet und zu diesem
Zwecke dem
Berrn Oberbürgermeister

der Stadt
zur Verfügung gestellt
werden . 15849

Die Veranstaltung umfaßt
Verkauf v. Originalarbeiten
Wiesbadener Künstler und

Künstlerinnen.
Graphische Kunst , Kunst¬
gewerbe, Kunsthaudwerk,
künstl . Spielzeug u, Puppen,

Bilderbücher eto. etc.
Matinee, Flve - o’clock - Tea.
Soiree mit musikalischen und
sonstigen Vorträgen hiesiger

Künstler.
Tee. Erfrischung . Konzerte.
Tombola v. Original-Kunst¬
werken hiesiger Künstler,

Ssöstnsi täglich
von 11—2 u. 3—10 Uhr.

Eintrittspreise:
Sonntag 3 M., Montag 3 M.,
Dienstag 2 M. (einschl. eines
Gutscheines v. I M., welcher
bei Ankauf in Zahlung ge¬

nommen wird).
Verkauf durch Damen

d. hiesigen Gesellschaft.
Die Dekoration des Saales
ausgeführt von Architekt
Kurt Hoppe, Wiesbaden.

Kavten-Vorverkauf v. heute
ab in der Kunsthandlung
R. Banger , Luisenstrasse
Nr. 4, an den Messtagen an

der Kasse der Galerie.

Luisenstr . 9. Wiesbaden . Tel. 2276.

B ■ a a

Ich habe mich in Wiesbaden als
Cresanglehrei*

niedergelassen . Stimmschonende Methode, basierend auf der alt
italienischen Sehule (Enrico Dello Sedie_Paris).
Drnficitstrassc 4 , i»art . — Sprechzeit .5—4. Uhr.

SSÄSJ Geor$ Ritter, Ä
frtihor Am Könicrl. Onernbau«, Berlin*

n
Die feinsten Drucksachen

dielelbftdenweiteltgehendenAnforderungen
gerecht werden, in ein- und mehrfarbiger
Ausführung, wie billigste ITlallenauHagen
liefert Ihnen bei zeitgemäßen Preifen der

Wiesbadener
Generalanzeiger

Celefon 199 Üpbold Ce!eRmÄ9Celcfon 199 g Mauritiusstraße 8

Setzmalchinen-, Rotations- und Schnellpretfen-
-Betrieb , Stereotypie, Buchbinderei——

Saalbau zmörichshalle. -m
Jeden Sonntag : | ):|

Graste Tanzmusik
Anfang 4 Uhr . Ende 12 Uhr. \

Es ludet ergebenst ein Wilh . Hofmami.
_ NB. Größter Tanzboden am Platze W

neu angelegtem Parkett, 300 gm groß.

Biebrich.
„Zum Kaiser Adolf“, Wi

Jeden Sonntag gntbesctzte
Tanzmusik.

15654

Nen rcnov . Saal . Prima Speisen u.Getränke. Logirr -RLMN«'
Es ladet freundlichstem_ Fritz Bentler . _

Bierstadt , Saal znm Adler.
Reu renoviert , größter und schönster Saal am Platze.

Große Tanzmusik.

Es ladet frcundlichst ein 3 . A.: Lndn -i « W.

Bierstadt , Saalba « „Zur Rofe^WWW
Morgen , sowie jeden Sonntag , non 4 Uhr ab.
Grosse Tanzmnsifej

wozu ergebenst cinladet I ' h . Sehiehener . Bescher̂ . (

Bierstadt . ’S ! * „Zum Bären-
Neu erbauter, 1000 Personen fassender Saal . ff. Tanzfläcĥ W

«ZLL- Große Tanzmusik.
Separates Sälchen für Gesellschaften. - Garten . - Prime- Mn

K "Sr' S ""L«ALL
Restaurant„3um psa«"-
«£ . : Metzelsnppe.

wozu freuudl. cinladet Georg Meerb^ L

Restaurant„3um Hekdck"
Herdcrstraßc 24.

Stoßes SchlachF
wozu freuudl. cinladet Karl

Ra||aner yof, Sonnenberg.
-LL . grohes SchlachM

MN«, TinFT?n,Inhpl. 6038 Wilh.



die einspaltige Petitzeile oder deren Raum
aus Stadt - u. RegierungsbezirkWiesbaden für Rubrik- u. Famrlien-
Anzeigen 10 Pf., für Gefchaftsanzeigen is Pf ., alle anderen auswär¬
tigen Anzeigen 20Pf . Im Reklamenteil: die PetitzeilcauS Stadt - u.
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bestimmten Tagen und Plätzen wird keine Garantie übernommen.
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Sonn - und Feiertage.

General

IDiesOacfeaec ileuejle Ihduilfßtimit öer Beilage

Anzeiger
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Fernsprecher 199 u. 819. Hauptgeschäftsstelle und Redaktion: Mauritiusstratze8. Sprechstunde« 5 bis 7 Uhr.

Nr. 292. Samstag , den 12. Dezember 1998. 23. Jahrgang.

Die heutige Gesamtausgabe , 12 Seiten erste
und 22 Seiten zweite, umfaßt 34 Seiten.

Weg oder Frieden?
Berlin,  11 . Dezember 1908.

1 Oesterreich steht am Scheideweg. Es mutz
die Entscheidung fallen, ob es dem Kriegsglück
vertrauen, oder ob es noch in letzter Stunde in
friedliche Bahnen einlenken will. Die Nachrich¬
ten über die Dinge , die sich in dem europäischen
Wetterwinkelentwickeln, schwellen äns ungeheure
und werden dadurch immer weniger kontrollier¬
bar. Es wird heute gemeldet, der deutsche
Reichskanzler Fürst Bülow  habe ange¬
sichts der akuten Kriegsgefahr eine Art Inter¬
vention eingeleitet und ein Schreiben an Baron
Aehrenthal  gerichtet , worin er ihn auf¬
merksam macht, daß es absolut notwendig sei,
die Verhandlungen mit der Türkei
wieiser aufzunehmen, und selbst Opfer zu
bringen. Gleichzeitig kommt aus Wien die Mel¬
dung, daß Oesterreich an Rußland eine Note ge¬
richtet habe, daß die österreichische Regierung den
Konferenzvorschlagännehme. Di.e Abreise des
österreichischen Botschafters in Konstantinopel,
dcS Grafen P a l l a v i c i n i, ist tatsächlich nicht
erfolgt, obwohl immer wieder damit gedroht
ivurdc. Will Oesterreich nur Zeit zu weiterem
Truppenaufgebot gewinnen?

Vom Budapester Hauptbahnhof, von den
Bahnhöfen in Kärnthen und Steiermark rollen
»iner nach dem andern in langer Reihe die Mili¬
tärzüge, mit Soldaten vollgepropft, nach dem
Enden und nach dem Südwesten . Bei Semlin,
schrägüber von Belgrad , liegt seit Wochen die
österreichische Donau -Kriegsflotte . Vor reichlich
einer Woche erhielt das österreichischeAdria -Ge-
schwader Befehl, aus den heimatlichen Kriegs-
Häfen auszufahren und vor Cattaro Manöver ab¬
zuhalten. Wird 's ernst? Fast scheint es so-
Scheint es, als ob nach endlosem und unverständ-
lichem Zögern nun doch der Appell ans Schwert
gerichtet werden soll; oder zum mindesten den
österreichischen Vorstellungen in Belgrad , Cet-
tinje und Konstantinopel durch die 130 000 Sol¬
daten, die jetzt schon an Oesterreichs Südgrenze
versammelt sein dürften , der Nachdruck gegeben
werden soll, der ihnen bisher fehlte. Nach langem
und unverständlichem Zögern : In der Tat sieht

man sich vergebens nach einem Grunde dafür
Um, weshalb Oesterreich ^e,mütsruhig seinen

Handel in der Türkei boykottieren ließ ; wes¬
halb es sich die diversen serbischen und monte¬
negrinischen Unverschämtheiten gefallen ließ.
Niemand wird ja von den Schweinezüchtern
und Hammeldiccken dort unten den Ton gebilde¬
ter Menschen erwarten . Was aber nicht nur die
serbische Presse, sondern vor allem auch die serbi¬
schen Staatsmänner und das radau - und schieß¬
lustige serbische Königsfrüchtchen sich geleistet
haben, das ging denn doch weit über die Grenzen
dessen hinaus , was man halbzivilisierten Völkern
zugute zu halten pflegt.

Dazu wurden munter und unverdrossen in
Serbien und Montenegro  Kriegsfreiwil¬
lige zur „Befreiung " der bosnischen Brüder (die
übrigens durchaus nicht befreit werden wollen)
geworben und Banden organisiert , die aus den
zu hoher materieller Blüte unter österreichischer
Verwaltung gelangten Provinzen eine Ver¬
brecherspelunke ä la Mazedonien machen sollen.
Oesterreich hat all dies^ wochenlang geduldet,
ohne, öffentlich wenigstens, mit einer Wimper zu
zucken. Weshalb ? Run , anscheinend aus Angst,
bei den obstinaten Tschechen im eigenen Lande
Mißstimmung zu erregen und dem Kaiser sein
sechzigjährigcs Regierungsjubiläum zu ver¬
derben ; Gründe also, die dem österreichischen
Schlendrian so recht zupasse kamen, auf die zu
hören aber schwerste politische Sünde bedeutete.
Was wurde erreicht? Prag tobte im Ausruhr,
und ausgerechnet am Tage des Kaiserjubiläums
mußte das Standrecht darüber verhängt wer¬
den; und während die Böller in Wien den
Ehrengruß zum Festtage spendeten, konnte ein
feineres Ohr das Rollen der Militärzüge nach
dem Süden vernehmen. Was sonst schlimmsten¬
falls mit einem kurzen, des Sieges sicheren Feld¬
zuge, wahrscheinlich mit einem entschiedenen Ul¬
timatum zu erledigen gewesen wäre , ist jetzt zu
einem Problem geworden, an dem Oesterreich
sich noch manchen Zahn ausbeißen wird.

Wäre Oesterreich v on Anfang an  den ser¬
bischen Frechheiten entschieden entgegengetreten,
so würde das seinen Eindruck auch auf die Be¬
völkerung der Türkei nicht verfehlt haben. Jst 's
ein Wunder , daß, diese schlappe Haltung Oester¬
reichs vor Augen, die B o y ko t t Prediger offene

Rund um den Sprudel.
Wesbartsner Ztrsiirügs.

1 Wiesbaden ohne Couleur. — Wen» Kinder beten . . .
Ans dem Advcntbummel. — Borvcihnacht im Geschäfts-

lebe». — Dinge und Typen.
Wiesbaden hat sein Couleur verloren . Es

S« t Schnee. Oder es schneid Regen . Der verl-
enfarbige Azur des Wonnemonds, der liebliche
^ige Wolkenzug verträumter schwerduftender
ommertage, die leuchtenden Tinten des HerbstS
'wo sind sie? Von Gummischuhen und Regcii-
lirmen geht keine Stimmung für Wochenplau-
-reien aus . Da mutz inan sich also schon mit
* Natur abfinden, die noch nicht im kristalli¬
nen Weiß der Vorweihnacht schimmert, die noch
«es Rodelfahvers Sportruf aüs verschneiten
"unuspfaden hörte.

Das ist die Zeit , da die Menschen erst in
-v Abendstunden ausgehen. Durch die Straßen!
M . Tanten , Väter und Mütter steigen in die
-erkstätden des Mannes hinein , der sich vor we-
J8 Tagen auf die Reise machte. Er trägt eine
'ilzhanbe und eine wollene Kutte , einen Sack voll
Mipan und Leckereien, Pfeffer - und Zucker-

rotbäckige Aepfel und — brr — eine Rute.
10 kehrt er überall ein. IIeberall wo Kinder
"ö. wo Kinderlachen erklingt. In seinem Kurs-

steht auch Wiesbaden. Und auch die Wies-
oenrr Kinder kennen den heiligen Mann und
men emsig ihr Gebetlein , damit er seine Freude
" Men habe:
ß r - Lieber dnter heilster Trist,

Mi Domm nur nis , wenn's finster is,
Domm bei ulich im Mondensein,
Wirf sime Aeppel und Nüsse 'rein . . .

. . sletera, wie die Sprüche alle heißen , die man
o.LyI  Jahren alle vergißt . Mutter hat ihnen

der Knecht Rupprecht alles der Weih-
hnn  v e rapportieren würde und darnach würde

" das Christkind seine Einkäufe einrichtc».
ltuDT srnd ja allesamt Kinder gewesen. Wir
Zagste durchgekostet die bange Erwartung , das
^innauf  jeden Schritt , das Lauern auf das

««reichen, das Stammeln des Gebetchens.

halb ängstlich, halb freudig , bis endlich die Nüsse
in die Stube prasselten und der ehemalige Erzbi¬
schof von Myra leibhaftig vor uns stand. O, es
liegt ein tiefer Sinn im kindst'chen Spiel und wie
oft sehnt man sich im weiteren Leben nach dem
Glauben an den getreuen Ekkehard der seelrgen
Kindheit. Ich habe immer meine Freude an dem
sinnigen Spuk für die Kleinen, erinnere mich
noch sehr wohl, daß ich sogar mal dem heiligen
Mann auf seiner Weihnachtsfahrt gefolgt bin und
— verd . . . Schlingel ! — beobachtet habe, wie sich
der glattrasierte Onkel den ehrwürdigen Bart ab¬
nahm und den ganzen lieben gruseligen Nikolaus
— einfach an die Wand hing.

In allen Wiesbadener Zuckevbäckerlädenund
Schokolädengeschäftenkönnen wir ein Monument
des alten Freundes aus süßen Stoffen , Schoko¬
ladeguß oder Lebkuchenteigbegrüßen und jedem
artigen Kinde mag sein süßes Konterfei beschert
sein.

Sankt Nikolaus hat aber auch die Säumigen
unter den Geschäftsleuten an ihre Aüventspflich-
ten erinnert . Hinter den Scheiben der Geschäfts¬
häuser steht die alte und doch ewig junge Advent¬
szenerie wieder auf . Luxus und Raffinement
wetteifern in glänzenden Arrangements , die oft
nicht nur den guten Geschmack, sondern auch die
nicht zu unterschätzendeKunst des modernen De¬
korateurs verraten . In den Hauptverkehrsadern,
in der Lang- und Kirchgasse, in der Wilhelm¬
straße, Rhein- und Taunusstraße wogt wieder die
Menge auf und ab , schaffen sich Droschken und
Motorwagen nur mit vernehmlichem Pfeifen und
Läuten Durchgang, pulsiert das brausende , schäu¬
mende Leben . . .

Das Weihnachtsgeschäft steht in den Büchern
der Geschäftsinhaber obenan, denn der Umsatz
dieser Tage ist oft bestimmend für die ganze Jah¬
resbilanz . Es liegt daher in der Statur der Sache,
wenn jeder bestrebt ist, seine Ware in das mög¬
lichst günstigste Licht zu rücken. Nickis bleibt vom
Meteorenstrahldes Sterns der stillen, heiligen
Nackt unüesckiencn. Selbst Dinge , die man eben-
sogut im Hochsommer zu irgend weichen Zwecken
haben kam:, erhalten jetzt einen ganz bestimmten
Charakter und präsentieren sich zwischen Tamien-

Ohren rings im Volke fanden ? Und der Boy¬
kott des österreichischen Handels hat diesen
nicht nur bisher in sehr empfindlicher Weise ge¬
schädigt,, sondern er hat bereits den Charakter
einer Gewohnheit angenommen, die sich nicht von
heute auf morgen wieder beseitigen läßt . Wie
verhängnisvoll hier Oesterreichs zage Tatcnlosig
keit gewirkt hat , lassen manche Einzelheiten er¬
kennen.

Was jetzt werden kann, ist kaum zu übersehen.
Es ist durchaus möglich, daß, wenn es zum Kriege
mit Serbien und . Montenegro kommt, sich ein
österreichisch-türkischer Krieg und vielleicht auch
ein österreichisch-italienischer Krieg anschlietzen
werden ; möglich, wenn auch zum mindesten das
letztere. Gvtt sei Dank, noch nicht wahrscheinlich.
Alles in allem : eine etwas hohe Rechnung, die
für das Kaiserjubiläum zu zahlen ist. Oester¬
reich wird sie zahlen können; denn seine Armee
ist vorzüglich und durchaus auf der Höhe der
Zeit . Aber teuer bleibt sie, auch wenn keine
Flinte knallt : Mit gemindertem Prestige schwere
diplomatische Verhandlungen zu führen , ist auch
nicht eben billig.

An unterrichteter Berliner Stelle war es
nicht möglich, eine Auskunft zu erhalten , in¬
wieweit  ein Eingreifen Deutschlands in die
Entwickelung der Dinge richtig ist. Eine a m t-
liche Kundgebung  wird erwartet.

Rundschau.
In der Wcinkommission.

Im Reichstage nahm die Weinkommission fol¬
ge-öden Antrag an : „Im gewerbsmäßigen Ver¬
kehre mit Wein dürfen geographische Be¬
zeichn  u n g e n nur zur Kennzeichnung der Her¬
kunft verwendet werden. Gestattet bleibt , in
hergebrachter Weise die Namen einzelner
Gemarkungen und Weinbergslagen
zu benutzen, um gleichartige und gleichwertige Er¬
zeugnisse anderer Gemarkungen des betreffenden
Weiubaugebiets zu bezeichnen. Ein Verschnitt
aus Erzeugnissen verschiedener Herkunft darf
nach dem für die Art und überwiegende
Meng  e bestimmenden Anteile benannt werden.
Es ist verboten, in der -Benennung des Verschnitts
den Ra-men eines Weinbergbesitzers anzugeben
oder anzudeuten . Dieses Verbot trifft nicht den
Verschnitt durch Vermischung von Trauben oder
Traubenmost mit Trauben oder Traubenmost
gleichem Wertes derselben oder einer benachbarten

Gemarkung und den Ersatz des natürlichen
Schwundes des im Fasse lagernden Weines durch
ähnlichen Wein."
Schutzgebiets- und Anslandsdienst.

Die Marineverwaltung beabsichtigt für die im
Schutzgebiets- und Auslandsdienst der Marine
verwendeten Offiziere und Beamte eine der bis¬
herigen gegenüber vertiefter «: und gründlichere
Ausbildung Platz greifen zu lassen, bei der auch
der wirtschaftliche  Moment betont werden
soll. Die Ausbildung wird sich nach zwei Rich¬
tungen hin erstrecken, indem das Eszubildende
Personal einerseits dieselbe Vorbildung für den
Kolonialdienst wie die Beamten des Kolonial¬
amtes . . erfährt , andererseits auf dem Seminar
für orientalische Sprachen wirtschaftliche Vor-
les-un-geu hört , denen sich besonders Kurse auf
der Berliner Handelshochschule anschließen. Die
neue Vorbildung , welche den Gesichtskreis der im
Auslande für besondere Zwecke der Marine
tätiger - Offiziere und Beamten nach der wirt¬
schaftlichen Seite erweitert , soll sich auf die Dauer
eines Jahres erstrecken. Für 1909 kommen zu¬
nächst vier ausgubildende Offiziere, Beamte und
so-nist-ge Personen in Betracht.

Ausschwung Tsingtaus.
Im Reichslnteressc liegt der Aufschwung der

Marinewerft in Tsingtau.  Dieselbe ist
derartig ausgebaut , daß die Schiffe des deutschen
Orientgeschwaders dort baulich unterhalten wer-
den können. Dadurch sind wir nicht nur un¬
abhängig von den japanischen Werften und
Etablissements in Schanghai , Hongkong uftv. ge¬
worden sondern die Arbeiten an den Schissen
lassen sich von der Tfingtauer Werft auch wesent¬
lich billiger  ausführen , als dies durch die
fremdländischen Werften geschehen konnte, die m
ihren Forderungen unverhältnismäßig hoch
waren . Aber damit noch nicht genug. Die Werft
in Tsingtau ist in ihren Betrieben auch daraus
eingerichtet worden. Arbeiten . für private
Rechnung  in einem den Verhältnissen in Ost¬
asien entsprechend großen Umfange zwecks Ge-
,v i n n e r z i e h u n g fortan auszuführen . Ans
den Betriebsüberschüssen der Werft soll ein
Rücklagefonds  gebildet werden, um den
weiteren Ausbau des Etablissements an Gebäu¬
den, Ergänzungen . Masckinen usw. möglichst für
die Zukunft aus diesem decken zu können.

Armes Portugal!
Z-l allen Leiden Portugals kommt nun auch

noch eine englische Hetze- „Daily Mail ", der
sonst in deutschen Brandartikeln macht, nimmt
jetzt die Portugiesen und ihren König aufs
Korn. Dieser habe, so . erzählt das Matt , bei
seiner Rückkehr von Oporto nach der Hauptstadt
müde und bleich  ausgefehen . Der
königliche Wagen fuhr den Weg vön der Station
nach dem Schlosse in vollem Galopp, auf allen

rün und Glühbirnen als »passendste Festge-
chenke". ,

Hier türmen sich Pyramiden von Sp -ckbrusten,
ftuchtkonsevven, Würsten, Pasteten , Käseforten.
)elikatessen der Saison . Dort ergießt ein Schein¬
werfer seine Lichtflut « er die Hymnen der Graß-
tanufaktur , über Federn und Agraffen, Modell-
üte und Silberstickereien, über kostbare Negligees
nd Peignoirs von heller Libertyfeide und flitder-
esetzte Tüllroben auf Atlas gearbeitet . Die Au¬
en der Damen hängen -derart schörcheitstrumckmi
md bewundernd an diesen byzantinischen Dich-
ungen der Kaiserin Mode, daß sie kaum bemer-
en, wie sie, in Gruppen geschart, zu ernstlichen
Verkehrshindernissen anwachsen.

„Männe ", schmiegt sich hier ein molliges, jun-
es Weibchen an ihren Gatten , „da — schau dir
tt'ffl hier den reizenden Fucks an. Findest du
icht, daß der mich weit besser kleiden würde , als
teilt abgenutzter Biber ? Wollen wir uns nicht

Weiberlist und Fuchspelz! Ich vermute , bei
der Nachsicht und Güte dieses Gatten dürfte das
kleine, kluge Weibchen alle ihre „Ueberraschun-
gen" schon längst vor der Zeit kennen lernen.

Ob da jener Hagestolz besser dran ist? Er
vergräbt seine Blicke in eine delikate Gruppe Hel¬
goländer Hummern , schwelgt beim Anblick einer
wirkenden Batterie Eierkognaks, Benediktiner und
Whisky, schnalzt mit der Zunge angesichts des ge¬
räucherten Lachses und der Ostseeheringe in To-
matensauce . Salonschwerenöter im Stile des
Vei-lchenfresser bevorzuge» die aromatischen In¬
terieurs der Blumenläden , wo mitten im Win¬
ter tiefrote Nelken, farbensatte Georginen , blü¬
hender Flieder , teils in hohen Sezessionsvasen,
teil , auf Kissen oder in Porzellannipvcs oder mit
zartfarbenem Tüll garniert , das trunkene Auge
erfreuen.

Anderswo leuchten staunende Kinderaugen auf
beim Anblick der bunten Pracht , >vie sie eine gü¬
tige Puppenfee ausgesiapelt hat. Auf den Schwin¬
gen der Phantasie in das Reich der Traume!
Dort gewinnen auch dre flüchtigsten Eindrücke erst
an Leben und Lust und wer bereits unter den

Kleinen Griffel , Bleistift oder Feder zu halten
vermag , der redigiert jene Wunschzettel, deren.
Dimensionen ich als rühmlichst bekannt voraus-
setzen darf.

Was aber in Scharen die Straßen durchschleu-
dert — auf dem Adventsbummel — es sind
stets die altbekannten Typen. Der Allerwelts¬
onkel, der mit Spielsachen imd Zichmännern
überladen , in seinen zahllosen Neffen und Nich¬
ten die Stimmung wach erhält und sich dafür
überall zum Abendbrot einladet . Dann die Käu¬
fer aus dem „Ländcheu". die unter der Last
monströser Pakete keuchend, sich immer noch mag¬
netisch genug fühlen für weitere Einkäufe.

Junge Brautleute und alte Ehepaare trifft
man zu Hunderten . Jene bevorzugen in traum¬
verlorener Glückseligkeit die glänzenden Schätze
der Juwelierauslagen , diese ftrschen unevmüdNch,
das Schöne mit dem Nützlichen zu verbinden und
so den Geschenken den Stempel des Praktischen
aufzudrücken.

Dazwischen kokettiert, flaniert , promeniert die
Jugend . Pennäler und Backfische, Tanzstunden-
jünglinge und ihre Angebeteten haben hier die
günstige Gelegenheit, sich „ganz per Zufall " zu
treffen.

Wo sich auch der Menschen Strom hin ergie¬
ßen mag . überall branden seine Wogen an schim¬
mernde Schaufenster . Seien es nun diejenigen
der lockenden Gesamtfassade des monumentalen
Kaufhauses oder des bescheidenen Bäckerladens
in der verschwiegenen Seitenstraße mit dem ker»
zenglänzende » Tannenbäumchen und den grau-
bärtigen Weihnachtsmännern aus Pfefferkuchen-
teig.

Dort wie hier macht sich das «mfige Bestteben
bemerkbar , de" üppigen Zauber der Slbventzeit
für die Geschäftswelt zu uützen. den alle? besee¬
lenden Geist der Liebe zu predigen in tausend
kleinen und großen Wunderwerken, im goldenen
Uebersluß der Sonntage vor Weihnacht. Möge
dieses Bestreben unserer heimischen Geschäftswelt
ebenso reich belohnt werden!

Till vom Tammn.
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,Seiten von Kavallerie -umgaben. Selbst monar
chifche Blätter iprechcn von einem Pa nik¬

i-artigen Einzüge  des Königs aus Zurcht
" vor einer Gefahr , die nur in seiner -Einbildung
-bestanden hübe, Und schildern die ganze Szene
i -als eine lächerliche. Sie bezeichnen sie als eine
Beleidigung -für Lissabon, die eine Schädigung
des königlichen Ansehens bedeute. Der 1»nge
Monarch wurde von der Bevölkerung -mit

-' eisiger Kälte  empfangen , was stach der
>„Daily Mail " -darauf zurückzuführen sei, daß die
■Mehrheit der Bevölkerung der Hauptstadt r c -
p u b l i ka n i s ch-gesinnt sei und daß der -monar-

! cksisch empfindende Teil das dem König sehr
. ii ©cI genommen  hat , daß er seinen ersten
'Geburtstag als Herrscher nickt in Lissabon, lon-
' dern in Oporto begangen hat. — llrtb weshalb
- diese giftigen Bemerkungen ? Portugal hat in

diesen Tagen einen Handelsvertrag  niit
(Deutschland  geschlossen!
Russische Revolutionäre vou rechts-

Aus Petersburg  wird uns vom 9. De¬
zember geschrieben: . _ ,

. Wie es heißt, soll endlich erne ern,te Aktion
gegen den cchtrussischenVerband im Gange sein.

i So erzählt man sogar von einer wichtigen Be-
- ratung in Zarskoje Selo , in der man den Bc-
\ schlich gefaßt habe, gegen die Exzesse der Bcr-
^bändler „mild , aber entschieden' vorzugehen. Im
-Einklang mit dieser Erzählung steht auch die
symptomatische Tatsache, daß die „Nowoje Wrcm-
ia ", zu jeder Zeit ein treues Sprachrohr der

- „Sphären ", einen Leitartikel veröffentlicht, in
dem sie im Gegensatz zu ihrer früheren Stel¬
lungnahme die Patrioten als „Revolutionäre von
rechts" bezeichnet und betont, daß ihr politisches
Programm nur durch einen Staatsstreich ver¬
wirklicht werden könne, daß ihre Taktik eine rein
revolutionäre und ihre Agitation culc aus.
rührerische sei.

Gegenüber dieser Beschuldigung berufen sich
mun die Verbändler darauf , daß der Zar selber
ihren Vertretern erklärt habe: „Meine Selbst¬

herrschaft ist die nämliche geblieben, wie sie in den
alten Zeiten war " ; sie seien also nur die auS-
sührcnde Kraft des ZarenwortcS , das späte« durch
die Umwälzung, welche nach der Auflösung der
zweiten Duma erfolgt sei, n,ir noch eine aller-
böchste Bestätigung der Selbstherrschaft gegeben
babe. In der Tat dürften die Verbändler auch
recht behalten . Nach dem nichtssagenden Schreck¬
schuß Werder- sicherlich bald ans demselben Zars-
kojc Selo oder aus Peterhof nicht nnßzuver-
stehendc Liebkosungen für die echten Russen kom-
men.

Deutscher Reichstag.
eifcutiS vom 11. Ttjrmdrr 1908.

r' .In der letzten Reichstagssitznng -vor den Weih,
uachtsserien war es in der Hauptsache der Staats¬
sekretär Dernburg,  der das Haus mit sehr
zuversichtlichklingenden Berichten -über die Dja-
mantcnfnnde bei Lüderitzbucht unterhielt.

Zunächst erhielt Abg. Spahn (Zentr .) zu
dem Etat das Wort . .In der neu geplanten An¬
leihe stecken eine ganze Anzahl Posten, die ein
vorsichtiger Hausvater nur aus seinen regel¬
mäßigen Einnahmen decken loürde.
, Tie Besoldmigsvoilage
ist von größter Wichtigkeit und wird in der Kom-
,Mission sorgfältig geprüft werden müssen, da sic
auf lange Zeit hinaus die Stellung unseren
Beamten , namentlich auch sozial,regelt . Herr
Meiner rügte cs, daß in die letzte große Beamten-
vcrsammlung hier auch Zentrmnsabgeordnete ge¬
gangen sind und das Lob des Zentrums gesungen
hätten . Das habe nicht -der Würde -des Reichs¬
tags entsprochen. Aber wenn die betreffenden
Abgeordneten nun fcstgestellt haben, .welches
Interesse das Zentrum -au der Neuregelung der
Beamten-besoldungen habe, s-o finde ich -darin
nichts, loas sich nicht mit der -Würde dieses Hau¬
ses vertrüge . Was -den

WohiuuigSgcldzuschuß
antanzr . so ist in einer Eingabe mittlerer Bc-
mnten ein Gedanke ang eregt -worden, der mi r

was das Kurhaus bringt.

von Wert scheint und dem man IN der Kommst
sion näher treten sollte: der Gedanke nämlich,
daß bei der Bemessung des Wohnnngsgeldzu
fchusfes-vorzugsweise auf die

Höhe des Endgchalts
der betr . Bcamtcnklasse Rücksicht genommen wer¬
den solle. Fürst Bülow hat , neulich gesagt , er
sei dem österreichischenMinister geradezu dank
bar dafür , daß er ihn nicht vorher von der An
nerion Bosniens unterrichtet habe. Aber Herr
von Aehrcnthal hat ja erklärt , daß man in Ber¬
lin „im allgemeinen" » er -die Richtung der

österreichischen Balkanpolitik
informiert gewesen sei. Darin liegt doch ein
Widerspruch. Wenn jetzt überall in der ^ idelt
Mißtrauen herrscht, so ist das jedenfalls -die Folge
der unaufhörlichen Rüstungen.

Staatssekretär Dernburg  gibt sodann
nähere Auskunft über die -

Diamantfunde
in der Nähe von Lüderitzbucht, da sie das allge¬
meine Interesse in Anspruch nehmen. (Abg. Sin¬
ger : Borlegen !) In der Budgetkammisswn, Herr
Singer , werde ich Ihnen so viel Steine vorlegen,
daß Sie Ihre -Freude daran haben werden. (Hei¬
terkeit.) Man hat cs so hingestellt, als ob zu
dem

Gouvernement in Ostafrika
kein Vertrauen von selten der deutschen Bevöl¬
kerung bestehe. Wir hatten uns im vorigen
Jahre mit einer Petition hierüber zu beschaf
tigcn. Die Komnlission und das Plenum ist
über diese Petition zur Tagesordnung übcrge-
gangen , nachdem es sich ausdrücklich und ein¬
stimmig auf die Politik vereinigt hatte , welche
ich vorzuschlagen damals die Ehre gehabt habe.
Der Kampf, der nunmehr geführt wird ', ist kein
Kampf gegen das Gouvernement iii Ostafrika,
ondern ein Kampf gegen eine Politik des deut¬
schen Reichstags. Neue Tatsachen sind nicht vor¬
gebracht worden, so -daß ick gar keinen Grund
habe, meine damalige Stellungnahme zu ändern.
-- Ich komme setzt zu der Frage der Diamanten.
(Große Heiterkeit.) Ihre freundliche Stimmung
zeigt mir , lvie sehr zeitgemäß gerade jetzt meine
Bemerkungen sind. (Erneute große Heiterkeit .)

Ich bin , wie Ihnen bekannt sein wird , im
letzten Jahre nicht nur in Pretoria , wo jetzt

die größte Diamantcnminc der Welt
sich befindet , und Kimberley gewcseir -und halbe
dort nicht nur einen Einblick gewonnen in die
Produktion und Verwaltung , sondern habe auch
die licuentdeckten -Felder i» der Lüderitzbucht be¬
sucht. Damals machte die Angelegenheit noch
einen sehr primitiven Eindruck, und ich habe nach
meiner Stückkehr nach Deutschland mich sehr skep¬
tisch über diese Felder äußern zu müssen ge¬
glaubt . Inzwischen silid eine Reihe von Exper¬
ten , die auch im Diamantenwesen eine größere
Erfahrung haben, dort gewesen, und jetzt liegt
mir ein ganz neuer Bericht vor. erstattet von
einem Geologen, der lange Jahre -auchftm Dia-
mantcnwcsen Südafrikas erfolgreich tätig war.
Ich werde Ihnen daraus kurz nur das -vorlosen,
-was ich vertreten zu können glaube, während ich
die etwas phantastischeren Kombinationen hinter
mir behalte.

Nach dem Bericht dürfen wir überzeugt sein,
daß »vir cS mit einem Objekt -von bedeutendem
Werte zu tun haben . Der Diamant findet sich
in einem Streifen Landes von annähernd 40
Kilometer Länge und wechselnder Breite Mm 10
Kilometer bis zu -einigen hundert Metern . Der
Streifen zieht -sich voll Nord nach Süd . Der T >a-
mant findet sich fast nur in den tiefer gelegenen
Partien in den massenhaften Einsenkungen des
sehr welligen Terrains . Rach den bisherigen Un¬
tersuchungen lagert ec nur -an der Oberfläche und
geht nicht in die Tiefe . Inst allgemeinen hat man
bisher wenig zerbrochene Steine und Trümmer
gefunden , nur zuweilen ist gerade an einem Ok¬
taeder eine Ecke herausgebrochen. Gewöhnlich
gehen vier bis fünf Steine auf einen Karat , doch
hat man neuerdings auch Steine -von % -bis %
Karat gefunden. . , _ . .

Eine deutsche Firma gewinnt bisher auf pri¬
mitive Weise

200 Karat pro Tag,
doch steht nichts im Wege, 2000 Karat zu gewin
neu, und bei vernünftiger Leitung -wird die Pro¬
duktion aus 5000 Karat pro Tag gebracht werden
können. Zur Erklärung dieser Ziffern , die nicht
ohne weiteres -verständlich sind, möchte ich Mit¬
teilen , daß der Wert von Diamanten m der
Größe , wie sie dort gefunden werden, unter dem
Regime der jetzigen' Diamantenkombination 30
Schilling pro Karat beträgt . Ein Karat -ist un-
gefähr der fünfte ~ cil -eines Gra -mms. ^ ic
Kosten der Förderung betragen in Prätoria un¬
gefähr 18 Schilling, in Kimberley W Schilling,
doch kann ich mich auf diese Zahlen nicht genau
festlegen. An beiden Fundorten tommen unter
den übrigen Steinen aber sehr viel wertvollere
große Steine vor . In Lüderitzbucht betragen die
Kosten der Gewinnung der Steine ungefähr a
Mark pro Karat . Wenn auch im übrigen Süd¬
afrika wertvollere Steine Vorkommen,-als gerade
in Lüderitzbucht, so sind dort die Gc-lvistnungs-
kosten ungemein viel niedriger , denn sonst ist
der Diamant überall in ganz festes Gestein ein¬
gebettet, in Lüderitzbucht aber hat der Wiiid das
Geschäft der Zerkleinerung schon besorgt, und die
diamanten könne» dort

ohne weiteres von der Erde aufgelcscn
werden, wie ich das selbst getan habe. (Allge¬
meine Heiterkeit , lautes Lachen bei den Soz-dm.)
Glauben Sie nur nicht, daß ich Ihnen eine Ge¬
schichte von Ali baba, ein

Märchen aus 1001 Nacht,
erzähle. Aus -dieser ungeheueren -Differenz von
5 Mt . Produktionskosteii -und 83 Schilling Wert
ersehen Sie den ungeheueren Nutzen, -der bei der
^iamantengewinwing sonst erzielt worden ist.

Unmittelbar nach den ersten Nachrichten über
die Findigkeit von Diamanten hat das Gouver¬
nement in dicseui Schürfgebiet erhebliche Felder
»stecken lassen. Außerdem kömiten ja auch wir
die sehr gute Möglichkeit zu einer Verbesserung
der Finanzen des Schutzgebietes benutzen. Ne¬
ben -diesen rein fiskalischen Interessen spricht -auch
ein gewisses Interesse des heimischen Gewerbes
mit . Der Diamant ist ein Luxusgcgenstand ersten
Ranges , und seine Preisbildung wird mehr oder
tveniger beeinflußt durch die Kombination sämt¬
licher diamantsördernder Gesellschaften. S-a-
mit nun diese Funde in LLderitzbucht nicht etwa
durch diese Kombination entwertet oder eine
Preisbildung zugunsten dieser Steine gehindert
wird , lllird die Reichsregierung die notigen
Schritte ergreifen . Sie hofft , daß auch unter
deutscher Führung ein Diamantcnhandel sich bil¬
den -wird.

Wunsch eines frohen Weihnachtsfesies und einer
fröhlichen neuen Jahres entließ der Präsident
die zwanzig, wshlgezäblt zwanzig Abgeordneten,
die das hohe -Haus repräsentierten , in die Ferien.

Der Abg. Scheidemonn hat in seiner spitzigen
Weise geglaubt , der Regierung besonders eins

z 0. Zyklus-Konzert.
' Für dieses unter der niusikalischen Leitung
des Herrn Kurkapellineisters llgo Afferni
stehende Zyklus-Konzert hatte die Kurverwaltung
Fräulein Augtzle Bidron (Koloratur ) aus
Köln und Herrn Professor Michael Preß
'(Violine) als Solisten gewonnen und mit der,
getroffenen Auswahl aus der großen Zahl der
hier noch nicht gehörten Künstler aufs neue glück¬
liche Hand und großes Verständnis bewiesen.
Um es gleich vorneweg zu nehmen, Herr Prof.
Preß ist ein Geiger pur » osllsnes : er vereinigt
in vollkommener Weife in sich, was man , nach
strengstem Maßstabe gemessen, heutzutage von
einem Künstler verlangen kann und cs erscheint
kaum glaublich, daß es so lauge gedauert hat,
bis dieser gewaltige Geiger , der als Solist und
als Kammermusikspieler im Ausland als Kory¬
phäe gilt , endlich seine Schritte auch zu uns
lenkte. Prof . Preß besticht liicht wie fast alle Vio¬
linvirtuosen durch besondere virtuose Eigenart,
er bezwingt durch die abgeklärte Harmonie und
durch die Macht seiner Persönlichkeit, die bei völ¬
liger Entkörperung der Darstellung die Verkör¬
perung des Dargestellten in höchster Vollendung
bietet. So lvie gestern wnrdeTschaikowskysD-Dur
Violinkonzert ' hier lvohl noch nie interpretiert.
Alles war aus einem  Guß : der hinreißende,
warme Ton i» den lyrischen Stellen , die fabel¬
hafte Bravour in den virtuosen Partien und die
durchgeistigte nationale Auffassung des Stoffes,
die die slavische Schwermut der Eouzouctta und
die witdausgelassene Freudigkeit des letzten

Satzes trotz der unheimlichen technischen Schwie¬
rigkeiten und trotz des rasenden Tempos mit
vhänomeualem Schwung zum Ausdruck brachte.
Seine Vielseitigkeit bewies der Künstler noch in

den herrlichen Variationen von Eorelli „La
Folia " und nr einer sehr interessanten Phantasie
von H. Kann , eigentlich ein effektvolles -Orchc-
sierstück mit obligater Violine , das sich inebr
dprch originelle Mache als durch Originalität
ausgezeichnet: denn derKomponist phantasiert sich
mitunter allzu stark in Stimmungen und Gc-
-danken hinein , wie sic einem Wagner, Saint-

Satzns u. a. zu eigen. Der Getgenpart ist br,I
la „t behandelt und geigenmäßig virtuos geschrie¬
ben. Mit der glänzenden Wiedergabe erntete der
Künstler stürmischen Applaus , der sich nach einer
hier nicht bekannten Zugabe zu jubelndem Bct-
fallStvsen steigerte. ■.

D>ie zweite Solistin des Abeiids Frl . V r̂dron
ührtc sich mit der Nachtigallen-Aric aus „Frohsinn
».Schwermut " von Händel vorteilhaft ein trotz der
unverkennbaren Indisposition , die die Leistun¬
gen der Künstlerin stark beeinträchtigten . Wer
hatten sie bereits im September in einem Main¬
zer Festkonzert gehört und an dieser Stelle aus¬
führlich und anerkenend berichtet. Bcr der Han-
del 'schcn Arie, die die höchsten Anforderungen an
die Kehlfertigkeit stellt, schien die sehr gut ge¬
schulte Stimme für unseren großen Konzertsaal
nicht anszureichen - Es mag wohl die bereits er¬
wähnte Indisposition .viel mit daran schuld ge¬
wesen sein, daß die Künstlerin mit der Ton¬
gebung zurückhielt. Auch die große Arie der
Bioletta aus „La Traviata " litt anfänglich
unter einer gewissen Monotonie . Aber cs gelang
Frl . Bidron doch iioch, sich frei zu singen und
diese Arie mit sehr sauberer Technik und ge¬
schmackvoller Ausarbeitung zum Vortrag zu brin¬
gen. Ihre Kunst fand die lebhafteste Ancrkcn-

^Herr Danneberg hatte zur '„Nachtigallcn-
Arie" die obligate Flöte übernommen und den
sehr schwierigen Part in gewohnter künstlerischer
Weise ausgefühct . ^

Das Äurorchesicr spielte die geistvolle E-Dur-
Sympbonic von I . Haydn als Einleitung und
das bekannte Siegfried -Idyll von R. Wagner tut
o Teil mit großer Hingabe und schöner Wirkung.
Herr Kapellmeister Afferni wurde für die klar
und fein ausgcarbeitcte Wiedergabe dieser beiden
Orchcstcrwerke durch starken Beifall gecbri.

Zick-Zack.
Himmelsglühen . Der -amerikanische Me

teorologe Ellis beobachtete m Sanoy Hook, tm
New Rcrsey am 27. März '«in bemcrkens-

auölvischen zu können, wenn er -erzawie , es | ct
schon eine Verfügung ergangen , daß die

Südwestafrika -Diamanten
nur in H a n a u geschliffen werden dürften . Ich
Weiß von solcher-Verfügung überhaupt nichts, und
alle anderen Amtsquellen , die sie hätten erlassen
können, -wissen auch ttichts ; ich hätte sic auch nicht
erlassen, ivcil ich niemand zwingen kann, die
Steine , die er gegen bares Geld gekauft hat . an
einem bestimmten Orte schleifen zu lasten. Wenn
wir aber die nötigen Anstalten treffen , um ^dc-n
Diamantenhandcl sa weit wie möglich deutschen
Händen zu überweisen, 'hoffen wir . daß auch das
deutsche Gewerbe etwas davon haben wird. Ich
werde mich jederzeit freuen, ,wenn ich der deut¬
schen Industrie einen neuen Erwerbsgegenstand,
eine neue Arbeitsgelegenheit schassen kann.
Außeüdent leitet mich bei der Betrachtung der
Diama -ntensundc ein gesunder fiskalischer Ggms-
mus . iLebh-aster Beifall und allgemeine anhal¬
tende Vergnügtheit .)

Nach weiterer Diskussion, !n der ^besonders
Abg. Singer (Soz .) in tadelndem Sinne unsere
auswärtige Politik besprach, sich dem Verems-
gcsctz zuwandt-e -und int letzten Teil seiner. Aus-
sührungen der Bcsoldungsvorla -gc widmete, in
der nach seiner Meinung die unteren Beamten
durchaus nicht in genügender Weise berücksichtigt
wären, wurden der Etat und das Besokdungsgeseh
der Bu-dgetkommi ffion überwiesen und mit dem

ivertes Leuchten der Wokken. über das er einige
Monate später in der amerikanischen Zeitschrift
„Science" berichtete. Nachmals beobachtete er
das gleiche Phänomen noch in der Nacht des 18.
August, sowie des 4. September . In Erwartung
einer Wiederholung, die neue Beobachtungeit er-
möglicht hätte , traf am 18. August 'die Meldung
ein. daß eine ungewöhnliche Änzaihl von nor-d-
lichtartigeu Phänomenen oder Wolkenglühen an
verschiedenen Punkten Europas und im östlichen
Teile der Vereinigten -Staaten zur Wahrneh¬
mung gelangt war . Am 18. August befand sich
Ellis in Murray May in Kanada am Oberlauf
des Lorenz-Stroms . Die Nacht vom 17. zürn
18. August war regnerisch und neblig, der Nach¬
mittag des 18. windig und hell und der Abend
kühl, still und klar. Einige Tage vorher hatte
ungewöhnlich höhe Temperatur geherrscht. Am
18. zeigte sich gegen 8 Uhr abends ein starkes
Glühlicht im Westen. Dieser Erscheinung folgte
ein Auftreten von leuchtenden !Strahlen , die
unter .einem Winkel von etwa 10 Gradelt in nord¬
westlicher Richtung verliefen . Diese Evscheinung
erstreckte sich bisweilen bis zum Zemth. Die
Strahlen schossen mit toildcr Geschwin-digk-ett
icheimvcrferartig hervor »tnd erloschen in gleicher
Weise. Dabei war eine Menge leuchtender Spt-
ralwolkeit ttnd bleibender Heller Wolkett sichtbar.
Die Beleuchtung hielt bis «egen 10 Uhr an . ES
lvar eine mondlose Nacht, doch glich die gesamte
Wtrkun-g des Phänomens mit seineut diffusett
Licht ungefähr dem Leuchten dcS Mondes in
teiltet- Biertelphasc . Eine ganz Ähnliche Er-
scheinung tourdc am 4. September bei Fort Terry
auf Pl -unt Island wahrgenommein. Da das Auf¬
treten eines Nordlichtes itt solcher Entfernung
vom Pol und namentlich während des Hoch-
sommers nndentbgr ist, so bleibt die Erscheinuitg,
die nach diesem Bericht asio in der östlichen und
westlichen Halbkugel beobachtet worden t(t, zu¬
nächst ganz rätselhaft.

Die „Eitelkeit" der Frau . Man pflegt gc-
Ivöhn-lich zu sagen, daß die Frauen eitler sind,
als di-e Männer , -und daß männliche Eitelkeit em
Zeichen von Entartung sei. Eine eigenartige Un¬
tersuchung dieser landläufigen Ansicht miter-
nimmt ein Aufsatz von Dr . Oskar Etvaw m der
Oeitcrreichisckcn Rundschau". Der Verfasser

Die elektrische hinrichtuNg.
Aus »cm Lirrbrsluyl. — Trr richtige Moment. — Wir dir

Tod cintritt. — Schmerzloser Abschied.
Iii einem interestanteit Aussatz, den die Fraitk-

furier „Umschau" veröffentlicht, tritt Dr . Georg
Beschau der häufig geäußerten Ansicht cntgegeu,
diese Hinrichtungsmethode verbürge keinen siche¬
ren TodeSersolg und- sei daher als grausam zu
verwerfe», lieber die Exekution macht er die fol¬
genden anfklärenden Mitteilungen : ^ ^ I

Die Vorrichtung besteht in einer stationären
Dynamo-Maschine, die einen Wechselsixoinvon
2000 Volt (in Trenton sogar 2400 Volt) erzeugt,
einem „Sterbestuhl " mit einem Ansatz für das
Hinlegen des Hauptes , Bandageii zum Fcst-
schnalien und Elektroden. Vor jeder Hinrichtung
überzeugt sich der aussühretide .̂ ngenteur , daß
das Ganze richtig funktioniert.

Der Verbrecher wird sodann zum Stuhl ge-
leitet , Kopf, Rumpf, Arme und Beine werden
durch breite Binden befestigt, die eine gut durch-
euchtete Elektrode am Kopf, die andere an der -

Wade angebracht. Ein Rasieren des Kopfes, wie .
vielfach geglaubt wird , findet nicht statt. In dem
Augenblick, wo der die Exekution beobachtende
Arzt bemerkt, daß die Lunge des Deltquenten die 1
kleinste Menge Luft enthäut , wird auf sem Zc>- -
chen der Strom eingeschaltet. ' .. J

Dieser Augenblick wird aus folgenden Grün- ;
den abgepaht . Beim Eintritt des Stromes in den :
menschlichen Körper verfällt dieser m einen s
Krampfzusiand, an dem auch die Schließmuskeln :
der Stimmritze teilnehmen . Wenn sich nach dem
Nachlassen des Stromes die Spannung wieder
löst, öffnet sich auch die Stimmritze ulid die m der
Lunge befindliche Luft entweicht mit einem feui-
zerähnlichen Geräusche, so daß die Zuschauer den
Eindruck gewinnen, als ob noch Leben nn Kchrper
sei. zumal wenn etwa in der Luftröhre befwd-
icher Schleim auch noch in Bewegung gebracht

wird . Um dieses unangenehme Schanspicl, wie
cs bei der ersten Hinrichtutig . sich bemerkbitc
machte, nicht zu haben, ivird eben der elektrische
Strom erst bei der tiefstcu Exspiration einge¬
schaltet. Zunächst wirkt dieser für 5—7 Sekunde»
in voller Kraft (1800 Volt) ein. darauf wird er
ans 100—250 Volt bis ungefähr zum Ablauf der
ersten halben Minute nachgelassen, dann iviederum
auf die frühere Höhe für Sekunden ge¬
steigert, noch einmal herabgedruckt und schließlich
zum dritten Male für wenige Sekiliidcn m voller
Stärke durch den Körper geschickt. Wahrend dieser
Prozedur sind 7- 10 MA. durch den Korpemge-
gangen. Im Durchschnitt dauert der ganze Vor¬
gang, d. h. von dem Berlassen der Zelle bis zum
tatsächlichen Tode nur 80- 70 Sekunden.

lieber die Vorgänge, die sich am Körper des so
Hingerichteten beobachten lassen, Hadder Anatom
und Anthropologe Edw. Anthony Sp ' tzka lungit
eine eingehende Schilderung gegeben. In dm
6iT Jahren fand dieser Forscher Gelegenheit, -U
elektrischen Hinrichtungen als arztlicker Sachver¬
ständiger in den Zuchthäusern zu Hing Sing,
Auburn , Danncmora und Trenton beizuwohneii.
Int Augenblick, wo der Kontakt hergestellt ist, ver¬
fallt der ganze Körper in einen tonischen Rusrel-
krampf, der aber durch das Festschnnren für das
Auge gemildert wird . Bet Abschwachnng dcS
Stromes läßt derselbe nach; wenn er gänzlich
unterbrochen ist, fällt der Körper vollständig
sich zusammen. Spitzka hat bei seinen zahlreichen
Beobachtnnqeii stets den Eindruck bekommen, d-L
der Tod dabei stets schmerzlos und sofort emge-
treten sein müsse. .

Bereits beim erste» Kontakt Horen Zirkut-üio
mid Atmung vollständig auf . Das Bewugtsew
schwindet in demselben Augenblick und di„ ver¬
längerte Anwendung des Stromes itt der ange-
sührtcii Weise bürgt dafür , daß die vitalen FwN-
tionen derart beeinträchtigt werden daß «n
Wiederherstellung derselben unmöglich ist M
Pupillen erweitern sich sofort und bleiben es auch
nach dem Tode.

kommt zu ganz anderen Schluffen . Jtatf)
Ansicht lobt das Weib immer uick nte » "
einem andern Menschen, im Geliebten , rm Gal¬
ten , im Kinde. Die weibliche Seele ist vmi W-
beginn mit ihren Wurze'lsasern in emc
-L>ecle gesenkt; daher kennt das Weib ulcht o
abgrundtiefe Einsamkeit , die dem INann mi-’ ®e
schroffen Gegensatz seines Individuums zur Um¬
gebung wird . Dies ist ein Art - und nicht e'
Wertunterschi-cd. Eitel ist das Weib nur .
Sinne einer naiven , natürlichen und arglosen,
deutung . Cs ist ursprünglich , cs 'bes-Äht s-^
Existenz, es bleibt ehrlich gerade m semer
kcit. Wenn ein Weib in den Spiegel steht, !
entspricht dies einem harmlosen und sog« « .
ziehenden Bedürfnis : es genießt dann nicht- om
seine Schöicheit, -sondern auch den Genuß de -
die es mit seiner Schönheit erfreuen will- .
ein Mann sich aber bespiegelt, so studiert er „
Rolle, so will er scheinen, was er nicht i]l “
eben weil die Eitelkeit im Gegensatz zur 3»
lichkeii steht, kann eigentlich nur der Mann
streng moralischen Sinne des Begriffes enet w ■
Was man beim Weibe so nennt , ist Sl« ch!̂ ^
seine Natürlichkeit eingeschmolzen, ,em .p^
logisches Phänomen , somit ebensowenig, wie V .

und Durst , einer ethischen Wertung zugE
lich. Hiermit gelangt man zur schelnbarmi
doxie, daß man bei Eitelkeit als sittliche Ouu
Ivä sie im Weibe auftritt , männliche stMW
vorauSfetzt; und so verschiebt sich die ntm
liche Perspektive genau nach der cnigegen«°Ii?
Seite,

5unken.
Lebensweisheiten sind im Grunde geno 3

nichts als destillierte Lebensdummheitew ^
»

Es gibt Leute , welche der Arbeit
Wege gehen, und solche, die ihr gerne ö« ^

•

Auch die Alten -machen iioch-"Seisenb >a->̂
nur darf es niemand sehen.
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Huer durch Wiesbaden.
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Die Kaufmönnildie ForfMdungsfdiule.
Jo » Sorgenkind. — Erfahrungen und Wünsche. — Strafe
muh sein! — Tie Zeit der Inventur . — Proletariat des
7, «fmanusstandes . — Warum ? ? ? — C,  diese Ein¬

jährige » ! — Kurse für Erwachsene.
Wie sehr die städtische Verwaltung ein beson¬

deres Augenmerk auf die Fortentwickelung un¬
srer Schulen im allgemeinen und der kaufmän¬
nischen Fortbildungsschule  im besonde¬
ren richtet, geht aus dem Verwaltungsbericht für
das Jahr 1907—08 zur Evidenz hervor . Die Ver¬
waltung sieht nicht nur darauf , datz eine gewisse
Anzahl von Pflichtstunden gehalten wird,,sondern
sie zeigt auch Interesse für die interne Ver¬
waltung, beobachtet die Mängel und Unzuträg¬
lichkeiten und geht diesen erforderlicherweise
nach; sie stützt das Interesse der Lehrherren und
Lehrlinge in gleicher Weise und sucht einen
Ausgleich zu finden, der allen Beteiligten ge¬
nügen wird.
: Sowohl die Erfahrungen der Schulleitung im
abgelaufenen Schuljahre , als auch die- Wünsche
und Hoffnungen der Verwaltung für die Zu¬
kunft kennen zu lernen, dürfte allgemeinem In¬
teresse begegnen, weshalb einige diesbezügliche
Angaben hier Nachfolgen mögen.

Auch für das abgelaufene Schuljahr kann den
Schülern und Schülerinnen ini sittlichen
Verhalten  das beste Zeugnis ausgestellt wer¬
den. Zum crstcnmale wurde es indessen not¬
wendig, gegen einige Schüler wegen nuentschul-
digten Fehlens mit Strafmitteln vorzugehen.
Dagegen brauchte im ganzen Schuljahre nur in
einem einzigen Falle gegen einen Prinzipal
wegen unbefugten Zurückhaltens eines Schülers
som Unterricht mit Strafe eingeschritten zu wer¬
den. Der Schulvorstand hat sich in ' seinen
Sitzungen wiederholt mit dem Anträge allge¬
meine Dispensierung bei der Jnventuraufnahme
befaßt und ihn nach alben Richtungen erörtert.
Die Erfahrung hat gelehrt, datz in Wiesbaden
die verschiedenen Geschäfte zu ganz verschiedenen
Zeiten des Jahres Inventur machen. Würde
nun den Lehrlingen zu diesem Zwecke ohne wei¬
teres Urlaub zugestanden, so müßte dadurch eine
andauernde Störung des Unterrichtsbetriebes
cintreten, die die Erreichung des Unterrichts¬
zieles in Frage stellt. So hat der Schulvorstand
seine Stellung zu dieser Frage dahin zusammen¬
gefaßt, daß in Zukunft wie bisher jeder einzelne
Antrag auf Befreiung vom Schulbesucĥ für sich
geprüft und entschieden werden soll,.. Nach der
neuen Ferienordnung stehen in Zukunft die
Lehrlinge mindestens eine Woche, vor sämtlichen
hohen Festtagen (Weihnachten, Ostern . Pfing¬
sten) dem Geschäfte vollständig zur Verfügung.

Das Königliche Kammcrgericht hat neuer¬
ding für die Frage , ob ein Verschulden des Lehr¬
herrn bei Schulversäumnissen des Lehrlings vor-
liegt, die nachfolgenden Grundsätze als Richt¬
schnur aufgestellt, die von allgemeinem Znteresse
sein dürften . „Der Lehrling ist dem Lehrherrn,
zur Ausbildung anvertraut . Er ist nicht .Gehilfe
des Lehrherrn und nicht dazu bestimmt, im In¬
teresse des Lehrherrn in dessen gewerblichen Be¬
triebe tätig zu sein. Hält der Arbeitgeber -den
Lehrling vvn dem Besuch der Fortbildungsschule
fern, weil er ihm für besonders eilige Arbeiten
in seinem Betriebe unentbehrlich ist, so verletzt
cr, wenn die Erledigung dieser Arbeiten nur im
jstüereffe des Arbeitgebers liegt, die ihm gesetz¬
lich obliegende Pflicht . . . soweit nicht etwa
das Ortsstatut dem Lehrherrn in Fällen von
Notarbeit weitcrgehende Befugnisse gibt. Aber
auch Arbeiten, die im Interesse der Ausbildung
des Lehrlings liegen, können den Arbeitgeber zur
Zurückhaltung Hes Lehrlings von der Schule
nur berechtigeni, wenn die Ausführung dieser
Arbeiten während der Zeit des Unterrichts un¬
bedingt erforderlich ist und die Arbeit dem Lehr¬
ling zu einer anderen Zeit nicht gezeigt werden
kann.
: In mehreren Eingaben seitens der Vorstände

der hiesigen kaufmännischen Vereine an den
Schulvorstand ist der Wunsch zum Ausdruck ge¬
kommen, die Leistungen der Anstalt in einzelnen
Fächern zu steigern ; auch wurden zu diesem
Zwecke bestimmte Vorschläge gemacht. Der
Schulvorstand hat diesen Anregungen grotzes In -,
leresfe entgegengebracht, sie gewissenhaft geprüft
und wird sie nach Möglichkeit verwerte ». Die
Schule und ihre Lehrer bemühen sich redlich,
das zu leisten, was unter den gegebenen Umstan¬
den zu erreichen ist; sie müssen uiit dem Schuler-
materiol rechnen, das ihnen zugefuhrt wird , im
Uerflossenen Schuljahre konnten mehrere ösckm-
lu und Schülerinnen der Vorstufe nicht ein¬
mal in die Unterstufe versetzt werden, weilihrc
^kistungen im Deutschen und hu . rechnen
mangelhaft geblieben waren . Junge Leute von
io niedrigem BildungLstande und so geringer
Ausfassungskraftsollten in kaufmännischen Ge¬
schäften grundsätzlich keine Verwendung fuweu;
>ie werden höchst wahrscheinlich nur das Prole-
tariat des Standes vermehren. ,
. Tie Schule nimmt den häuslichenFleitz
der Schüler und Schülerinnen regeln,atzig, aber
uur in bescheidenemUmfange in Anspruch, ^ne
hebt dabei von dem zweifellos richtigen Gedanken
uus, datz so manche freie Stunde , die besonder»
#n  Sonntagen der Vergnügungssucht geopfert
mnd. sicherlich besser für die berufliche Aus-
Mlduug ausgenützt werden könnte. Wenn nun
frinzipale und Eltern diesem Punkte ihre be¬
sudele Aufmerksamkeit zuwenden wollten,
1Bate damit der Schule ein schätzenswerter Dienst
diesen.

Das Ansehen der Anstalt und damit auch ein
Mtc-, Stück ihrer Leistungen nicht in letzter Li-
^sichtet sich nach der Bewertung der Schule

die Prinzipale . Wir können in dieser
,..7"wg es nicht als einen idealen Zustand lic-
der wenn beispielsweise Schüler am Tage
gl Fallendung des 18. Lebensjahres mitten im

t’ te °^ er  sogar wenige Wochen vor dessen
Mutz dem Unterricht entzogen werden, und so

t..- e gehörigen Abschluss in Buchführung, Kor-
Usw. dicAnstalt verlassen müssen.Viele
vertreten den (Standpunkt , daß die

k ° wildungsschuleüberflüssig sei und der iunge

zMayn sich seine Belehrung in der Praxis des
^Geschäfts .such en ffi ime. De.r . .!sad . wäre , aller¬
dings" richtig,' wenin die Ausbildung des jungen
Mannes nur immer in der systematischen Weise
vor sich ginge, wenn zu den praktischen Ausfüh¬
rungen stets, die nötigen theoretischen̂ Begrün¬
dungen kanien und wenn die stumme Frage des
Lehrlings nach deni „Warum " sofort beantwortet
werden würde. Aber es gibt nur wenige Prin¬
zipale, die-Zeit, Lust und Geschick dazu haben,
dieses „Warum " selber zu beautivorten - In den
allerwenigsten Geschäften lernt heutzutage z- B.
ein junger Mann das ganze Gebäude der Buch¬
führung kennen. Das Einträgen in einzelne
Grundbücher, das Ilebertragen einzelner Bücher
wird noch gezeigt, aber die eigentlichen Abschlüsse
lernt der junge Wann im Geschäft nur selten.
Ebenso ist cs mit der Korrespondenz, Handels¬
geographie, dem Handelsrecht und allen übrige»
Lehrfächern. Die -Handelskanimer zu Oppeln
macht in ihrem ueuesten Jahresbericht mit Recht
darauf aufmerksam, daß nach § 7b des H.-G.-B.
jeder Prinzipal verpflichtet ist, die Arbeit , die die
Fortbildungsschulen leisten, eigentlich selbst zu
leisten! Wenn doch erst alle Kauflsute zu der
Einsicht kommen wollten, daß die kaufmännische
Fortbildungsschule nicht nur für die Schüler,
sondern auch für die Prinzipale ein Nutzen istl

Die Handelskammer zu Breslau hat vor kur¬
zer Zeit in einem Gutachten, das sie auf Ver¬
langen des Magistrats erstattete , über die Ein¬
schulung der jungen Leute mit dem Berech¬
tigungsschein der Einjährigen  u . a. folgen¬
des geäußert : „Es ist nicht zu verkennen, daß ge¬
rade die letzbezeichneten Kategorien des kaufmän¬
nischen Nachwuchses— die kaufmännischen Lehr-
itage mit cinjähriß -freiwilliger Dicnstberechti--
guiig in besonders hohem Grade einer Jort-
dildung in den speziellen kaufmännischen Fa¬
chern dringend bedürfen. Denn gerade auf dem
Wege, auf dem heutzutage die Berechtigung zum
einjährig -freiwillen Dienst erreicht wird, liegt die
Behandlung praktischer Dinge, wie sie den Ge¬
genstand de» Fachunterrichtes bildet, sehr fern,
und deshalb weisen auf diesem Gebiete gerade
die bezeichneten kaufmännischen Lehrlinge die
größten ' Lücken auf . Es . 'besteht daher in der

Tat ein dringendes Bedürfnis , auch diesen Klas¬
sen des kaufmännischen Nachwuchses die Ge¬

legenheit zur Vertiefung ihrer kaufmännischen
Fachbildung in .jungen Jahren zu eröffnen. Die
Schaffung von Klassen mit gehobe n e m L e h r -
ziel  an der kaufmännischen Fortbildungsschule
würden vielleicht einen höchst beachtenswerten
Versuch darstellen, um auch für Fortgeschritte¬
nere Gelegenheit zur Fortbildung in speziellen
kaufmännischen Fächern zu schaffen." Mit die¬
sen Darlegungen trifft die Handelskammer Bres¬
lau genau den hier seit Jahren vertretenen
Standpunkt . Die Erfahrungen mit den bei uns
zu Ostern d. Js . aus der gehobenen Klasse ent- ,
lassenen Schäfern sind durchaus günstige gewe¬
sen und haben gezeigt, daß der . eingeschlagene
Weg gangbar ist.

Der Schulvorstand war. im Lause des Be¬
richtsjahres der Errichtung einer HandelS-
fachschufe  mit einjährigem Lehrgang, deren
erfolgreicher Besuch von der Pflichtfvrtbildungs-
schule befrxieu sollte, näher getreten . Infolge
einer. Eingabe seitens der Vorstände der hiesigen
kaufmännischen Vereine kam es in dieser Frage
im Winter zu einer Besprechung des Schulvor¬
standes mit den genannten Vorständen, die in
mehreren Punkten zu einer Klärung der Sach¬
lage beigctragen haben lvird. Ta die Vertreter
der Vereine in ihrer größten Mehrzahl sich ge¬
gen die Errichtung der Handelsfachschule aus-
spracheu, so hat der Schulvorstand den Plan zu¬
nächst zurückgesetzt, um die Erfahrung in ande¬
ren Städten und die Stellungnahme des Deut¬
schen Verbandes für das Kaufmännische Unter-
richtswesen abzuivartcn . Die Aussprache zeigte
noch ein anderes erfreuliches Ergebnis , indem
aus den Vereinen heraus die dankenswerte An¬
regung erfolgte, im Interesse einer vertieften-
und erweiterten Ausbildung des kaufmännischen
Nachwuchses in Wiesbaden die Pflichbfortbil.

dungsschule weiter auszugestalten.
*  *

* Auszeichnung. Landgerichtsrat Hees er
hier wurde , der Charakter als Geheimer Justiz-
rat verliehen. _ . . , „

-l- Ordensverleihung . Dem Lehrer Hennch A r -
helge .r hier , seither in .Heftrich, wurde der Ad¬
ler der Inhaber des Königlichen Hausordens von
Höhenzolle rn ve rl iehen.

* Die Einwohnerzalil unserer Stadt betrug
nach den Ermittelungen des städtischen statistischen
Amtes am l . Dezember ds. Js . 107 52b. Die Be¬
völkerungsabnahme belief sich im Monat Novem¬
ber auf 4 Köpfe (gegen eine Zunahme von 215 int
gleichen Monat 1907); Todesfälle sind 128 <138)
und Geburten 160 (176) zu verzeichnen. Zuge¬
zogen sind 1705 Personen (1867) und fortzogen
1750 (1690).

* Feuer in der Kinder-Bewaliranstalt . Sams¬
tag nachmittag gegen 2 Uhr brach auf dem Spei¬
cher der Kiuder-Bewühranstalt in der schwal-
bacherstraße Feuer aus . Dem Vernehmen nach
waren Strohsäcke in Brand geraten . Die Feuer¬
wehr konnte eine weitere Ausdehnung des Bran¬
de» verhindern.

* Vom Blutsturz befallen tvurdc am Samstag
nachmittag gegen 2% Uhr der Tagtöhner Georg
Kopp,  in Biebrich, Dohheimerstraße 46 wohn¬
haft, der an der -Riederwald -Schule hier be¬
schäftigt war. Er wurde nach dem Städtischen
Krankenhause verbracht.

* Kurhaus -Abonnement. Eintrittskarten für
hiesige Einwohner für das Jahr 1909 gelangen
schon vom Mittwoch, den 16. Dezember ab an der
Tageskasse des Ku rhauses, Haupte ingang rechts,
zur Verausgabung und haben vom Tage der Aus¬
stellung an Gültigkeit . Als Einwohner sind nur
solche Personen betrachten, die hier ihren
Wbhüsitz' haben uird zu-den direkten Gemeinde¬
steuern beitragen . Zugezogene Fremde , welche
beabsichtigen, dauernd in Wiesbaden Wohnsitz zu
'nehmen, hüben nur dann Anspruch auf Einwoh-
nerkarteu , wenn sie bei Lösung derselben eineu
Steueranmekdenachweis vom Steucrbureau des
Rathauses vorlegen. Der Preis beträgt : 80 Jl
für die .Hauptkarte und 10 Jl  für die -Beikarte.
Die Karten werde» in der Weise ausgestellt, daß

jede einzelne . Person eine Hauptkarte zu lösen
hat , während , für Familien der Vertreter .dersel¬
ben^die Hauptkarte ' uNd' jedes 'weitere 'Farnilien-
Mitglied eine Beikarte xrhält . ' Zur Familie wer¬
den gerechnet: Ehegatten , minderjährige . Söhne
und zum Haushalt zählende unverheiratete Töch¬
ter , Enkel und Pflegekinder. Bei Verausgabung
der Karten werden an ' Garderobegebühren für
die ganze Dauer des Kalenderjahres erhoben: für
jede Hauptkarte 4 M und für jede Beikarte 2 JL

* Ermäßigte Kurhaus -Abonnemcntskarten für
Nachbarorte. Vielfachen Wünschen entsprechend
sollen vom 1.  Januar 1909 ab zum Besuche des
Kurhauses .in Wiesbaden für die Einwohner der
Nachbarorte, wozu in erster Linie Sonnenbevg,
Bierstadt , Erbenheim , Hochheim, Mainz , Biebrich,
Dotzheim, Schierstein, die Rheingäuorte bis ein¬
schließlich Rüdeshcim und die Badeorte Schlan¬
genbad und Langenschwalbach zählen, Abonne-
mentskarten zu ermätzigteu Preisen eingeführt
werden. Die Karten gelten für das Kalenderjahr
und kosten die Hauptkarte 40 M,  die Beikarte 15
Mark , An Garderobegebühr werden für die ganze
Dauer des Kalenderjahres bei Lösung der Karten
4 bezw. 2 Jl  erhoben . Die Karten gelangen schon
vom Mittwoch, den 16, Dezember d. Js . ab.an der
Tageskasse im Kukhaufe zur Verausgabung und
haben vom Tage der Ausstellung an Gültigkeit.

* Bei den „bunten Sängern !" „Leise, — ganz
leise klingt's durch den Raum, " — allerdings
nicht wie Walzertraum —, aber wie liebes, fröh¬
liches Vogelgezwitscher; denn wir sind in der All¬
gemeinen Ausstellung des Vogelschutzvereinsund
Knanarien -Klubs , Wiesbaden, verbunden mit der
Ausstellung des Vereins Deutscher Äanarienzüch-
ter , die als erste  für Mitteldeutschland in Be¬
tracht konlnti. Von .den 80 Stämmen , welche an
der Prämiierung teilnähmen , wurden , die Preise
wie folgt verteilt : Oskar  Wolf -Dresden : gol¬
dene Medaille des Vereins Deutscher Kanarien-
züchter ; August Rusche - O lve nfted  t : gol¬
dene Vereinsmedaille und 1. silberne Medaille d.
B. D. K. ; Richard K r o I l - G r ü n a u bei
Berlin:  1 . Ehrenpreis und 2. silberne Medaille
d. V. D . K. ; An ton , H u b e r - M.a i n z - L a u -
benheim:  2 . Ehrenpreis , 8. silberne Medaille
d. B. D. K.; H. Wahrer-  Ai ü n.chen : 8.
Ehrenpreis ; I . R 'o t h s - M a I st a d t -B u r b a ch
(Saar ): 4 . Ehrenpreis ; Friedrich K.ron-
b a u e r,  G o t t i n g e n : 5. Ehrenpreis ; Fritz
C l sh o I z - W i e s ba d e n : 4. Ehrenpreis , sil¬
berne Medaille d. V. D. K. und silberne Vereins¬
medaille ; Franz  B ü ß g e n -W i e s b a'd en :
7. Ehrenpreis , silberne Medaille d. V. D. K, und
silberne Vereinsmedaille ; Karl Engel-
Kreuznach:  8 . Ehrenpreis und silberne" Ver-
einsmedai .lle.; Peter Metz - Mannheim:  9.
Ehrenpreis .; Hermann Gräfe - K ' a i n s -
b e r g 10. Ehrenpreis ; I o s ep h Rothaug-
W i esbad.  e n : 1. Vereinspreis silberne Bcr-
eiilsrpodaille ; .W i.l Ich I ö ckel - W i e s b a d c n :
2. Vereins -Ehrenpreis und silberne Vereinsme-
daille ; Franz  I u ng-  W i e sb  a d e n : 8 Ver¬
eins -Ehrenpreis und silberne Vereinsmedaille;
Je .au I u n g - W i e s b a d e n : 4, Bereius-
Ehrenpreis : Heinrich  G e i s e l h a r d -W i e S-
b a d e n :, Trostpreis . — Die Znchtgeräte, Säure-
reien , Salon - und Papagei -Käfiqe und Vogel-
kchutzgegenstände wurden in vollendetster Ausürh-
runa von L e o L e i chc r - W i e s b a den,  Adolr-
itraße . ausgestellt un>d mit der silber-verqoldcten
Medaille gekrönt. Der Verein , der 1890 ins
Leben gerufen wurde , richtet sein Augenmerk in
der ' Hauptsache.' auf den Vogelschutz, indeiu er
Nistkästen autitellt . /fürUilterschlüpf und Nahrung
der Vögel im Winter sorgt. Eine erheblich mate¬
rielle Unterstützung hat der Verein dem Lresigen
Magistrate , dein Intendanten Dr . von Mutzen¬
becher, dem Kommerzienrat Bartling und der
Kronen -Brauerei zu danken; der Hotelbe-
s i tze r E. W- W o I f e r t - Wiesbaden, stiftete ' als
Vereinsmitglied einen silbernen Pokal im Werte
von 76 Jl,  der als Trostpreis zur Verteilung
kam. Es wäre dem Vereine herzlich zu wünschen,
daß feine eifrigen Bemühungen und Arbeiten
durch einen regen Besuch der interessanten Aus¬
stellung von seiten des Publikums belobnt wür¬
den. Das Ausstellnngslokal ist der „Deutsche
Hof" in der Goldgasse Nr. 2.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbadc» ist
neuerdings unbeschränkt zugelassen: Theux, Bel¬
gien, Die Gebühr für das gewhönliche Drei-
Minutengespräch beträgt 2 Jl  50 F .

* Reue Bahn tut Taunus . Wie verlautet , ist
in weiteren Kreisen Stimmung für den Bau
einer V o l l b a h n vvu Schlvalbach . nach

Nastätten.  Es liegt aus der Hand, daß das
Zustandekommen einer solche» Bahn auch für
M i c h l e n von größtem Interesse sein würde,
weshalb diese Bestrebungen in den interessierten
Orten warme Unterstützung finden.

* Die Biebricher Unterofsizicrschule wird ver¬
legt ! Ter neue Militäretat enthält eine Forde¬
rung : „Raten für .Kasernen nebst Zubehör in Ett¬
lingen uNd Wetzlar." In beiden Städten sollen
Neubauten für Unteroffizierschulen errichtet wer¬
den. Ettlingen -hat liereitö eine Unteroffizier¬
schule, «deren Unterkunft aber so mangelhaft uNd
beengt ist, daß ein Netchau nötig ist. Nach Wetz¬
lar soll die Unteroffizierschule Bie¬
brich  verlegt lverde», da deren Gebäude unzu¬
reichend sind und zudem die Ausbildung der Zög¬
linge leide, weil die Unteroffizierschule Biebrich
aus den schtver zu erreichenden Exerzierplatz Gro¬
ßer Sand bei Mninz angewiesen ist. Nach Bie¬
brich soll dafür die Unterofsiziervorschule Jülich
verlegt werden, „deren Gebäude sich in mangel¬
haftem Zustande befinden und in kurzer Zeit ei¬
nen gänzlichen Neubau erfordern ."

* Deutsch-ostasiatischcr Verkehr. Seit kurzem
ist ein »euer Tarif für die Beförderung von
Personen und Reisegepäck auf dem Landwoge
zwischen Deutschland, China und Japan in Kraft
getreten . Verkehrsverbindungen von Hamburg-
Altona , Berlin , Bremen, Cöln, Wiesbaden,
Mainz , Frankfurt,Leipzig » .Stettin einerseits nach
Chardin , Wladiwostok, Zuruga , Nagasaki und
Schanghai andererseits sind dadurch geschaffen.
Die "Fahrpreise und Frachten werden in
der Richtung China etc. in Rubeln bezahlt, im
Deutschen ilieiche in Mark und im übrigen in
Franken . Die Fahrscheine werden in Buchfornt
ausaegeben . Die notwendigen.Seeverbindungen
in Ostaiicn werden von der ruffischen Freiwilligen
Flott '- besorgt. Kinder haben ermäßigte Preise.
Auf jede vollbezahlte Karte werden 50, auf jede

ermäßigte Karte 25 Kilo Freigepäck gewährt. Be->
züglich des Handgepäcksgelten -die allgemein übli¬
chen Bestimmungen . Die Fahrpreise sind im Ver¬
hältnis zu der großen Entfernung nicht teuer.
Die Fahrt .von Berlin -bis Schanghai dauert Ein¬
schließlich der 98 Stunden ' langen Seereise rund
17 Tage und kostet erster Klaffe 847,95 Jl.  Die
Entfernung Berlin —Schanghai beträgt 12 741 Ki.
lometer. Fahrkarten erhält man auf den Haupü
stätionen und durch die Reiseb-ureaus

* * *

Wiesbadener Vereinswese « .
— Weihnachtsiassc . Die Mitglieder der WcihnachtS-

lasse im Restaurant „zum Herzog von Nassau " sparten in
diesen ! Jahre 2288 ' M,  die heute Abend zur Auszahlung
gelangen : gewiß ein sehr willkommenes Weihnachpgc-
fchenl.

— Verein für Handlungs -Kommis . Die 136 vovste
laufmännische Stelle -wurde gestern dom Verein für Hand¬
lungs -Kommis von 1858 (Kaufmännischer Verein ) in
Hamburg vermittelt . Die Besetzung der ISO vollsten
Stelle erfolgte am 28. März d. I ., die der 125 000sten
am 20. Aug . 1907 . Der Serein , der bekanntlich die weit¬
aus bedeutendste Stellenvermittlung sür kaufmännische
Angestellte besitzt, hat fomst an jedem Arbeitstage etwa
21 Vermittelungen zu verzeichnen gehabt.

— Deutsch»«» . Handlungsgehilfcn -Verband . Der der¬
zeitige Leiter des Kurses in Buchführung in der ffach-
schuie des deutschnalionalen Handlungsgehilfen -Verban-
deS, Bücherrevisor Koock , wird zum Abschluß seiner
jetzigen Tätigkeit am nächsten Dienstag , 15. d. Ms .,
abends 0 Uhr , int Gartensaale des Restaurants „Fried¬
richshof " einen öffentlichen Vortrag hasten über das hoch-
altuclle und interessante Thema : „Was lehren uns die
Konkurse ?"

— Ter Männcr -Athlctcn -Berei » begeht am Sonntag,
13. Dezember , im Saale des Turnerheims , Hellmund-
ftratze 25, fein diesjähriges Stiftungsfest , verbunden mit
theatralischen sowie athletischen Ausführungen und Tanz.
Außer den Vorführungen der Musterriege im Stemmen
wird ein EhrenprciS - Ringcn  veranstaltet , an
dem sich zirka 20 Bewerbe beteiligen.

* :fc

Theater , Konzerte , Vorträge.
* Königliches Hoslheatcr. Morgen Nachmittag 2.30

Uhr geht das Weihnachtsmärchen „K n e chl Rup-
p r c cht " bei Volkspreisen in Szene . Die Kasse wird von
morgens 9 Uhr bis zum Beginn der Vorstellung geöffnet
sem . . Bei größerem Andrangs behält sich die Intendan¬
tur vor , die Kasse schon vor 9 Uhr zu öffnen.

Residenz -Theater . Die Künstlerin Lucie Viern«
beginnt am Dienstag ein mehrmaliges Gastspiel in SU-
dermann 's Schauspiel „Heimat ". Zu dieser Vorstellung
haben Dutzcndlarten und Fünfzigerkarteu Gültigkeit ohne
Nachzahlung . In Vorbereitung befindet sich ferner als
Anfang des Zyklus belannter älterer -Stücke „Narcitz" von
Brachvogel und sür die WeihnachtSseiertage der große
Sailagcr des Berliner Residenz-Theaters „Kümmere dich
um Amelie ", Schwank von Georges Fcydeau.

* Kurhaus . Symphonie -Konzert. In dem morgen-'
Sonntag Nachmittag 4 Uhr unter Ugo Afferni im Kur¬
haufe stattfindenden symphonischen Konzerte kommen zur
Aufführung : La Tempete lDer Sturm ) , shmphonifche
Fantasie sür großes Orchester von Tschaikowsky, Konzert
sür Violine und Orchester , B-Dur von Mozart : Herr
Konzertmeister Kaufmann , und Symphonie Nr . 3- F -Dur
von Prahms . Ganz besonderes Interesse dürfte der Vor¬
trag des Mozart 'schen Btolin -KonzerteS durch Herrn
Konzertmeister Kaufmann beanspruche».

* „Bunter Abend " int Kurhaus . Der dou der Kurver¬
waltung bei mäßigen Einlriusprciscn für morgen Soim-
tag angekündigte , im Ilclnen,,Saale des Kurhauses statt-
sindcude „Bunte Abend " des Königlich Würltcmbcrgtschen
HofschaufpielcrS August I u n ' c r nt u ir n beginnt um
8 Uhr.

* Was die Woche in, Kurhaus biiügt . Die besonderen
Kurhaus -Veranstallungcn in nächster Woche beginnen mit.
einem deutschen Opern -Abend (im Abonnement ) des
KurorchestcrS am D i c n S t a g : am Mittwoch  ist Tee-
Konzert . Für Donnerstag  haben der Kaiserlich«
Rat Herr Dr . Mündl bon der (ft. K. priv . Südbahu -Ge-
fellfchaft in Wien und Herr Rudolf Tirold in Wie» eine
Einladung der Kurverwaltung angenommen , um hier den¬
selben Lichtbilder -Vortrag zu halten , womit sie kürzlich
in Wie» Llufsehen erregten , da es sich dabei um Licht¬
bilder handelt , die nach dem neuen Lumiere -Berfahrcn
hergestelll sind, d. h. nach Photographien , bei deren Auf¬
nahme die Naturfarben direkt auf die Platte gebracht wer¬
den , wodurch sie sich von den bisherigen Farvenbildern,
die nichts anderes als nachträglich übermalte Echwarzbil-
dcr sind, unterscheiden . Das Thema des Vortrags lautet:
„Vom Ortler zum Gardasee ". Am Freitag  ist das
3. Volks-Eymphonic -Konzert , dessen Besuchern die Kurver¬
waltung an diesem Abend einen ganz besonderen und sel¬
tenen mustkallschen Genuß bereitet , da sic dazu das ge¬
feierte und einzig in seiner Art dastehende Quartett des
berühmten Dteisters der Viola alta und MusilästhetikcrS
Professor Hermann Ritter  aus Würzburg gewonnen
hat . Am Samstag  ist Tee-Konzert , am Sonntag mn
4 Uhr im l'lbonnement ein symphonisches Konzert imter
Afferni.

* Im Kinephon -Theater . Ein ganz vorzügliches
Programm wird vom 11.— 14. Dez. im KinephowÄheater
geboten . Die Direktion versteht es, in der Wahl der ein-
zelnen Nummern jedem Geschmack Rechnung zu tragen.
Jerusalem  im ersten Bilde , die Stadt , nach der die
Provinz benannt in Palästina , in seinem maurischen
Stile , Sitten und Gebräucben , wirkt übcrwälligend , so
datz inan sich beim Betrachten des Bildes an Ort und
Stelle versetzt glaubt . Die Truppenparade bei
M a i u z zeigt unsere Baterlaudsvcrteidigcr vor dem Kai¬
ser aus dem „groben Sand ". Dramatisch ist die „Pflicht¬
vergessene Mutter " und „Unwürdiger Va¬
ter ", spattiiend in Handlung und Ausbau . Auch der
Huoior ist durch 3 Nummern vertreten , so daß man
während der Vorführung nicht aus dem Lachen heraus
kommt . Zwei gute Tonbilder : „Wien—Berlin " und im
„Wein liegt Wahrheit " sind äußerst genau in Ton und
Bild abgepaßi , so datz das ganze Programm eine angc-
nehine Unterhaltung bietet . Das Etablissement selbst kie¬
let sich im vornehmsten Rahmen . Der hohe Saal , stets
gut temperiert , hat eine vorzügliche Luftztrkulation , so
daß der Aufenthalt ein äußerst angenehmer ist und nie¬
mals duinpfige Luft herrscht . Die Anordnung der bc-
auemcn Stühle bietet einen freien , ungehinderten Blick zu
de» Lichtbildern . Die geschmackvolle Einrichtung des Rau¬
mes wird selbst die Besucher distinguiertesten Geschmackes
zufrieden stellen , wie in auch hohe Herrschaften sehr oft
das Etablissement mit ihrem Besuche beehren.

* Echrcibcr 's neues Wiesbadener Konseroatorinm.
(Adolfstrabe 6 .) Letzten Mittwoch , 9. Dez., fand die 6.
Prüfung der Schüler aus Unterklassen statt . Das zahlreich
erschienene Lluditorinm auittierie mit freudigem , ehrlichen
Beisall die wirklich vorzüglichen Darbietungen dieser Ksti-
dcr , denen man die Lust und Liede zur Musik an den
Mienen ablesen konnte : sicherlich der beste Beweis für die
berufene , erfolgreiche LchrtäUgkeit an dem betreffenden
Institut.
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- >Inhaber einiger der größten Detmlgeschafte ver-
Tagesanzeiger fnr Sonntag . pflichtete sich eine grohe Anzahl namhafter Ge-

Ugl Schauspiele: „Knecht Rupprecht", nachm. L.30 s^ ste bei einer Konventionalstrafe von hundert
^ -- ■ ", abends 7 Uhr., Mark für jeden Fall der Uebertretung , keiner-

a „Die Liebe wacht", nachmittags . . Sonderrabatt  irgend einem Vereine zu
lacksmann als Erzieher", abends | wä j, ren . Der Handelsverein zu R 0 sto ck nahm

gleichfalls Stellung gegen die Firmen , die den

Uhr. — -Die Jüdin
Residenztheater .

3.30 Uhr. — - Flachsmann als Erzieher
7 Uhr.

Valkstheater: „Das Recht". 8.15 Uhr.
„'s LieserlAalhallatheater:

nachmittags 3.30 Uhr.
8 Uhr.

Kurhaus: „Shmphonie -Aonzert" l
metS-Konzert 8 Uhr.

Biophon - Theater : Täglich geössnet von

"em Schliersee", Mitgliedern gewisser Vereine be,m Einkäufe be-vom , _ pinrrntmett.

zwei hiesigen Arbeitern und einem belgischen
Zigarrenmacher zu einem Streit,  ui dessen
Verlauf der Belgier verschiedene Verletzungen

^ ^ en Erbcnheim . 12. Dez . Die zum besten des
Vereins für weibliche Diakonie  und un¬
serer Schwesterstatio » veranstaltete Hcnlsstrmm^

Tcrsg'hoamniL", -b-ndi sondere Vorteile einräumen

Uhr. Slbonnc-
> In Braunschweig hat der dortige Schutz¬
verein für Handel und Gewerbe beschlossen, vom
1. Januar 1000 ab Svndcrrgbatt rn ker-

I ii er Form zu gewahren.  Geschäfte , die

;ung hatHH ergeben . — Der Bundes -Vor-
tand des lllassauischen Sängerbundes

I n 6 t ^ ü l Ul ö u  y c' ' - «7 r Yf
biH ührl Sonntags bis 11  Uhr . sich weigern , den Sonderrabatt auszugeben . sollen
inephontheater:  Täglich von 4 ^Uhr nachmittags ^ g eU ^ Zeit in den öffentlichen Blattern
bis 10 Uhr abends ununterbrochen geössnet. I tzxsgnnt gemacht werden.

Konzerte  täglich abends: I jn anderen Städten möglich ist, mutz
Carlton - Hotel . — Centr al - Hotel . — „ . Wiesbaden  zu erreichen sein . Auch
Deutscher Hos. - Fri - drrchshos . -  Hansa - ^ müßten die Firmen veröffentlicht werden.
Hotel . — Hotel K - iserhos . — Hotel  l . Vereine Sonderrabatte geben , damit
Aonncnhof . — Hotel W - t̂ropol.  P ° last . ^ Kundschaft sich darnach richten kann . Im re¬

ellen  Detailgeschäft kann es eine ungleiche Be¬
handlung der Kundschaft nicht geben , alle dahm
gehenden Manipulationen tragen den SteMpel
der Unreellitat.  msrunrms.

Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . — Wal
halla - R estaur ant . — Las « Habsburg
— Caso Germania.

* * *

Was unsere Leser würrtdien.
Gegen das Rabatt -Unwesen.

Endlich macht sich auch in hiesigen Geschäfts
«reisen eine Bewegung geltend gegen die Son¬
derverpflichtungen,  die einzelne Vereine
und Korporationen von den Kaufleuten bean
spruchen . Es ist nur im Interesse unserer Ge
schäftswelt zu begrüßen , wenn die Firmen « !
Haber den Rabattsparvereinen im Kampfe gegen
das Rabatt -Unwesen folgen . So hat der Rabatt¬
sparverein Dresden  als erster Verein die
Namen der Firmen veröffentlicht,
die trotz wiederholter Aufforderung nicht untere
ließen , Sonderrabatt  zu bewilligen . Nach
dem eine Klage der betroffenen Firmen wegen
Nötigung  in letzter Instanz vom Reichsge¬
richt abgewiesen worden war , haben letzt be¬
reits nach kurzer Zeit fünfhundert Firmen ffg-
licken Sonderrabatt fallen lassen , nachdem rhr
Name einmal veröffentlicht worden war . Bei
diesem Vorgehen wurde m Dresden lebhaft er
örtert , daß es geradezu eine Anmaßung dieser
Vereine darstelle , die kleineren und mittleren G-
werbetreibenden auf dieseArt um ihren berechtig¬
ten Verdienst zu bringen . Zu einer Zeit . m wel
cher fast überall die städtischen und staatlichen
Beamten höhere Gehälter bewilligt erhalten,
welche die Geschäftswelt in den Steuern an er¬
ster Stelle zu tragen hat , sollte man auf dieser
Seite mehr Einsicht haben und den Grundsatz
„Leben und Lebenlassen " doch etwas mehr respek,
tieren . Für diö Geschäftsleute  gibt e--
keine staatlich oder städtisch garantierten Gehal¬
ter mit fortdauernden Alterszulagen und Pen¬
sionen für Mann , Frau und Kinder.

Auch in Köln  geht man in letzter Zeit sei¬
tens der Detaillisten -Verewe dem Rabattun-
8 » - - * * * «f ’S
kommt aus Aachen.  Ebenso geben setzt die
m^bniisvarvereine Hannover und Linden,
die 2000 Geschäftsinhaber als ^ iigliederum-
fassen, gemeinsam die Namen von Geschäften
bekannt , welche Sonderrabatt von 5 br-- SO Pro-

^ ' J ^ GeNenkirchen  wandte sich der Ver¬
ein der städtischen Beamten mit emem Zirkulär

-ine Anzahl der bedeutendsten Detailge-
Mfw aller dr - nchen . um seinen Mitgli ^ ern
einen besonderen Rabatt zu erwirken , nachdem
iüion früher der Postbeamtenverein , ern Kon-
Nmverchn und der Verband technischer Ange¬
stellten mit dem gleichen Ansinnen herangetreten
waren . Nach stattgefundener Besprechung der

Da; Nassauer Land.
Von der Rheinfdiiffalirt.

Hu$ den Nachbarländern.

Während der vergangenen acht Tage war der
Schiffahrtsbetrieb auf dem Rhein durch starke
Nebel  derart beeinträchtigt , daß der Verkehr
fast vollständig ruhen mutzte . ^ Erst m den letzten
Tagen war ein ungestörter Verrieb möglich . Eine
starke Anzahl von beladenen und leeren Schiffen
hatte sich aber während der Stockung der Schfff"
fahrt an verschiedenen Plätzen angesammelt. In¬
zwischen ist auch der Wasserstand werter zuruckge-
gangen . so Latz die Schiffahrt über Mannheim
hinaus nicht ausgedehnt werden konnte -,
dieser Umstände war der Verkehr  innerhalb
der letzten acht Tage sehr schwach,  und der
arötzte Teil der emlausenden Kohleiimengen
mutzte in die Magazine der Ruhrhäfen gestürzt
werden . -

Stni Cauber  Pegel beträgt der Wasserstanü
nur noch knapp einen Meter ; er ist <Aso unter die
Tiefftandsmarke gefallen , welche die Unternehmer
von der werteren Ausführung von Verfrachtungen
nach den mittel - und oberrheinischen Hafenplatzen
solange entbindet , bis der Wasserstaitd über die
Höhe von 1.25 Meter hinausgegangen ist. Die
Abladungen der Kähne mit Ladungen für die Ha¬
fen oberhalb St . Goar  wird zur Vermeidung
von Leichterungen auf dem Strom schon jetzt auf
1.45— 1,50 Meter Eintauchtiefe der Schisse eurge-
schränkt . Voraussichtlich wird es in einigen Ta¬
gen aber erforderlich sei » , eine Anzahl allzu tief
beladener Kähne auf der Gebirgsstreckc am Mit¬
telrhein entsprechend zu leichtern.

Da infolge der Stockungen durch Nebel leere
Fahrzeuge in geringer Anzahl nach den Ruhrha¬
fen gelangen konnten , waren die Kahnmieten für
Ladungen vheinaufwärts eine Zeitlang recht fest
mit Neigung zur Aufwärtsbewegung . , In den
letzt -n Tagen sind nun aber wieder viele leere
Schiffe eingetroffen , so datz die Nachfrage durch
das Angebot überholt wurde.

. D . Biebrich , 12 . Dez . Vergangene Nacht wur¬
den hier zwei Fahrraddiebe  festgenom¬
men , welche, wie sich auf der Polizeiwache heraus¬
stellte . mehrere Fahrraddiebstähle in Frankfurt
am Main ausgeführt hatten . Eiü Fahrrad be¬
fand sich noch in ihrem Besitz. — In der unteren
Rathausstratze kam es gestern abtznd zwischen

rano oes uiauuuviu ^ u v -.. .»- .—. ., ,̂— hat Vertre
tcr des Männergesangvereins ,.E intracht  zu
einer demnächst stattsindeuden Sitzung nach
Frankfurt a . M . eingeladen zwecks Besprechung
wichtiger Wettstreit -Angelegenheitcu zum 11.
Nass . Säugevbund -Wettstreit hier . .

S . Aus dem Rheingau . 12. Dez . Der Oe st r,-
cher Winzerverein  hat für das Geschasts-
sahr 1907—08 mit dem gewaltigen Verluste von
92 440.24 Jl  abgeschlossen . Me Mtiv « betrat
27 544.45 Jl,  der Passiven m Hohe von 110 084.50
Mark entgegenstshen . Unter d -n Passiven betva-
gen die Verlustanteile allem 02 000 JL  Sie han¬
gen mit dem Zusammenbruch der Eltviller Zen¬
trale zusammen . Der Wiuzerve r e i n töa  I l-
garten  hat einen Verlust von „-7.0J M tm
Geschäftsjahr 1907- 08 festgestellt . Die Aktiva
beträgt 88 235,23 M, die Passiva 88108 .16 Jl.
Es lagern noch unverkaufte Weine rm Werte von
8145,50 Jl,  verkaufte Weine E Werte 1-oil
19 521,66 Jl,  der Mobiliemvevt stellt sich ans
11 240 M,  der Wert der Jmmöbilien auf 35 170
Mark . Direkte Anleihen bestehen in Hohe von
18 284 72 Jl,  Anleihen in lausender Rechnung , n
Höhe von 55 716 M.  Die Mitglrederzahl stellt
sich auf 64 gegen 66 im Jahre vorher.

n . Braubach , 12. Dez . Ein für Fnhrwerks-
l e i t e r beachtenswertes Urteil  fällte ©a§ l)te=
sige Schöffengericht . Bor einiger Zeit kam es
zwischen einem Milchfuhrwerk und dem Klem-
babnzug imierhalb der Stadt zu einer Karam¬
bolage . indein die Pferde des in einiger El ' tfer-
nuug neben den Gleffen aufgeitellten Fuhrwerks
beim Herannahm des Zuges scheuten . Ein Pfe ^ )
wurde vom Zuglä erfaßt , eine  Strecke mitgeschlefft
und erheblich verletzt . Der Kuffchcr war ^ anstatt
bei den Pferden zu bleibm , m dem Moment
auf den Wagen gestiegen , um etwas herunterzu-
boleu , war also bei dem Fuhrwerk . Auf e^ tattete
Anzeige der Kleinbahnvevwaltung wegen Gefähr¬
dung eines Eisenbahntransportes erfolgte seine
Verurteilung , weil er als Fuhrwerksleiter die
volle Verantwortung für sein Fuhrwerk zu tra¬
gen hat , in dieswn Falle ober die notige Vorsicht
außer acht gelassen hatte . — Der
herein  veranstaltet seine Weihnachts¬
feier  mit Christbaumverlosung am >L>onntag
«ach Weihnachten , also in diesem Jahre am, dmt-
teii Feiertag . Hierbei sollen , amtlichen ^ Mitgkle-
dern . welche 25 Jahre unuiiterbrochen denr Ver¬
ein angehören , künstlerisch ausgöstattete Diplome
verliehen werden.

Katzenelnbogen , 12. Dez . Gestern kehrte
Postassistent Biehl  nach vierjährigem Aufent-
balt in Deutsch -Sü - westasrika  hierher
zurück, UM einen längeren Urlaub hier zu ver-
Ic'fi?lt•

8 Breitenau sWesteowalid ), 12. Dez . Scht
Donnerstag ist der 55 Jahre alte Karl Man¬
gold.  Betriebsführer der Firma Schröder u.
Stadelmann in deren Grubenfebdern „Kuckuck ,
„Köpfchen " und „Reitersberg spurlos ver¬
schwunden.  M . war hier seitwMlig tn Kau¬
sen (Westerwald ) wohnhaft . Am Sonntag hat
er bei der Volksbank in Grenzhausen einen grö¬
ßeren Geldbetrag im Austvag seiner F '« na ab¬
gehoben . Man nimmt an , datz er das Opfer
eines Unglücksfalles oder eines Verbrechm - ge¬
worden 'st. Die zuständigm Behörden haben so¬
fort umfangreiche Ermittelungen angestellt bis
setzt jckdoch ohne Erfolg . Die Kgl . Staatsanwalt¬
schaft Neuwied hat 800 Mark Belohiiung auf
leine Ermittelung ausgeseht.

y. Mannheim , 12. Dez . Von der Strafkam¬
mer wurde gestern der Schutzmann Dani-
lewskh  wegen Ueberschre >tung sew^
Amtsgewalt  zu einer Gefängnisstrafe von
zioei Wochen verurteilt . Am 23 . Juli war ihn,
ein Bettler duvchgegangen , der schließlich ^ von
einem Zollbeamten gefaßt und Damlewsky über¬
geben wurde . Ohne datz der Bettler — ein Ger-
bergsselle namens Kaiser — auch nur Miene
machte , sich zu ioehren , schlug chm der «schütz,
mann mit der Schneide des Sabels über «bM
Kopf und auf den Arirr und verletzte den Mann
dadurch ganz erheblich . Der Schutzmann wurie
nach der Tat sofort vom Amte suspendiert.

Die Welt vor Gericht.
Drei schwere Jungens.

„Ein sauberes Llleeblatt " stand vor der
gestrigen Strafkammer , um sich toegen Einbruch¬
diebstahles zu verantworten . - Der Arbeiter Otto
Metzker , — vierzehnmal vorbestraft
—, der Schreiner Joh . Böhmer , der 11% Jahr
im Gefängnisse oder Zuchthause zugebracht hat.
und der Schlosser Franz lGölitzer , tvelcher bereits
sechzehn Jahre  seines Lebens hinter hohen
Mauern vevschiodener Gefängnisse und Zucht¬
häuser vergeudete . In der Nacht vom 19. zum
20. Oktober stiegen sie in die auf denn Sportplatz
gelegene Restauration ein und nahmen alles,
was nicht niet - und nagelfest war , auf ihre Schul¬
ten . In Frankfurt mit der Beute angekommen,
waren sie auf dem Wiesen -Hüttenplatze einem
Kriminalbeamten durch ihr ominöses Gepäck aus¬
gefallen und sosort verhaftet worden . Während
A?. und B . vor der gestrigen Strafkammer durch¬
aus geständig waren , gab sich G . den An,chem
eines Geisteskranlken , indem er behauptete , mchiz
mehr vou all den ,Vorgängen zu wissen . Der ge¬
ladene Sachverständige . Zeheimrat Dr . Gleitz-
mann , der den Älngsklagten auf seinen >veistes-
zustmid hin beobachtet hatte , sprach sich dahin
aus . daß von einer Geistes - und Gemutskrankheit
keineswegs die Rede sein könne . Daraufhin be-
iüilotz das Gericht folgendes Urteil : Metzker 2
Jahre und Gölitzer — als Sbnstifier — 2 Jahre
und sechs Monate Zuchthaus , Böhurer 2 Jahre
Gefängnis.

Die Gewissenslast.
Der Schlosser Georg , der in E b e r L a ch eine

zwölfmonwtilche Gefängnisstrafe verbüßt , ließ
sich auf seine eigene « eranlasiung plötzlich vor
den Uiiter -suchuugsrichter führen nick erklärte,
daß noch inehrere Delikte arff seinem Gewissen
lasteten . Erstens habe er am 20. Mai einer
Wiesbadener Haushälterin ein Handtäschcheii eni-
rissen und des Inhalts beraubt , zweitens je , er
in Wiesbaden in eine Bäckerei eingebrochen , und
drittens ebenso zu Bierftadt in eine Restaaratwil.
Als er auf diese Angaben hin nach Wresbobvi
zur gerichtlichen Verhandlung transportiert in*
dieesrhalb vor die gestrige Stvaskawmer gestellt,
wurde , antwortete er auf alle Fragen des Vor¬
sitzenden mit keiner Silbe . Still vor sich hm-
brütend ignorierte er alles , was um ihn Ävr-
cnng , so daß der Gerichtshof dieses anorm -len
Benchmens wegen beschloß, dm W . aus seinc
geistige ZurechnuugKsähigkelt hm beobachten zu
lassen . Me Verhandlung wurde lvertagt.

Gelegenheit macht Diebe!
Am 2. November benutzte der Arbeiter Sch,

welcher vom Frchrunternchmer Schulz zum W-
laden von Kohlm engagiert war . einm imbe-
wachten Augenblick , um fernem Arbeitsgenossw
eine Joppe im Werte von 13 Mark zu em>
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Ischen- Der 21 Jahre alte Angeklagte gestand
wäbrend der gestrigen Stvaskammersitzwilg ein,

er sich das Kleidungsstück vorsätzlich ange-
"Ästet habe. Das Urteil lautete auf 3 Monate
Gefängnis, wovon1 Monat Lurch Unterfuch-ungs-
Zjft  als verbüßt gilt.

Der Besuchs-Anzug.
Angeblich, — um feine Eltern zu besuchen, —

La sich unerlaubterweise der Arbeiter Theodor
L den Rock und die Weste seines Schlafgenossen
nn als dieser zur Ausübung seines Nachtdienstes
abwesend war. Der Angeklagte, der aus der
Untersuchungshaft vorgeführt wurde und »lehr-
-„z, vorbestraft ist, behauptete, daß er eine für
LJ zurückkehrenden Freund schriftliche Erklärung
Linterlegt hätte . Da der Hauptzeuge , — der
SÄafgenosse B., inzwischen Soldat geworden ist

nicht erschienen war , — wurde die Verhand¬
lung vertagt und der T. B . in die Haft zurück-
atführt.

Zu übermütig.
- Juli meldete sich der hiesige Avbeiter U.
im Gefängnisse, um drei Tage Haft , die er wegen
öffentlicher Ausschreitungen attrapiert hatte , zu
verbüßen. Kaum hatte er das „Aufnahmezrm-
,ner" betreten , als er ein herausforderndes Be¬
nehmen zur Schau trug und sich in jsder Be¬
gehung den amtlichen Vorschriften widersetzte.
Als er schließlich handgreiflich und laut
muide, brachte man ihn in die sogenannte
sielle für Betrunkene ", wo er vergnügt

weiter lärmte . Dieses gesetzwidrigen Betragens
wegen empfing der Angeklagte vor dem gestrigen
Schöffengerichte eine Gefängnisstrafevon einem
Monat.

Sittlich entgleist.
Der Bäckermeister Ludwig St . aus B-, der

Maenblicklich eiuer unzüchtigeii Handlung wegen
6 Monate Gefängnis verbüßt , erhielt vor der
mitrigen Strafkammer eine Zusatzstrafe von 4
Monaten Gefängnis, weil er die vierzehnzahrlge
S. aus B. zu unsittlichen Handkmgen verleitet
hatte.

Neuer aur aller well.g Eine Dienstmagb als Mörderin. Vor deinvorenengericht in Nizza begann am Don¬
nerstag die Verhandlung gegen dre Magd Maria
Gilly. welche ihren Dienstgeber, den Bankier
Reimbault. erdrosie.t. den Leichnam zerstückelt und
die Körperteile verbrannt hat. Bei der Magd
wurde eine geraubte Summe von 1100 Frcs . und
ein Brillantring gefunden. Die Gilly gibt an,
daß ihr Dienstherr plötzlich tobsüchtig geworden
sei und daß sie ihn, um ihr eigenes Leben zu
schützen, erdrosseln mußte. Dieser Ausrede ent--
qegen wird durch Zeugen erhärtet , daß die Gilly

' schon lange vorher den Plan gefaßt hatte , den
alten Mann während des Schlafes zu ermorden,
um sich in den Besitz einer Mitgift zu setzen.

sitz Kunstfälschungen im ruffischen Kaiserpalast.
Fünfzig Jahre lang haben im Petersburger Ere¬
mitagepalast Kunstschätze als wertvolles ^ ut ge¬
golten, bis die Schlohverwaltung jetzt entdeckt
hat , daß die „Kostbarkeiten" ziemlich schlechte und
minderwertige Fälschungen seien. Wie ein Tele¬
gramm aus Petersburg meldet, ist man in der
kaiserlichen Eremitage beim Reinigen der
Sammlungen von Elfenbeinschnitzereienganz zu¬
fällig hinter diese gewaltigen Fälschungen gekom¬
men. Es erwies sich, daß die vor vierzehn Jah¬
ren von A. Basilewski in Paris für mehrere Mil¬
lionen angekaufte byzantinische Elfenbeins amm-
lung zahlreiche wertlose Nachahmungen enthalt.
Der Fälscher war bei seiner Arbeit so gewissen¬
haft verfahren , daß überall an den zusammensetz¬
baren Teilen der einzelnen Werte Ort und Zeit
der Fälschung mst „Paris 1858". eingraviert wa¬
ren. Diese Signierung wurde beim Auseinander-
ndjmen der Gegenstände sichtbar.

Letzte Drahtnachrichten.
Die Frau vor Gericht.

R o m ,12. Dez. Zum ersten Male i» Italien
ist gestern eine Frau als Rechtsanwältin in
einem Prozeß aufgetreten . Es handelt sich um
eine Tochter des früheren Ministers Lnlliiii.

Rußland und Oesterreich.
Petersburg , 12. Dez. Im Ministcriuin des

Aeußern wird bestätigt, daß die Antwort Oester¬
reichs sehr entgegenkomineud ist und die Basis
zu einer Verständigung bietet. Die Eröffnung der
diesbezüglichen Verhandlungen dürfte eine kleine
Verzögerung erfahren , da der österreichisch-un¬
garische Botschafter in den nächsten Tagen einen
Urlaub antritt,

Eine Eisenbahnkatastrophe.
Budapest,  12 . Dez. Im hiesigen Rangicr-

bahnhos stießen zwei Züge zusammen, wobei 6
Personen mehr oder weniger schwer verletzt wur¬
den.

Serbische Sknndalsucht.
Belgrad, ' 12. Dez. Im heutigen Ministerrut.

dem auch die Führer der Alt- und Jungradikalen,
Paschitsch und Stojanowitsch beiwohnen werden
soll, wie verlautet , die Demission des gesamten
Kabinetts beschlossen worden sein, da seitens der
radikalen Führer die Regierung ans das heftigste
angegriffen lvnrde.

Hochzeit in Sicht.
London, 12. Dez. Aus Rom wird gemeldet, daß

der Graf von Turin im Laufe des nächsten Jahres

die Prinzessin Beatrice von Eonnaught, eine
Nichte des Königs Eduard, heiraten werde.

Die barmherzige Großfürstin.
Petersburg , 12. Dez. Auf Bitten ihrer engeren

Familie hat die Großfürstin Elisabeth, geborene
Prinzessin von Hessen, die Witwe des am 4. Fe¬
bruar 1905 ermordeten Großfürsten Sergius,
ihre Absicht, den Nonnenschleter zu nehinen, auf-
gegeben. Sie wird jedoch nach wie vor ausjchließ-
lich die Nonnentracht tragen und ihre ganze
Kraft nun der Verwirklichung ihrer LiebUngs-
idee, der Gründung eines großen Diakonissenhau¬
ses in Moskau u. anderen fromme» Werken wird
men. Sie hat ihr ganzes verfügbares Vermögen
schon jetzt verschiedenenNonnenklöster» vermacht.

Amerika gib Acht!
Newhork, 12. Dez. Die von dem Kongreß-

Mitglied Perlins eingebrachte Resolution , die
sich für die Einsetzung einer Untersuchungs-Kom¬
mission zur Prüfung der AeußeruUgen des Prä¬
sidenten Roosevelt in seiner Botschaft über die
ablehnende Stellung des Kongresses gegen die
Erweiterung des geheiincii Dienstes ausspricht,
wurde mit stürmischem Enthusiasmus ange-
nommen . Die Freunde des Präsidenten ver¬
sichern. daß dieser nunmehr alle Minen gegen
den Kongreß springen lassen werde und daß er
durch Beamte des geheiinc,, Dienstes in den Be.
sitz von sensationellem Material gelangt sei, das
er veröffentlichen werde, sofern er vom Bureau
des Kongresses dazu getrieben würde.

Das Messer.
Darmstadt, ' l2 . Dez. Die Strajkammer ver¬

urteilte heute den 21jährigen Studierenden der
technischen Hochschule. Georg Reibsteln. der i»
der Nacht von, 28 auf den 20. Oktober ds. Js.
nach vorousgegaiigeneiii Streit in einem Caf6
den Wirt Niggelmann durch eine» Stich in die
Seite lebensgefährlich verletzt hatte, unter An¬
nahme mildernder Umstünde zu 600 M Geld¬
strafe und 500 M Buße . Der Wirt ist inzwischen
wieder hergestellt.

Unsere Marine.
Kiel, 12. Dez. Aus der Germaniawerft er¬

folgte heute mittags der Stapellaus des Linien¬
schiffes „Ersatz Baden". Dem Festakte wohnten
Prinz und Prinzessin Heinrich von Preuße », der
deutsche Botschafter in Paris , Fürst Radolin
nebst Gemahlin und eine Deputation der Pro-

vinz Posen bei. Der Oberpräsident dieser
Provinz , von Watdow, hielt die Taufrede da¬
nach taufte die Fürstin Radolin das Schiff auf
den Namen . „Posen". Um 1 Uhr fand beim
Prinzen Heinrich von Preußen im Königlichen
Schlosse Tafel statt , an der u. a. Fürst Radolin
und Gemahlin und die Deputation der Provinz
Posen teilnahmen.

Chesredakleur: Wilhelm IStvhtS.
Leranlworllich für den gesamten redatlionellen Inhal»
Wilhelm (Slt>®rS; fite den Anzeigenteil Friedrich Wrikum,

beide in Wiesbaden.
Druck und Vertag des Wiesbadener General-Anzeigers

Honten Lrhhold in Wiesbaden.
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Berliner Redaktionsbüro: Paul Lorenz, BerNn « .» .

gu§ der Geschäftswelt.
— Jede Hausfrau muh rcchnru. Nirgends ist Sparsam¬

keil notwendiger wie im Haushalt . Wenn die Hausfrau
Palmin tue 70 Pfennige das Pfund kaufen kann, braucht
sie nicht MI. 1.4» für Votier anzulegen, denn zum Kochen,
Braten und Backen int es ihr die gleichen Dienste. Palmin
ist ein absolut reines Pflanzenfett ohne i-den Geschmack
„ad Geruch und kann deshalb an de» damit zuberciteteu
Speisen überhaupt nicht wahrgenommen werden.

— Die Konstruktion »er Sprcchmaschine ist die Erfül¬
lung eines alten Herzenswunschesder Menschheit. Unserer
Zeit war es Vorbehalten, auch dieses Streben zum Ziel
za bringen. Nach der Erfindung des Phonographen
waren Viole Geister rege, aus dcm gezeigten Wege zur
Vervollkommnung zu gelangen. Aus diesem Streben
heraus gelang die Konstrnltion der Sprechmaschinen, unter
dczzea die „Wilt-Opera" unstreitig einen ersten Ranz
eijmimmt, da diese den seelischen Gehalt des Gesanges
und mündlichen Vortrages, wie alle Feinheiten des £x>
chcslers natürlich wiedergibt. Die Firma Otto Jacob, fen,
Berlin. Friedenstr. 9, hat den Alleinvertrieb für Deutsch,
land in Händen und gibt die Maschinenan solide Per¬
sonen ieden Standes , ans Wunsch auch gegen bequeme
Ratenzahlungen, ab. ohne die Preise zu erhöhen. Man
versäume nicht, sich die kleine illustrierte Broschüre über
Opera-Maschinen gratis senden zu lassen.

Lar!Schipper,
Ers klaesige ArDeiten.
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Der Gesamtauflage dieser Nummer liegt eil»
Prospekt des bekannten Kaufhauses Alb. Würten-
bcrg, Wiesbaden . Neugasse, Ecke Ellenbogengasse
bei, den wir der Beachtung unserer Leser emp.
fehlen. 15821

Der Gesamtauflage dieser Nummer liegt eil.
Prospekt Der Württembergischen Metallwaren¬
fabrik Geislingen -St . iFabriklager Wiesbaden:
Gebrüder Wollweber, Hosl., Langgasse 30) bei,
woraus wir unsere Leser aufmerksam machen.
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Damen- od-7 Herrenstiesel auch aus Wunsch ei- Paar Kinderschuhe mit Ledersohleu. Absatzfleckm !-der gewünschten Größe

vollständig kostenlos.
Wir haben ganz besonders für diesen Monat einige Posten - chuhwaren zusammengestellt. die hinsichtlich ihrer Qualität

und Preisw wdigkeit etwas dar,teilen, was sobald nicht wieder hier geboten werden dürfte. W,r weisen auf nachstehende Serien
und Preise hin.

Ein Posten Damen -, warm gefütterte «je
Tuch schütze leicht«. elegant. . . ' " Pf.

3»

19  KMps!19
nahe der Luisenstr.

EinPosten Serren -Gnmmifchuhe mit O
Doppelkappcu.Sporn , früh bis 4 .50, für -
Ein Posten Damen -Filzschnürstiefel O 35

mit icderbesatz für .
Ein Posten Damen -Lederftiefek, fast A 73

alle Größen, schöne Formen . Mk. " •

75

Zwei Posten Damen -, feine Talon - -8 30
schütze auch weiß Leder, für 2.50 u. * •

Ein Posten bessere Hausschuhe für z- n
Kinder, alle Größen, 83 Pf. u. für v vPs.

Ein Posten Herren -, feinste Zug - « . K
Schnallenstiefel, für . . . . .

Ein Posten Herren -, Haken - n . Zng - H  73
stiefel, Wert bis L5.—, für9.75u. * •

Ein Posten Chevreaux - « . Prima A 50
Kalbleder-Dttefel, Größen 35u.36 für *•

65Schulstiese!SLKÄ-SS'S?*^ 3." »<*« >«* 2.'
Wiesbadener Schuhwaren -Csnfnm G. m. b. H., Kirchgaffe 19.

1571*

Selösn-Ssrsk S . Mathias & Co . Wiesbaden
Ecke Weber- u. Spie^eigasse . luk.: Ensen Morit * niSiegfried Mathias . Weber$asse 5.

1F fejirp Weihnachts -Törkant libertrifft Alles
Wir verkaufen

bisher von uns gebotene

Seidenstoffe aUerer8ter Fabrikate:jetBt im Prei8e iru,ückeesetzt das Meter~80 m.  I 00
Hochelegante Pariser seidene Eeharpes von 3

Reizende Beschenke- Artikel in vornehmster Karton -Verpackung . —

» „ . . . „ kür Blusen, Damen- und Kinderkleider in wunderbaren Farben,SäSTlfe und Veivefs nnr empfehlenswerte Qualitäten.
75

Mark an

/'
.< 4 '- V v

4>‘

&JF -*

//
V

15899 Sonntags bis 8 UHr geöffnet.

/ / *
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Die Juwelen der Lady.
zxgz Kchm- cklwftchcn der Bizelömgln . — Der Hindu al ->

— Wir der Dir » entdeckt wurde.
' Die Gattin des V .zefömgS von Indien . Lady
Minto in London , hat ihre Juwelen , die ' de im
Krühjahr aus - merkwürdige Art gestohlen worden
waren ' unter ebenso merkwürdigen Umstanden
wiedererlangt . Sic war im Frühjahr eben , m
.Begriff , sich von Indien zur Hochzeit ' hrer ^ och-
ter nach London zu begeben , als auf denl Bahn.
Hofe ihr Juwelenkäftclien von einem unbekminten
Dieb deir Handel c ihres Kammermädchen ^ ent¬
rissen wurde.

Als die Gattin des Bizekönigs war Lady -Rnito
nicht nur von mehreveii Adjutanten ivre » .Can¬
nes . sondern auch von einige :l Nutglradern seiner
Leibgarde und von mehreren eingeborenen Porm
Kisten in Uniform niid Zitul zu ihrem besoudeuei
Schuhe begleitet . Trotz dieses großen . Aufgebots
von Begleitpersonal imd Dienern .hatte , der Ilnbc-
tanntt die Äühnbeit . das Juwe ^ nkchtchm: derMiteköniain aus deren nächster Nahe zu rauvru
!iüd mit der Beute aus dem Gedränge des Bahu-
bwes zu verschwinden . Alle Versuche , die Spuren
des Diebes zu finden , blieben erfolglos und ^ adh
Minto war gezwungen , zur Hochzeit ihrer achter

Geheimhaltung d»
Affäre die Wiedererlangung der ^ uwelen zu be-
iibleunigen , ließ inan damals über den ^ uwelen-
diebstahl nichts a >i die Oeffentlichkett gelangen,
^ie indische Polizei wäre gber vielleM niemaei-
des Diebes und der Jnwelen der Vizekonigui hab-
baft geworden , wenii iiicht vor etwa zwei Monaten
w Gattin des Präsidenten der Interozeanischen
«»Aaschinenbaugesellschaft , Richmond , einer Ame-
Asanerin . auf der tL. fendahnfahrt von Bombay

Sa mstag _
nach Sumla ebenfalls ein Jutvelenkästchen . da
außerdem mehrere tausend Dollar enthiett , ge-
stolilen worden wäre . .

Ein eingeborener Polizist ging der Spur dev
Diebes iiach und cs gelang ihm nach einiger Zeit,
den Täter , einen außerordentlich harmlos und
wohlhabend aussehenden Hindu , zu ermitteln und
zu verhaften . Der Hindu versuchte , ihn mit 500
Rupien zu bestechen, wenn er ihn wieder lausen
ließe . Durch dieses Anerbieten argwöhnischer ge¬
macht , verhandelte der indische Polizist zum
Schein mit dem Dieb weiter , ŝchließlich führte
ihn dieser in seine Wohnung , wo die Bestechungs¬
affäre vollendet tvcrden sollte.

Kaum hatte der Hindu dem Polizisten seine
Wohnung verraten , als dieser ihn mit Hilfe an¬
derer Polizisten festnabm und das Haus durch¬
suchte. Die Hausdurchsuchung hatte einen über¬
raschenden Erfolg . Unter dem Fußboden des
Hauses verborgen wurden nicht nur die Juwelen
und das Geld der Mrs . Richmond . sondern auch
tet gesamte Iuweleuschatz der Lady Min o ge¬
funden . die der Dieb zu veräußern sich ivohlwew-
lich gescheut hatte.

Handel und Industrie.
Die Börse der Woche.

Wochenbericht der Berliner Börse
Bcrlin , den 12. Dczbr . 1808 (vorbörslich ) .

Die Berliner Börse pendelte in der Berichtswoche zwi¬
schen schwachem Wien und festem Newhork hui und her,
diS gegen S » Iub Newhork die Oberhand behielt , stcillch
nachdem auch aus Wien eine beruhigtere Stimmung ge¬
meldet worden war . Die österreichische Spekulation wird
fortdauernd in Erregung und Spannung wcgcistder polili

scheu Verhältnisse gehasten , insbesondere ist es der Boykott
gegen österreichische Porvenicnzcn mit leinen starken
Schädigungen , der fortgesetzt die Mibslimmung nährt . Es
erscheint nun natürlich , das Kursrückgänge in den lcttcn-
dcn Wiener Werten , die ja auch für Börlln zu den hervor¬
ragenden SpckuiationSvapicrcn zählen , auf die Tendenz
unseres Platzes beeinträchtigend wirken müssen. An und
für sich sicht die Berliner Börse nach wie vor ans dem
Standpunkt , dab der Frieden erhallen vleibt und sic
wurde darin durch die grobe Rede des Fürsten Bülow
bestärkt.

Sic folgt daher schlichlich um so williger der von
Newhork ausgehenden Anregung , als auch Wien festere
Kurse sandte und so konnte eine durchaus nach oben ge¬
richtete Tendenz zum Durchbruch kopimen . Diese kam in
erster Linie dem AmcrikaNermarlt zugute . Der gute Ab-
fchlutz der Union Pacisicbahn , die Meldung von grö¬
beren Landverkäusen .der Eanada Pacisicbahn zu sehr e>-
hcblich höheren als den Buchpreifen , stimulierten und
'führten zu ansehnlichen Kursavanccn , sowohl der .Eanada -,
wie auch der Balllmorebahn . Am Montanmarlt voll¬
zogen sich Teiwenzfchwankungen , die sich indes in engeren
Grenzen Ijiclleit.

Es wiederholte sich die frühere Erscheinung , daß bei
schwächerer Gefamtftimmung die aus der Industrie cintrcf-
senden ungünstigen Meldungen Eindruck machen, während
die Börse bei fester Tendenz den Ausblicken in
die Zulunft Rechnung trägt . So hatte bas Minderer
gednis des StahlwcrkSvcrbandes im November zirka 50 000
Tonnen ein Nachgeben der Eifenwerie verursacht , was
indes durch die besseren Berichte aus Amerika wieder
seine Ausgleichung fand.

Bevorzugt waren neben Bochumcrn , Laura und Phönix
besonders Deutsch-Luxenivurgcr . Bank -Aktien unterlagen
per Saldo nur gcringsügigcn Veränderungen , die Erund-
stimmung kennzeichnete sich als eine feste. Elcltrizitäts-
wertc erfreuten sich gröberer Beachtung anlätzlich der in
der Generalversammlung der A. E . G . gemachten Mittel

Siemens tendierten fest. Schissahrtsaktien wenig bcr.
ändert , doch fest. Rentenpaviere profitierten von der Gew,
slüssigkcit. Der Enslamarlt bevorzugte Brauereien , Zement,
und Tcrrainwcrle.

Marlin Jacoby & Co ., Beriin S .-W . 63
*

Der Weinhandel.
Aus dir Pfalz , 10. Dez . Im W-invcrlansLgeschäst wird

eS endlich lebhastcr . In den letzten Tagen wurden wieder
die ersten Qualitäten Naturweine gehandelt und waren es
ISVSer, » ercn Kauler zumeist Grobfirmen auS der Pfai,,
vom Rhein und auS Franle » waren . In den . Bezirken
Bergzaoern und Landau »olicrien die letzten Uebergänx«
i„ Göcklingen. Kliuger , Siiederhorvacher ) Pleisweiler und
GlciShorbacher .fk 225—880, 310 s7ü die 1000 Liier.
Weine auS Burgunder - und Tokmerträuben werden m »z
Hiä 50 pro Fuder höher bcwerlel . Gegenüber den Most-
prcise im Herbste ist allenthalben eine Preisreduition zu
konslaliercn . A » der llntcrhaardt waren es Freinsheim,
Weisenheim , Karlbach , Lanmershcinl . die etwas 1008er zu
jH 420 _540 die 1000 Liter Metzen konnten . Für bessere
Weine scheint noch wenig Bedürfnis vorzuliegen , was aus
der geringen Nachfrage osscnsichtlich hervorgcht . Einige.
Posten Portugieserwesne wurden SN M 800 —130 das
Fuder abgcsetzt.

Märkte und Messen.

Bingen , 11 . Dez. Marktpreise . Weizen 22.50—20.25,
Korn 17.50—16 .10, Gerste 19— IS , Hafer 18 .50—17.75,
£ CU . , Gtroh — .— , Kartoffeln 5.50— 5.30, Erbsen 48
biä 38 Linsen 46—35, Bohnen 41—36, alles per 100 Kilo.
Butter 1 Kilo 2.60—2.50, Milch 1 Ltr . 0 .20, Eier 10 St.
1.20—1.00, Wcitzmchl 100 Kilo 35 - 31, Roggenmchl 26.H
bis 25 .75.

Hofphofograph Karl Schipper Nachf.
_ . Hofphotograph Ludwig Ritt
| 31 Rheinsfrasse 31

<J
Erstklassiges photogr . Atelier.

vom einfachsten , abet in bester
Anfertigung von vorzüglichen Photographien aller Art , . . . .

wÄülrte . Ein . » bis - » » P « « * > »
Massige Preise.

Telephon 2763 Weihr.achfsauffräge im Interesse sorgfältigster Lieferung schon jetzt erbeten. 156991

Besonders=sünstiges=1Spidwarcn*=flugcBoi
ll

Puppenschneiderin i
Pappe mit Anleitung 00
Muster zur Anfertigung voll-
ständiger Bekleidung . . V

lessmobilÄ “ °P. 4 o»p
nelt ohne Federmechanismus ■
1 3 .50 , 2 .50 , X

Lehmhr Tick-Tack j
Einzelne Teile , welche laue fhOO
Anleitung leicht zusammen - -C
gesetzt werden . U

oko der Mletteraffe. ^««i
welcher die Schnur hinauf - |

lilipHt-Sdireibiiisdiine, Q5äi
mit Buchstaben und Zahlen 1/

Bleisoldaten“ “ b 1 101
nehmen , massiv • • * * JL

Der kleine Modelleur
Vorlagen und Formraasse fhOO
zum Modellieren von Tieren , B
Köpfen etc . . . 5 .00 , 3 .75 , M

(arm»Pütpeiel 158,71
Vertiko,Tisch , Spiegel , q M
Sofa u . Stühle ) Maha-
goni poliert . , . « ^ *8

Wettrennspiel, QK
Würfelspiel m . gr . Plan P >’

LüIlOBWElirE Teil Q’ai
einfache Handhabung . . fj

Hocki-Pocki, **£r  O 0#
drolliges Gesellschaftsspiel 4M

Schaukelpferde sS
u . Fellbezug 18,50 15 .00 9 .7o U

Puppen in RoilnrMho #w
-1.25 , 2 85 , h

Anzüge auch ohne Puppen verkäuflich.

Bornitur liirnQGrBiß stange, 501
Schweberinge verstellbare
Stricke . U

Casperle-Theaier O 00
mit Figuren . 5 .50 , 3 .75,

Rodelschlitten,.^ . K 50

Puppenwagen,
moderne Farben 6 .00 , 4 .50

75

«aterna magica n
mit 6 Bildern 1.80 , 1,25
grösser mit 12 Bildern , *

25

Zng-EisenhahnenQ ##
mit Schienen 415 , 4 .00 . , RJ

. „ Hacken“LIST
lackiert 1 .50 , grösser . . .

,25

Liste , Fass

blau lackiert,
l mit Sack,

. 3 .25 . 2 .65 2m
Märchenbücher fifl

96 Seiten stark . . .

Pf.

»Idaleo-AesreslijK -- . ««
latz , Säbel , Gewehr u . Auf - / I
schlage

. mitFaübrücke,
. . . . . _ a  ober . u . unter.

Ho ( , Türmen , Häusern 2 .00

400

M
1

I

4 f W

I

Caspar Führer
Als vorzügliches und billiges Familien-

getrfink empfehle die beim Sieben der besseren Tees
sieb ergebenden

Teespitzen
Feine Qualität per Pfund Mk . 1 -20-
Hochfeine Qualität per Pfund Mk . 1 . 10.

Chr . faiiber,
1 Kirchgasse 6 . Sassovla -Drogerie . Telephon 717,

15513

nesDooener
AU Bendel,

M - ichstratzt 20 . Tel . 2811 . Gneisenaustratze 24.

Spezialität : 8r3uk2usststtunzen,

Innendekoration.
Etablissement für komplette Wotznungs Einrichtungen . von den
cinjnch tm bis jur elegantesten Aussührimg. Killanteste Zahlunüs-^ bedinglingen.

Sold-,Silberwaren,Uhren.
Trauringe.

II . Blunier , Wc"riT‘ r““"
Durch sehr geringe Ladenmiete bin ich in der
Lage, zu äntzerst billigen Preisen zu

verlausen . 1553?
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Vorteilhaftes Angebot
für

Weihnachts - Geschenke
i • " ' ' —•- . '

KLEIDERSTOFFE
VA/afchedlte Stoffe (Siamosen) für Servierkleider . . . . . . . das Kleid (6- Meter) Mk . 4 . *

Melierte U/OllftOffe für praktische Hauskleider . . . . . . . . das Kleid (6 Meter ) Mk . 4 .50

Chev/iot Chevron (reinwollen) reizende einfarbige Neuheit . . . . das Kleid (6 Meter) Mk « 8.

Kammgarn -Satin , glanzvoller Stoff in vielen neuen Farben . . . . das Kleid (6 Meter ) Mk . 12.

SatintllCh , sehr solides Gewebe in allen Farben . . . . . . . . . das Kleid (6 Meter ) Mk , 15,

Blufenftoffe , in neuen Streifendessins . . . . . . . . . . . die Bluse (2'/z Meter) Mk , 2 .75

Blufenftoffe , in la englisch gesteiftem Flanell , waschbar . . . . . die Bluse (21/, Meter) Mk , 4 *Y5

Gelegenheifskauf!
Ein Posten Kostümstoffe 130 cm breit für Jackenkleider

Mk. 2 50 bis3 50 per Meter(Wert4.50 bis5.75)

■ j - . - - .

SEIDENSTOFFE und SAMTE
Schwarz reinfeidene Robenftoffemsoüden Geweben. . Mk. 2.10 per  Meter
ArmUTG chsvron, reizende Neuheit in allen Ballfarben. . . . . . . . Mk, 2» per Meter
ClßpO de Chine, doppeltbreit,reinseiden, alle Farben. . . . . . . . Mk, 4» per Meter
Liberty brillant, doppelbreit,reinseiden, alle Farben. . . . . . . . . Mk, 0.50 per Meter
Seidene Blufenftoffe in vielen neuen Dessins. . . . . Mk, 2,25 per Meter
Blufenfamte, einfarbig und gestreift. . . . . . . . . . . Mk» 2.25 per Meter

KONFEKTION
Jackenkleider. . . ™ Mk. 25.
Englirche Paletots. . . . ™ Mk. 15.
Plüfdi-Mäntel. . . . ™ Mk. 35.
Abend-Mäntel . . . . . . . . .
Gefellfdiaftskleider. . . . . . .
U/Ollblulen gestreift engl.Flanellstofle. . . . . . . . . . . . . von Mk» 9»
Spitzenblusen, Seidenblusen. von Mk. 15.

Blusenröcke , Morjenröcke , Unterröcke, Chales etc.

ii.
tf *

von

von Mk. 25-
von Mk. 45.
von

von

an«

an.

an.

an.

an.

an.

an.

Halbfertije Ballroben
In Seidenbatist in Seidenfoulard in Tüll in Paillette
von Mk. 14 “ an* von Mk. 18 »~ an. von Mk. 25 *“ an*

schwarz und farbig
von Mk* 42 “ an

Hertz , Langgasse 20,
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Wiesbadener Weifinaditswanderung.
v.

Von altersher war das Weihnachtsfest mrt
allerlei Sitten und Bräuchen umgeben. Unsere
heidnischen Vorfahren feierten das Fest der W rn-
t e r s o n n e n w e n d e , das sich später zum christ-
lichen Weihnachtsfestgestaltete. Der Kultus der
Frau Holle  wich langsam dem Mar reu-
kult,  und erst im fünften Jahrhundert wurde
die Feier des Weihri« chtsfestes in die abendlän¬
dische Kirche eingeführt. Von hier wurde diese
dann erst nach dem Morgeulande verpflanzt, wo
das Christentum seinen Anfang nahm, FN ferner
treuen Anhänglichkeit an die Sitten der Vor¬
fahren nahm der Deutsche viel davon mit tn den
neuen Glauben hinüber. Die einzelnen Brauche
weichen in den verschiedenen Gegenden sehr von
einander ab. Die H eimstätt e d es W e t h-
nachtsbaumes  ist Deutschland. In Frank-
reich wurde er durch die deutschen Krreger 18iO
bis 71 eingeführt. In der Schweiz wird nur ver¬
einzelt der Christbaum geputzt. In Nordamerika
findet man ihn schon häufig, in anderen - andern
aber ist er seltener. In Schlesren deckt inan den
Engeln einen Tisch. In Mecklenburg und Pom¬
mern ist der Julklapp Sitte . Im hohen Norden
geht es beim Julklapp sehr ausgelassen zu. In
vielen Orten zieht der Dorfhirte von Haus zu
Haus, sein Horn blasend, oder ,unge Burschen er¬
füllen die Weihnachtsnachtmit Pistolenschüssen
und Peitschengeknall. So hat jedes Land andere
Sitten und Gebräuche. Heute ist für uns der
„silberne Sonntag"  angebrochen . ^
Scharen füllen die Käufer die Strafen und Ge¬
schäftshäuser und am Abend wird der Kaufmann
hoffentlich sagen können, daßder „silberne Sonn¬
tag" außer den blanken Talern auch Goldfuchs
gebracht hat.

Am Sonntag können die Kleinen mit , zur
Anprobe kommen und deshalb hat die tftnita
Bruno Wandt, Äirchgasse 42, sich, besonders ge
rüstet. Der Räumungs-Ausverkauf ẑetĝt ganz
enorm herabgesetztePreise. Die Knaben-Anzuge
und Kuaben-Paletots unterstehen hauptsächlich
dieser Preisermäßigung , so daß unsere Haus¬
frauen sicher sein werden, für billiges Geld nur
Gutes einzukaufen. Die Leistungsfähigkeit der
Firma ist ja weit über die Grenzen unserer Stadt
hinaus bekannt. Die Herren-Anzüge und -Pale¬
tots zeichnen sich durch elegante Paßform urid ge
schmackvolle Dessins vorteilhaft aus. _

Der neue Anzug ist für den, der auf ..Freiers
Füßen" geht und zu Weihnachten die Braut -mt
dem wolgelungenen Konterfei überraschen will-,
die erste Vorbedingung. Im eleganten Dretz geht
es dann zu Hofphotograph Karl Schipper Nachflg-,rv, v fi . Au . I — QKii -\1 . nt TT. 1fTTTfltß
Inh . Ludwig Ritt, Rheinstratze 31»̂ n. um d̂ie
Aufnnähme noch frühzeitig genug machen zu las¬
send Das erstklassige Atelier liefert alle Photo¬
graphien von den einfachsten bis zu den elegan¬
testen Porträts ' in künstlerischer Ausführung.

Die Rahmen zur Photographie liefert , dann
die kunstgewerbliche Werkstatte von Hch. Reichard,
Taunusstraße 18. Die Firma unterhalt em rei¬
ches Lager in aparten Photographie-Rahmen an¬
echten Hölzern, deutsche und französische Bronze-
Rahmen etc. Auch in stilgerecht gerahmten Kunst¬
blättern bietet sic geschmackvolle Wcihnacht-gr-
schenkc.

Die . Wahl fällt einem wirklich nicht leicht.
Was soll man schenken? So fragen Junggesellen
und Ehemänner, die zarte Aufmerksamkeiten tm
Fraueuüienst answäbten müssen. Die Frau llevt
viele kleine Nichtigkeiten, über die der Herr der
Schöpfung spöttisch lächelt. Was tragt eme rtrau
allein an Schmuckgegenstanden an sich! ^ as ist
oft ein gar luftiges Gebimmel. Au den Hand¬
gelenken glitzern goldene und silberne

«Reifen,  an den Fingern glitzern vielfarbige
Ringe : Broschen und Ohrringe , Uhr
und Ketten , Nadeln  und Ber locks  ergam
zen das Bild An der Uhrkette aber baumelt noch
ein ganzer Reichtum von kleinen Andenken; da
ist em kleine Büchlein, in das me geschrieben
wird, ein silberner Bleistift, der nie gespitzt wird,
da hängt ein Bildchen von der letzten Sommer¬
frische. ein Medaillon mjt efner kleiuen Phgto
graphie. An einer bunten Glaskette ist eine
Lorgnette  befestigt. Und im Haar erst, da
gibt's zahlreiche Kämme uvd Stadeln, mit Stenipu
besetzt, etc. Der Hut wird von schonen Nädern
mit modernen Köpfen festgehalten. Wer da so
wählen will, daß ihm rius .Fraucnaugen Lob und
Dankbarkeit entlachen sollen, der lenke seme
Schritte zu Earl Cron, Michelsberg 2, denn dort
wird er in unendlicher Auswahl das Pas ende
finden. Im Menschen liegt nun einmal der
Trieb, sich schön zu machen. Und uiisere Herren¬
welt macht es ja auch nicht besser. Auch sw stacht
sich möglichst vorteilhaft herauszustafneren. Auch
sie-trEU Ringe und Nadeln , sa sogm Armbam

c, alles

den Aberglaubenzu bekämpfen, einige Begleitzci-
len mit; etwa so:

der, alles Sckimuckgegenstünde', welche die Firma
Cron in schönster Ausführung hat. Wer aber dem
Freunde eine Busennadel dediziert. der gebe, um

„Zwar, heißt es wohl, daß spitze, scharfe Ding-
Ost Wunde bringen, welche niemand heilt;
Drum mögen Freunde nicht gern solche Sachen schenken,
Weil sie dabei sogleich an Schmerz u. Zwietracht, denken!
Doch sorg ich nicht, cS könne je zerstören
Die Nadel  unser festes Freundschastsband,
Und darum nimm sie freundlich dann entgegen
Als Wcihnachtsgrutz  von Freundeshand.
Wenn dann des Lebens Nadelstiche  dich ver¬

wunden,
EcdenI des Freundes, der dir treu verbunden."

Die Jugend hat jetzt jedoch nicht Zeit, trau
rigen Gedanken nachzuhäugen. sie, „schwimmtTrat i)tß /Sim Vergnügen, hat doch die Ballsaison begonnen.
Und tvieviel Neuheiten gibt es da zu studieren.
Auch der Tanz ist der Mode unterworfen, und m
jeder Saison erscheinen neue Arten von Tanzen
auf dem Plane , die sich die Gunst deS Pnblikuins
erwerben wollen. So hat der Cakeseci»en« » 1Uuuv.u — _ :e)valk seinen
Siegeszug durch alle Lande angetreten, eine Zeit
lang herrschte die Washington-Post, dann am der
Bostontanz, eine Zweischrittabart des Walzers.
Neuerdings übt man die „Zeppeune . Aber all-
diese niodernen Tänze genießen die Gunst be*
tanzlustigen Publikums \nur m
Maße, unsere alten Tanze, Walzer, Polka, Ma¬
zurka. Tvrolienne bleibeu ewig ueu und ewig
sung. Gegen sie kann kern anderer Tüliz aus-
kommen. Aber die Ballsaison d-rngt auch Sorgen
für Mutter und Töchter. Die Ball-Toilette . !,.
Das Wort verliert seine Schrecken, wenn sich die
Damen entschließen, bei I . Hertz, Langgasse »0,
elnzukaufen. Ln 76 langen Ja ^ en hat sich d.e
Firma"das"unbedingte Zutrauen der Kundschaft
erworben. Das Spezial -Geschaft hat sich m
Stadt ûud Land einen guten Ruf gesichert. Soli
dität der Waren, Reellttät und K̂oulanẑ in der
Bedienunâ sind die Faktoren, welche das Renom¬
mee der Firma befestigt haben. Tie halbfertigen
Ballroben  in Seidenbattist, Seidenfoulard.
Tüll und Pailette sind zur,Jetztzeit sehr begehrt.
Aber auch die Konfektion in ihrer reichen Aus¬
wahl in Jackeukleideru. Paletots , Plusch-Man-
teln, Gesellschaftskleidern. Woll-, Spitzen- und
Seideublusen wird êifrig zum Einkauf, benutzt.
Dir Firma I . Hertz- Langgasse 20, wird jeglichem
Geschmack gerecht.

Im doppelten Sinne des Wortes gilt das auch
von dir Weinhandlung I . Rapp. Nachflg. Inhaber
Oskar Roesing, Goldgasse2, die vorzügliche, rein-
gehaltene Weine und;echten Kognak liefert. Tritt

ken kann man jederzeit. Unser Bodenstedt fa«
in den Liedern von Mirza-Schoffy: „Im W, n°s
ter trink' ich und singe Lieder aus Freude, daß
der Frühling nah' ist, — und kommt der Früh-
ling,  trink' ich wieder aus Freude, datz er end¬
lich da ist." Deshalb soll auch auf dem Weihriachtz-
tisch der Wein nicht fehlen, der Sorgenbrech-c
uild Freudenbringer

Wein uiid Gesang! Wein und Musik! Sie
hören innig gesellt zueinander. Wie der Wen,
— nach dem griechischen Sprichwort — ein ($p;c.
gel der Menschen ist, so ist auch die Liebe 3U;
Musik ein Gradmesserfür den Charakter. Daher
sagt Shakespeare mit Recht:

Der Mann, der nicht Musik hat in ihm selbst,
Ten nicht die Eintracht süßer Töne rührt.
Tanzt zu Verrat , zu Räuberei  und Tücken;
Die Regung seines Sinns ist dumpf wie Nacht,
Sein Trachten düster wie der,Erebus,
Trau'  Icincm sulchen!

Und Luther sagt: „Der schönsten und herrlich¬
sten Gaben Gottes eine ist die Musika" . . , und
bei einer anderen Gelegenheit: „Musika ist das
beste Labsal eines betrübten Menschen!" Darum
eignen sich zum Freudenfeste auch Musikalic»
zum Geschenk. Eine der leistuugssahigsten Fir¬
men auf diesem- Gebiet lst wohl unstreitig
R. Weidcmann, Gr. Burgstraße 17. Was man
dort alles erstehen kann? Alte, echte, italienisch-
Meistergeigenund Celli, sowie neue zu verschiede¬
nen Preisen. Bogen. Kasten, Pulte , Mandolinen,
Gitarren, Zithern, Flöten, Piccolos, Trourpetcn,
Kinderflöten, Ocarinas , Mund- und Ziehhar¬
monikas, Musikwerke, Spieluhren, Grammophone,
Phonographen. Platten und Walzen. Wer die
Firma besucht, wird auch Käufer, so lockt die reiche
Auswahl.

Alle Käufer zufriedenstellend zu bedienen ist
auch die Geschäftsmaxime der Firma Wilhelm
Reitz, Marktstraße22. Sie wurzelt in dem Ver¬
trauen ihrer Stammkundschaft, besteht doch das
Geschäft schon bereits 25 Jahre. Seine Weiß¬
waren und Manufakturwaren, Kleider- und Blu¬
senstoffe. Wäsche, und Bettwaren sind alle unter
dem Gesichtspunktder Reellität und Soliditä!
zum Verkauf gestellt. Diese Grundzüge des Ge--r , " 7-, . -r, < ... . kl - -iir SfYitc>rrt ncr tntnS.idiäfteä haben die Käufer zu dauernder Kund-»i «#• _ _ _- Xi»vr
chaft herangezogen, die auch bei den Weihnachts- '

einkäusen dem soliden Geschäfte treu bleibt.
(Fortsetzung folgt.)

grosse möbel=lagerhäuser
für Aufbewahrung einzelner Koffer, Möbel, sowie

ganzer Haus-Einrichtungen.
TRESOR für WERTSACHEN isst»

EXPEDITION von REISEGEPÄCK.

INTERNAT. SPEDITION.
Möbeltransport

von u. nach allen Orten des In- u. Auslandes

Stadt-Pmzäge. — ZollaMerügang. "_

000000000000 <x >0 <!0 <x >0000000000 ©g

sind meine enorm billigen preise im

Jeder Anzag ! q8 Jeder Paletot!
für Knabenfür Burschenfür Herren

früher bis »8 Mk
früher bis 36 Mk.früher bis 54 Mk,

Herren -Loden-JoppenFantasie-Westen!
n nr _-N_ — 4-tuHerren - Hosen

-t 80 ^ ^ 75
Praktisches Weihnachts -Geschenk.

früher bis 21 Mkfiüiwr bis 13 Mk,
früher bis 19 Mk,

dangen zum Verkauf!Nur bewährte gute Qualitäten
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Mine. . Wohnung,'
1 «teilt Zimmer . Ladet : re.
' ist vermietet, bitte das Inserat

«i Mieren"
lauten täglich eingehende Zu-

Listen . Die gute Wirkung,
' ,,che Vermictnngsanzeigcnaller
Art im Wiesbadener General«
«n -ciger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis rn allen
^Lichte» der Bevölkerung hier
uiüi außerhalb.
^ rreile,»preis nur 10 Pt-

£ feilen frei auf Gutscheine.

Wohnungen,
4 Zimmer._ _

Micherstraße 2v, r . u. 2. S-t,,
‘ schöne 4 Zimmer , Küd)e, 2
I Keller, Mansarde per sof. zu

verm. Näh. 1. St . ber graul.
| Weitenbe rger._ 10940
Mbergäsie 38, gegenüber der

Steig -, Hth. 1. 4 Zimmer.I «üchc, Kell. u. Zubeh., per
I sofort. Auch als Lagerräume
1 für Ladeninhaber der Lang¬

gasse, Webergasse od. Taunus-
straße geeignet.
Bes. von 9—1 u . 3—6 Ahr.

R Mheres Hotelbureau Adler,
Badhaus._ 15945

3 Zimmer.
»ötzytimerstr . 88 » Vdh., sch.

z Zim., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh. 1. Stock l. 15681

Lotzhcimerstr. 107, sch. 3 3m .°
Wahn. in. od. ohne Werkst.,

' sai. 3- v. Näb. 1. St . 2384
Mciststr. 15, 3 Z.-W. im 1. ^m. Bad, Gas u. elektr. Licht

ver sof. od. sp. z. d. 2166
Wlippsbergstr . 12» 1., s- ich-

3 Z.-W. m. Balk. u. a. Zub.
a. ruh. besch. Fam . sos. o. sp.
z. v Näh, p. r . 15634

Lcharnhorststrahe 12, 3 Znn,'
Wohn, zu verm. Rah. bei
Reifenberaer i. Lad. 2280

Scheffklstr. 12, 3 Zimmerwohn.
wMuash . sof. z. verm. i56o8

Secrobcnstr. 6, 3 Zim-Wohn.,
- Bel-Etage, sofort zu ver-
8 mieten. 2421
h 2 Zimmer.
Adolfsatlee IS , 2 geräumige
- Mansarden mit Küche zu vcr-

mieten. _ 2437
Scuü. Ecke Adler- u. Schachtstr.
sch. 2-Z^W. an ruh. Leute z. v.
Wh. Adlcrstr. 33, Hth. 1. 15693
Adlerstr. SU»Dachm., 2Zimmer

u, Küche auf gleicho. später zu
vcrm. Neu hergerichtet. 2213

Totzheimcrstr. 8t , Hth. 3, frdl.
,{ 2 -Z.-W. in. Zub. an sol. Miet.
P sof. od. sp. zu verm. Näh.
ß Mittelb. 1 od. Laden. 15647
Dotzhcimerstr.88 , Mttb.u.Htsü,

schöne2 Zimmer, Küche, Keller
| * sof. zuv. Näh. Vdh. t l. 15691

Gnriscuanstr. 7, Hth., gr. 2-
. Z.-W. f. 320 Jl  z . v. 5802
Hermannstr. 23, 2 Zimmer,

M Kücheu. Keller p. 1. Jan . z.
Y üenn. Näh. Parterre . 1574-2
Heltmundstr. 38, Vdh., sch. 2 Z.,

Kücheu. Keller, neu herger.,
. z. v. Näh,  das . pari . 2417
Äarlstraße 38, Frontsp . Vdh.,

2 Zim. u. K, für sofort. Näh.
Vdh. p. 2174

Mttelbeckstr. ll , 2-Zim.-Wohn. i.
' Hth. 310 M. 15852
Mumthalcrstr . 9, Hth., sch. 2-Z.-
ZW. zu vm. Näh.Bbh. 1. r. 15824

Walramstr . 17, Mansardenw .,
1 Z., Küche u. Zubeh. sof. od.
sp. z. vcrm._ 2320

Wiclandstr.21,1Z .m.K.u.Zub.z.v.
_ 15608
Zimmermannstr . 5, 1 Z., K„ K.

sof. z. v. N. Vdh. p. 5854

Raiienthalcrstr. 12, 2 Z., Küche
, >nZ.  zu verm. 15613

Leere Zimmer.
Frankerrstr . 9 . i leeres hcizb

Zimmer zu vermieten auf gleich
oder spater._ 2404

Oustav-ä-olsftr.15
Leeres Zimmer an anständige
Persönlichkeit zu vermieten.
Näh. pan . 15694

Rüdesheimerstr. -12, Gth., sch.
% 2-ii.3-Z.-W. sof.od.spät.preism.
. ?-v. N.das.3.St .H.Trinder15627
Nvrkstraße 16 , sind 2 Zimmer

md Küche im Hinterhaus, eine
: Werkstätte mit großem Lagcr-
> kellcr per sofort oder später zu
i vermieten.
_ ^ alleres  pari . 15625

Backerei und CafL
Nambach, Wiesbadenerstr. 16a.

eine2« oder 3-Zim.-Wohn..
Elk ., elektr. Licht, Stallg .,Haus-

«°rtcn., Ausg. n. d. Walde zu
Sgjt Näh, das. 22

- 1 Zimmer._
^Meimcr „ r .98 , Mttb ., schöne

1 Zimmer, Küche, Keller sof. zu
^srin . Näh. Vdh.. I .St . l. 15691

jf Möbl. Zimmer,
Adolfstr . 4 , 1, Ecke Rheinstr.,

Eleg. Schlafzimmer mit oder
ohne Pension zu verm. 2326

Möbl. Zim . in. Pens ., das. gut.
Privat -MittagStisch. Hclenen-
str. 2, 1 r ., Ecke Bleichstr. 2372

Cleonorenftrage 3 , 2 (st ' v.,
möbl . Zimmer billig zu
vermieten. 2434

Feldstr . 12, p., m, Z. z. v. 156O7
Hermannstr . 21, 1 l. prhätt

reinlicher Arbeiter schönes
Logis._ 2317

Karlstr . 38, 1. schön möbl. Z.
m. gut . Pens ., evtl. nr. 2 Bet-
ten (Pr . 45 Jl ), z . v. 2390

Luisenstr. 16, mehr. möbl. heizb.
Mans . bill. z. verm. Zu er¬
fragen in der 1. Et . 2364

Roonstrahe 19, schönes Giebel¬
zimmer mit Kabinett sof. zu
vermieten._2422

Scerobenstr . 2, 3. St ., kl. möbl.
«Zimmer mit g. Kost gl. od.
sp. z. v. wöchentl. 10 Jl  2353

Läden.
Neitclbcckstr. 11, Lad. m. Einricht.
evtl.Wohn. p 1.1. 1909. z. v. 15852
Acht »lg ! Bitte lesen!

In Biebrich, Rheinstr ., Hal¬
test. Stratzenb ., ist 1 gr. Laden
mit 2 Erkern , gr . Zim ., Küche,
gr . Keller, Magazin , zu 350 Jl
pro Jahr , für jedes Geschäft
lassend, sofort zu verm. Näh.
Rheinstr . 16 1._6015

ppMntuubftT. 31, 1 Zinim. u. d.
i- kratze , heizb. Maus . u. l Z.
L ^ K. hint ., a. aiist. Pers . zu
^vermiese,, , a 150
WKsckflr . II, I-Zini.-Wohn i.

Llchl.l. Hth. 15852%4Merstrape46 . Dach, 1 Zim-
b mci‘ und Küche zu vcr-
^ueten . 220o|
^ «entha,„ stH7 ,-.'» l 'Z.. Küche
L LJ8 - zu verm._15613
LL VH -W.,1Z . u. K. 59

ich Mans z„ v. 5933
^ »g- ffe W,  Vdh ., Dachl.,
MLUm.Zchi'l.. Küchez. v. 15976

lizlÜDchb. 15976
,Och»rnhv!Ntstr 24, Frontspitz-

4. v. R8b. 3. r . 15612

l Werkstätten etc . I
Neub . Blücherstratze 46 gr.

Räumlichkeiten, sehr pass, für
Engrosgesch., Automob.-Garage
Werkstätte nsw.. per sof. zu vertn.
Näh. daselbst 1. Stock. 5838
Lagerplatz mit Stallung u.

Remisen am Schiersteinerweg
zu vermieten . Näh. Ranen-
thalerstratze 3, p. 15689

Steileri finde#
Männliche.

Tüchtiger
und leistungsfähiger

Wiesbadener General-Anzeiger

Offene Stellen

Mietgesuche.
Laden f «tot *. Friseurgeschäft

in der mittleren Stadt gesucht.
Off. u. M l 811 a. d. Exp. d.Bl.

6033

inseriert mail mit bestem Er
folg im Wicsbadeuer General-
Anzeiger , Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener . Gcneral-

Anzeiaer bürat durch seine Ver¬
breitung in FamillknkrelicnMnr
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
Gutscheine für 3 GratiSzeilen haben
für die e Anzeiaen Gültigkelt.

Stellen suchen.-
Jg . Mann m. g. Zgn. f. Arb.-

Stelle, ev. a. als Hausd . Ost. u.
Mg . 813 a. d. Exp, d. Bl . 6048

Für Pferd mit Rolle nach¬
mittags Beschäftigung gesucht.
Roonftraßl/2l . 6035

Frau s. Monatst . Atvrecht-
straste 3, Hth. 2 i^t. 6039

Anstäiid. Witwe bittet um
Arbeit im Ausbessern von
Wäsche u. Kleidern. — Da¬
selbst ist ein gut erhalt , schw.
Chcv.-Herren -Ueberz.» w. neu . f.
»arm . Figur , bill. z. v. Dotz-
liciutcrftr. 20, Frtsp._ 6045

Geb. jg. Mädchen, Waise, 28
I ., nicht musik., k. Sprachkennt-
Nisse, sucht Stell , als Vorleserin,
(Gesellschafterin» evt. um s. als
Stütze bei alt . Dame ^od. ält.
Ehepaar auszubild . Off . erb. u.
W. H. 500, postl. Dessau. 15944

Aelt. Mädchen sucht Besch, im
Putzen oder Monatst . Schwal-
bacherstr. 27, Mtb. 1. r . 2419

Tiich't. Schneiderin empf. sich
in u. außer d. Hause. Oranien-
straße 60, Mtb . 1. l. 603>1

Fr i s ense
empfiehlt sich, 2423

Hirschgrnbrn 8.

Eine
gutgehende

Mdesheima.Rh.
ist wegen Sterbefall des Be¬
sitzers per sofort sehr preis¬
wert zu verkaufen . Off.
Mit. Z . 1744 an D . Frenz.
Mainz . E17

der feine erzielten Erfolge Nach¬
weisen kann und mit der Stadt-
Kundschaft umzugehen versteht,
wird von Zcitungsverlag gesucht.
Erste Kraft bat Aussicht auf
guten Verdienst und dauernde
Stellung . Offerten u. Ma . 807
an die Exped. d. Bl._ 15955

Hoher Nebenverdienst ! Durch
Vertr . hochanges. Sterbekaffe.
Off . Hauptpostl . sub P . 7. 2407

Hausierer , auch Frauen , ges.
4—5 Ji  tägl . Verdienst. Restau¬
rant OranienM43 ._ 2406

Hausverwalter
(kleine Familie ) für d. 1. Jan.
gesucht. Äusf . Adressen bezw.
nähere Angaben unt . Mf . 812
Exp. d. Bl . 6042

Schloßerlehrling
gesucht. Schwalbacherstr.4i . 15630

Ein brav. Junge in die Lehre
ges. geg. Vergüt. L. Becker . @ürl
le et, mcch. Werkst. Albrechtstr. 4615963
Geg. Hausarv . kl. Wohn. vill.
ab zg. Näh. Exp, d. Bl.  5977

Weibliche.
Arbeitswilliges Mädchen für

Wirtschaft sof ges. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ning 36, p.  60o t

Ein Mädchen für Hausarbeit
gesucht. 2429

Restaurant zum Psau

Mokkerei-Produkten -Geschäft
sofort billig zu verkaufen. Näh.
Exp. d. Bk. 5850

per sofort kranklieilshalberabzu-
glben. Näb. Exv. 6058

Eine Fuchsstute , Reitpferd,
engl. Geb., 7jähr ., bill. zu verk.
Hochstraße 10. 2433

Spielsachen
Ganz n-n-r Puppen.,erd für
Kohlen,'euer, Puppenzlimner. Ba¬
dewanne. Himmelbelk, Bügelbrett,
Puppenwagen, preiswert abzu-
qeben. 60 2

Wnlluferstr . 1! p
Weiß, eisernes Bett mit Ma¬

tratze , für Kinder u. Erwachsene
12 Mk. z. Vk. Kapelleiistr. 7 i l.

6059
Für Schuhmacher!

Leistrahmen, Werklisch, Stühle zu
vk. Kapillenstr. 7 1 l . 2444

Kanarien St . Seifert zu verk
Ernll. Lellmuiidstr. o4.  6061

Hochelcg. w.

Kanarienhähnchen billig zu
verk. Schwalbacherstr. 75. 6027

Ladentheke und Regal
spottbillig zu verkaufen. Fran-
kenstratze 5. p._ 2414

Chaiselongue
f. 10 M z . vk. Herrn. Lambrecht,
Wellrihstraße 9, Hth. r . 2841

2 Muschelbetten
neu, -4 55 Jl  Rauenthaler-
straße 6 pt._ 5689

Gebe. Möbel, Lschläfr. Bett
mit Federzeug , Sofa , Tisch,
Chaiselongue mit Decke, billig.
2321 Schachtstrasie 30 Pt.
27 Chaiselongs 12—18 Jl,  mit
Decke 24 M.  Raucuthalerstr . 6,
Parterre . 5688

17 SettenU°« L
Art . Raucnthalerstr. 6, p. 5690

1 Küchenschrank, 1 Wasch-
lommode wegzugSh. zu verk.
Helenenstr . 2, p._ 2410

Holzkinderbett in. Himmel, kl.
Reiset ., Pelzbarett n. Muffe,
div. Damcntl . u. a. m. b. z. v.
Anzus. v. 11—4 Uhr. Weißen-
bnrgstr . 12, 3. 6021

1 Kleiderschr., 2tür ., 1 vollst.
Bett , 1 Kommode wegzugSh. z.
verk. Helenenstr . 2, p. 2411

Eine gute Violine
billig zu verkaufen.
2344 Stcingassc 20, Hth. 2 I.

(Modell) mit Aufs., Et . u. Gash .,
war nur 1 Monat im Gebrauch,
wegzugshalberbill. zu verkaufen
Walramstr. 17, part . 6052

Betten 20- 25 Mk. zu ver-
kaufeu 6047

Römerberg 36 , Hth. 3. l.
Jlmiisehen Sonntag vormittags.

Fast neue Konzert -Zither
bill zu verkaufen 2439

Dotzheimerstr. 85, Vdh., p r.
Eine ital . Zugharmonila

zu verkaufen 2436
Scdanstraßc 15, 1. l.

Taselklavier 5074
weg. Mang , an Jtanm f. 60 Jl
zn verk. Räh . Exp, ds. Bl.
y-, Geige m. K. u. B„ gut erh.,
b."z. vk. Hellmundstr . 8, 1 r . b95g

M ri maflerne Hel
sofort billig zu verkaufen:

Schöne Kirschbaum-Tische mit 6
Stühlen m. Schwanen, eichene ge¬
schnitzte Schränke, alte u. moderne
Kommoden in. Holz- u Atarmor-
platten, eichen Speisezimmer, Ans¬
zieh- u. andere Tische, Betten in
sehr gutem Zustande, Küchen.
Einrichtung, Kassenschr,, Teppiche,
Schreibtische und Pulte , Sofas,
Sessel, Wasch- und Nachttische

und vieles andere 6063
SllbrechtstratzeII.

Berkanf 6056
sämtlicher Mobilien weg. Aufgabe
d. Haush. Moritzstr. 34, H, l .Et

Äast neue Zither billig zu
»erkaufen. Näh. Blüchcrstr. 23,
Froutspitze . 2408

F , n. Zither m. Noten, 6 Ji,
v. Zimmermannstr . 10,H.8.r.

6043
Piston -Trompete , fast neu , b.

zu verk. Näh. b. Fischer, Se-
danstraße 11, 3. B. 2432

Zu Weihnachten: Laterna-
Magicn billig zu verk. Weil-
straße 7. 3. 2412

Gr ., g. erh. Kinematograph,
Kinder , b. z. v. Schierstein,

Rheinlnst . 2420
Nene u. gebr Federrotte von

20—80 Ztr . Tragkr. zu verk.
Dotzheimerstraße85.  2438

Permanent - Brief-
m a r k e » - A l b n m.

Schaubeck, 2 Bände tadellos,
neueste Ausl., mit Schrauben¬
heftung . Kaufpreis 28 Jl,  um-
ständeh. bill. z. v. Näh. in der
Expedition.  6034
A n ke r - S t e i n b a n k a st en
billig zu verkaufen. Gueise-
naustraße 9, 1. r . 2424

Gelegenheitskaus!
Billige Brillantringe N

Bismarckriiiq 32, V. rechts. lr>583

Eins Partie
guter Zigarren

werden zu Mk . 2 .00 u.Mk. 3 .90
per 100 Stück verkauft bei

J . € . Kotb , 15760
Wilhelmstraße 54, Hotel geeilte

Häckselmaschinc
billig zu rerkaufen 5931

Sedanstraße 9,
Ein prachtvoll. Pelnche -Cape

mit Thybetbesatz, 1 gr. Thybct-
Pelz -Stola billig zu verkaufen.
5956 K. Friedrich -Ring 64, 2.

5
gut erh., f. elektr. u. Gasbe¬
leuchtung, zu verkaufen. 2357

„Pariser  Hof ",
Spiegelgasse 9.

enr Korbmacher!
i g ■« U .Al _ « !J « .

12. Dezember
Gutsingende Kanarienhähnr

von 6 Jl  QII z. verk. Rohrmann,
Oranienftraße 32, 2.  5984

Schw. Tnchkostum, sechsarm.
Petrolcumlüster , fast neu , bill.
z. verk. Anzuseh. rägl . b. 3 Uhr
nachm. Rheinganerstr . 17, 3 r.5967

1 Stamm Hühner » 1907er,
15 Stück u. 1 Hahn. z. v. Hell-
mundstratze 36, p.  2418

Gut erh. Wasserkiffen» Größe
65X80 . zu verk. Näh. Schul¬
gaffe 4^ Hth^ Ul.  2416

Gr . Burg z. verk. Goldgaffe
iLaden). Dito kleine, Röder-
straße 17, 4.  2405

Zwei kräftige, 6jähr . Arbeits¬
pferde, auch eilig., zu verkaufen.
2284 Sedanstr . 5.

hat billig zu vcrkaufen
KloseL Co., Baumschule
in S chiersteitt a. Rhein. 6024

Hocheleganter Kinderwagen,
säst neu, Ankauf 70 M,  für
35 Jl  sof . zu verlaufen . H20

Biebrich, Kaiserstr. 51,
Schuhgeschäft.

Papagei , fiugerzahin , gesun¬
des, sch. Tier , in gute Hände
abzug. Näh. Drogerie Roos,
Metzgergasse5. 2409
Philippsb .-Str . 39, pt„ Papagei
zu verkaufen. 5999

Gut erhalt . Negulier -Füil-
Osen billig abziigebcn. He-
leilenstraße 4.  2380

Zum Weihnachtsfeste: Zkm-
merrntschbahn u, Puppenwagen
b. z. v. Stiftstr . 1, 1. r . 2431

Gut erh. Pnppenw . n. Pnp-
penstnbe b. g. v. Schwalbacher-
straße 75, 2.  _ 6026

Drahtgeflechte
billig zu verkaufen. Hellmund-
straße 14, p. 2428

Ein kleiner Herd mit Kupfer
schiff billig zu verkaufen.
2360 Secrobenstr . 16, Gth. 2.

Petroleum Heizofen
billig zu verkaufen. Hellmimd-
fh-rtfce 14. v. 2420

Piippenkiichen und -Stuben
von 2 Jl  an zu verk. Wellritz-
straße 11, Höf.  _ 2412

Puppe nbettchen
ni. Hängeschaukcl zu verk. Hell-
inilndstratze 14, p._ 2427

Größere Gelenkpuppe, 1 Ak¬
kordzither ii. 1 amcrik. Orgel z.
verk. Leberberg 15._ 2425

Festung in. Soldnton od. sonst,
gr. Spielzeug f. Knabe z. k. ges.
6001 Off . Bleichstr. 24, 2. r.
Ankauf von Herren-Kleidcr» undSchnliwerkK
Sohlen und zleck

für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrcnstiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gilt
“ ‘ ‘ , MichelSberg-26

. Laden. 15633

Seite 9

Unterricht.
Wer gibt Stunden in Ita¬

lienisch, 2mal wöchentl. Off. in.
Prcisang O. G. 190 Hauptpstl.

_ 2430
Wer erteilt Biolin-Unierricht an

Ansanger? Angebote mliAnsprüchcn
G. 80 bauptpostlagernd. 2441

Berlitz §
School

Sprachlehrinst
für Erwachsene

l

Gebr. Klavier zu kaufen ge¬
sucht. Off. mit ',Preis u. G. H.
hauptpostlag rnd. 2 2435

Gebr . Sekt -, Wein - u. Likör-
slaschcn kauft stets A. Dorbath,
Helenenstr. 4._ 2386
Runde Marmortische,

weiß . 65—70 cm. Durchm.,
sof. zu kauf. ges. CafH Habs-
bnrg._ 6017

Rheinwei » flaschen
kauft I . Heim, Friedrich-
stratze.44. 6022

Gehrock
od. ganzer Anzug (Gr . 1,62) zu
kaufen ges. Angeb. m. Pr . unt.
M . 234 hauptpostl. erb. 2350

Kapitalien.
verleiht au Jeder-

^ mann zu kulanten
Bedingungen anerkannt reell, dis¬
kret und schnell. Ratenrückzahl.
Provision u. Dahrlehn . Glänz
Dankschr. C. Gründler . Berlin

375, Fncdrichstr. 196 F74

Geld - Darlehen,
ohne Bürgen , Ratenrückzahl .,
gibt schnellst. Marcus , Berlin,
Bornholmerstraße 9a (Rückp.).

15834

Verschiedenes:
Steuererklärungen!

Aufträge erbitte unter Nr. 17
Schützenbof-Posi._ 2413

Friedrichstr . 14: Wasch- u.
Feinbüglerei . schnell u. billig.
Fremdenw . in 10 St . 5950

Kelle SaiifcltarteffMi,
Aepfcl, 10 Psd. v. 75 I a»,
empfiehlt I . Fink, Nerostr. 12.

_ 6018
' Ueberzteher -Monogrammc
werd. feilt n. geschmackv. ausgef.
in Gold 6 M., in Seide 3.50 Bl.
Hockisiättcnsrr . 2 , H. 1. 6055

MV ^ le ich dem, der
beim Gebrauch von

Mothe ’s Zalinwasiser
ä Flacon 60 Pf., jemals wieder
Zahnschmerzen bekommto. aus dem
Pfunde riecht. Job . Cieorge
SietSse BTachfl . H. Griiters,
Berlin . In Wiesbadenz. haben
in all Apothekenu. Drogenhandl.»
im Eigenheim beiSendhoff. 15»563

Socken und
| Strümpfe!
bewährte haltbare |
€£nalitüten in all.Preis ; 1
lagen zu billige» Preisen, j

Friedr. Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14. 1

puppen-perücken
echt. Haar , w. weit unt . Pr . b.
25*. Franz » Hellmundstraßeo K

Sanitütsrat Dr.
Badiem’s ^

ärztl.
empf. ti. v. pStrf*
b S °dbr, . saur .AM ..Uebelk.

1Magmdr . it. d. Eff., Bläh.
Perdaiiungsst. u, Appetitllk.
Zu Hab. i. d. Hirsch-,Löwen-,
Taunus -, u. Vicktoria-Apoth.
Schachtel Mk. 129. Rp.Bis-

\ mu tofc 15,0 Magn. ust. 5,0
Ellx aur evs.10,0 Extr.Cham.
Cond. Valer. spir. aa. 2,5
lltatr. die. 10,0 eie. tab. 100.

6053
w diskret , auf

fß p 1 Of Schuldschein,IIP bequ.Rückz..
direkt v,Kamt,

beschafft nachweislich
A . Blüher , Dotzheimerstr. 32, p.
Z. spr. v. 2—8Uhr ii.Sonnt .vorm.

Verloren am 1. d. M . eine
meiall-vcrgoldete Damenuhr , ge¬
zeichnet bl. 8 , Gravierung 1896
bis 1906. Abzugeben geg. obige
Belohnung 6057

Nerotal h _ _
Entlaufen

junger Dobermann -Pinscher.
schwarz mit gelben Abzeichen.
Abzugeben gegen Belohnung
Weinbergstraße 18._ 15981

Hciratsnesuche.
Heirat.

Kiinstgewerbl. gebildeter , vcrm.
Handwerksmeister . 27 Jahre
alt , sucht, weil hier fremd, auf
diesem Wege mit einem häus¬
lich erzogenen verm. Fräulein
zwecks Heirat bekannt zu wer¬
den. Brief bitte unter A. Z.
104 hauptpostlagernd hier . 5947

Heirat!
Kutscher wünscht s. m. einem

Frl . (auch Witwe o. Kind.) im
Alter v. 23- 35 I ., nt. 1- 6000
Mk Verm. bald, z. verh. 5923

werden sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl. Favorit¬
schnitte benützen.Leicht im Ge¬
brauch , sehr modern u. preisw
Anleitung durch das grosseFavorit-

Album(nur 70 F*f. fr.) und
-end-Moden-Album (oO Pf.

Moden-Album(nur
das Jugend -Moder. - ,.. .
fr .) vonV«r Verkaufestelied Firmaoder wo nicht am Platz, direkt von
derlnternaUonalen Schnittmanu

faktur , Dresden -N. 8. •
Ch. Hemmer, Langg
15747

MVogelliebhaber!
Dompfaffen, graue und rote,
Hänflinge , sogenannte graue
Edelsäng., Zeisige, Distelfinken,
Rotkehlchen, Amseln, Wellen-
sittigr , Kanarienvögel, Dorn-
u. Hcckengrasmücken, Buch- u.
Grünfinken , Feld- und Heide¬
lerchen in großer Auswahl bill..

Johanna Reith,
15632 Eleonorenstratze10.
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G LtA-^ eäc

empfiehlt in

X

/

/

Handschuhen jeder Art.
Krawatten in neuesten Dessins.
Herren Wäsche infeinstenQual.
Gürtel in aparter Auswahl.

Reizende Weifanaehtskartons gratis.

Schmitt
Wiesbaden

%?angga44e //

O

Spezialität : yHandschuhe nach Hass . /
/

Gegr.i 1875
15982

Heute wieder die beliebten

Llunderkränze
mit feinster Makronenfüllung anstatt Mk . 1.20 per Stück Mk . 1.—
sowie feinste Dresdener Rostnenstollen per Stück Mk . 1 —

W. Maldaner, Marktstraße 34.
Filialen: Klarentalerstraße 3 , Wellritzstraße 39 a.

Goldene Medaille : Halle a. d . S . 1901
15983 „ „ Wiesbaden 1908.

Hildesheimer

XKpriH IkLwz ml  Jtyfjjn
(Gerstenbergsche Zeitung) ■

erscheint siebenmal wöchentlicĥ
— (täglich-mindestens8 Seiten Umfang) = : ^
- — - -mit 5 wertvollenGratisbeilagen .== === ^

StufI . über  10000 . 15928 >

Preis beim Postamt „ uv Z s )O Mk ins Laus ge-
abgeholt viert -ljährl . " Ul -Umbracht 42 Pfg . mehr.
Äeltbsteu . nachw. verbreit . Zeitung in Stadt u. Land Hildcshcim

Ueber 100 Jahre
im dauernden Besitze der

Firma Gerstenberg . Die Groß¬
inserenten Deutschlands , welche ihre

Fabrikate in Mttelhannover und seiner
kaufkräftigen Bevölkerung absetzen wollen,

bevorzugen die „Hildesheimer Allgemeine Zeitung
u. Anzeigen ", welche in Stadt und Land Hildeshcim

die überwiegend grö -ßtc Verbreitung  hat , als

erstes Jnsertionsorgan.°
»um » » U ■ a

Trauersfoffe ,Trauerkleider
Trauerröcke , Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
15531

Teilzahlung ohne n\ 0f hA. -fl MAnzahlung . JL Ui.
Feinstes Konzert -Schallophon

Orchester , Musik , Gesang , hum . Vorträge
naturgetreue Wiedergabe h*\ II

2 Jahre Garantie v. TU In. an.
Größe 25 cm doppcl Platten für alle

Grmnmophonc 2 Stücke spiel, nur gcg.
Kassa 2 M .stanko . Jllnstr . Katalog u.
Verzeichnis gratis . Wtederverkünfer

en gro * Preise.

Schallophon Werke
Z . 5 Hamburg 139.

M Clillirnn Inh. Wiesbaden, Häfner-» öüilgöi , Wilh. Stillger, gasse 16. Tel. 2082.
Kristall , Porzellan , Terrakotten,

bietet Ihnen bei Deckung Ihres

YVeihnachtsbedarfsdAUfwahite

15980

Moderne

Glückwunfchkarten
zum Jahreswechfel

werden in der Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Leybold

hergeftellt und Beftellungen möglichft frühzeitig
erbeten.

Herren -Zrrgftiefel
m.  4 .75, 7.— bis 10,- .

Herren -Schnürstiefel
Mk. 5,50, . 7.— bis 12.—.

Damen -Schnür - und
Knopfstiefel

Mk. 5.—, 6.—, 8 — bis 10.-
Kinderfchuhc und

Pantoffeln.
Mehrere hundert

Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut crh. Damen - u.
Herren -Stiesel von
Mk. 2 .30 bis 4.30.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster ans¬
gestellt.

Ärbeiterjchuhe
Mk.«— .7—

Schuhreparatur
Damen -Sohl . u. Fleck 2—2.20
Herren - „ „ „ 2 .80—3.

benen-ünzüge
Mk. 12.—. 15.— bis 25.- ,

Hofen 15633
1.30, 1.89, 2.50, 3.7- b, 8.- ,

Pius Schneider,
Michelsberg 26.

gegenüber der Synagoge.

Kegen
bequeme Teilzahlungen von

2 Mann

Grammophonej Musikwerke Zithern an«Arten, Photog.Apparate
i garantiert echt,

1 mit I lartgummi- 1
Platten.

mmt Phonographen
'mit erstklas¬

sigen Hart¬
gusswalzen.

Preisbuch No. 797 mit vielen Abbildungen auf
Verlangen gratis und frei. Postkarte genügt.

selbstspie¬
lende , so¬
wie Dreh¬

instru¬
mente

mitMetall-
noten.

Automaten

GoerzTrieder-Binoc

Mandolinen,
Guitarren,
Violinen
erstklassige
Fabrikate
nach alten
Meister-

Modellen.
Harmonikas.

Neueste Modelle
aller moder¬

nen Typen
sowie alle
Utensilien

zu massigsten
Preisen.

»Kineiatogiapheo.
es, Operngläser, Feldstecher, Barometer
Bial & Freund in Breslau II.

paff
ist icbcr von der vorzügl » Wirk«
der Carvol -Teerschwcfel -Leist
v. Bergmann & Co . , Rade-
bcttl nt . d. Schutzmarke : Steckm
pfcrd . Es ist die beste Seife geg.
alle Arten Hauinnreinigkeue«
n. Hantausschlüge , wie Mw
effer, Finnen . Blütchen , G«'
flchtspickel. Pusteln re. ijsf
50 Pf . bei : Otto Lilie ; A Cratz!
W. Machenheimer ; C.
E. W . Poths Nachf. ; Ernst Ko« ;
Robert Sautcr ; H. Roos Nacht'
Ehr . Tauber ; Huge Mter ; -Simi
Minor , Hof-2lpothekc, Fritz Bmi'
stein. T555a

lATENT- ».
Ifechn.Büro

G. m. b. H. (15782
r. 5

Erwirkung, Verwertungr
1564

UnterzeugeStrümpfe , Socke« , Handschuhs
Schürzen in größter Auswahl ZU
billigsten Preisen empfiehlt

passenäs

Weihnachtsgeschenke
nnnss.x./\. srurrs/i*l

empfehle: . 15683

(Ihren, Juwelen, Gold- und Silberwaren.
Billigte Preile. Spezialität: Tranriiigc . Reelle Sarantie.

| Fr . Seelbach , Kirchgasse 32,

A . Scherf , liirt -liö 23.

T- u . U-Träger
Neues Bandeisen in verschiedenen Starken. Eisenstäbe m

Umzäunungen neu u. gevraucht. Schmicdriserne Röhren u. o
vieles mehr billigst abzugcbcn. mb-

Gleichze tig empfehle mich im Ankauf von gewerblichen
len und Altmaterialien zu den höchstmöglichsten Pr" ' |fällen

Telephon S08,

. . . . höchstmöglichsten

Creorg «Vager , Alteiseichandluiig^
Dotzheimcrstraßc 146,



Leipziger
Seneral-glMigep
9 und

kundelsblatt

23. Jnhrgang

Lovts ^tiori

Möbel
und Geschenkarfikel

Hieinste Anzahlung.
Bequemste Teilzahlung

ganz nach Wunsch.

Riesige Auswahl.
Enorm billige preise.

Weitgehendste Kulanz.
Reelle Bedienung.

Strengste Diskretion.

Wiesbadens größtem und leistungsfähig¬
sten Kaufhaus mit Kreditbewilligung.

MarxsCo
Michelsberg 22.

Dies sind die einzig U.anerreicht Besichtigen Sie vor Ihrem Einkauf unsere Warenlager
dastehenden Vorteile in und überzeugen Sie sich von den »Ihnen gebotenen

Vorteilen. Sie sparen bei uns --------- Viel Geld.
15534

Zeitmigz-Makulatm
hat fortwährend in guter Qualität billig aozugebeu:

Verlag des

„Wiesbadener General-Anzeigers,"
Mauritiusstratze 8.

Größter kaufm. Verein. Ortsgruppe Wiesbaden.
Dienstag , den 15. Dezember 1908, abends 9 Uhr:

Oeffentliehe Yersammlung
Im Gartensaale des Restaurants Friedrichshof“. Friedrlchsfraße 35.

Tagesordnung:

1. Vortrag des Herrn Bücherrevisorsw. Uoock aus Hamburg
über das Thema:

Mas lehren «ns die llsnkmse?

mit prachtvollen Sratiszugaben.
Seit 30 Jahre « unübertroffen bewährte Marke.

Preise: 60, 63, 65, 70, 75, 80, 85, 90, 95 Pfg,
das V» Pfd.-Pakct.

Ueberall käuflich
F. 106

2. Zreie Aussprache.
Wir laden unsere Mitglieder und alle Interessenten hierzu höflichst ein.

Der Vorstand.6049

I.
Köln.

Anträge auf Gewährung erstklassiger Hypothcnkcndarlehcn zu
zeilgemäßen Bedingungen vermittelt..

Der Vertreter:

p . A. Herman,
Vcrmittlungsprovision wird nicht beansprucht.

'. 43.
15921

veranstaltet morgen Sonntag im Saale zur Germania (obere
Platterstraße), bei unserem MitgliedK. Wehgandt, ein ,

Tanzkränzchen
wozu frcuudlichst cinladet

Aniana 1 Uhr.
Dir Vorstand.
7- 6005

Onpfehle als in bester Quali¬
tät und sehr billig:

IAAütcmnchl M. t.9", 2.10
m' Psd.gxm. Zucker Ü.W. 2.H0
Mnbttii Mk. 0.90, 1.00, 1.40
Wien Mk. 0.55, 0.60
UlNthen Mk. 0.45, 0.50, 0.60
Marinen Mk. 0.60, 0.70, 0 80

und Orangeat Mk. 0.90
^ardamoinc»,Pfeffer,Nelken,
Mnwasscr, Obladen :e.
Walnussc, Haselnüsse, Para:
^ . Datteln, Zeigen,

Orange». -

rt Schü z,
Delikatesse»,

6 Tel 864-

Vachsolger,
Wiesbaden
Airchgassc 34,

empfiehlt
Lischmcffcr,

Gabeln,
Löffel,
Scheren.

Taschenmeffer,
Rastermcster,
Rasierapparate
als passende Weih¬
nachtsgeschenke.

Schleifen und
Reparieren gut

i und billig. '95913

Der Männer - flthleten -Verein
Wiesbaden (Gegr. 1895)

Mitglied des deutsche» Athleten -Verbandes
begeht am Sonntag , de« 1» . Dezember 1908 , im Saale des
Turnvereins , .Sellmundstratze , sein diesjährigesStiftungsfest
bestehend in theatralischen , sowie athletischen Aufführungen.
Tombola und Tanz , wozri wir Freunde und Gönner des Vereins
höflichst cinladcn. 6051

Anfang nachmittags 4 Uhr.. Ende morgens 1 Uhr.
- - - - --  Die Veranstaltnng ist bei Bier . ---------

Der Vorstand.

Samstag Wiesbadener General Anzeiger. 12. Dezember Seite II.

Aensserst sorgfältig redigiertes, schnell und gut unterrichtendes,
:: modernes Grossstadtblatt von entschieden liberaler Tchdenz. ::

Daher intensive Verbreitung im gutbürgerl.Mittelstand von Leipzig u.Umgegend.
Zirka 200

Zeltungsträger in
der Stadt Leipzig.eigene jfliaien in fflull . über 40000 ,davon ca. 24 OOP in Leipzig abonniert.der Provinz.

T ▼Die Leipziger Abendzeitung ist heute das einzige populäre Leipziger Blatt, welches die
Leipziger u. Berliner Börsenkurse vorn Tage noch nachmittags ihren Lesern in ausführ¬
licher Form bekannt gibt, dazu einen grossen aktuellen Handelsteil bietet. Die Leipziger
Abendzeitung besitzt ferner einen grossartig ausgebauten Depeschendienst und ist so
in jeder Beziehung den besten Morgenzeitungenum zwölf bis fünfzehn Stunden voraus!

~ist klar , dass solche .Vorzüge vom lesenden und inserierenden Publikum gewürdigt -werden.

Vorzöglichss Insertionsorgan, besonders auch für Kleine Anzeigen(Arbeilsmarkf, Verkäufe etc.)
Die Wirksamkeit der Anzeigen kann durch zahlreiche glänzende Atteste belegt werden.

Ein Inserent schreibt unterm 3. Dezember 1908:

Teile Ihnen ergebenst mit, dass ich mit dem ersten Inserat (Flaschen-Weine) in Ihrer w. Zeitung sehr guten |
Erfolir hatte Haben Sie die Hüte, meine Annonce nicht nur 3, sondern 10 mal zu bringen . . .

Kartshoist , -_ _ Otto Bechlln . J

teilenpreis : Inserate 25c), bei Platzvorschrift30r/.
Ick!amen 60 //. .Rabatt bei 3 —-9 mal |0 %,

bei 10 und mehrmals 25 %•

Abonnementspreis: 60 monatlich frei Hans.
DW~ 5 Gratisbeilagen . '^ 8

Probenummer und Tarif auf Wunsch.

Heinrich Ditt
Weingutsbesitzer~ Weinhandlnng

Wiesbaden, kerglcklShcken.
Aarstrasse 24. Telephon 752.

Als praktisches Weihnachts -Geschenk
empfehle ich eine Sortierung' meiner
preiswerten , naturreinen Weine in
:zweckentsprechender Verpackung. :

«553 « 553

Ausführliche Preisliste steht gerne zn Diensten.

15947
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Seidenhaus M . marchand
empfiehlt za

Weihnachts -Geschenken

hanggasse 42
Höfel Hdler

Beine anerkannt

soliden Seidenstoffe und Samte
7u ganz bedeotend ermässtgten Preisen «.

werbe ? IPar ^ te ab,
15932

M

Ein praktisches Weihnachtsgeschenk
Ä  hat _ ^ _

doppelten Wert!
Ein solches finden Sie in dem Schrchwarengeschäft Marttstraße 22 , parterre und 1. Stock.

Zum Verkauf kommt ein großer Posten ^

Herren -, Damcii " n * Kinfl ©i*st I©ffcl
in Boxcalf, Chevreanx und sonstige feine Ledcrarten.

Kerrenstieseld°°■*'Ä 5?\ „|vamenstieselVÄ» .»<•6 * »L M«>.«sreÄSSKr """"
ME- Ei» Bersnch wird Sie zum dauernden Kunden bei mir machen.

-— ä  saassr :m;itt
Nur im bekannten Spezialgeschäft für Gclcgenheitskanfc*

J . Handel , Marktstrasse 22.
E .«» SÄ » SMÄ " * * - « «

Telephon
1894.

Herren-u.Knaben-Hii;eu.-Mützen
in nur guten Qualitäten zu billigsten Preisen

iehlt

Lina Hering , Witwe,
vorm. Carl Braun,

IO Ellenbogengasn 10.

empfiehlt
15684

larl Ph. lae. Backs;
UnrihHr‘in Zi?arren' P̂ezial '^ esĉ ä̂■DIIQIII.dBg 17 Minuten vom Hauptbahnhofü

Otfco Rixs,
Inh. desC . Theod. Wagner’schen Uhrengeschäftes

gegr. 1863 Jtfihlgass © tlk Tel. 3772,
bringt sein reichhaltiges lager in
Uhren aller Art in empfiielende
Urinnernng . 15656

Sämtliche Druckfadien
liefert in kürzester Zeit in sauberster
Ausführung und zu billigsten Preifen
- die Druckerei des -

Wiesbadener General - Anzeiger
Celefon 199 Konrad üeybold

8 ITlaurifiusTtraBe8
Celefon 819

Adreßharten
Avisbarten
Wein- und
Speifebarten
Cinladungen
Cintrittsbarten
Canzbarfen
Vilitenbarten
Programme
Mitgliedskarten
Kiefer- und
empfangsfcheine
Postkarten

Kommerslieder
fitiguetts
Wurfzettel
Prospekte
Brofchüren
Zirkulare
Preislisten
fabturen
Rechnungen
Mitteilungen
Quittungen
Briefbogen
Weckfei

Kuverts
Plakate
Statuten
fjochzeits-
zeitungen
Dankschreiben

usw. usw.

Sämtliche
Crauer-
drucbfachen
in Brief- und
Karfenform

Billigste Bezugsquelle vo

Zigarren und Zigaretten f?erk»uf!£
offeriere Weihnachts - prSsenf - Kistchen mit Ring

25 Stück von Mk. 1 .30 an

Mexiko Fehlfarben, hervorragende Qualität
11 Stück 53 Pfg.

Ausschuss -Zigarren, Ia. Qualität
11 Stück 60 Pfg. 6040

Verlobte
Chr. Hilbig,

werden um Besichtigung meiner
interessanten u. grössten Schlaf¬
zimmer- u. Küchen-Ausstellung
gebeten ; erstklassige Arbeit,
künstlerische Ausführung, mässige
Preise. 15657Huden, ttion 13.
Taunustr. 13, Ecke Geisbergstr.

bester Ersatz für Olivenöl.
Usambara-Kaffee v. Mk. 1.— bis Mk. 2 — p. Pfund.

Samon-Edel-Kakao und -Schokolade.
Kamerun-Kakaou. -Schokolade in versch.Preislagen.
Kola-Bitter und -Liköre — Kola-Schokolade und

-Pastillen . (Die Verdauung fördernd und bei an¬
haltenden Strapazen stärkend .)

Schwarzer Ceylon- u. Chinesischer Tee in allen
Preislagen.

Feinste Bourbon- Vanille.
Kolonial - Zigarren und Kiaufschou - Zigaretten.

Die Erzeugnisse unserer Kolonien sind in jeder
Beziehung hervorragende Qualitäten , welcke nicht zu
ttbertreffen sind. 15749

Jeder Versuch führt zu Nachbestellungen.

Deutsches Kolonialhaus*
Häfnergasse 11. - Telephon 2768.

Spezialhaus für Vertrieb von Erzeugnissen dernonfcnhAn TfnlnniAn

Württratbergf
m  Jfituns

Stuttgarter Nachrichtenu. Handelsblatt
ftlit der Wochenschrift.Der Schwabenspiegel' .

Grosse moderne Cageszeitung.
eigene Redabtionsbureaus in Berlin, Paris, London.
notariell beglaubigte Nvonnentenrahl

51971
Uerbreftetste Cageszeltung Stuttgarts und Württembergs, daher

erfolgreichstes Anzeigenblatt.
Zeilenpreis 25 Pfg. ßünftige Rabatte.

Bezugspreis vierteljährlich Mk2.12.
Probenummern, Anzeigentarif und Rostenooranfdjläge gerne

zu Diensten.

Stuttgart,
fioipitalitraße 12.

Württemverger Zeitung
6. M. b. ß.

■ ■ I ■ ■ feüfl

prakttjche Weihnachtsgeschenke!

Mache speziell auf mein grosses Lager m
Selm !ranzen ___

in nur gediegener Sattlerarbeit aufmerksam. Fern®•
Portemonnaies , Zsgarren -Efuis , Brieftasche^
sowie sämtliche Lederwaren in solider QjJfJljJ
Sämtlich © Reparaturen prompt and <>,u  ^

Von jetzt bis Weihnachten gewähre 10 proZ « R®*

Fritz Meinecke, Sattlerei
firabenstrass © 9 . nahe Marktstraw»,
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Weihnachten 1908. Soflrsanie Hausfrauen
werden auf die Vorteile aufmerksam gemacht , welche ihnen der Einkauf unserer Spezialartikel hietet.

Kaffee. Tee. Schokolade, Kakao, Biskuit, Vanille usw.
KS - fcS “ in besten Qualitäten bei niedrigsten preisen.

Wir empfehlen als beliebte und preiswürdige Marken t

Geröstete Kaffees.
Nr. j
164 Santos-Mischung . , , .
162 Gute Santos -Misehung . , ,
157 Sehr gute Brasil-Mischung . jj
151 Holländische Misckung . ,
127 Indische Mocca-Mischung . ,
148 Feingrün Java . . . 5
145 Feinbl . Surinamart -Mischung ,
139 Wiener Mischung . . . .
124 Feinbl . Java -Mocca-Mischung 5
107 Karlsbader -Mischung . . ,
100 Menado;Mischung . . . i

99 Menado-Auslese . . .

Pfd . M.
. 0.90
* 0.95
. 1,06
. 1.10
J 1.20
. 1.14
1 1.22
. 1.35
. 1.40
S 1.52
. 188

2.20

China- und indische Tees.

j

Rohe Kaffees von

Nürnberger Lebkuchen

Nr.
187 Familien -Tee , 1
186 Souchong Gruss . S
182 Feinster Souchong .
181 Fein . Lapseng Souchong
192 Feinster Ceylon-Pekoe . ?
174 Extrafein Souchong . « >
175 Kongo-Mischung . - . , » «
172 Sonchong Engl . Mischung . ,
183 Assam Pecco, ind . Mischung
170 Lapseng Souchong , russ. Mischung
195 Seas. Souchong, russ . Mischung ,
168 Mandarine -Mischung .

82 Pfg bis Mk. 1.90 per Pfd .. bei 5 Pfd, und mehr billiger . — Kakao,
Feinste Bourbon-Vanille die Schote zu 15, 20, 26 und 36
Biskuits , Spekulatius , Rauchtabak , Zigarren

Pfd. M.
. 1.60
. 1.65
. 2.-
{ 3.45
. 3.-

3.65
» 1.75
i 210
. 2.55
. 2.80
, 3,35
. 4.10

Chocoladen - und Kakao-Pulver.
Nr.
875
876
877
882
881
885
898
897
896
890
888
834

p. Pfd. M.
Vanille Bleck-Chocolade I . . , 1.10
Vanille Block -Cbocolade II , . . 1.—
Vanille Riegel -Chocolade , !! • 1.20
Vanille -Chocolade F . . . .115
Vanille -Chocolade E , , » , 1.45
Delikatess -Chocolade » , » . 2.—
Cacao VI , lose . . . » 4 1.30
Entölt . Cacao-Pulver V, lose , .1 .65
Entölt . Cacao-Pulver IV, lose i 1 1.80
Entölt . Cacao-Pulver II , lose , ■ 2.10
Edel -Cacao-Polver . . . , 2.80
Echt holl . Cacao-Pulver , , . 2.45
lose, 10 Pfg . p . Pfd. billiger.

Pfg.
Zigarillos und Zigaretten-

Emmericher Waren-Expedition
«M _ Oß Tfilordinn

Telephon 2518. Marktstrasse 26. Telephon 2518.
15706

eigenes Fabrikat, zu bekannt billigen Preiset!.
Ro Silll ©rW » r ©BI# glLchenke äusserst billig

J . Siilllll , Juwelier u. Goldschmied , früher Fr . Lehmann.
92 nnbp. dar Lansrsrasse. 1592

Besonder; preiswerte

Weihnacht;
Geschenke

empschlm

8»W!!li» 8 Um.NieMn
Marktftrasze 14.

1 Flair ! 6 Meter schönen Nop- "fl 75
1 MBlll penstoff nur ^ « Mk.

1T1 oir?6Meter schwarzen undÜIGlU farbigen Cheviot nur
I Vt ai ei6Meter eleganten Kos-lilclu tümstoff nur
1 Fl oiii 6 Meter schwarzen Fan-
I Ixlftln tasiestoff nur
1 Fsoili 6 Meter schwarzen und
L. UlClU farbigen Chevron nur

I Ekleld 0 .^ e— .Satintuch,Wolle nnr

M . 8»

JL 80

5 80»Mk.
m  so
• » Mk.
m  oo
• « Mk.

Ein Posten
reinwollene Blusenstoffe

in eleganten Neuheiten, jede Bluse tz» OO
2iI. Meter nur Mk.2*1,

Ein Posten
:en$efon«-Si!)ütif

Ia waschecht Bauniwollzeug
groß und breit QK

jede Schü rze Pf

Knitt -Kölde
au? schönem Stoff , groß
und weit, mit hohem4 50
Volant, jeder Rock-»-Mk.

Ein Posten weiße
Daniku-Kkmdeu

Vorder- u. Achselschluß, mis

Ein Posten weiße

Kiffeibiztze
aus gutem Cretonnc, mit
Languette, ausgeb. CQ
u.Etns. ansg. p.St ." 0 Pf.

Riesig billig
Ein Posten
Milger-HchiiM

waschechte gute Qualität,
jeder Hänger 35 Pf.

Ein Posten

z»«s-Mr?m
120 cm breit, schwer Baum-
wollzeug in hell u.
dunk., jedeSchürze 90 Pf.

Tulh-Köcke Velour-Röcke
in allen Farben, eieg. ver¬
arbeitet, anfangend 4 80

der Rock 1»

Ein Posten weiße

Dmen-Hmden
Achselschl. m. gestickt.Passe,
gute Qualität , 4 28

das Hemd l -Mk.

KeMamajl
130 cm br., schönste Muster,
solide Warê ^Meter Pf-

Ein Postm weißeAIIWr
fert. gesäumt, aus gutem
Stoff , vollkommen gr.^ 30
u. breit, das Bettuch ^ Mk.

in glatt und gestreift, aus-
gebogtu. mit Volant i  38

der Rock»Mk.

Ein Posten weißeDaiveil-keindtn
gestickte Passe m. Languette
und Säumchen 4 80

das Hemd -»Mk.

Ein Posten weiße

SiWchcr
in den prachtvollstenDamast-
mustern,150 cm groß 4 23
Ia Qual , b. Tischtuch LMk.

HMIilihkl
solide Ware, schöne Jac-
anardm., blendend
weiß, Meter Pf.

Fislkpikre
schön warm gerauhte Ware,
glatt u. gemustert OL

Meter 09  Pf.

Kleid6 Meter, Ia wasch-
echtesBaumwollzeug
in 50 verschiedenen
Mustern, nur Mk.

00 Kleid6 Mtt ., beste Qual ., ^ 00
Druck in neuesten
Mustern, nur Mk.

Rabattmarken. Marktstratze 14
15889 •

! 3 « sämtlichen Kleidern elegante Weihnachts -Kartons:
! ! Jedes Paket wird präsentmähig gebunden und verpackt mit hübschen Gratis -Zngaben ! !

Sämtliche Bett , und Tischwäsche wird gratis genäht.
Deshalb kauftn Sie stets am vorteilhaftesten bei

Guggenheim&Marz
Marktstraß - 14.

Im grössten

Westend Möbelhaus

FUHR
Bieichsfrasse 18

werden wegen Ueberfüllung der Lagerräume

ein grosser Posten solide gearbeitete Büfetts , Aus¬
ziehtische , Umbaus, Herren- u. Damen-Schrelb-
tische , Bücherschränke , Sessel , Spiegel-
schränke, Vertikos u. dergl. in Elchen u. Hußbaum,

Grosses Lager ln

in allen Preislagen.

Speisezimmer , Herrenzimmer, Salons und
Schlafzimmer.

Großes Lager in Küchen-Einri$htungen.

für Weihnachtsgeschenke besonders günstig.
Eigene Schreiner u . Polsterei im Hause. -

— Bitte um Besichtigung meines Lagers —
15653 ohne Harnzwang.

Buttergebackenes pr. Pfd. 80 Pfg., Mk. 1.20
ZTL »N J vH --. Kaiser-Makronen pr. Stck. 5 Pfg., Anisgc ackenes
Mk 1., Makronen Mk. 1.60, Schokoladeu. BiSquitS bo, Pfund-Abnahme
SN grox . Prelse . Spenalltäl : Fastenbretzel und Honigkuchen . 15662

Brot - nnd Feinbückerei mit elektrischem Betrieb.

fv . Zimmermann . Moritzst . 40.
Telefon 215 «.

Erfolgreich
und

Stiefeli

.mit dem,.Herz;„
^aufderSohtej

50
II, Uülllijii □llölGIn « . 8M ■

Kinder-, Mädchen- u. Knabenstiefel
in den bequemsten Fassons.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden : 15,91

J . Speier Nachf .,
Lainggasse 18. Wllhelmsfrasse 14.

inserieren Die bei Beachtung der Nückseit«

dieses Gutscheines int Werte von

Pfennig.
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Emil Süss , Wiesbaden,
Größtes Seiden -, Modewaren- und Damenkonfekfionshaus.

Konkurrenzloses Angebot für Seidenstoffe und Damen -Konfektion
Lyoner Foulards früher bis 3.75 Mk.,. jetzt Meter von 75 Pfg- an
Schwere reinseidene Damaste früher 4 .50 Mk,, jetzt Meter von 2.50 Mk. an
prima Blusenseide . . - • - jetzt Meter von 1. Mk. an

' Crepe de Chine , Lyoner Fabrikat .jetzt Meter von 1. 75 Mk. an
Hochelegante französische Bailsfoffe , Doppelbreit jetzt Meter von 2 . — Mk . an
Seide für Brautkleider . . jetzt Meter von 1.65 Mk. an

Auf Damen -Könf ©Mion is8  Q%Rabatt
Samt - Mäntel von Mk. 29 .— an.
Abend -Mäntel von Mk. 16.— an===== la Paletots von Mk. 8.— an. ===

la Jacken -Kostüme von Mk. 15.— es-

Auf Wollstoffe wegen vollständiger Aufgabe
ffE - I © Ims 5© °lo Rabatt.

Zu Weihnachten
sie

können durch
unsere

sämtlichen
Läden bezogen

werden.
15886

Singer Co. Näiimaschinen Act. &8S.
Wiesbaden , Heugasse 26, Ecke Marktstrasse.

25?er mit diesem Gutschein 1 » Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigcn -Anuahmcstellen abgicbt oder
in Briefmarken cinseudet , kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zu vermieten " — „ Mietgesnche " —
„offeneStellen " — „ Stellengesuche "— „ Verkäufe"
— „ Kansgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren . Ter Gutschein kann auch für Anzeigen von
mchr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
»mutzt werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre , sowie Anzeigen, über welche
n der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht beimtzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
ITiNe rechl diutlich schreiben»,

r »! jkt -Lcil - nur iS Buchstabenschreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

JtiraBy & H ©jas ©Fe Ha ©hf 8
Buch - u . Kunsthsndlu 'ng Ŵieabaden

Wiihelmsfrasse 28 . Telefon 2139.
, m  ■

g j

Reiclibaltiges Lager von Geschenk werken :
Romanen . — Klassikern . — Jugendschriften . — Bilderbüchern u . s , w.

AuswahlsenduDgen , auch nach auswärts , bereitwilligst.

Geschmackvoll gerahmte Bilder in jeder Preislage.

15881

Rämmmgs -verKaus.
Wegen Geschäftsveränderung ver¬
kaufe ich Sprechapparate zu
bedeutend herabgesetzten Preisen.
Neue doppelseitig bespielte 25 om-
Plattcn von Mark 1.— an.

ych.Matches Witwe
Kirchgaste34,1 . Stock lks.

Telefon 3423.

Segrünäet 1878.

! lüliilOilil, HiaHier,

Schepeler D
Zigarren

Frankfurt a . M.
Albrccht Dürer Stück 6 P",

1 Kiste ( 100 Stück) R.
Barbarossa Stück 8 Pf.

1 Kiste (100 Stück ) 8 .- M.
Valerie Stück 10 Pf.

1 Kiste (50 Stück ) 3 - M.
Blandine Stück 10 U

1 Kiste (50 Stück) 5 — SD!.
Fortschritt Stück 11 P,

1 Kiste (50 Stück) 3 .50
Flor de Sula Stück 12 Pf.

1 Kiste (50 Stück » 3 .73 M.
Las Lomati Stück 15 N

1 Kist- (50 Stück) 7.30 W;
Diese eleganten Zigarren smit

durch grosse Milde , lebhaftes
Aroma und schönen Brand seit
Jahren d:e bevorzugtesten Lieb.ingb
zigarrcn weiter Kreise

Niederlage in Wiesbaden
zu Original - Preisen

ife KolonllK
in.

Niewiederkehrend!

■5001<33
13
Pu,

S2.
CB
O
w

Anzüge inschrjchönen Mnflmr
Joppen für Herren und Knabe»
sollen dies. Monat verkauft werden

Durch Gelegenheitskäufe Mw
-Ersparnis der hohen Ladennne«
verkaufe zu jebent annehmbare»,
Preis . Bitte sich zu überzeugen.

NmAengHe22I .,
Erstes und grötztes Elagem
geschäst f . Ge!eqerrl,eitska«ff
Gegenüber der EisenhanÄMS °es

Herrn Zintgraff . ' ^

Lszsr süsrKrtenTsschsnuhrsn ,GiashMer
Lange- Uhren, Genfer Präiisionsuhren.

Grösste Auswahl in
modernen Zimmeruhren . Zuverlässigen Weckeruhren.

Grosses Kettenlager , Gold und Silberwaren,
teiephon 3117 . Neuanfertigung und Reparaturen. _ 1686 ?

Ge päck -Transport
An- und Abfuhr von Stückgut und

Wagenladungen.

Wilh . RuppeH & Qo . ,
O . in . b . H,

Büro : Maar Hi nsptt Telephon 32.
15560

Büsten-
SpezialhausW
crstklass. SM9

RiesenausE
inall . PretslLF
Mit va, * sA

ÄkL Ständtt
letzt vonMk . ^Berstellt.

Lieferant̂
allerKreise.Prn^
sowie erftcr
allerersterFirin -

Viele dortige
Referenzen-

Scinr HG.
Jranksnrt a I-
G °echestr°ß°30 '

^ kein Ladern^

Als Wcllinachtsg 'i^ "!
— » Katiafi«



fit.  292 SamStag 12 Dezember Seite

Deutsche Bank
Depositenkasse Wiesbaden.

Wilfeelmstrasue 18 (Ecke Friedrichstr.).
Vprasprecher 225 u. 226. Fernsprecher 225 u. 226.
1 Hauptsitz : Berlin.

Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt a. M„ Hamburg,
Leipzig , London , München, Nürnberg , Wiesbaden . 1000

Kapital u. Reserven ; Älk. 301 Millionen.
Ansführung aller in das Bamhfach einschlagenden Geschäfte an allen
" Hauptplätzen der Erde,

(WahlbammnP  Tag und Nacht bewacht . Schrankfächer (Safes) verschiedener
uIuIlliiUHl  Ul UI Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

Reiehsbank -Giro-Konto,
Telephon / 560

{ 978 (Direktion)

i
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen Vr  und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Einlagen von Mark5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 3'/*°/o Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen»
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung-(Scheck»
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 3%
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen "Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falte
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstvsrschluss der Mieter
in unserer absolut teuer- und diebessicheren, von S. J. Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 15797

Spezlal -Gejchäft für die Wirte
wesentliche Preisermäßigung . -

Weinhandlung
u. Likörfabrik

9 Gegr.1852. Tel.2069.
Reichhaltiges Lager in billigen

Ausfchank-Weinen und Flafchen-
Weinen höherer Preislagen.

Alle Sorten gewöhnlicher Brannt¬
weine bis zu den feinsten Edel¬
branntweinen . Eigener Import von
echtem Cognac, Jamaica-Rum und

Batavia-Arac.
Magenbitter -Spezialität:

—Marburg’s Schweden-König. —
Branche. Wirte erhalten bei Jahres-Abschlüssen

Verlangen Sie bitte Abschluss-Offerte bei mir.

ü B a B B HMBB m

Gasthaus zur „Erbenheimer Höhe“
Frankfnrterstrasse . Haltestelle der elektr .Bahn, Friedenstrasse (Südfriedhof ), Lime 8.
Berrlidis sonnige fiage m. prächtiger Bussicht auf das Caunusgebirge u. Rheingau.

Empfehle mein schönes, modernes Lokal für Kaffeegesellschaften.
iruIrisches Gebäck . Wiesbadener , Münchener and liiilni-
bacher Biere . IVatarreine Weine . Selbstgekelterten Apfelwein.

Riilnrd und Keaeibahn neuesten Systems . Elektrisches Klavier Phonoliszf.
Saaldzum Abhalten von Festlichkeiten für Vereine und Gesellschaften.
— Schöne möblierte Zimmer (Dampfheizung ) mit und ohne Pension . —

Telephon 3* 8. ? MSl OSferhOff.

Heiluiadtfss
Die Weihnachtszeitmuß jedem Geschäft die goldene Ernte bringen,

den Ausfall des ganzen Jahres ersetzen. Um dies zu erreichen, ist es
jedoch nötig, die Reklametrommel ordentlich wirken zu lassen und dieses
geschieht einzig und allein durch geschickt abgefaßte- Anzeigen in gut ge¬
wählten Zeitungen.

Der Wiesbadener General- Anzeiger, welcher in den besseren und
besten Kreisen als Amtsblatt vorwiegend von Beamten, Rentiers, dem
Mittelstände und besseren Arbeiterkreisen abonniert ist, hat das kauf¬
kräftigste Publikum als Leser und deshalb erzielen Anzeigen im Wies¬
badener General- Anzeiger stets durchschlagenden Erfolg.

Der Wiesbadener General- Anzeiger wird von der auf- dem Ge¬
biete der Reklame erfahrenen Geschäftswelt als erstklassiges Jnsertions»
organ anerkannt und ausgiebig benützt.

Um gutes, effektvolles Arrangementder WechnachtS- Anzeigen bewirken zu können
empfiehlt es sich, schon jetzt diese Anzeigen in Satz zu geben, während die Erscheinnngsdaten
später nach Bedarf beordert werden können.

WW  Unsere Vertreter stehen mit ausführlichen Kostenanschlägen auf telefoni schen
Anruf(Nr. 199 oder 819), auch Bestellung durch Karte, jederzeit zur Verfügung. TW

Wiesbadener General-Anzeiger

Cognac
Arac
Rum
Punsch
Liköre
Wein
Essige

empfiehlt
Wilhelm

Für die mir anlässlich des 20 jährigenBestehens meineslnstituts in so reichem
Masse gespendeten Glückwünsche spreche
ich allen meinen Freunden und Gönnern
auf diesem Wege meinen herzlichsten und
verbindlichsten Dank aus.

H.Spangenberg,Königl.Musikdirektor.
6041

gehen wir hin???
Ins

G. w. b. H. 15574
Scbnlberg8

Telefon 542 . Telefon 542. Taunussfrasse 1 Berliner Hof
a H ■ 8 B

Spielplan
vom 11. bis 14. Dezember 1908.

Jerusalem
Keisebild.

Ein vielbeschäftigt«
Bräutigam

— humoristisch. —

Im Wein liegt Wahrheit
Tonbild aus der Oper „Undine“

14961

Ein Geschenk für
meine Frau

— sehr komisch. —

Folgen einer ausge-
;;eichnefenMahlzeif

Burleske.

lAnzeigen-Ahtcilimg) von Hülsen-

Die pflichtvergessene Mutier
Drama.

Truppenparade bei Mainz
interessanter Manöverakt.

Unwürdiger Vafer Wien—Berlin
dramatisch Tonbild.

Preise der Plätze;
Loge . . Mk. 1.25 | I . Rang Mk. - .50
I . Parkett . „ 1.— ! H- Rang „ .30
II. Parkett . „ —.75 ]

Kinder auf allen Plätzen halbe Preise.
15734

Bekanntmachung.
Die am 9. Januar 1909 fälligen Zinsscheine von Schulover.

schreibungen der Nassauischen LaudeSbank werden von- 16. d. Mts. ab
bei unserer Hauptkasse eiugelöst.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1908.
Direktion der Nassauischen"anvesvauk.

Keßler.  t57JO
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König!.Schauspiele.
Sonntag , den LI . Dezember:

280. Vorstellung.
(Bei aufgehob. Abonnement.)
.Anfang 2*4 Uhr nachmittags.
. Ermäßigte (Volks-)Preise.

Knecht Ruprecht.
Weihnachtsmärchen mit Gesang
und Tanz in 3 Akten und einem
Vorspiele von E. Jakobson und
N. Linderer. Musik von Conra di.

Personen des Vorspiels:
Die Weihnachtsfee Frl Ressel
Tanne. j Frau Martin
Uchte, ( LZ Frau Baumann
Eiche, ZU Frau Kiel
Buche,! ^ « Frau Ebert
Nußknacker, ein Genius

Herr Berg
Ruprecht Herr Andriano
Genien. Dryaden . Nymphen.

Scene : Ein Hain.
Personen des Stücks:

Balthasar Grundmanu,
Gutsbesitzer Herr Stnebeck

Evchen, seine Tochter Frl . Sekcra
Joseph Grundmann,

Förster Herr Zollm
Emilie, seine Frau Frau Bleibtreu
Hermann, 8 , Herr Weinig
Hans , ' - Clara Schneider-
Lieschen, Llenni-Ortseifen
Fritz, 2 Maria Gerlach
Ernst, Jenny Crusius
Babettc, Wirtin zum

„Eichkranz" Frau Doppelbauer
Michel, ihr Knecht

Herr Hcrrmairu
Johann , Balthasar 's

Kutscher Herr Wutschel
Die Wcihnachtsfec Frl . Ressel
Ruvrccht Herr Andriano
Genien, Nymphen, Engel, Elfen,

Gnomen, Jäger , Holzhauer.
Bauern und Bäuerinnen.

Scene : Ein Dorf.

VorkommcndeTänze und Grup-
pirungcn, arrangiert von Annetta

Balbo.
1. Gruppirungen , ausgeführt vom

Ballet-Personal.
2. Komische Polka, ausgeführt

vom Ballet-Personal.
3. Tanz der Elschcn und Gnomen,

ausgeführt von 12 Kindern.

Musikalische Leitung : Herr
Kapellmeister Rother.

Spielleitung:
Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung:
Herr Hofrat R a u p p.

Nach dem 1. Akte findet eine
Pause von 12 Minuten statt.

Ermäßigte (Volks-)Preise.
Anfang 2Vs Uhr nachmittags.

Ende gegen 4'/3 Uhr.

Abends 7 Uhr:
281. Vorstellung.

17. Vorstellung. Abonnement 0.
Die Jüdin.

Große heroische Oper in 5 Ak¬
ten , nach dem Französischen des
Scribc , von Fr . Elmenreich.

Musik von Halcvy.
Personen:

Sigismund , Kaiser der -
Deutschen, Herr Zollin.

Herzog Leopold
Herr Frederich.

Cardinal Brogny , Präsident
des Concils zu Constanz,

Herr Schwegler
Prinzessin Eudora , Nichte

des Kaisers , Leopold's
Verlobte , Irl . Friedfeldt.

Eleazar , ein Jude , Juwe¬
lier , Herr Kalisch.

Recha, seine Tochter,
Fran Leffler -Burckard.

Ruggiero , Oberschultheiß
der Stadt Constanz,

Herr Engelmann.
Albert , Offizier der kaiser¬

lichen Bogenschützen,
Herr Schmidt.

Wappenherold ' Herr Becker.
Offiziere der kaiserlichen Leib¬
wache. Gefolge des Kaisers.
Reichsfürst von Throl . Ge¬
folge des Bräsidenten . Ordens-
geistliche. Käthe . Ritter . Edel¬
knaben. Soldaten . Herolde.

Trabanten . Bogenschützen.
Bürger und Bürgerinnen . Ju¬

den. Jüdmnen.
(Ort der Handlung : Constanz

im Jahre 1414.)

Borkommende Tänze, arran¬
giert von A. Balbo.

Akt 1: Walzer , ausgeführt vom
Corps de ballet.

Akt 3: Festtanz , ausgeführt
von den Damen Peter , Salz¬
mann , Rohr . Hoevering,
Weikerth und dem Corps de
ballet.

Musikalische Leitung:
Herr Prof . Mannstacdt.

Spielleitung:
Herr Regisseur M c b u Z.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Nach dem 3. Akte findet eine
längere Pause statt.

Abänderungen in der Rollen
besctzung bleiben für den Not

fall Vorbehalten.
Anfang 7 Uhr . Erhöhte Preise.

Ende nach 10'/« Uhr.

Montag , de» 1» . Dezember r
Dienst- «. Freiplätze sind aus¬

gehoben.
Zum Besten der Witwen - und
Waisen -Pensions- und Unter¬
stützungs-Anstalt der Mitglie¬
der des Königlichen Theater-

Orchesters:
IH . Symphonie -Konzert

des Kgl. Theater -Orchesters
unter Leitung des Königlichen
Kapellmeisters Herrn Professor
Franz Mannstacdt und unter
Mitwirkung des Herrn Professor
Ernst von Dohnanyi (Kla¬
vier) von der Königlichen Hoch¬

schule für Musik in Berlin.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Sonntag , den 13 . Dezember

Nachm. l/,4 Uhr.
Halbe Preise.

Neuheit ! Neuheit!
Die Liebe wacht.
(L ’Amour veille .)

Lustlpiel in 4 Akten von G , A.
de Eaillavet und Robert de

Flers.
Kassenöffnung 3 Uhr. Anfang
»/,4 Uhr. — Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Dutzcndkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Flachsmanu als Erzieher.

Komödie in 3 Aufzügen von
Otto Ernst.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Jürgen Hinrich Flachs¬
mann , Oberlehrer einer
Knaben-Volks-schule

Georg Rücker.
Jan Flemming Rud. Bartak.
Bernhard Vogelfang

Gustav Birkholz.
Carsten Diercks

Rud. Miltner -Schönau.
Emil Wcidenbaum

Friedrich Degner.
Claus Riemann

Karl Feistmantel.
Franz Römer Walter Tautz.

(Lehrer .)
Betty Sturhahn

Rosel van Born.
Gisa Holm Agnes Hammer.
(Lehrerinnen der Elementar-

klassen.l
Ncgendank, Schuldiener bei

Flachsmann Theo Tachauer.
Kluth , Schuldiener der be¬

nachbarten Mädchenschule,
Max Ludwig.

Schulinspektor Brösecke
Reinhold Hager.

Professor Dr . Prell , Rc-
gierungSschulrat,

Ernst Bertram.
Frau Dörmanu

Else Noorman.
Max, ihr Sohn,

Paula Gerlach.
Brockmann Willy Schäfer.
Frau Biesendahl

Sofie Schenk.
Alfred , ihr Sohn,

Selma Wuttle.
Robert Pfeiffer

Margot Bischofs.
(Schüler Flemmings .)

Carl Jensen , Schüler Vo¬
gelfangs , Alice Harden.

Ort der Handlung : Eine kleine
Provinzialstadt . Zeit : Die Ge¬
genwart . Zwischen den Auf¬
zügen liegen Zeiträume von je

14 Tagen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung 6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 9'/- Uhr.

Montag , den 11 . Dezember:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig
Neuheit!

Zum 14. Male:
2X2 = 5.

Satyrspiel in 4 Akten von
Gustav Wied.

Autorisierte llebersctzung von
Jda Anders.

Hellmuth Werner , Rechts-
" anwalt Heinrich Neeb
August Ziegler , Restaurateur

Hans Wilhelmy
Lisbeth Müller"

Helene Leidcnius
Karl , Hausdiener

Alfred Heinrichs
Ter Polizeikommissar

Conrad Loebmke
Der Physikus Ludwig Joost
Lutz, Gefängnisaufseher

Arthur Rhode
Franz , Diener beim Ober¬

staatsanwalt Ludwig Joost
Ein Dienstmädchen bei

Werner Marg . Hamm
Käthe, Dienstmagd

Marg . Becklin
Ein Schutzmann Curt Röder.
Ein Sträfling . Leute aus dem

Volk. Zeit : Gegenwart.
Kasscnöfsn. 7.30 Uhr — Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 14 . Dezember r
Abends 8.15 Uhr.
Zum 6. Male.
P r e z i o s a.

Schauspiel mit Gesang in 4 Akten
von Pius Alexander Wolfs.

Musik von Carl Maria v. Weber

Walhalla-Theater.
Gastspiel des Schlierseer

Bauerntheaters
(Direktor Dauer Tcrofal).

Sonntag , den 13 . Dezember:
Nachmittags 3 '/, Uhr

's Liefert vom Schiiersee.

Sonntag , den 13 . und
Montag , de» 14 . Dezember

abends 8 Uhr :
's Dorfg 'hoamnis.

Baucrnkomödie mit Gesang und
Tanz in 3 Akten von

Hans Werner.
Personen:

Der Bauer vom Ruppen¬
hof Willi Dirnberger

Kathrin , seine Tochter
Maria Ehrhardt

Ferdl , Oberknecht Friß Greiner
Lenzt, Knecht Josef Riendl
Rest FaNnerl Tcrofal
List Reserl Tcrofal
Gangl Ed . Pleithner

(auf dein Ruppenhof)
Der Fedcrbusch-Haunci.

Ouartierer Xaver Tcrofal
Asingcr, Schneider Ludw. Wcngg
Bcrreitcr , Viehhändler

Sigm . Wagner
Hampflinger Nikl Kopp
Die Hubcrin von Eisen¬

ärzt Ther . Dirnbergcr
Tic Wirtin von St.

Maria -Eck Mnna Reil
Tarcn -Girgl Josef Weiß
Schmied-Flori Karl Willner
Gotzingcr Sepp Georg Schnuller
Der Meßner Georg Vogelfangi Joses RiendlGg.Vogelsang

Karl Willner
Mädchen vom Jungfernbund,

Musikanten, Knecht- , Mägde.
In den Zwischenakten:

Vorträge d. Virtuosen -Terze,
Fannerl Tcrofal (Streich-Melo-
dion), Karl Willner (Schlag-
Zither ), Josef Riendl (Gitarre ).
In jeder Vorstellung Auftreten

der Schuhplattler -Tänzer.
Nach dem 2. Akte findet eine

größere Pause statt.
Kassenöffnung7 Uhr.

Llnfang 8 Uhr.
Ende gegen 10X Uh2

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Sonntag , den U . Dezember:

Nachmttags 4 Uhr
Extra -Borstellnng.

Hierzu findet kein Kartenvcrfaiü
statt.

abends 8.15 Uhr:
Zum 3. Male.
Das Recht,
l in 4 Aufzügen von

r. Hermann Hgas.
Spielleitung:

Direktor Wilhelmy.
Personen:

Oberstaatsanwalt von Frau
kcnbcrg Enül Römer

Adclhaid, seine Tochter
Elotildc Gntteu

Mr . George Smith
' -sthur  Schöndorff

B I Hl

Weihnadils
empfehle ich zu den

billigsten preisen alle ToilGfte *Artikol,
als:

in: sowie:

Kopfbürsfen , Kleiderbürsfen , Hutbürsfen , komplett . Bursfen -Garni«
furen , Schuhlöffel , Schuhknöpfer , Taschenspiegel , Handspiegel,

Haarnadelkasfen etc.

Na$el“Efüis (Mk.o.so bis 225.00P.st.)
Reise -Necessaires (von Mk.3,50««o
Reise -Rollen (von Mk.0.75.n)
Krisfall-Gamifuren
Nristail-Zersfäuber *

Ebenholz
Elfenbein
Schildpatt
Silber

Wiesbaden * Wilhelmsfrasse 30. Frankffus»* a. M., Kaisersfr. 1.
Fernsprecher 3007. 158-48

Versand gegen Nachnahme . lllnstr . Katalog kostenlos.

II
Sonntag , 13 . De *.

Nachm. 4 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Symphonisches
Konzert.

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Orchester:
Städtisches Kurorchester.
VORTRAGSORDNUNG:

1. La Tempete (Der
Sturm ),symphonische
Fantasie op. 18 für
grosses Orchester

P . Tschaikowsky
2. Konzert f. Violine

n. Orchester , B-dur
W, A. Mozart

Solo : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

3. Symphonie No. 3
F -dur op. 90 Job. Brahms.
Allegro con brio . — Andante.
— Poco Ailegretto . —

Allegro.

Abends 8 Uhr:
Abonnenten ts -Konasert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zur

Oper „Czar und
Zimmermann“ A, Lortzing

2. Finale aus . Prome¬
theus “ L. v. Beethoven

3. Sevillana, Entr ’acte
aus . Don Cäsar
de Bazan* J . Massenet

4. Melodien aus
A Lortzings
Opern A Rosenk' anz

5. Polka des gammes
w Jos«.

6 Ouvertüre z. Op.
.Die Zauberflöte*

W, A. Mozart
7. Finale aus der

Op. «Die Huge¬
notten “ G. Meyerbeer

8. Marsch aus Mo¬
tiven d. Optte.
„Der Mikado“ A. Sullivan.

Die Eingangstüren
des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet,

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Abends 8 Uhr im kl . Saale:
Bunter Abend.

Herr August Junker-
ntann , König!. Württem-

bergischer Hofschauspieler.
VORTRAGSORDNUNG.

Erster Teil.
Ludwig Holthusen : Der Geist

meines alten Fracks . — Mein
Regenschirm — Variationen
über das Zwoirad (frei naeh
Geibel, Schiller , Körner,
Goethe , Heine, Busch.

Wilhelm Busch : Sinnsprüche
und kleinere Gedichte aus
„Zu guter Letzt “. — Heitere
und ernste Gedichte aus
„Kritik des Herzens “.

Josefa Metz : Wundersame Be¬
gebenheit . — Kulant . So
ähnlich

Otto Sommerstorff: Nixenwahn.
— Auf der Alm. — Dat
Wauner.

PAUSE.
Zweiter Teil.

Rudolf Presber : Hast Du nicht
die alten Briefe ? — Mein
Porträt.

Saphir : Der Gottesdienst der
Liebe.

Fritz Reuter : Läuschen un
Rimels.

Dauer des Vortrages etwa zwei
Stunden.

Während der Vorträge bleiben
die Saaltüren geschlossen

Bach

Alle Plätze 2 Mk , Vorzugs¬
karten für Abonnenten 1 Mk.

Die Karten sind nb 7 Uhr
gleichberechtigt mit der Tages
karte.

Montag , 14 . Dez . :
Abonnements - Konzerte.

Nachm. 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmester

Hermann Irmer.
1. Vorspiel z. Op.

„Zietüen’sche
Husaren “ R Scholz

2. Zweites Finale
aus der Oper
„Fidelio“ L. v Beethoven

3 'Chor der Friedens¬
boten aus der Op.
„Rienzi “ R. Wagner

4. Wiener Bürger,
Walzer C. Ziehrer

5. Grosse Fantasie
aus der Oper
„Tiefland “ E. d’Albert

6. V, Finale aus der .
Oper „Faust “ Ch. Gounod

7. Marsch-Potpourri
A. Ivomzaek.

Abends 8 Uhr :
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre . Ein ,

Abenteuer Handels“
0 . Reinecke

2. Fantasie aus der
Op „Die weisse
Dame “ 4 . B«> fld

3. Sarabande in
H-moll J . S

4. Fantasie aus der
Op. „Mignon* A, Thomas

5. Ouvertüre zur
Op „Der treue
Schäfer “ A. Adam

6. Mondnacht auf der
Alster , Walzer 0 . Fetras

7. Gavotte aus der
Op. „Manon“ J . Massenet

8. Fantasie caprice
H Vieuxtemps.

Stfldt. Kuroerwaltung

II!II p | :
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In- ilf
Galanterie :, Luxus : und Bedarfsartikel . ,

Nassauer Ferdinand Mackeldey Wilbeim̂ r iS.
15939 Vom 1. bis 26. Dezember er. bewillige
auf reguläre Artikel 10 ° 0 Weilmachts -Babatt.

Restbestände zum 4. Teil . Einzelne Stücke zum Einkauf.
Neu aufgenommen : Perltaschcn (Handarbeit;.

Neroberg >1
Im Wintergarten

llflO Konzert
Eintritt frei! 15171

Burs -Cafe
Gr , Bnrgstr . 10, zwischen Kgl.

Theater.
{Schloss

Z 23 Allabendlich

Künstler-Konzert.
An Sonntagen nachmittags u. abends.

Restaurant Kaisersaal,
Jeden Sonntag von 0 Uhr ab

Xunsilep -Konzerti

Dohheimerstrch15.

15'

ZumÜ-olphs-Lck Biebricha.Rh
Ecke Rathaus- u. Armenruhstraße.

Jeden Sonntag von 3 —11 Uhr abends:

prachtvolle Mustk.
Eigene Schlachtung, ff. Biere usiv.

Zn freundlichemBesuch ladet ergebenst ein ^
15844 Wilhelm BausO»

Naiser-wilhelm-Tmnl
(Schlüferskopf)

Neftanratimr und Turm immer
eroi -nr,-,, , 2473 . - - — -
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Handschrift und Charakter.
«rjorserltch: Wcnigstkns zwanzig mit Tintr gksqricbcnc
a,ilrn. dir letzte Al>o»»emen«s-Quittung und 30 .Z Adresse;
«edaktion des „WiesbadenerGeneral-Anzeigers", Abtei-
‘ (uns siir Handschrisiendcutung.
■ Mggda. Sie herben vornehme Allüren , bringen
-rbre Persönlichkeit zur Geltung , sind selbstbewußt
nnd unternehmungslustig und doch-wird der weite
Mick vielfach getrübt durch Unklarheiten der
«bantastc, es ist eine ausgesprochene Sinnlich¬
en vorhanden, der nicht genügende innere Wr-
^rslandskvast entgegengesetzt wird . Sie sind
IM sparsam, leben auf großem Fuße , sind sehr
onivruchsvollund Ihr Gatte wird keine leichte
ojurVbe haben, Ihre Wünsche, die sich durchaus
Lf materielle Dinge erstrecken, zu befriedigen.
^ Elisabeth. Sie sind schüchtern und doch kokett,

kleines Herzchen ist rasch entflammt . Sie ha¬
ben Ideale und sind doch auch für materielle Ge-
-effe, wenn . sie gut schmecken. Sie sind ord-
Egslieben 'd, halten auf Sauberkeit und hübsche,
ansprechende Kleidung , Sie trachten zu gefallen,
mir sind Sie so verständig, cs nicht direkt merken
«t lassen. Ihr feines Gefühl ist leicht verletzt,
Utt  Sie reichen bald die Hand zur Versühnung,

Groll ist nicht nachhaltig, wie Ihnen denn
überhaupt persönliche Auseinandersetzungen pein¬
lich sind. Sie ziehen vor zu schmollen, anstatt sich
-uszus'prechen.
, geeilte. Die vereinfachten, geschmackvollen For¬
men Ihrer Buchstaben lassen auf entwickelte In¬
dividualität schliehen, Sie haben eigenes Urteil,
gehören nicht zu denen, die mit der großen Herde
siwfen, sondern den geistigen Führern einmal
wskneifen und ein bißchen auf eigene Gefahr
hMmsteigen. Sie können aber anscheinend nicht
wie Sie wollen, unterliegen einem gewissen
Zwang, ein innerliches Mißbehagen erfüllt Sie,
oie sind argwöhnisch, halten sich die Leute vom
Leide, haben vielleicht schon üble Erfahrungen ge¬
macht. Hang zur Haustyrannei und rechthaberi¬
sches Wesen zeigen sich -auch bei Ihnen als Be¬
gleiterscheinungender oben angeführten Eigen¬
art. . „ .

M. M. Sie treten zwar nrcht -imponierend,
aber doch entschieden auf und wenn Ihre Hand¬
lungsweise sich auch nicht durch Großzügigkeit
auszeichnet, so ist doch ein zähes Wollen vorhan¬
den, das insbesondere in kleinen Dingen wirksam
hervortritt, Sie häkeln gern . Ihr Wesen dürste
um vieles kulanter und rücksichtsvollersein, Sie
sind gleich gereizt .und geneigt, Voreiligkeiten zu
begehen, Sie tragen nach, es wäre besser, Sie sag¬
ten den Leuten derb die Meinung , als daß Sie
hinten herum Ihr Ziel zu erreichen suchen, ein
reinigendes -Gewitter ist immer besser als lang
anhaltende Schwüle.

Charlotte. Sie sind eine junge Witwe und
wollen sich bald wieder vevheivaten, das ist ein be¬
greiflicher Wunsch, Sie brauchen eben etwas fürs
Gemüt, denn Sie sind eine sehr hingebende, wenn
auch nicht feinfühlige Natur . Nun ist es aber
mit dem Heiraten allein nicht getan , man muß
auch sein Auskommen haben und da müssen Sie
sich noch einen besseren EinteilungS - und Sparsinn
ansignen, auch ein bißchen verbindlichere, anmu¬
tig-weibliche Formen annehmen , dann wird eS an
Verehrern nicht fehlen, umsomehr , wenn Sie

vielleicht den „nicht mehr ungewöhnlichen Weg
einschlagen,

Rautendelein 22. Sie haben keine große Aus¬
dauer , beginnen zwar fröhlich ein Werk, aber
bald schwindet die Lust und dann lassen Sie es
liegen . Lie sollten ernsthafter und energischer
sein, nicht nur dreist auftreten und wenn cs ans
Handeln geht, die Flinte ins Korn werfen. Sie
sind doch nicht aus den Kopf gefallen, haben auch
sicher etwas gelernt , also können Sie im Leben
schon etwas leisten. Sie dürften auch von Ihrem
Mundwerk einen ausgiebigeren Gebrauch machen,
natürlich nicht in der verkehrten Richtung.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Bricfkaften-

angelegenhert zu rennzeichnen . Ieüe Anfrage mutz mit
genauer Namensunterschrift versehen sein mrd es mutz ryr
die letzte Aboimementsquittung beigefügt werden . ±ie
Redaktion übernimmt für die in Brieftaitenansragen er¬
teilten Auskünfte die pretzgesetztiche Verantwortung.

Gefälschte Wolle. Um Wollstoffe auf Fasichung
zu prüfen , fädelt man eine kleine Probe der Läng,
und Breite nach auf und verbrennt die Fäden ein¬
zeln am Licht. Baumwoll-, Hanf- oder L-einenfä-
den verbrennen ganz mit heller Flamme , wäh¬
rend echte Wollfäden schlecht brennen und an der
Spitze eine kleine, schwammige Kohle bilden.
Ebenso verhält es -sich mit der Seide.

Christbaumschmuck. Um Tannenzapfen zu
-bronzieren, zu vergolden oder zu versilbern , be¬
reitet man eine Lösung von weichem Harz in
Benzin oder verdünnt gewöhnlichen Lack (Oel-
lack) in dieser Flüssigkeit. Damit wird die in je¬
der Drogenhandlung käufliche Bronze einfach an¬
gerührt , bis sie einen Bestandteil in genügender
Menge bildet. Vor Ingebrauchnahme schüttet
man die in Flaschen gefüllte Flüssigkeit tüchtig
um und tupft mittelst Wattebäuschchen die Lo¬
sung auf die Zapfen. Zu beachten ist, daß mög¬
lichst säurefreier Lack dazu verwendet wird . Er¬
forderlichenfalls macht man dsn Lack dadurch
säurefrei , daß man ihn mit etwas trockenem Kalk-
pulver verrührt und dann absetzen läßt . Silber¬
glänzende Tannenzapfen kann man auch Herstel¬
len , indem man sie in eine konzentrierte Auflö¬
sung von Allaun oder Bittersalz taucht und dann
trocknen läßt . Durch Wiederholung des Ver¬
fahrens wird die schneeartige Decke verschärft.

S . A. 544. Diese Erfindung hat man bis
jetzt vergeblich erwartet . Wir interessieren uns
für die Sache; vielleicht teilen Sie uns näheres
mit.

Offiziers -Ehe. Darüber , ob eine Dame eine
standesgemäße Ehe mit einem Offizier eingeben
kann, hat der Regimentskommandeur des betref¬
fenden Offiziers zu entscheiden. Letzterer hat , be¬
vor er seine Verlobung veröffentlichen darf , sei¬
nem Kommandeur genaue Angaben über die
Verhältnisse der jungen Dame , mit der er sich
zu verehelichen denkt, zu machen. Sollten in dem
angeführten Falle Scbwierigkeiten entstehen, so
ließen sich diese vielleicht durch Adoption aus dem
Wege bringen.

Artillerie . 1. Nein ! Man kann allerdings
die Flugbahn des GesckoiseS durch Photographie
seststellen, jedoch mit bloßem Auge nickt erk-m- I

I nen. Der Zünder enthält einen Züwdstift, der I

beim Aufschlagen des Geschosses-in die Zündmasse.
dringt und die Explosion verursacht.

Böswillig verlassen. Hat ein Ehegatte den an¬
dern verlassen und hält sich dauernd im Aus¬
lande auf , so kann die Ehescheidungsklage gegen
ihn bei dem Landgerichte erhoben werden, in
dessen Bezirk er den letzten Wohnsitz im Jnlande
hatte . Wenn Ihr Ehemann -deutscher Staatsan¬
gehöriger ist, so kommt deutsches Recht zur An¬
wendung.

Offcnbarungscid . Bei der Verhaftung des
Schuldners zur Erzwingung der Leistung des Of¬
fenbarungseides muß der Gerichtsvollzieher einen
Haftbefehl vorzeigen und ihn auf Verlangen ab¬
schriftlich mitteilen . Bei der Ausführung -der
Verhaftung hat der Gerichtsvollzieher mit tun¬
lichster Schonung vorzugehen. Er wird in der
Regel daher zu vermeiden haben, eine derartige
Verhaftung auf offener Straße vorzunchmen.

Mottcnoertilgung . Motten sind niederträch¬
tige Ignoranten , die sich wenig um irgendwelche
Gerüche scheren. Klopfen und Lüften sind immer
am erfolgreichsten gewesen, besonders wenn man
den Krieg unentwegt fortsetzt. Mit einigem Er¬
folg will man Essigräucherungen anaewende' ha¬
ben. Unter die Polster , die mit Laken verhängt
werden, stellt man erhitzte Eisenschaufeln und
gießt in sie Essig. Die sich hierdurch entwickelnden
Dampfe sollen alle Lebewesen töten.

Uneheliches Kind. Der uneheliche Vater hat
keinen Anspruch darauf , daß die uneheliche Mut¬
ter die Ehe mit ihm eingeht. Er muß auf jeden
Fall das Kind unterhalten . Die bis jetzt entstan¬
denen Unterhaltskosten hat der uneheliche Vater
zu tragen.

Frau Maria Kl. Basedowsche Krankheit ist
ein chronisches Leiden, das sich im wesentlichen
durch Anschwellung der Schilddrüse (Kropf) und
stärkeres Hervortreten der Augäpfel (daher „Glotz¬
augenkrankheit ") bemerklich macht. Die Krank¬
heit kann bei manchen Personen lange währen.

Neugieriger . Der jetzige König von Portugal
heißt Manuel II - — Der erste portugiesische Kö¬
nig dieses Namens regierte von 1495—1521. Un¬
ter ihm nahm das Land einen ungeheuren Auf¬
schwung, scwohl in politischer, als auch in wirt¬
schaftlicher Beziehung. Seiner Anregung ist die
Fahrt Vasco de G-amas um das Kap der guten
Hostnung und damit die Entdeckung des See¬
weges nach Indien zu verdanken; auch die Ent¬
sendung der portugiesischen Flotte , die Brasilien
ansegclte, kst sein Werk.

Sparsame Hausfrau . Der vom Wasser un¬
ansehnlich gewordene Samt läßt sich wohl durch
,'lusdünsten mit heißem Wasserdampf wieder Her¬
stellen. Zu diesem Zwecke legt man feuchte Le-i-
nenlappcm auf ein heißes Eisen und hält die Rück-
feite des Sgmts darüber . Haben die sich nun
entwickelnden Dämpfe — die feuchten Lappen
müssen natürlich erneuert werden — den Samt
durchdrungen , so bürstet man die Oberseite des
Samtes , bis die Glanz - oder Druckstellen ver¬
schwunden sind.

Anonyme Postkarte. Da seit dem Tage, an
dem Sie die Schreibern ! der namenlosemPostkar¬
ten ermittelt haben, noch nicht drei Monate ver¬
strichen sind, können Sie jetzt noch Strafantrag
stellen, obwohl Sie die eine Karte bereits 1907
erhalten haben. Wohnen Sie mit der Schreiberin

der Karten in derselben Gemeinde, so müsien Sie
zunächst bei dem Schiedsmann , in dessen Bezirk
sie wohnt , einen Sühnetermin beantragen . An¬
dernfalls und ebenso, wenn der Sühnetermin er¬
folglos bleibt , müssen Sie bei dem Amtsgericht,
in dessen Bezirk die Beschuldigte wohnt, Privat¬
klage wegen Beleidigung erheben.

Fortbildungsschule . Der Meister darf dem
Lehrling , der die Fortbildungsschule besuchen
muß. deshalb keine Abzüge machen.

Verlorene Wette . Die Kündigungsfrist be¬
trägt 6 Wochen. Der Tag der Kündigung wird
nicht mitgerechnet. Auf den 31. Dezember mutz
daher spätestens am 18. November gekündigt
werden.

Techniker 51. in Bingen . 1. Technische Hoch¬
schulen gibt es in Aachen, Berlin , Braunschweig,
Brünn , Darinjtadt , Dresden , Graz . Hannover.
Karlsruhe , München, Prag , Riga , Stuttgart,
Wien und Zürich. 2. Hilligenlei wird ebenso ge¬
sprochen wie es geschrieben wird.

Schwieriger Handel . Nachdem der Käufer die
Ladeneinrichtung trotz Aufforderung und Setzung
einer Nachfrist unter Androhung des Rücktritts
nicht abgenommen und bezahlt hat , sind Sie be¬
rechtigt, sie zu verkaufen und dein Käufer den
Misidererlös in Rechnung zu stellen. Beträgt der
Mindererlös nicht 20 M,  so müssen Sie den
Ueberschuß der angezahlten 20 M an den Käufer
zurückzahlen.

Militaria . ..1 D 23" heißt hochgradige Ver¬
engerung der Nasenhöhle, durch die die Atmung
erheblich erschwert wird.

W. Fr . Nieder -Walluf . Es ist nicht erlaubt,
mit einer Fahrkarte der niedrigeren Klasse eine
höhere Klasse zu benutzen, ohne zuvor eine Zu¬
schlagskarte gelöst zu haben. Bei Zuwiderhand¬
lungen ist mindestens der Betrag von 6 Jl  zu
entrichten. Daß Sie den Zug in der höheren
Wagenklasse nicht benutzt haben, sondern vom
Stationsbeamten daran gehindert worden sind,
ist unerheblich. Im vorliegenden Falle dürfte
aber auf Ihren Antrag die Strafe niedergeschla¬
gen werden, da Sie nachweislich die Absicht hat¬
ten , den Zuschlag nachzuzahlen. Aus diesem
Grunde wird auch keine Anklage wegen Betruges
gegen Sie erhoben werden.

Staatsanwaltschaft . Eine gesetzlich bestimmte
Frist ist nicht vorgeschrieben, innerhalb welcher
die Staatsanwaltschaft eine öffentliche Klage
einreichen oder das Verfahren cinstellen muß,
mag es ein Antragsdelikt oder ein Delikt sein,
auf Grund dessen von amtswegen einzuschreiten
ist; d-enn das ließe sich ja häufig nicht ermög¬
lichen, daß der Staatsanwalt diese Frist inne
hielte , da manche schwierigen Fälle sehr viel Zeit
in Anspruch nehmen und das Verfahren nicht er¬
öffnet werden darf , bevor nicht „hinreichender
Verdacht" vorliegt , daß der Angeklagte auch der
Täter ist.

Waschküche. Da Ihnen nach Ihrem Mietver¬
träge die unentgeltliche Benutzung der Waschküche
zusteht und Sie auch zwei Jahre lang den Kes¬
sel mit in Gebrauch genommen haben, halten wir
den Wirt nicht für berechtigt, jetzt auf einmal bis
zum -Ablauf des Kontraktes eine Vergütung für
Benutzung des Kessels zu verlangen.

Di« Lager sind aufs
beste sortiert.

Nur einige
Beispiele:

—/ Wollwaren: \ -
Damenwesten, sc  gew ^t 95 Pf.
Damen-Shawls, *eiss  95 Pf.
Wollene Kopftücher° . 3jPf
Baldins», Kin der. . . : . 14 Pf.
Ohrenmützen, , ; , . . 22 Pf
Lammfell-Jäckchen,/aSrt l. 20
Bett-Tücher 95P,
Bett-Kulten. . . . . . . 2. 95

- /ManutakturwarenV
Schirting, weiss. . . Meter 19Pf.
Taillenfutter, grau: j . 28 Pf.
Kleider-Satin,aueFarben, 55 Pf
Kleiderbiber, neueste Dessins 38 Pf
Kleidersiamosen,von«Breit« 64 Pf,
Bettkatun, prima QuaHUt. . 38 Pf.
Schürzenzeuge, 121 cm breit 48 Pf.
Wollene Kleiderstoffe LL l. 25

/ Haushalt: \ —/ Diverse Artikel\
Satzschüsseln, 6Sta geri PPt  68 Pf.
Vogelkäfig mit Tablett. . . 38 Pf.
Kaffeemühlen, Blechn hol  95Pf.
Bügeleisen 58Pf
Küchenwagen. . : ; . 4 l. 58
Wämeflaschen, l.65
Triumphstuhl. I. 45
Hängelampen, k0mPiett. . 2. 75

Linon-Taschentücher,W .60 Pf
Buchstahentücher,wtÄ l.®9
Damenhemd 5gsr iekt £ück l. 45
Herren-Blberhemd, farbig  l. 45
Reform-Kittelschürzen. I.®5
Unterröcke, {uV9m .^  I .*5
Leib- u. Seelhosen, Qr& n 50 Pf.
Normal-Jacken. .. . . . 88M

Die Spielwaren - Ahfeiiung ist auf das Reichhaltigste sortiert . Die Preise bekannt billigst.

Christbaumschmuck , überraschend grosses Sortiment, ßaurftkerzcn, 40 Stück im Karton 30 Pf

Rodelschlitten. . . . VOn 2™
SchlittschuhemitRum.n 59 PE
Schlittschuhem.*« . . I. 50
Gummischuhe• ; . ™ 1.™

Damenhandschuhe 28 Pf.
Kinderhandschuha. . 20 Pf
Herrenhandschuhe, 95 Pf.
Knahen-Swiaters . . . L15

Kaffeeservice, . 2. 75
Ofenschirme. . . . ■i 2. 93
Puppen-Sportwagen VOn 95 Pf
Schaukelpferde; . TOn 3. 50

Kragenschoner 78 Pt.
Spazierstöcke. . . 58, 95 Pf.
Regenschirme I: 95
„Der grüne Hut“ . : . . 295

Sämtliche Pelze
zu äusserst wohlfeilen Preisen.

Posten schwarzseidene.
Chenilie - Shawls

besondes billig.

Tonnengamifur
0 95

16-teilig, bunt . . . . v«

Krawatten, alle Fassons
in hervorragender Auswahl.

LlnOleUm, 67 cm breit, Meter 95Pf. MM - i » .jjBa LäUferSt0ff3, breit, Meter voa 38 pf.

CUellnitzstn . 22
Ecke

Hellmandstp.
15858
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Tu V̂eibnacbts -Cescbenken besondefs geelgnskl

Grosse Posten:

Vur beste Qualitäten ! V& E* 'Sur  neueste Fassons!
empfehlen

Ecke
Kl. Bur gsfrasse

Fi
Wiesb

Webergasse

/. Anerkannt
fachmänn.

.JgUj . Reparatur
Werkstatt«.

ff ** äjspccifebillig
Er. Lager

• in Uhren, Gold
u. Srlbcrwarcu u.
optische Artikeln

Besondefs vorteilhaftes Angebot für

echte if. Meisterten
und Celli, sowie neue zu ver-
schiedenenPreisen ,Bogen ,Kasten,

>gSP| 3filJgt Pulte , Mandolinen , Gitarren,
Zithern , Flöten , Piccolos,
Trompeten , Kinderflöten , Oca-

rinas , Mund- und Ziehharmonikas , Musik¬
werke , Spieluhren , Grammophone , Phono¬
graphen , platten und Walzen.

Deutsche und ital . Saiten , Reparaturen etc.

werden nach Matz angefertiz
Hanl Jäntsch,

3 Faulbrumrcustraße3

R. Weidemann, or. Burgstr.17.
Rolladen, 1

Zug Jalousien,
sowie Reparaturen

an denselben billigst.

Wiesbaden , Langgasse 21/23
neben dem Tagblaff.

reichhaltigen Lager prakt. Weihnachts-Geschenk©machenAus unscrßiii io»i;uuoiu&vw —-- .. , - *
wir auf nachstehende hervorragend preiswerte Artikel aufmerksa .

—  So Sartre Vorrat reicht. -
Besonders preiswerte Pelze:

Schwarz Kanin, rase KolliersJä™!8®.3.75
95 cm lang, m. c 7 c

f| „_ „ 4 Schweif. Mk- O . lfl
C _ _ „fp weiss gestrickt , 1 m lang, für Herren und ___ __

" in 15938

Z Christbaumschmuck.
Reichhaltigste Huswah! Christbaumgelflute

6 . . . ^ Weihnaditslldite
<k  Attrappen in  Wachs , Stearin
4< Parfümerien und m4 Toiletteseifen magnesiumWunder.
X in einfacher bis zur kerzeil . Llldlthdltsr
7 elegantesten Ausführung . neuesten Systems
7 Schneebelag .von naturtreuem Aussehen.

4 Adalbert CJärtner
4 Marktstrasse 13 . Telephonrnf 3282.

Damen

Ball-Shawls, reine Seiae, 2 m lang,
vollen bunten Dessins

prima Qualität
L. Blumer &Sohn,

Dampf-Schreinerei,
Dotzbeimersir .55. Tel 2786.

Gürtel in Gummi in allen Farben,5cmhreit,Mk.
Goldfarb. Gummigürtel mit schönem Schloss,8 cm breit,Mk.
Goldfarb.Gummigürtelm.gemalt,schloss,ml

Meine

schwarz, prima
Lyoner Spitzen-Echarpes

250 cm lang, 60 cm breit_
„Meisterstück

der Industrie"
ausgestellti.Schaufenster

ooii Jac. Rats,
Inh . Gustav Krause,

Kirchgasse 26.
Brand und Geschmack

vvrmglich. £5759

« Qualität, Seide,
Mk.

Handschuhe9 weiss , extra lang
•enterreine Wolle,

creme, Woll-Batist mit Butter und reicherBlusen, Spitzen-Einsatz-Garnitur und Triumphou -Platteu . „Die schönste von allen'' Doppclseil̂
M. 2.SO per Stück.elegante Fassons mit Batist-

Futter MkTüllspifren-Bluse,
schweizerBatist-Budistabentücher, Stickerei, Dotzheimerstr. 4, Part. Kein Lade«.

>/ Dtzd. im eleganten Karton
Rüschen-Jabots-Schleifen in grossem Sortiment

des Badens Marttstraße 11 verkaufe sämtlich Lj

Schuhwsren, W \
bcstebend ausHerren-, Damen- u. Kinder - ff _ / J
Schuhe tt. Stiefel, Hausschuhe, Vw
Spangenschuheu. Tanzschuhe /
billiger wie auf jeder

Versteigerung. C. Jt
Günstige Gelegenheit zum Einkauf praktischer Weihnachtsgeichi

— Wer gut und billig kaufen will, eile! -— " 4

Schönfelds Mainzer Schuh-ßazab
- nur (Kffr 11 Marttstraße 11, 10

Damen-Hüfe
Kein Reiben nur Kochen

gibt
blendend weisseWäsche

garniert und nngarniert neue , diesjährigeFormen bis

Hanauer Seifenfabrik
J.Gioth, G.m.b.H. Ermässigung.

Hutnadeln mit Rembrandtknöpfen StückS, 18, 30 Pf;
Ein Posten Straussfeder-Amazonen besonders preiswert.Patentanwalt

Sack a Leipzig
Besorgung und Verwertung.

Modernes
Waschmittel
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Jagdwesten,
Metzger -J acken,
Arkeitswämnsse
gute dauerhafteQualitäten. 15771

Grosse Auswahl,
— Billige Preise. —
Friedr . Kxner,

Wiesbaden, Neugassa 34. |

Ruzttndeholz,
per Zlr . 2,20 Mt.

Brennholz,
per Ztr. 1,20  Btt.

frei Haus. Frankcilstr . 7. 15626
Häckselmaschinen
Ritt ' enschneisee 15974
Pflüge
Getreidcquetschmützlen
Pumpen

sowie alle landwirtschastlichcn
Maschinell liefert billigst

Kr. Wagner
Wiesbaden , Scdanstraßc 9.

über die Ihe
, 70 Pfg.

in Marken durchr B. 63
Leybold in Kochel 5ü

bei München.

uiru. nuiidil
Tlarentalerstrahe 3. Tel . 4074.
Cpezialgesch. f. Kragen, Man-

Vor. und Oberhemden,
Bardinenspannerei. 15802

Webergasse 30.

«nd Zubehörteile.
G°gr. 1879. Tel. 27«.

Weilmattilsprämien
für die ; . . . . .

Liniere

diesjährigen

Abonnenten des Wiesbadener General'Anzeigers.
Zum diesjährigen _ _ erworben. Wir sind dabei

Weihnachtsfeite läZeitmackÜSpralNISN ÄTÄ

Wert ; sic sind durchweg gut ausgestattet u. werden sedem Wethnacht»tiich eine ^ lcrdc sein.

veltergaards Aandadas, ein HMierwerk
gibt auf kartographischem Gebiete durch viclfarbme , genaue Soezialkarten,
oerständlicher Darstellung Auskunft. Dieser Prachtatlas -umfaßt polltrsche, p^ ,! - D”
astronomische, meteorologische und historische Origrnalkarten nnt vielen -ch ,,,,an fiiuaiil-
ganze Atlas besteht aus 150 Kartenseiten . Wte man steht, ist er cm sorgsam ausgewellst-
tes Sammelwerk , das jahrelange Vorarbeiten notwendig machte, und ^ eldaufwen

fe Grammophone, stets Ein-
^8 von Neuheiten, doppelseitig

von 2 Mark an. 15683von 2 Mark au.
ov> Terlbach » Uhrmc

^ « irchaaffe 32.

Hygienische
Bedarfsartikel . Neuost .Katalog

f fÜn’ Viel^ erZt-e ukrok -brad. u .ix.
NWm Friedrichsirasso UL/Qä

B. 41^

3. Garich
Büsten - Fabrik

G r.-L lchterielde
Lag«r u. Alleinverkauf
zu Fabrttcpreleen In:
Wiesbaden

Biedstr 13 bei Fr.A.
GomolL.d.Waldstr .'
Büsten ln allen For-
men und Grössen, sowie
verstellbareu. nach Mas»,
die das Anprobieren er¬
sparen.Wie nebenstehend' sohonv. 7.—Ban; ohne
Ständer von 1. 50 Wan.
' ' Katalog gratis.r

wie "solid gehalten . Der Einband reinleinen in Hochpragirrrg ^
lerisch geschmackvollen Original -Zeichnung. Die einzelnen Kartenbilder sind aff 1
Atlaskarton in vielen Farben gedruckt; ans deutliche Nanienbezeichnung wurde beson¬
derer Wert gelegt. Nur ein großer Absatz ermöglicht es un- , diesen Pracht -Handatla»
zu dem beispiellos niedrigen

Vorzugspreis von Ulk. k —
abzugeben. Wir glauben kaum, daß cs einen Leser gibt, der nicht dieses Prachtwcrl , i
sich und seine Familie anschasscn wird ._ __

Ilatohdikunde : ?rau und Kind.
Mit dem Werke von Max Canitz, welcher die Naturheilkunde ist Wort und Schrift vertre¬

ten und in zwanzigjähriger Tätigkeit am Krankenbett praktisch qusgeubt hat , bietet .
unseren vcrehrlichen Abonnenten ein Werk, das in keiner ü'annlie fehlen durfte . -v5 8 -_ rv_ ' ai -r-r.. v an.. . ;.. Trmpn i’tlt .Vtcltet UNS XtOltCl, da», tlt

ist tue atconnunu , oic uns oer vertaner vrs -« ura >" »»- - •«•— «•»o- r - ' fkTV  2 ..
Preis ist M 7 .50. Zu diesem Preise wurden L5M0 Exemplare verkauft. Durch den großen
Abschluß mit der Verlagsanstalt , welche große Massenauflagen hat Herstellen tasscu, slno
wir in der Lage, unseren Abonnenten dieses hervorragende Werk als

Weihnaditsprämie für nur Ulk. 2.50
anbieten zu können, und sind wir überzeugt , daß wir einem großen Dell unserer Abon¬
nenten hierdurch eine wirkliche Freude bereiten . - - - •

linier Tierarzt
bearbeitet von Heinrich Schmidt-Hoffmann . Das vorstehend benannte Luch ist ein stand-
wirtschaftlicher Berater , ein Ratgeber für alles, was den Landmann m 1mner
Wirtschaft interessiert , ihm von Nutzen ist. Der Leser ersieht daraus , wte c» mit oer Ge-
sundheitSpflege der Haustiere beschaffen ist; die hauptsächlichsten Krankheiten der verschie¬
densten Tierrassen werden in anschaulichster einfachster Weise praktisch erläutert , nanient-
lich gute Ratschläge für Fälle gegeben, wenn der Tierarzt noch zu entbehren ist. geller
beschäftigt sich unser Buch mit dem Gemeinnützigen , mit demjenigen Erforderlichen, wa.-
in Haus und Hof, Küche und Keller auf dem Lande gebraucht wird , —eicht faßlich fuhrt
dieser landwirtschaftliche Berater dem Landwirt , dem jungen Landmann , der Landwirtm
ihre Stellung vor Augen, wie umsickstiges Schalten und Walten , eine tüchtige Zeitung
zum Gedeihen des Ganzen beiträgt und glückliche Resultate erstehen laßt . In Wort und
Bild wird in den einzelnen Abteilungen erläutert und erklärt , um dem .̂eser alles an¬
schaulich zu machen. Die dem Werke beigefügtcn zerlegbaren Modelle von Pferd und
Rind setzen den Leser in die Lage, den inneren Körperausbau genau zu studieren und erleich¬
tern das Verständnis für die einzelnen Krankheiten in hervorragendster Weise. Der äußere
Einband ist ein hervorragend künstlerischer niid in mehreren warben, Hoch- und Güld-
vräauna hergestellt. Das Werk gereicht deshalb jeder Büchersammlung zur besonderen Zierde.
Durch großen Abschluß mit der Berlagsanstalt sind wir in der Lage, unseren Abonnen¬
ten dieses hervorragende Werk als Weihnachtsprämie

anltaff ITlk. 12.— für nur Ulk. 3.—
äu liefern . — Der größte Teil unserer Abonnenten , besonders die Landbewohner,
werden die Gelegenheit zur Erwerbung eines so wertvollen Buches zu dem außergewöhn¬
lich billigen Preis freudig begrüßen.

Das große Prachtwcrl

Allgemeines illuffriertes Kodibudt für die deuifdie Küdie
herausgeaeben von deutschen Hausfrauen unter Mitwirkung hervorragender Autori¬
täten der Koch- und Backtunst, enthaltend 632 Seiten Text mit über 2400 Rezepten der
Koch- Back- und Einmachekunst. 16 farbige und 14 schwarze Jllustrativnstafeln . sowie
eine sehr große Anzahl Abbildungen im Texte verstreut , in hochelegantem, altdeutschem
Prachtcinband ganz Leinen, ' mehrfarbig bedruckt, Gold- und Hochpragung, soll als

WeitmaMsprämie zu dem ganz enorm billigen Preise von nur3 IUark
ttn  die Leser abgegeben werden. Dieses hervorragende Werk bedeutet insofern eine gänzliche
Neuerscheinung, als cS sich inhaltlich von jeder Einseitigkeit frei macht. Es>ist nicht die
Wiedergabe kulinarischer Erfahrungen eines Einzelnen und bringt nicht die Rezepte einer
oder weniger Gegenden — es haben vielmehr ein. nach Hunderten zahlender Kreis deutscher
Hausfrauen und Fachleute an seiner Zusammenstellung gewerkt. Aus der Entstehungsge¬
schichte des Buches sei kurz folgendes angeführt : Im Frühjahr 1904 trat die Verlags¬
handlung mit einem „Aufruf " an Deutschlands Frauen heran , ihr Koch-, Back- und
Einmache-Rezcpte zuzusendcn; der Erfolg wqr ein kaum erwarteter ; aus allen Gauen
des dciitschen Vaterlandes und aits allen Schichten der Bevölkerung kamen die Rc-
zevtc an , so zahlreich, daß deren Sichtung und Prüfung mehrere Monate in Anspruch
nahm — eine Arbeit, der sich das Preisrichtcrkollegium , bestehend aus : Frau Klara
Krohmann , Vorsteherin der Berliner Fröbelschule. Berlin , Kochstrahe 12, Herrn Alphons
Butzes Küchenchef tin Hauje „Rudolf Dresel ", Berlin , Unter den Lmden, _ Herrn Jacob?ÜUB<\ stuegenajey im .yuuie „jvuuuvi  m 7- 1» i v
Loh Oberkonditor im Hause „I . G. Kranzier , Korngl. Hofkondrtor, Berlin . Unter den Lin¬
den mit großer Hingebung widmete. Ueber 2400 der wertvollsten und besten Rezepte wur¬
den' ausgewählt und hierbei festgestellt, daß an diesen 152 Mitarbeiterinnen bezw. Ein¬
senderinnen beteiligt waren . So kam ein Werk zustande, das ui seiner vielseitigen
Ausgestaltung und Gediegenheit einzig dasteht und in den weitesten Kreisen Lcr Haus¬
frauen das größte Interesse findet. Der trotz der immensen Unkosten und eleganten Aus-
itattuna erstaunlich billige Preis von 3 M macht es jeder, auch der einfachsten Haus-
frau , möglich, das Prachtwerk anzuschaff en . Schönstes  u . geeignetstes Geschenk für jede Dame.

Feldbaus* Buch der Erfindungen
haben wir als ganz hervorragende Prämie erworben ; dieses Buch ist geeignet, das be¬
sondere Interesse unserer vereyrlichen Abonnenten zu gewinnen . Wie wir vor 100
Jahren Automobil fuhren , wie uns ein unglücklicher Ersinder das Fahrrad schenkte,
wie man sich vergeblich ums Perpetuum Mobile bemühte, und alles schon versuchte mecha¬
nische Menschen zu konstruieren, oder wie die Stahlfeder , ein so unscheinbares Ding , sich
durch den Lauf der Jahrhunderte ringen mußte . Dann sehen wtr den kühnen Flug
der Menschen durch die Lüfte, tauchen schon z. Zt . der Minnesänger ins Meer hinab,
büren von geheimnisvollen Entwürfen großer Kriegsbaumeister und fahren mit den ersten
Damvfschiffcn. in Wikingerbooten und sonderbaren Wagen, überall tu unserer Gegenwart
bet unterer hochentwickelten Technik landend. Ueber 500 Abbildungen , meist nach Zeich-
nunaen des Verfassers aus den Papieren längst vergessener Meister , erläutern das Ge¬
sagte dort, wo das Wort zu schwach oder zu schwerfällig wäre . FeldhauS rst auf dem Ge¬
biete kein Neuling mehr, und gerade darum unterscheidet sich sein Buch gänzlich von allen,
was bisher unter ähnlichen Titeln erschienen ist. ES wird eine Zeit kommen, und sie ist
nickt zu fern , daß Feldhaus ' Buch der Erfindungen als der Wendepunkt in der modernen
Geschichtsliteratur oer Technik bezeichnet werden wird. Was der Verfasser in einem
bekannten Lexikon der Erfindungen früher in trockenen Daten zusammenstellte, das hat hier
für den großen Kreis der Gebildeten, für Gelehrte , Techniker und Schüler Leben und
Beweauna erhalten . Die geschmackvolle Ausstattung macht das Werk zu einer Zierde für
jede Büchersammlung und wir freuen uns , in der Lage zu sein, dieses wertvolle Werk an
unsere Abonnenten kür mir Ulk . 3 .— abgebcn zu können.

I
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_ 2jon  sämtlichen vorstehenden Weihnacht? Prämien licht je 1 Exemplar an den Schal.
tern unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße 8, zur Einsicht auf . Die Werke sind ein¬
zeln käuflich und bitten wir, uns Bestellungen hierauf recht bald zukommcn zu lassen, denn
die Nachfrage wird mit dem Herannahcn des .Festes ohne Zweifel sehr gesteigert werden.

Nach auswärts können wir die Bücher nur unter Berechnung dcö Portos gegen Vorein¬
sendung des Betrages öder Nachnahme senden.

Wir setzen den Verkauf unseres
gesamten Lagers in fertiger Herren-
und Knabenkteidung zu jedem an¬
nehmbaren Preise fort und hoffen,
dass es uns in Anbetracht der über¬
aus grossen Vorteile, die wir jedem

.Käufer zweifellos bieten, gelingt, in
■kurzer Zeit bis auf das letzte Stück
zu räumen.

Wir empfehlen bis auf weiterest
ca. 400 Stück

H@rr@nmWiofeF"pal @fofs
früher 24- 60 Mk., jetzt von 18 Ulk . an,

ca . 500 Stück

Heiren-AnzÜgfc
früher 2p- 58 Mk., jetzt von 15 Mk . an,

ca . 300 Stück

Havelocks und  Pelerinen
früher 10 - 30 Mk., jetzt von « Mk . an,

ca . 300 Stück

Lodenjoppen
früher 10—25 Mk., jetzt von 5 Mk . an,

ca . 1000 Stück

Herren-Mosen
früher 5- 18 Mk., jetzt Von 2.30 Mk . an, J

ca 300 Stück

fanfasie -Wesfen
hell und dunkel, wirklich herrliche Muster,von 8 Mk . an,

ca 400 Stück

Hnaben-Anzüge
blau und farbig , jetzt von 8 Mk . an,

ca . 800 Stück <

Schul-Anzüge
in allen Fassons, jetzt von 8 Mk . an.

ca . 400 Stück

Knahen-palefofs und
-Pelerinen

früher von 6—25 Mk., jetzt von 3 Mty an,

ca . 800 Stück

Knaben-Winfer-Joppen
warm gefüttert , jetzt von 2 Mk . an,

ca . 300 Stück
Knaben-Hosen

blau und farbig , jetzt von 75 Pfg . an.

Unser ganzer Vorrat in:
3chSafröcke,Hausj ©ppen ,Regenmäntel,
Gummimäntel , Jagdkleidung , Sport¬
kleidung , einzelne Jagd - u. Sporthosen,
Westen,Mäntel,Kellnerhosen,Kutscher¬
hosen , schwarze und welsse Westen,
Lederhosen , Manchesterhosen , ein¬
zelne Jacken und Hosen , Schlosser-
AnzUge , sowie sämtliche Arbeiter-
Meldung zuenorm billigenpreisenohne
RQcksichf auf Wert und Verdienst.

Kaufen Sie jetzt für Weihnachten
und für eigenen Bedarf , denn

Sie kaufen wirklich billig.

SUIos*g @ii Sonntag
bis 8 Uhr abends geöffnet

Gebr . Döner
4 Mauritiussfrasse4

gegenüber der Walhalla. 15713
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| Die grösste Auswahl am Platze in

Pholographisdien Apparaten
bietet das Spezial-Geschäft für Amateur -Photographie

Chr . TanlieP , Kirchgasse6 . Telephon 717.
Sämtliche bewährte Neuheiten unserer deutschen Industrie, sowie des Auslandes in vollendetster Konstruktion

und Ausführung von M. 4 .— bis M. 585 .— auf Lager.
WM- Kodak » -M sowie alle Kodak -Artikel zu Originalpreisen.

Haupf -Niederlage der renommierten Fabriken Dr . Kriigoner , Hiittig & Sohn , C. P . GoerZj Bietschel,
Yoigtländer , Zeiss u. a.

Vergrösseruugs -Apparate für Tages- und künstliches Licht.
Projektionsapparate für Amateure und Vereine von Mk. 25.— bis Mk. 550. . 15543

Sämtliche Bedarfsartikel in grösster Auswahl zu  billigsten Preisen.
Reich illustrierte Preisliste gratis . - Praktischen Unterricht für jeden Käufer eines photographischen Apparates bis zur vollständigen Erlernung kostenlos,

>0©©@@@@@©©9 ©@©©©0 @© ®@@@®©©®©®@©®@®®®®®®®®®®®®r
- - -- - - - - — - —- i / e _ L » fi - P _ f . LI_

— Soeben erschienen uns durch Me Buchhandlungen L
zu beziehen : ^

..VttMtzk nicht!"
(Nach Samuel Smiles)

Mit einen » von ¥a « I Cc ^ monn.

Ein Buch für alle
aus dem praktischen Leben

;> für dasselbe.
„Packe deine Tage bei ihrer Morgenröte und gib

ihnen bis zur Abendglut das Geleit !"
Schöne, fesselnde, volkstümliche Sprache. Jeder Satz

sine beherzigenswerte Lehre. Jedem steht der Weg nach
den Höhen des Lebens offen. Ihn zu finden und ihn mit
Ehren und Anstand zu beschreitsn, lehrt das Buch: „Ver¬
zage nicht !" _

Ein Festgefchenk für alle.
Ei « wertvoller Begleiter und Berater fürs Lebe».

Inhalt:
' Mut.Selbstachtung.

Selbsterziehung.
Selbsthilfe.
Arbeit.
Beharrlichkeit und Fleitz.
Wehe dem Verzagten!
Verbesserung der Lebens¬

lage.
Charakterstärke.
Schule der Erfahrung-

Selbstbeherrschung.
Temperament.
Pflichtgefühl u. Wahrhaftig¬keit.
Gute u. schlechte Vorbilder.
Das große Geheimnis

des Erfolges.
Geschäftsleute.
Anwendung der Zeit.

frl
I

£ Preis Kartoniert1.60M., fein Zebunden2.25 M.

[
k>
frfr

fr

Das Werk ist durch alle Bnchhandlnngen zu beziehen,
woselbst auch ausführliche Prospekte mit Proben aus
den einzelnen Abschnitten unentgeltlich ausgeacbcn werden.

Üto Hendel Verlag, Halle a, 8.
Versag der Saale -Zeitung.

Annoncen-Annahmo Haasenstein & Vogler A.-G.

Violaiaeis
in allen Grössen und Preislagen von Mk; 5.— b

Mk. 150 etc.

V iolinfutteral
in allen Ausführungen.

Violinbogens 15547

Iiiis Franz MUm,
Kirchgasse 33 , Part . n . 1,

Heh . Reichard
Telephon 1927. vorm . F. Alsbach . Gegründet 1858,

= Vergolder. =
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Neuheiten
in aparten Fhotographie -Kaltmen

ans echten Hölzern.
Deutsche und französische Bronz .e -Kahmen.

Reiche Auswahl in losen und stilgerecht gerahmten
Kunstblättern . 1586h

Gefl. Aufträge auf Einrahmungen erbitte frühzeitig.

Taunussfr. 18, neben Taunus-Apotheke.

Möbel , Metten,

Kredit

Herren - und ^
Kn alben-Anzüge
Paletots , Hosen

Damen - und
Mädchen j acketts,

Kragen,
Kostüme u.Hocke

hochmodern,
vom Einfachsten bis

zum Elegantesten
in

grösster Auswahl.
Kleiderstoffe,

Pelze.
Grösstes

Ihrenkönnen
ganzen Bedarf für sich

Ihre Familie in meinem
grossen Kaufhause ge-
wissermassen

auf Kredit decken!
Bei mir

*L1!_ JL in allen Holzarten;
Kleider- u.Wäsche¬

spinde,
Büfetts,

Kommoden, Stühle,
Spiegel,

Bettstellen,
Matratzen,

Sofas, Garnituren,
Reguiafeure,

Teppiche, Gardinen
Bettvorleger.
Vollständige

was Sie auch nur in
Möbeln , Kleiderstoffen,
Garderoben etc . ge¬
brauchen.

Verkauf mit jeder
Garantie

bei
unglaublich leichten
Zahlungsbedingungen.

Polsierwaron.
Komplette BrantauSftattnngen

empfiehlt zu billigen Preisen iu großer Auswahl
A. Leicher, tainslr. 8,nie 8.

15651 Moderne Schlafzimmer besonders preiswert,

Geschäfts-Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich den geehrten Herrschaft^

und Fuhrwerksbesitzern von Wiesbaden und Umgebung im An-
fertigen von IiUxns -, Geschäfts -, Beklamewasen,
Schlitten etc.,.sowie Üebernahme kompletter Reparaturen
bei gewissenhafter Ausführung , reeller und rascher Bedienung.
Kostenvoransehläge , sowie Zeichnungen sämtlicher vorkommender
Wagengattungen auf Verlangen.

Gleichzeitig mache ich die verehrl , Pferdebesitzer darauf
aufmerksam , dass ich neben meiner Wagenschmiede eine
Beschlagschmiede errichtet habe, die von gutgeschnhem
Personal geleitet wird und jeder Anforderung inbezug anf
Leistung und Erfahrung entspricht.

Spezialität : Beschlagen kranker und fehler¬
hafter Hufe auf Grund langjähriger Erfahrungen unter tier¬
ärztlicher Aufsicht , 15635

Aug. Linjohr,
Hufbeschiag - und Wagenbau -Ansfalf,

Wiesbaden , Dotzheimerstrasse 88.

Goldene
Medaille. Wilhelm Reitz

= ÄÄ Marktstraße SÄ.

Telephon
896

-empfiehlt in reicher Auswahl unb bekannt guten
Qualitäten:

Leinen, Halbleinen. EretonneS. Madapolam
in allen Breiten.

Handtücher abgepaßt und am Stück. Badelake«.
Tafeltücher— Tischtücher— Servietten

in allen Preislagen.
-  Tisch- und Bettdecken weiß und farbig. -- —

Bettdamaste in 80, 130 und 160 Zentimeter Breite,
extra billig.

Steppdecken. Wollene Koulte«.
Fertige Wäsche

sowie Anfertigung derselben unter Garantie.
mm-  üebernahme ganzer Ansstattnnge«. "M>

15792

Hundschnhe.
Als passende Weihnachtsgeschenkeempfehle mein großes

Lager prima tadelloser Handschuhe in Glaces , Wild- und Wami-
tcder. Militär -, Fahr - und Rcithandschuhc mit und ohne Fmien
Für guten Sitz und Haltbarkeit übernehme volle Garant » . dei
Abnahme mehrerer Paare entsprechend billiger . Jedes eng
Paar in einem prachtvollen Handschuhkasten. Ferner empsty
mein gut assortiertes Lager in Hüten , Mützen, Regenfchmnntz
Hosenträgern , Heindcn .Portemonnaies , Krawatten , Kragen n»
Manschetten in größter Auswahl zu bedeutend herabgesetztenv>-
ligcn Wcihnachtsprcisen. . s

Umtausch nach den Feiertagen bereitwilligst gestattet.

zritz Strenjch,

grosser Auswahl zu den billigsten Preisen

H. TheiS, Uhrmacher,
Wiesbaden 15515

—— 4 Morifzsfrasse 4. = '

Karl Fischbach, Wiesbaden
Kirchgasse 49, zunächst der Marktstraße

Großes Lager, Anfertigung , Ueberzieken
und alle Reparaturen.

15829

Zu Weihnachten
empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in Beleuchtung^
körpern für Petroleum, Gas und Elektrizität.

Hch . Brodt Söhne?
Jnstallcstionsgeschästfür Gas., Wasser. Und elektr.

Oranienstraße 24. 1^

Trauringe.
— Eigene Fabrikation in jeder Preislage ^

15655  C . Struck, Goldschmied- ^
Marktstraße Iv», Eingang Grabenstraße -/
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Möbel
n« d Einrichtungen

Vtzsdaäea.

konkurrenzlos billig.
>Vl68blld6N.

70 Mark
30 „
48
18
35
65
15
26
18

130
15
15
17

9

Lpiegelschränke. I * *
Vertiko mit Spiegel . » »
Vol. Kleiderschranke . . .
«ofa- und A ;szugtische . ,
Schreibtische . . . . «
Kompl. Betten . . .
1-tür. Kleiderschranke .
2-tür. Kleiderschränke . «"
Küchenschränke. . . *
Büfetts.
Flurtoilette m Faeettspiegel .
Bettstellen.
Waschkommoden
Seegrasmatratzen

t £S * Spiegel und Bilder
zu hier noch nicht gekannten Preisen . s°wi-

moderne Kücheneinrichtungen von 50 Mark an,
Helle und dunkle Schlafzimmer

mit Spiegelglas und Marmor von 375 Mark an.
-Unerreichte Auswahl . -

Besichtigung überzeugt von der Reellität '
des Angebots.

Günstige Einkaufsgelegenheit.

Spezialität : Brautausstattungen.

11  SRRkrw,
MSbellager, vliicherplatz3 u. 4.

Vas Beste ist das Billigste.
Hausfrauen!

fettreiche und gehaltreiche Milch will, bestell- bei ter

liveHspotoiH verein.Willi
Adolfstratze 10.

Analysen können bei uilS emgel-ben wec ein 15813

Sporthaas

Heinrich Schaeier
11 Webergasse 11.

Zum Wintersport:
Schliffen aller Systeme
Ski mit verschiedenen Bindungen

Sweafers : : Müfzen
Rucksäcke , Gamaschen

Sporfsfiefel : : Hand¬
schuh ® : : Sfrümpfe

Absafzeisen { : Puls¬
wärmer . 15973

flügel — Pianos.

IBACH IBACH
15812

bb■ Musikalien . ■ h

Ttr Adolf Stoppler , SÄ.

Grotzer Zchuhverkauj
m -lt . Iiengasse 22 , I. 11,612 Billig.

Nähmaschinen
aller Systeme,
aus den renom-

miertesten
Fabrik . Deutsch¬
lands . mit den
neuesten , über¬
haupt existieren¬

den Vcr-
_ _ _ besserunaen

empfehle bestens . Ratenzahlung
Langjährige Garantie.

E . du Fais , Mechaniker,
Kirchgafse 24 . Tel . 3764

Eigene Rcparatur -Wcrkstätte.
Plissier - « . Gaufrier -Anstalt.

Vögel.
Distelfinken , rote Hänfl ., Buch¬

fink !n , Dompfaffen , Rotkclchen,
Grasmücken , Lerchen , Amseln,
Drosseln , Görlitzen,Kanarienvögel,
frisch getrockneie Ameiseneicr.
15801 Reith , Eleonorenstr . 1.

Bismarckring 32,
parterre rechts.

Grosses Lager in

Gold-Dl Sinn
und Uhren.

Trauringe eig.Anfertigung.
Tein Prelle find bedeutend
niedriger,da keine üadeamiete

Seit 1881 am Platze.

mit Deckhaaren von 3 . 30 M . an

auch von ausgekämmten Haaren
fertigt in schönster Ausführung

K. Löbij , Friseur,
Bleichstratze Ecke Helenenstr.

in preiswerten , reinwollenen
Qualitäten , modernen Far¬
ben , eleganter Appretur,
Muster kostenfrei , liefert
Hermann Betvier,
Sommerfeld , (Bez.
Frankfurtn. O.) Z 17

4 flC £ ( 7hi (!t ’c)  bekwlrkB ..un-
Kciiä.u . Mittel geg . Fettleibig¬
keit . Pak .löOPf./pk .fr .Naclin.
von Lud . Thiele , Mannheim.

h ab,Kronen -Apoth.Gerichtet*
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Christbaumschmuck aller Tlrf in jeder Preislage.

. BLUMENTHAL L CQ
Telephon 188 u. 950. Kirchgasse 39 -41.

| Drei - Räder.
' Drei - Rädermit oummi
I Strassen - Renner ..

.12 .50

.15 . 50

von 15 . 50

Gesellschafts -Spiele etc.
Gesellschafts - Spiele in grosser Auswahl. von6 .00 bis 45 Pf.
Neu ! Würfelspiel im lenkbaren Luftschiff. . . von 95pf .an
Damespiel mit Mühle und Puff .von 18 .00 bis 95pf.
Glücksräder . 85pf.
Zauberkasten . 48 Pf.
Laubsäge kästen .... 98 pf.

Aufstellspiele . 45pt
Wagenbaukasten 90pf.
Werkzeugkasten 48pf.

Musik -Instrumente
Drehdosen ....von lOpf.-u | Leierkasten .. von3 .00 an
Intona mit bloten rum Auflegen. 9 .85
Violinen für Kinder.. 48Pf . Klavier für Kinder.... 40 Pf.
Metallophon .von 35 pf.an MundharrnonikavonSpf .an

Gelenkpuppe mit Flachsperücke .43 pk.
Gelenkpuppe mit schufaug» . . 90Pf.
Gekleidete Puppe . 32pf.
Lederbälge . 38 Pf.
Bisquitköpfe . . 30 Pf.
Fahrfiguren . 12.50 ms  45Pf.
Musikpuppen . 95pf.
Stehauffiguren . 45Pf.
Stoffdachshunde . 48 Pf.
Garnierte Betten . 48 m
Kochherde . 45 Pf.
Kocherde mit Nickelgeschirr. 4 .25
Puppenstuben . 2 .25
Porzellan - Kaffee - Service 32Pf.
Porzellan - Ess - Service . 18 m.

PuppGn tanzend und laufend flflpf.
durch Uhrwerk beweglich . . . . von OU an

Puppen ohoc 90 pf.
Puppen onc

elperücke , ca .52 cm hoch LlvW

la Waltershausener
Kugel - Gele
m .genäht .Scheitelperiicke

Waschtische . von 95pf . »».
WaSChtiSCh mit Spiegel . . 1,50

Kaufläden . von 36 Pf.»».
Pferdeställe . von 48Pf . an.
Kasperle -Theater . —von1.45 an.
Figuren -Theater . von2 .95 an.
Baukasten (Hoiz). 48Pt
Bilderbaukasten mit6Vorlagen.... 32Pf.

Richters Anker-Steinbau-Kästen
sowie sämtliche Ergänzungs -Kasten in grosser Auswahl

Steckenpferd . 75 Pf.
Holzpferde auf soliden Wagenrädern.. 35 Pf.
Felltiere wie Schafe, liegen etc. 48 Pf.

Bleisoldaten 'Ä ' •••• Schachtd 48m
M iIitai rgarn iture n tr^ Ä ^ « 1 ■50
Helme Inf., Husaren, Ulanen. 46 Pf.
Metall - Kürassierhelme ^ pL°e 2 .65
Trommeln. 32m
Säbeln . . 22 Pf.
Gewehre. 25 m
Luftgewehre . 3 .95

Gefahrloser Schiessport!

C11 n?a 1#A-Pistolen 90,48
OJI tmdUewelii

mit Zielscheibe

pf.

Mk. bis 95 m

Armbrust . 1-75
Kanonen . von 10pf. an.
Festungsgeschütz .von 30pf . an.
Festungen . von 45pf . an.
Trompeten bunt lackiert. 10 m
Trompeten mit Porzellan-Mund .15 Pf.
Holzschaukelpferd m0ÄÄf3 .85
Schaukelpferd geschirrt,Pliischbezug5 .45
Schaukelpferd Fellbezug, geschirrt. 8 .20
Schaukelpferd Ä Ä 9 .50
Rollwagen mit Pferd 1.25
Müllerwagen mit Pferd. - 1.65
Kastenwagen schon lackiert. 1,25

Artikel mit Uhrwerk
Automobile.
Luftschiffe.
Aeroplan.
Autodroschke.

Schwan mit Esei.

rosser Puppen- und
Spiel waren -Verkauf
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